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Rufen in der Klemme? 


Eie mögen im Wüftenlande zjer- 
fprengt werden. 


r.-- 


Japaner befeen audy einen wichtigen Platz 
öftlih von MuPden. 


Flottennachrichten. 


Tokio, 16. März. (Mittags:) Die 
Sapaner haben Donnerftag, 20 Min: 
ten nad) Mitternacht, ven Tiepaß be- 
legt. 

Ueber die näheren Umftände ift nod) 
nichts in Erfahrung zu bringen. 

Syerner wird gemeldet, daß tie Ja— 
paner fon am 13. März Singing 
(oder enden) bejeßten, welches etiva 
80 Meilen öjtlih von Mufden liegt. 

Santaupu (8 Meilen nördlich vom 
Tiepaß, Mittwoch Abend). Die Ruffen 
haben ihre voraefchobene Stellung am 
Fanfluß aufgegeben, wo anfänglich ein 
berzmeifelter Angriff der Japaner mit 
großem Berluft für diefe abgefchlagen 
morden war (mie gemeldet), und find 
nah den Vertheidigungäwerfen am 
Tiepab zurüdgemichen. 

Vor ihrem Rüdzug jehten fie ihre 
Vorräthe an Holz u. f. w. in Brand. 

Eine verzweifelte und blutige 
Schlacht findet jegt nördlich vom 
Tiepaf ftatt. 

London, 16. März. Eine Depefche 
aus Singapore meldet, dah fich 22 
japanifche Kriegsfchiffe 20 Meilen öjt- 
li von Singapore, am Eingang der 
Meeritraße von Malafka, befinden und 
wahrjcheinlich nad) der Sunda-Meer- 
ftraße bejtimr.: feien. 

London, 16, März. Allem Anjchein 
nad) jegen die Japaner unerbittlich 
die Verfolgung der ruffifchen Streit- 
fräfte fort. Sapanifche Vertreter da= 
bier erklären, die Eiſenbahnverbin— 
dung Jüdli von Kaipauun (25 Mei- 
len nördlich vom Tiepaß, die nächte 
ruffiiche Bahnitation) werde zerftört, 
und die ruffifche Armee werde in der 
MWiüfte nördlich vom Tiepaß zeriprengt 
werden. 

St. Petersburg, 16. März. Die 
Nachrichten von der Front ſind aber— 
mals ſehr bedenklich für die ruſſiſche 
Seite. Feldmarſchall Oyama iſt of— 
fenbar daran, der unterlegenen ruſſi— 
ſchen Armee eine weitere Schlappe zu 
verſetzen. Trotz der Erſchöpfung ihrer 
Streitkräfte nach dem langen zwölftä— 
gigen Kampfe um Mufden waren die 
„Japaner imftande, eine frifche Umge— 
hungsbemwegung zu organifiren, in der 
Hoffnung, den Sieg, den fie unter den 
Mauern Mutdens gewannen, zu einem 
vollſtändigen zu machen. 

Es iſt jetzt offenſichtlich, daß der, 
am Dienſtag unternommene und von 
den Ruſſen abgeſchlagene Angriff der 
Japaner auf die vorgeſchobene ruſſiſche 
Linie am Fanfluß nur ein Scheinan— 
griff war, während die japaniſchen 
Hauptkolonnen außer herum rückten, 
um die ruſſiſche Nachhut nördlich vom 
Tiepaß anzugreifen, und geſtern Nacht 
wurde dieſer Streich ausgeführt. 

Die haſtige Art, wie die Ruſſen ihre 
Poſitionen am Fanfluß aufgaben — 
unter Verbrennifng der Vorräthe—läft 
mit ziemlicher Bejtimmtheit vermu- 
then, daß General Kuropätfin über: 
rajcht wurde. 

Man hat noch feinen Anhaltspuntt 
zur Entfcheidung ber Frage, ob die 
Sapaner vom Gebirge oftwärt3 famen 
oder von der Gegend meitlih vom 
Liaufluß her ihren Hauptfchlag Führ- 
ten. Der Tiepaß ift foqut mie die 
Pforte, imo die Berge und der Liau- 
fluß zufammentreffen, und er be= 
berricht das ganze Land nordiwärts. 
Mit den Yapanern hinter der ruffi- 
fchen Armee im Tiepaß ift General 
Kuropatlins Lage eine äußerft Yrili- 
fche,—er muß fich entweder verzmeifelt 
durchfchlagen oder fich ergeben. 

(Zieling, oder Tiepaß, bildet eine 
der alten Städte der Mandfchurei, hat 
etiva 50,000 Einwohner und beherrjcht 
einen bedeutenden Handel 'n Aderbau= 
produften. Die Stabt felbft ift von 
hoben Mauern umgeben und durch alte 
und neue Befeftigungsmwerfe verthei- 
digt.) 

Päris, 16. März. Ludopic Nadeau, 
der franzöfifhe Zeitungskorreſpon— 
dent, von dem ed bieh, daß er von 
Chinejen zu Mufden, nad dem Rüd- 
zug der Auflen, getöbtet worden jei — 
gleichzeitia mit R. H. Little, dvem Kor- 
tefpondenten der „Ehicago Maily 
News“ — hat telearaphifh von Fich 
hören laffen. Es geht. aug feiner De- 
...peihe berbor, daß, wenigſtens ſoweit 
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den ſtarken Feind, 


| betreffenden Angaben grundlos Sind. ] ausfügrkieh 
—— wurde von den Japanern zu 
Mukden gefangen genommen und wird 
nach Japan geſchickt werden, wo er ſei— 
ne Freiheit zu erlangen hofft. 

Tokio, 16. März. Das Blatt „Ja— 
pan Mail‘ fagt über General Kuro= 
patfin3 Lage, daß derſelbe die, ver— 
hältnißmäßig geringe Streitmacht von 
150,000 Mann noch um ſich habe 
und daß er durch den Rückzug vom 
Tiepaß die Zerſtörung der nördlichen 
Bahnverbindung heraufbeſchwöre; 
wenn die Japaner dieſe Bahnverbin— 
dung aufgehoben hätten, ſo würde das 
eine Aushungerung für die Ruſſen be— 
deuten. Mit dem Verlaſſen von Tie— 
ling (Tiepaß) aber hätten die Ruſſen 
das große Vorrathsdepot daſelbſt 
aufgegeben. Es ſei kaum denktbar, 
daß Kuropatkin ſeine Truppen haſtig 
nach Kaiyuan bringen könne, und dann 
über das Wüſtenland nach Charbin, 
zumal er unterwegs etwa 100,000 
Verwundete mitnehmen müßte, und 
die Japaner ſich immer nur wenige 
Meilen von ihm befänden. 

Der Mitado hat folgende Botſchaft 
an ſeine ſiegreichen mandſchuriſchen 
Armeen erlaſſen: 

„Seit dem Herbſt errichtete der 
Feind ſtarke Vertheidigungen um 
Mukden herum, hielt den Diſtrikt mit 
einer überlegenen Streitmacht und 
vertraute auf den Sieg. Unſere mand— 
ſchuriſchen Armeen jedoch, dem Feind 
zuvorkommend, gingen kühn und kraft— 
voll zum Angriff über, und nach an— 
ſtrengungsvollem Kampf pon mehr als 
zehn Tagen und Nächten durd) Schnee 
und blendenden Wind, fchlugen fie 
trieben ihn nad) 
dem Tiepab, machten Zeöntaufende 
von Gefangenen und fügten noch Tonft 
dem Feinde fehweren Schaden zu. 

Durch diefen entfchiedenen Sieg ha= 
ben unfere mandſchuriſchen Armeen 
das militäriſche Anſehen unſeres Lan— 
des im Innern und im Aeußern er— 
höht. Wir ſind tief befriedigt von 
dem Muth und der Ausdauer, mit wel— 
cher unſere Offiziere und Viannſchaf⸗ 
ten einen ſo großen Erfolg erringen 
fonnten, und wir erwarten von Euch 
ſogar noch größere Vollbringungen in 
der Zukunft!“ 


Bülow und Bebel. 


Kanzler und Hauptführer der Sozialiſten 
wieder im Wortſtret. 


Berlin, 16. März. Der Reihstanz- 
fer v. Bülow und ber greiſe Sozia— 
liſtenführer Bebel hatten heute im 
Reichstag wieder ein bitteres Wort— 
gefecht über die Haltung der deutjchen 
Regierung gegenüber Rußland. Die 
gewöhnliche Fallung und. der qute 
Humor des Reichskanzlers erlitten 
doch einige Störung durch die, beinahe 
wüthende Kritik, welche Hr. Bebel 
übte. Dieſer fagte u. 2: Deutſch⸗ 
lands Bauchrutſcheret vor Rußland 
hat es in den Augen der ganzen Welt 
erniedrigt und geſchändet!“ Und er 
hielt den Reichskanzler verantwortlich 
dafür, daß Preußen „ſich der ſchmutzi— 
gen Arbeit widme, Flüchtli inge vom 
ruſſiſchen Militärdienft einzufangen, 
fie den Agenten des Saren zu über- 
geben und Männer und Frauen, deren 
einziges Verbrechen ihre reiheitäliebe 
ift, auf Geheiß ruffiicher Spione zum 
Verlaſſen deutſchen Gebietes zu zwin— 
gen! 

Berlin, 16. März. Im weiteren 
Verlauf ſeiner Rede äußerte ſich der 
Sozialiſtenführer Bebel mit ſpöttiſcher 
Anerkennung über des Reichskanzlers 
Behauptung, daß die Sozialiſten 
Krieg mit Rußland haben wollten. 
Ernſthaft werdend, ſagte er, er habe die— 
ſen ſelben Vorwurf ſchon Dutzende von 
Malen beantwortet. Und er fügte 
hinzu: „Würde heute ein Aufſtand in 
Ruſſiſchvolen ausbrechen, jo würde 
Herr v. Bülow ohne Zweifel eine Note 
nach St. Petersburg ſenden und den 
Beiſtand deutſcher Truppen zur Uns 
terdrüdung deijelben anbieten!“ 


Zweimal wurde Hr. DBebel vom 
Präafidenten des Haufes zur Ordnung 
gerufen. 

‚sn einem anderen Theil feiner lan= 
gen Nede verlas Hr. Bebel einen Brief 
des Füriten Bismard an feine Gattin, 
worin von der „Charlatanerie und 
leeren Bomphaftigfeit der Diplomatie“ 
gejprochen wird. 

Des Weiteren bemertte er: „E3 
Hingt ja ganz Ichön, wenn der Gerr 
Kanzler jagt, der Verkauf von Har- 
delsiiffen an friegführende Mächte fei 
fein Bruch des Völterrecht3,—aber wie 
ijt e8 mit den zehn deutjchen Schiffen 
unter den 45 Transportbooten des ruf- 
ſiſchen Geſchwaders, welches von Ad— 
miral Rodfcheftwensty Tommansi-t 
wird? Diefe Schiffe waren nicht von 
Rußland gekauft tporden. Ihre 
Mannſchaften ſind in gewiſſem Sinne 
Gefangene des ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders Ich habe Privatbriefe, 
welche zeigen, daß die Bemannungen 
den Beſtimmungsort der Schiffe nicht 
kannten, ehe ſie auf der See waren. 
Viele Leute der Mannſchaften dienten 
gegen ihren Willen. Kann ſich irgend 
Jemand einbilden, daß die Hamburg— 
Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft die 
Wünſche der Regierung nicht gekannt 
habe, ehe ſie ſich auf ſolche Verpflich— 
tungen einließ?“ 

Berlin, 16. März. „Iſt eine ſolche 
Betheiligung am Krieg ſeitens deut— 
ſcher Schiffe, mit deutſchen Mann— 
ſchaften und unter der deutſchen Flagge 
feine Verlegung der Neutralität?“ 
fragte Bebel' am Schluß feiner Rede. 

Der — DB Ben erwiderte 


Chiecago, Donnerſtag, den 16. März 1905.— 


ausführlich auf die Bebel’fchen Anagri?- 
fe. Er fprad erjt in milder Tonart 
über die Angelegenheiten in Ruſſiſch⸗ 
polen; und bezüglich des, von Bebel zi— 
tirten Briefes Bismarda tief er auß: 
„ac gütiger Himmel! ich fenne diefen 
Brief nur zu wohl! Sch meiß aud, 
daß die Diplomaten ihm viel zu fchaf: 
fen machten, zur Zeit, al er den Brief 
fchrieb. Er gehörte aber zu feinen vielen 
bübfchen Briefen, die den Gedanfen 
nahelegen: Wenn Bismard nicht ein 
großer Diplomat gemeien wäre, mas 
für ein großer Schriftiteller hätte er 
werden können! Men Gott! ich habe 
30 Sahre in der Diplomatie gejtanden, 
und ih bin vorurtheilslos genug, um 
zu mwilfen, daß, was Bismard damals 
Tagte, die volle Wahrheit war.“ 

Der Kanzler verjicherte, daß feine 
Auslieferung eines ruffifchen Unter: 
thanen vorgefommen fei, mwelche nicht 
vollfommen durch die Auslieferungs- 
verträge gebedt fei. 

Ueber die deutjchen Kauffahrtet- 
Ichiffe im ruffifchen Dienft bemerkte er: 

„Nachpdrüclichen Verficherungen der 
Hambura - Amerifanifchen Dampfer- 
gejellfchaft zufolge dürfen die deutfchen 
Transportſchiffe das ruſſiſcheGeſchwa— 
der nicht begleiten; ſie dürfen ihnen nur 
an gewiſſen neutralen Häfen Kohle lie— 
fern, und auf dem Weg nach denſelben 
dürfen ſie nicht in Geſellſchaft der ruſ— 
ſiſchen Schiffe fahren. 

Die Regierung weiß nichts von ir— 
gendwelchem ungeſetzlichem Druck, wel⸗— 
cher auf die Mannſchaften deutſcher 
Schiffe geübt worden ſein fol. Menn 
aber der ruffifche Admiral im Antereffe 
der Geheimhaltung die Bewegungs— 
freiheit deutfcher Matrofen angelichts 
der ruffiichen Lage einfchräntt, 10, kann 
man dagegen kaum etwas ſagen.“ 


Bulgarenführer getödtet. 


Saloniki, Europäiſche Türkei, 16. 
März. Der Bulgarenführer Apoſioi, 
Hauptorganiſator des langwierigen 
Aufſtandes im Diſtrikt Saloniki, iſt 
im Kampf mit Gendarmen gefallen. 
Er wurde nebſt 38 ſeiner Anhänger 
von den Gendarmen in einem kleinen 
Dorf überraſcht, nur etwa zwei Stun— 
den von Saloniki, und es entſpann ſich 
ein heftiger Kampf, der drei Stunden 
dauerte. Schließlich waren Apoſtol 
und 33 der Anderen gefallen, und die 
5 le berichenben murden gefangen qe= 
nommen. Die®endarmen hatten einen 
Todten und 11 Verwundete. 

Die Bulgaren hatten Munition nach 
einer ihrer Gebirgsveſten transportirt. 


Heldengedicht gefunden. 


Würzburg, 16. März. Aus dem be— 
nachbartenOchſenfurt kommt die inter— 
eſſante Nachricht, daß der Kaplan Dr. 
Hefner drei Bruchftüde eines, bisher 
unbefannten Epos oder Heldengedichtes 
aus * 13. Jahrhundert gefunden 
bat. Dasfelbe behandelt eine Liebes: 
aefchichte von Alerander dem Großen, 
und man vermuthet, dab e3 aus latet- 
nifehen und franjöfifchen Quellen in 
die deutjche Literatur gelangt tft. 

Erdbeben in Italien. 


Neapel, 16. März. Leichte, wellen- 
förmige Erderſchütterungen wurden 
hier wahrgenommen. Stärker waren 
dieſelben zu Benevento, Salemo, Caſ— 
ſino, Avellina und Caſtellamare, wo 
ſie eine Panik bei der Bevölterung, je⸗ 
doch keinen Schaden verurſachten. 


JInland. 


Kolorados Wauhlſtreit. 


Denver, 16. März. Unter voller 
Betheiligung und bei überfüllten Gal- 
lerien jeßten die beiden Häufer der 
Koloradoer Staatslegislatur ihre ge- 
meinfchaftliche Rerathung fort. 

Der Borfigende Wm. H. Griffith 
und drei andere republifaniiche Mit- 
glieder Des Wahlſtreitkomites erſtatte— 
ten einen Bericht, worin ſie ſagen, es 
ſei von den Demokraten viel Betrug 
bei der Wahl am 8. November in 48 
Prezintten von Denver verübt worden, 
aber Gouverneur Adams ſei geſetzlich 
erwählt. 

Senator J. P. MeCarthy von 
Pueblo bat, von der Betheiligung an 
der Abſtimmung über den Gouver— 
neursſtreit ‚biäpenfirt zu werben; mit 
65 geaen 32 En men wurde feine 
Bitte auch aetwährt,: obwohl er feinen 
Grund für diefelbe anaab. 

Der Griffiih’fche Bericht wurde nicht 
erörtert. Ein Antrag des Abg. Grif- 
ttth, ihn anzunehmen, wurde mit 82 
gegen 14 Stimmen abgelehnt. 

Sur Belehrung Der Farmer. 

Lincoln, Nebr., 16. März. Die 
Union Pazifitbahn begann heute, »i- 
nen „Samentorn‘ ‘-Spezialzug über 
ihr Syitem in Nebraska laufen zu laj- 
fen. Diejer Zug wird fich drei Tage 
auf der Hauptlinie und den Zmeigli- 
nien der Bahn aufhalten, und Pro— 
fefforen der Staatsuniverfität, welche 
mitfahren, werden an allen withtigeren 
Drten Vorträge für die armer über 
die zweckmäßigſte Bewirthſchaftung ih— 
res Landes halten. 

Dampfernachrichten. 
Angetktoumen. 
Gonna: Prinz Adalbert von Rew Vork. 
Alexandria: Republie von New Vork. (Auf einet 
Mittelmeerrundfahrt. 
Kobenhagen: United States von New PYork, über 
Chriſtianſand. 

Liverpool: Teutonie von New Vork; Sicilian, von 
St. John und Halifar. 

London: Menominee von Rew Vork. 

Abgegangen. 
Neu Vort: La Touraine nach Habre; Vigilancia 
nad Kuba: Seneca nah Werito, 

San Franziefe: Maripoja nad Auftralien, über 
Honolulu; Tregonian nah New Vort. 

Poiton: Winifrevian nah Yiverpool. 

— Yale Michigan, nach Halifar * 


St. z 
Dyeensiom: Laltic, don Liverpool nad New 
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Nom Bundesienat. 


MWafhington, D. K., 16. März. Der 
Genat verhandelte in feiner heutigen 
Erefutivfigung den Vertrag mit San 
Domingo meiter, erörterte aber aud) 
noch ſonſtige Geſchäfte. Der Auslie— 
ferungsvertrag mit Nikaragua wurde 
gutgeheißen. Dann wurde der ruſſi— 
ſche Korporationsvertrag längere Zeit 
berathen. Eine Anzahl Ernennungen 
des Präſidenten wurde beſtätigt. 

Angenommen wurde die Newlands'⸗ 
ſche Reſolution, welche den Präſidenten 
auffordert, wenn es nicht unverträglich 
mit den öffentlichen Intereſſen ſei, dem 
Senat gewiſſe Auskunft über die An— 
gelegenheiten mit San Domingo zu 
jenden. Morgan von Alabama beganı 
wieder eine meilenlange Rede gegen 
den San Domingo-Vertrag. 

Slinoifer Ztantsgeichgebunge. 

Springfield, St, 16. März. Mit 
78 gegen 53 Stimmen (nur eine 
Stimme über die verfalfungmäßige 
Mehrheit hinaus, und nur nad hei- 
Bem Kampf) hie das Abgeordneten 
haus die Lundborg’fche Vorlage gut, 
melde Chicago und dem County 
Coof die Sicherung höherer Einnah- 
men durch Beiteuerung geitattet. Der 
Senat hatte die Vorlage ebenfalls an- 
genommen, und bdiefelbe bedarf nur 
noch der Unterjchrift des Gouverneurs. 
Abg. Shanahan, welcher die Vorlage 
in Obhut hatte, erwartet von ihrer 
Durchführung etwa $800,000 mehr 
Einnahmen für Chicago und etwa 
500,000 für das County ECoof pro 
Sahr. E38 war von Gegnern der Vor 
lage behauptet worden, 50 andere 
ECounties des Staates feien in fchlim- 
merer finanzieller Verfaffung, als das 
County Eoof, und der Schulrath hatte 
die Vorlage befämpft, mweil feine Ver— 
fügung betreffs der Schulen darin ge- 
troffen wurde. 

Geitern war ber legte Tag für die 
Einbringung neuer Vorlagen im Ab— 
geordnetenhaus, und nicht weniger, al3 
61 folder wurden eingebracht, — bie 
größte bisherige Zahl an einem ein- 
zigen Tag. Sprecher Shurtleff reichte 
eine Vorlage ein, welche die Schuld⸗ 
Icheine-Ausgabe der Südpark-Behörde 
von Chicago, zuſätzlich deſſen, was 
bis zum 3. März 1905 geborgt wor— 
den ſein mag, auf 2 23 Millionen Doll. 
beichränft. 

Von Manny wurde eine Vorlage 
eingebracht, wonach die Steuerfreiheit 
für Kircheneigentgum fi nur auf 
dasjenige erftreden fol, das thatfäch- 
lich zu gottesdienitlichen Ziweden ge- 
braucht oder vom Geiftlichen als Heim 
benüßt wird. 

Das Wahltomite des Haufes hiek 
mit 14 gegen 6 Stimmen die Vorlage 
gut, melche Frauen das Stimmrecht 
beit Wahlen für die Steuerauägleid- 
ungsbehörde, für die Afjefforen=- und 
die Drainagebehörde und für bie 
Stadt» und Toronbeamten verleiht. 
Springfield, Ssa., 16. März. Mit 

Sa und feinem Nein nahm ver 
Senat die Munizipalgerichtsporlage 
in feiner eigenen Yallung an. 
Damit ift ein meiteres Hindernif, in 
der Ehicagoer Freibrief-Situa- 
tion gefchaffen. 

Sn der Senatöporlage ift u. W. die 
Beitimmung betreffs des Common: 
pleasgericht3 ausgemerzt. 

(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenjeite.) 
m —— 


Lokalbericht. 


Zum leste⸗ Appell. 
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Dentfcher Deteran des Bürgerfrieges fcheidet 
aus dem Kekben. 

Un der jterblihen Hülle von Louis 
8. Schaefer fand heute um 115 Uhr 
im Irauerbaufe, Nr. 24 Lane Place, 
eine Trauerfeier tatt, und dann wurde 
der Sarg nad) einer Gruft auf dem 
driedhofe Graceland gebracht, wo er 
verbleiben wird, bis der Sohn de3Rer- 
ftorbenen aus Merito zur Beerdigung 
einirifft. 

Der Erriichlafene fam ala fiebenjäh- 
tiger Knabe mit feinen Eltern im Jah⸗ 
te 1851 von Magdeburg, Preußen, ſei— 
nem Geburtsort, nach Chicago, wo ſein 
Vater ſich an Clark und Indiana Str. 
als Böttcher nieberließ. Beim Aus- 
bruch des Bürgerfrieges ließen die bei- 
den Söhne Frank und Louis fich an- 
werben. sFranf, der ältere, ftarb den 
Soldatentod; Louis fümpfte bi3 zum 
Hriedensfhlug. Nah Chicago zurüd- 
gefchr!, verheirathete er fich mit Maria 
Bruchlacger, die ihn jet als feine 
Wittive betrauert. Mit ihr trauern 
zwei Söhne und zwei Töchter. 

Der Dabingejchievene reifte jeit 30 
Jahren für die Firma Selz, Schwab 
& Er. und war feiner bortrefflichen 
Charaktereigenfchaften wegen ungemein 
beliebt. Die Heder-Beteranen zählten 
ihn zu den hren, ebenfo der Geo. U. 
Ihoma3-Poften der G. A. R,. und die 
Blair-Loge der Freimaurer. 


Wied ärztlihe Silfe zurüd. 


An einem :frebsartigen Geihmwür 
ftarb geitern Nachmittag um vier Uhr 
in ihrer Wohnung, Nr. 663 oreft 
Avenue, die Gljährige Frau Georgia 
Bullen. Sie war eine Anhängerin ber 
Lehre von der hrijtlichen Glaubenähei- 
una und hatte jede ärztliche Hilfe zu- 
rückgewieſen. Erft ın der legten Minute 
eilte ihre Tochter in das Hofpital zu 
Evanfton, um wegen der Behandlung 
ihrer Mutter ein Ablommen zu tref- 
fen. US fie beimfehrte, fand fie die 
Mutter als Leiche vor. z 
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Suchen Hilfe. 


— 


Bundesrichter Kohlſaat ſoll den 
Kraftwagenfahrern helien, 


Einhaltsbefehl gegen die Stadt. 


Theater⸗ Vorſtellung unterbrochen wegen 
Benutzung leichtentzündlicher künſtlichee 
Früchte. — Nicht weniger als acht neue 
Blatternfälle. 


John Farſon und hundert andere 
Kraftwagenbeſitzer ließen heute durch 
gewandte Advokaten vor Bundesrichter 
Kohlfaat die neue Vorjchrift über das 
Fahren mit Kraftwagen angreifen, um 
den Richter zu veranlafjen, die Stadt 
durh einen Ginhaltsbefehl an der 
Durchführung der Drdinanz zu ber- 
hindern. Hilfs - Korporationsanmwalt 
Bedwith trat für die Stadt in die 
Schranken. Nach zweijtündiger Ver- 
handlung erflärte Richter Kohlſaat, er 
werde ſeine Entſcheidung in einigen 
Tagen abgeben. 

In einem Theater an der La Salle 
Str. wird ein Stück „The Isle of 
Bong-Bong“ gegeben, bei deſſen Auf— 
führung auch nachgemachte Aepfel, 
Birnen und Pfirſiche zur Verwen— 
dung gelangen. Das hatte zur Folge, 
daß Feuerinſpektor Burroughs die 
Vorſtellung geſtern Abend einſtellen 
ließ, weil dieſe Sachen als Bühnen— 
ausſtattungsſtücke behandelt und da— 
her feuerſicher gemacht werden müſſen. 
Der Korporationsanwalt beſtätigte 
das heute, und die Theaterleiter ver— 
ſprachen, die Sachen, welche aus au— 
ßerordentlich leicht brennendem Stoffe 
beſtehen, durch eine chemiſche Löſung 
gegen Feuer zu feien. Daraufhin wur— 
den die Vorſtellungen wieder freigege— 
ben. 

Acht neue Erkrankungen an den 
Blattern wurden heute dem Geſund— 
heitsamt gemeldet, und zumeiſt han— 
delt es ſich um nie zuvor geimpfte 
Perſonen. Herbert Riemer, 32 Jahre. 
und ſein vierjähriges gleichnamiges 
Söhnchen ſind von der Krankheit be— 
fallen worden und fanden Aufnahme 
im Iſolirhoſpital, wo Riemers Tochter 
ſeit einer Woche iſt. Die Familie 
wohnt 6409 Max Str. In dem Illi— 
nois-Logirhauſe, 511 State Str., 
wurden drei weitere Blatternkranke 
heute gefunden und nach dem genann— 
ten Hoſpital gebracht, nämlich David 
Groshang, 20 Jahre alt, Geo. Wood— 
bury, 34, und Eugene Kimball, 38. 
Woebburh wohnt 1241 Wabaſh Ave., 
wurde aber in jenem Logirhauſe an⸗ —* 
ſteckt. Aus ihrer Wohnung, Nr. 3502 
Maplewood Ave., wurden ferner —* 
der 47 Jahre hlende Edward Fitz— 
gerald und ſein fünfjähriges Söhn— 
chen George nach dem Iſolirhoſpital 
geſchafft; der Vater iſt nahezu geneſen. 

Feuerwehrkapitän MeDonough be— 
ſichtigte heute das Monadnock-, 
Fiſher-⸗, Old Colony- und Mandhat 
tan-Gebäude und fand fie reichlich mit 
Löſchvorrichtungen für den Fall eines 
Feuers ausgerüſtet; im Monadnock 
waren überall chemiſche Löſchmittel 
angebracht, wenn auch keine Stand— 
röhren vorhanden waren; doch war 
eine zur Rettungsleiter im achten 
Stockwerk führende Treppe verſchloſ— 
ſen, angeblich zufällig. Der Wächter 
hält fich jedoch zumeiſt in jenem Stock— 
werk auf. Im Fiſher-Gebäude ſind 
chemiſche Löſchmittel reichlich, und 
auch eine ſofort füllbare Standröhre 
vorhanden. Im Old Colony und im 
Manhattan-Gebäude fehlen Stand— 
röhren, chemiſche Löſchmittel waren 
dafür aber reichlich vorhanden. Im 
Allgemeinen war der Inſpektor mit 
dem Ergebniß ſeiner Unterſuchung zu— 
frieden. 

Der Mayor widerrief geſtern vier 
Schanklizenſen, und zwar drei weil 
die Inhaber derſelben ſich trotz wieder— 
holter Verwarnungen nicht um die Po— 
lizeiſtunde gekümmert haben, die vier— 
te, weil die Anzahl der Unterſchriften 
welche die Inhaber von Nachbarn für 
ihr Geiuch erhalten hatten, nicht den 
Borfchriften genügte, welche für Lo- 
cal Option-Bezirte in Lizensangele- 
genheiten gelten. Die Namen und 
Adreffen der gemaßregelten Wirthe 
folgen: Lonegren & Eo., 3119 Eot- 
taoe Grove Ape.; diefelbe yirma, 8033 
Cottage Grove Ave.; YJofeph Sullivan, 
60 35. Stw; Paolo & Henitreß, 1732 
MW. 63. Str. 

Der Farbige Wr. Smith, der unter 
dem Namen George Diron eine drei⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe in Joliet ver— 
büßt haben ſoll, wurde heute von Rich— 
ter Quinn unter 8900 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wird bezichtigt, von einem Wäjche- 
wagen mebrere Bündel Wäfche und 
einem gemwiffen Walter Woodley, Nr. 
3153 ©. Parf Ave., einen Ueberzieher 
entwendet zu haben. 


a3 Better. 


Chicago und Umgegend: Wegenjchauer morgen, 
möglicer Weile jhon beute Abend; Mindefttenpe: 
case heute Abend über dem Gefrierpunft, Berän: 
derlicher, jpäter lebbafter Titiwind. 

Illinois: Wahrjcheinlih Regenschauer heute Abend 
und Freitag; mäßig alt. Veränderlicher Wind. 

Indiana: Zunchmende Bewolltheit heute Abend, 
morgen mabriheiniih Regenihaner; mäßig falt. 
onise Eüpdeftipind. 

N ein bee Abend na e Meife 

a neegeltöber heute Abend um tag; mäki 
—* ee ie Wind ’ 
Chi elite fi der —— don 
Ries * 6 Uhr 


Belte 


Deutiche Zeitung 
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Zn Bande geihlagen. 


Junger Maun will gezwungen worden fein, 
eine viel Ältere $ran zu he'rathen. 


Obgleich er über 25 Jahre alt ift, er- 
klärt Herbert M. Johnſon in einen 
heute im Kreisgericht geftellten Antrag 
aufScheidung fich doch felber für getitig 
unreif. Diefer Schwäche fchreibt er 
e3 zu, de$ 23 einer gefchiedenen Frau, 
die alt genug fei, um feine Mutter zu 
fein, gelang, ihn in die Ehefeſſeln zu 
ſchlagen, allerdings erſt nach einem 
Kampfe, der ſechs Jahre dauerte. Wie 
er angibt, iſt die Beklagte von ihrem 
erſten Mann, William Lackie von Port 
Huron, Mich., geſchieden worden, nach⸗ 
dem ſie zweimal einen Mordderfuch auf 
ihn gemacht hatte. Ihn ſelber, meint 
er, habe die Frau nur umworben und 
ſchließlich vor den Traualtar ge— 
ſchleppt, weil er einen reichen Vater 
habe, ſie habe ihm dies ſogar ſelber ge— 
fagt. Nach ſeiner Angabe lernte er die 
Frau im Hauſe ſeines Vaters in De— 
troit kennen, wo ſie unter ihrem Mäd— 
chennamen Minnie Watſon alsDienſt— 
mädchen arbeitete, als er im Jahre 
1898 von der Schule in Woodſtock, 
Ill., auf Ferien nach Hauſe kam. Sie 
erlangte angeblich ſolche Macht über 
ihn, daß ſeine Eltern es merkten und 
ſie fortſchickten. Brieflich und über das 
Telephon ſetzten ſie aber den Verkehr 
fort, und als ſeine Eltern einmal ver— 
reiſten, quartierte die Frau, wie John— 
ſon behauptet, ſich wieder im Hauſe 
ein. Die Eltern kamen früher, als er 
erwartet, zurück. Bei ihrem plötzlichen 
Erſcheinen verſteckte ſich die Frau in 
einem Wandſchrank, wurde aber vom 
Vater entdeckt und aus dem Hauſe ge— 
wieſen. Um ihn vor ſeiner Nachſtelle— 
rin zu ſchützen, ſchickten die Eltern 
den jungen Mann darauf nachChicago, 
wo er jedoch nach kurzer Zeit von der 
Watſon aufgeſtöbert und in Beſitz 
genommen wurde. Drei Jahre lang 
dauerte dann dasVerhältniß, ohne daß 
ſeine Eltern den wahren Sachverhalt 
ahnten. Dann wurde ihnen der Staar 
geſtochen, und Papa Johnſon ſchrieb an 
ſeinen Sohn einen Brief, der ihm die 
Mittel zur Rettung angab, jedoch an— 
geblich der Watſon in die Hände fiel. 
Sie wurde wüthend und vertriebJohn— 
ſon aus ſeiner Wohnung an Jackſon 
Boulevard, ſuchte ihn indeſſen nach ei— 
nigen Tagen wieder auf und überredete 
ihn, ſich mit ihr trauen zu laſſen, was 
dann am 25. September des letzten 
Jahres von Richter James E. Doolen 
auch gefchenen fei. Johnfon behauptet, 
feine Syrau habe beim Ermirfen der 
Heirathslizens falſche Angaben ge⸗ 
macht, indem fie fein Alter mit 2 7 ftati 
25 Jahren und ihr eigenes rn 32, 
ſtatt mit 45 Jahren angab. 

In Richter Kavanaghs Gerichts hof 
ſuchte Jeſſe E. Baker, Nr. 877 73. 
Str. heute durch Zeugen zu beweiſen, 
daß ſeine Frau, gegen welche er auf 
Scheidung geklagt hat, ſich nach ihrer 
Trennung von ihm im Januar des 
vergangenen Jahres in einem angeblich 
übelberüchtigtfen Hauſe, Nr. 3210 
Wabaſh Ave., aufgehalten hat. Seine 
Frau, Annie Baker, dagegen hatte 
Zeugen, welche für den guten Ruf des 
genannten Hauſes eintraten. Die 
Ehegatten klagen ſich gegenſeitig der 
grauſamen Behandlung an. 

Richter Healy hat heute Eliſabeih 
Allegretti von San Franzisko mit 
ihrer Klage auf Nährgeld für ſich und 
ihr Kind gegen Benedetto Allegretti 
abgewieſen. Die Frau behauptete, ſie 
ſei mit Benedetto geſetzlich verheira— 
thet, während der letztere einwendete, 
daß er zur Zeit der angeblichen Hei— 
rath in San Franzisko nicht das ge— 
ſetzlich für das Eingehen der Ehe er— 
forderliche Alter gehabt habe. Erſt 
ſieben Monate ſpäter habe er in Chi— 
cago eine Roſe Opozzi geheirathet, 
welche ſeine rechtmäßige Gattin ſei. 
Der Richter erkannte dieſen Einwand 
als berechtigt an. 


—e- —— 
Aus den Polizeigerichten 


Eh. €. Raymond unter $9000 Bürgfchaft 


den Großgefbwor:nen überwielen. 


Unter der Anflage, iiber 50 Berjo- 
nen unter falfhen Angaben um Sum 
men bis zu $10 bejchwindelt zu haben, 
wurde fürzlich, wie berichtet, ein gqeivti= 
fer Charles E. Raymond verhaftet. 
Er hatte fih heute vor Richter Choit 
zu berantiworten, der ihn unter $9000 
Bürgfhaft den  Größgefchworenen 
übermwies. Als Kläger, bezw. Klägerin- 
nen, gegen ihn traten auf: ray El- 
len Grandell, Nr. 520 ®. Wafhington 
Etr.; Frau Ada Eble, Nr. 394 W. 
— hington Str.; Frau Alice Frozoid, 
Nr. 83 Ogden Une; Frau X. Cramer, 
Nr. 638 W. Lake Etr.: A. White, Nr. 
191 Wells Str.; Frau Mary E. La 
Mar, Nr. 386 Warren Abe; U. Brig- 
len, Nr. 155 ©. Sangamon ‚Str., und 
Frau M. Rounds, Nr. 722. Adams 
Str. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Bezugsquellen Hyde 
Barf und Rorers Park von verdädti- 
ger Bejchaffenbeit. 


Kurz und Neu. 


* Mie geitern berichtet, ernannte 
Richter Tulen einen neuen Maflever- 
mwalter für das lUnity-Gebäude, er 
fegte aber die „Equitable Truft Eo.”, 
welche dieſes Amt bisher befleidete, 
nicht ab, fondern entband die Gefell- 


* auf ii eigenes Gefuß bin mei 


Zoreman’s | eefenben Mngaben grunsios Tb. | esfünctih ufwiebet/den Ange, __Memmundehtenet. ——— | Foreman’s Madjfolget, 


Die Siüdparkbehörde hat einen 
neuen Präjidenten. 

ih] 
Siftorifhes Gebäude, 


Seuerfiherheitsporfchriften in Bocbauten - 
und Eotels angeblicy mißactet. — Die 
Budel » Anfläger famen nit. — Der 
Hundefängeroberfie. 


— —— 


Die Südparkbehörde hat in ihrer 
geſtern abgehaltenen Jahresverſamm— 
lung L. A. Walton an Stelle von Hen—⸗ 
ry G. Foreman zum Präſidenten ge— 
wählt. Die Verwaltungsbeamten wür— 
den wiedergewählt. Es ſind: Rech— 
See Rn. Beit; —— 

R. Walſh; Sekretär, E. G. Shum— 
— Anwalt, RB. Hollett; Superin- 
tendent, 3. %. Yofter; Hilfsfuperin> 
tendent, 9. ©. Richards; Polizeikapi⸗ 
tan, P. W. Kelly; Bolizeileutnant, 3. 
E. Richards. Frl. Valentine Smith, 
Mit: alieb der Chicago Hiftorical Socies 
ty und der Daughters of the American 
Revolution, fegte es duch, daß ein 
Ausfhuß ernannt wurde, um für das 
Gerichtägebäude von Eahotia einen ge= 
eigneten Plag in den Parts zu finden. 
= Gebäude wurde 1717 7 errichtet und 

It für das ältejfte öffentliche Gebäude 
IDefttich bon Bojton. Gegenwärtig ift 
es noch auf dem St. Zouifer Weltaus- 
ftellungsgelände, und die Hijtorical 
Society fann es umfonft erhalten, 
falls fie eine aeeignete Stelle für feine 
Auffteluna findet. Möglicherweife 
wird e3 auf „Wooded Aland“ im 
Sadjon Park einen Plaß finden. 

* * * 

Baukommiſſär Williams undFeuer— 
wehrchefCampion jtimmen darin über- 
ein, daß die Befiber vieler Hochbauten 
und Hotels das Leben der Bewohner 
gefährden, weil ſie die ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften in einer „ans Verbrecheriſche 
grenzenden“ Weiſe verletzen. Der Bau— 
kommiſſär erklärt auf das Beſtimmte— 
fte, daß im Gebäude der Aftienbörfe 
gewiſſe Vorſchriften über Löſchvorkeh— 
rungen mißachtet worden ſeien, und 
läßt jetzt alle Hochbauten inſpiziren. 
Ein Gleiches hat Feuerwehrchef Cam— 
pion verfügt. Kapt. MeDonough von 
der Svrihzenmannſchaft Nr. 1 hat in 
den ‚bislang infpizirten Gebäuden, dem 
Freimaurertempel, dem Afhiand>, 
Unity, Silverfmiths’ und dem Mer- 
hants’ Loan & Truftgebäude, überall 
grobe Verletzungen der Löſchvorſchrif— 
ten entdeckt. Dieſe ſollen thatſächlich 
nie befolgt worden ſein. Herr Cam— 
pion behauptet trotz Ableugnens, daß 
die Zapfſtellen im Gebäude der Altien— 
börſe nicht mit der Standröhre ver— 
bunden geweſen ſeien, letztere aber al— 
lerdings nicht durch Ordinanz vorge— 
ſchrieben war. 

* * * 

Stadirathsausſchuß für Rechts— 
oe hatte zu feiner Sigung 
geitern Nachmittag FT. P. Quinn und 
Chas. Dold, Beamte der Federation of 
Labor, eingeladen, um mit ihnen über 
ein gemeinfames Vorgehen gegen bie= 
jenigen Stabtrathsmitglieder zu bera= 
then, welche in Gemerffchaftsperfamm- 
lungen der Annahme von Beitechungs- 
geldern in Verbindung mit der Yyrei- 
briefordinanz der Illinois Telegtaph 
and Telephone Co. bezichtigt wurben. 
Uber weder Quinn no Dold kamen, 
ind nach mehrftündiger Situng wur 
de daber die ganze Sache zu den Atten 
gelegt. 

Der Ausſchuß hieß, einen Entwurf 
gut, der jchärfere Bejtimmungen über 
die Fortfchaffung der Abfälle aus Ho- 
tel3 und Speifehäufern trifft und die 
Bejoraung diefer Arbeit von einem im 
Gefundheitsamt zu löſenden Erlaub- 
nißjgein abhängig madt. Au muß 
der Abfallfahrer eine Jahreslizens von 
$100 bezchlen, und bei Verlegung bet 
Vorfchriften feßt er fich einer Strafe 
bon $10 bis $25 au2. 

Der Vorſchlag Coughlins, die Mi- 
chigan Ave,, zwiſchen dem Jackſon 
Boulevard und der Randolph Straße, 
der Südparfbehörde ald Boulevard zu 
übermeifen, wurde biefer Behörbe mit 
dem Erfuchen um Rüdäußerung über= 
ſandt. 

* * 

Nicht weniger als 3225,575 Sieuer⸗ 
einnahmen, $7000 mehr ala je zuvor, 
bat der Stadtſchatzmeiſter Sievens 
von Evanſton heute an's Counthy— 
ſchatzamt abliefern können. Am zweit⸗ 
höchſten waren die Eingänge vor vier 
Jahren; damals waren aber auch die 
825,000 betragenden Steuern jenes 
Theiles von Evanſton, welcher ſeither 
an Chicago gefallen iſt, eingeſchloſſen. 

* * * 


Nur drei Mitglieder hatten ſich ge— 
ſtern Abend zur Schulrathsſitzung ein⸗ 
gefunden. Dieſe wurde daher bis Sam⸗ 
ſtag Nachmittag drei Uhr vertagt, 

Kr Ve 

Die Lake View Democracy wirb 

Sumftag Abend in der Lincoln-Turn> 
halie am Diverjen Boulevard einen 
Empfang und Ball geben, mozu bie 


Stadtfandidaten der Partei und bie 
demofratifben Stabtratbstandideien 


aus der 24., 25. und 26. Ward mr 
laden find. 





für 12*8 —— und Kinder. 


IN IS 


N 
SIE 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat * Uns 
terschrift von Chas. H. Fietcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertist worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi« 


mneni, 


Trägt die Untermehri von 


in Bokranch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Der Vor. 
Eine Be ſchichte aus dem Of m 


Don Karf Emil Franjos. 


oh 


(21 . ort tſetz 
bedurfte di 


ng.) 
Rüge nicht. 


u 
iejer 


ber es 


ſem Augenblid ohnehin | jo jehr, 
in die Erbe hätte verfinten 
freilich aus einem anderen Gr 
aber noch viel triftiger war. Er war 
eben im Be sariffe ı eivefen, eine Rob: 
heit zu begehen, bie ihm Niemand in 
Barnow ehen hätte, geſchwei ge 
denn Frau Roſel, die er ſo aufrichtig 
verehrte. Jeder n ein eln en in der Ge— 

meinde, auch ihn 


das Gelübde baeno⸗ 
niemals das Geheit 
zu entdecken. 

Er war fahl geworden und zuſam— 
mengeknickt wie ein Taſchenmeſſer. 
“ſtammelte er, „ich.. 
kam dv r jähe Mer h⸗ 
tuatton zum Ber wußtſein. 
Sahlings | ua nun < u jeine 
mung um, er jühlte einen Lachreiz in 
der Aber er unterdrückte ihn 
und ſagte 

„Ihr werde 
vom 7 Eiruw * 
überhaupt ni 

„Nein!“ bet 
ic) ihr denn bisher mo 
— e3 bleibt unter uns 

Er ftre£te dem Lehrling die Hand 
hin. Uber diefer that, als ſähe er es 
nicht. &3 überraschte ihn, mie zer: 
fnirfcht der Meeilter nun war, er wußte 
e3 fih nieht recht zu erklären; aber 
da3 war „sofjeles Sadıe, und die feine 
war, aus diefer Wendung der Dinge 
— zu ziehen. 

Ihr habt mich ſchwer gekränkt,“ 
ſagte er. „Ob ich als Uhrmacher was 
tauge ober nicht — gleichviel — ich 
bin ein ehrlicher Menſch wie Ihr. ... 
Der Mutter will ich nichts davon 
ſagen, es würde ſie auch zu ſehr krän— 
ken, aber einen Dritten wollen wir 
fragen, ob das recht war, mir vorzu⸗ 
werfen, daß ich eines Schnorrers Sohn 
bin. Den Rabbi, zum Beiſpiel, wenn 
es Euch ift.. “ 

„Um Gotteswillen!” mehrte 
Uhrmacher io e daß ihn 
der ganz verblüfft anitarrte, 

„Rein,“ fuhr ver Meiſter 
athemlos fort. „Wir braugen I 
Shiedärihhier! Wir werden uns au 
fo vertragen. Du verzeihft mir, und 
id Dir!" Er ergriff Senders Hand 
und drücdte fie. „Und mas ich no 
jagen wollt’,” fuhr er fort. „Du hajt 
mid um einen Xleinen Lohn gebeten! 
Du verdienit ihn zwar eigentlich nicht. 
— Das heißt — - bm! Alfo — da Du 
den ganzen Iaq da fiteft — in Got- 
tesnamen. Womit wäreft Du denn 
zufrieden?!” 

Gender riß die Au 
war’3, al3 ob er träume! Das Hatte 
er nicht zu‘ ho a. se eg Wenn er 
fi) vorhin get geitellt, als er 
war, jo gejgah es nur, um dem Meis 
fter in Zukunft nicht aar fo Hilflos 
gegenüber zu ſtehen, wie heute. Und 
dieſer das Geld an. 

och ein auter Menſch, 
ſagte er gerührt, und er meinte es —* 
lich. Ein Öulben Monatslohn war 
das Geringjte, wa3 .er fordern fonnte, 
und um Diele h Betrag bat er aud. 

„Ein Gulvden?!“ tief | Joſſele erleich— 
tert; er war auf das Doppelte gefaßt 
geivefen. „Nun — meil ich Dich ge: 
fränkt hab’ und weil ich hoff, e3 wird 
Dir ein Sporn fein — Du follft ihn 
haben! Vom näcdften Monat ab!” 

„Rein — aleih!“ bat Gender, und 
Soflele gab nach. „Aber nun an die 
Arbeit!” jchlof er. 

Sp jahren Meifter und Lehrling 
wieder friedlih in der Merkitätte 
neben einander, jeder über feine Arbeit 
gebücdt, aber biel brachten Beide an 
biefem Vormittag nicht vor fich. 
Meifter mar zu ärgerlich, der Lehrling 
zu freudig geftimmt. 

Nicht minder froh, wie Gender e3 
war, nahm der alte Klofterdiener die 
Hlajge Slibowit entgegen, die ihm 
Sender diesmal mitbracte. „Das hat 
Gott nicht gewollt,“ jagie er, „dab ich 
in meinem Schmerz ohne Iroft bleibe. 
Denn unjere Schweinchen, lieber Sen- 


mögen, 
unDde, Der 
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° ja der 


Homrach 4 
„VLerzeth, 
Da erſt 

ſel der 
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euerte 
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Wer 


der 


ntſetzt ab Sen⸗ 


1 4 UV, 


faſt 
einen 


gen weit tauf, ihm 


84 
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a betifcd) geordnet war. 


? 
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Der | 


— nun. 


derfo, wollen noch immer nicht fetter 
werben!” 
Auch) font erwies fich diefer Tag als 


I gli ifbringend. Sender madte im Son- 


verfationglerifon eine große Entded- 
ung. Er mar gerade bis zum Xrtifel 


„Albigenfer“ gelangt, und da ihm die- 


| fer gar zu unverftändlich war, jo blät- 
= .5.007°* ) terte er weiter und fam nun erjt Das 
Soflele Alpenroth ji imte fid) tn Dies | | 


daß da3 Bud freng alpha= 


hinter, 
„D ih Narr,“ 


| murmelte er, und ſchlug ſich an die 


Stirn, „ich braud) mir ja nicht 


R abi bi 


bon 
was er mil 


zu lajlen, 
mas id 


ihm erzählen ; 
mir antworten, 


— er muß 
frag'!“ 
Bud h gefchrieden und vor dem er jeiner 
meiligfeit wegen jehr geringen 
Sefpeft hatte. ‚Albigenfer‘ — damit 
fannit Du einpaden, 
iegt von Schetöpier erzählen!” 
Behaglich zurückgelehnt, ſchlug er 
das „ou auf. „Schein” — „Schein 
too“ — „Scheitel" — jebt mußte e3 
fommen. Aber da jtand nur: „Scheide, 
Fluß in Belgien.” Sender ftarrte 
daranf bin, las noch einmal — fein 
Smeifel, „Schef3pier“ jtand nicht drin. 

‘e größer die Erwartung gemejen, 
um To heftiger äußerte fich jeine Ent: 
täuſchung. 
von ſich. 
reden. Du Ochſe! Von dem Men— 
ſchen, der gut ſchwediſch gekonnt hat, 
und mo man immer ‚Of dazu Jagen 
muß, weißt Du zu erzählen, und von 
dem größten Dichter nidht!.. Wenn 
Du nun am Ende gar aud) nichts bom | 
Theater weißt, will ich nichts mehr mit 
Dir zu thun haben.“ 

Uber davon wußte er zu erzählen, 
wenn aud nicht viel, und das Wenige 
war Sender nicht ganz verftändlic). 

Woche um Woche verging, und Neu 
jahr war längft vorüber, aber Fedto 
beantiwortete Die tägliche Frage, ob 
der Brief auß Gzernowig gqefommen, 
immer wieder mit einem energifchen 
Kopfichütteln und fügte zumeilen jo- 
gar ein fpöttifches Wort Hinzu. Uber 
Gender ließ fi nicht irremachen. 
„Dann kommt er morgen,“ ſagte er. 

Dieſe Zuverſicht ſollte ſich glänzend 
erfüllen. Als er eines Tages — e3 
war im Februar, und bald ein Jahr 
herum, feit er in Czernowitz geweſen 
— wieder an der „Zataren”=Pforte 
erſchien, ſtand Fedko harrend da, ein 
mächtiges Packet unter dem Arm. 

„Das hat mir heute der Briefträger 
gebracht,“ jagte er. „Er hat mich jehr 
ae denn e3 fühlt fich an wie 
Bücher, und ich fann ja nicht lefen!” 

Mit zitternder Hand ergriff Gerser 
das Padet und drüdte es an ji. Jm 
Bibliotheffaal Löfte er die Siegel. 

Es waren wirklich Bücher, eine 
deutſche Sprachlehre zum Selbſtunter— 
richt, eine kleine Weltgeſchichte, ein 
Lehrbuch der Geographie, ein Rechen— 
buch, ein Briefſteller, ein Leſebuch für 
Gymnaſien und ein „Katechismus der 
Schauſpielkunſt.“ 

Ein Brief lag bei. Der Direktor 
entſchuldigte ſich zunächſt, daß er erſt 
jetzt antworte; er ſei erſt vor einigen 
Wochen mit ſeiner Truppe nach Czer— 
nowitz gekommen, weil ſich in der 
Stadt kein genügendes Publikum für 
die ganze Winterſaiſon finde, und 
habe ſich dann auch die Sache gründ— 
lich überleaen w-"en. Er halte es nad) 
reiflicher Erwägung aud) nun noch für 
das Beite, dar Sender in Barnow 
bleibe, bi3 er fich die nöthiafte Bildung 
angeeignet; jet er erjt einmal bei ber 
Iruppe, jo werde er dafür feine Zeit, 
feine Rube, vielleicht auch feine Luft 
mehr haben. Mit Hilfe der beiliegen- 
den Bücher werde er fich auch Hoffent- 
li ohne Lehrer forthelfen. „Du 
nimmt,“ heißt e3 teiter, „zuerft bie 
Spradflehre durd), dann die anderen 
Bücher. Der Briefjteller fol Dir nur 
ala Mujfter dienen, den Katechismus 
lieft Du zulegt. Gebt es troß der 
Bücher gar nicht, oder mollen fie Dich 
um jeden Preis verheirathen, und 
fannit Du Died unmöglich anders da= 
gegen jchüten, jo fomm’ in Gotte3 
Namen jofort zu mir — ich bleibe bis 
Ende April in Gzernowit. Mber e3 
Icheint mir, wie gejagt, für Diih vor— 
theilhafter, wenn Du erjt im Januar, 
alfo nach einem Jahr, zu mir tommit. 
Noch eins! Bis Du meine Bücher ganz 
genau durchgelefen haft und veritehit, 
mußt Du das Lefen in der Bibliothek 
bleiden Taffen — dann magjt Du 
Schiller oder Leffing lefen, aber nicht 
Grethe oder Shafefpeare. Leb’ wohl, 
bleib’ fröhlid. Gott fehüte Dich, auch 
ich werde Dich nie verlaflen. Braudhjit 
Du Geld, fei es zur Reife oder meil 
e3 Dir zu jchlecht geht, fo Jehreib’ mir; 
ich hab’ jelbjt nicht viel, aber e8 wird 
fhon für uns Beide reichen.“ 

Gender las den Brief wohl an die 
zehn Male, jeine Augen feuchteten fich, 
jo oft er an ‚den Schluß fam. „Der 
gute Menjch,“ murmelte er, „ber "qute 
Menih!.... Natürlich will ich ihm 
in Allem geborcdhen; es ift ja bitter, 
daß ich noch bier bleiben muß, aber 
weiß warum!“ 


Erzürnt fchob er das Bud) | 
„Mit Dir ift ja nicht zu | 


— Er — der Menjch, der dies | 


Du mirjt mir 





Als Fedko erfchien, nahm Sender 
Abjhied von. ihm. „Vielleicht fomme 
ich in den nädhiten Monaten wieder,“ 
verſprach er. 

Aber der freundliche Greis ſchüt— 
telte traurig den Kopf. 

„Es iſt aus,“ ſagte er, „für immer 
aus. Ich habe ja gewußt, es wird ſo 
kommen. Daß Du täglich ſo bitter 
frierſt und ich dafür Slibowitz trinked 
es war mir immer wie ein ſchöner 
Traum, und ein Traum kann nicht 
ewig dauern. Nun fommt ivieber der 
gemeine Schnaps, to ic brei Yläjch- 
hen trinken muß, bis mein Herz heitew 
wird — und den muß ich mir oben- 
brein feidjt bezahlen. Wber das tjt der 
Melt Lauf! Leb’ wohl, Senderfo!” 


XIV. Kapitel, 
„Euer Hochmwohlgeboren! 

„sn umgehender Erwiderung 
Ihres Werthen vom 30. Januar' be— 
ehre ich mich, ganz ergebenſt mit— 
zuͤtheilen, daß Ihnen Gott ſoll Glück 
geben und Segen und langes Leben 
und ſoll Ihnen vergelten, was Sie 
an mir armem Menſchen thun! 

„Es war mir ſehr —e2 aus 
Hochdero Zufchrift zu erfehen, daß 
ih Euer Hohtwohl: esoren in er= 
wünſchtem Wohlſein Sefinden, und 
ic) möcht’ willen, ob Gie gejund 
find und ob die Czernowitzer menig- 
ftens die paar Wochen piel in’ 
Theater gehen, denn der Herr Wohl: 
thäter hat ja leider fein Wort über 
fi) aeichrieden und über die Frau 
und die Gejchäfte. 

„Euer Hohmohlgeboren gefällige 
Sendung babe gleichzeitig erhalten 
und beehre mich, für Die prompte 
Ausführung meiner Aufträge mei- 
nen Dant zu fügen; aufgegebenen 
Gegenwerth habe Ihnen beſtens ge— 
bucht. Lieber Herr Wohlthäter, ich 
hab' ja lang auf den Brief warten 
müſſen, aber ich hab' gewußt, der 
gute Menſch verläßt rn rich nicht, und 
twie ich Alies gelefen hab’ und die 
Bücher durchgeſchaut, ich yes 
meint vor Freude. Goit muß e3 
lohnen; mie foll ich es je vergelten, 
außer dab ich als Schauſpie ler bei 
Ihnen bleiben werd', ſo lang Sie 
wollen, und für jeden Lohn ſpielen, 
auch für zehn Kreuzer täglich — auf 
Ehre! 

„An geichftlihen Nachrichten 
bom hiejigen Plate, die Euer Hoch- 
mwohlgeberen interefjiren dürften, 
beeile ich mich, zunächit zı: Hochdero 
Kenntniß zu bringen, 
lob Reb Miortches Chaje nicht zu hei= 
rathen braud’, und eine Andere, 
fcheint es, hat Reb ‘sig noch nicht 
gefunden, aber wenn ja, jo werd’ ich 
Thon machen, dat fie mich auch nicht 
nimmt. Alles joll gejchehen, 
der Herr Mohlthäter mir fchreibt, 
denn Sie find mein Mofes, aber ich 
werd’ hnen gehorfamer fein, als 
unjere Väter in der Müjte ihm 
waren, und erjt im nädjjten Winter 
fomm ich zu Shnen, und jede Zeile 
in jedem Buche werde ich dann aus: 
wendig willen — Sie fünnen mid) 
prüfen! 

„Was Euer Hocdhmohlgeboren ge- 
fällige Offerte betrifft, jo bat es 
Shr Engel im Buch Shres Lebens 


hab’ 


Menfchen, den Sie einmal im 
gejehen haben, thun mollen. 

es iſt nicht nötbig, lieber Herr Wohl- 
thäter, weil mir Klein -&offele, mas 
mein Meifter ijt, jet monatlich 
einen Gulden Lohn gibt, und was 
die Neije betrifft, Das tjt meine leßte 
Sorge — wenn ich erft fo meit 
wär’! Denn e3 fährt fein Fuhr- 
mann zwischen hier und Gzernowig, 
und es jitt fein Schänfer am Weg, 
der nicht den PWojaz iennt. Nur in 
Gzernowi Tennt mich Niemand, 
aber das wird jchon anders werden, 
und Gie werden Ehre mit mir ein- 
legen. — Sie werden fehon jehen! 
Sc weiß nicht, tma3 ich beffer machen 
werde, ob [uftige Leut’, ob traurige 
Leut’, aber Beide werd’ ich jehr gut 
machen, da können fi der Herr 
Mohlthäter darauf verlaffen. Nur 
ob auch Verliebte, weiß ich nicht, 

aber jo den a. oder den Shaje- 
lof, mir wäjfert ſchon der Mund, 
und Sie können mir glauben, mein 
Shajelock wird gut ſein, ausgezeich— 
net wird er ſein — natürlich nach 
Ihnen! 


daß ich gott⸗ 


wie 


J 


eingeſchrieben, was Sie, trotz Ihrer 
eigenen Sorgen, für einen fremden 
Leben 
Aber 


— — — — — — — — 


| 


„sndem ich mich Euer Hochtmwohl- | 


geboren fernerer Geneigiheit em= 
pfehle, zeichne ich in ausgezeichneter 
Hochachtung 
Hochdero ganz ergebenſte 
Sender Kurländer, 
künftiger Schaufpieler. 
Barnomw, 8. Februar 1853 
„N.S. Die Frau Mohlthäterin 
laſſ' ich Schön grüßen, und alle Ihre 
Mitglieder. 


Denn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie Dies 
fer Gefelle 
und er wäre 


wund 


_ unten 


Tonsiline 


würde ihn Thnch 
heilen. 


Xoniiline ift das größte Rehi-Heilmittel der 
Welt. Tonfiline heilt wunde Kebfen aller Urt ſeht 
el und bietet pofitive, nie verjagende uaL 
elle Heilung für mwunden Mund, Keijerkeit 
und Bräune. &ine fleine Flajhe don Zonjiline 
2 Pe 2 fait i Me Zu 


F 
m Kine Ga, d alen ano Die. 


ns 


! 
jäte a 
J 
J 
| 


—— REN TE ü ae . Ce — Re 


'® 


Br 


nügend 


Ra 


* 


N 


Asch 


> 


— 


—— 


Telephon Mentoe 199 


354 Weſt 63. Straße 
Telephon Wentworth 417 


* 


— 


an 
ag, 


B 
R. 


227 
42,5 


ee 


„P. S. Wenn Sie mir fehreiben 
tollen, immer an Fyedfo Hayduf im 
Klofter in Barnow; denn e3 darf 
ja Niemand wiffen, daß ich lefen 
kann. 

„Nachſchrift. Was ich da ge— 
ſchrieben hab' vom Shajelod und 
Nathan, natürlich mein ich das nicht 
für den Anfang. Im ! Anfang ſpiel' 
ich Bed iente, und wenn Sie wollen, 
kehre ich ein ganzes Jahr nur das 
Thea ater aus, und werd' doch glück⸗ 
lich ſein, daß ich dabei bin.“ 

Dieſen Brief ſchrieb Sender in der 
dritten Nacht nach Empfang der 
Bücher, und ſchon brach der fahle 
Schein des Wintermorgens durch das 

Fenſter ſeines Kämmerchens, als er ihn 
beenbe te. Denn das war ein fehwer 
Stüd Arbeit für ihn gemefen, meil er 
ja nit nah eigenem Gutdünfen 
Ichreiben, jondern, mie Nadler ge- 
mwünjcht, den „Arrierneller als Mufter 
berüben mußte. So nahm er denn in 
den beiden erjten Nächten dies Buch 
durch, aber fo eifrig”er las, ein Ent- 
tourf, der auch nur entfernt für jeine 
Lage gepakt bäfte, fand fich nicht, und 
ex mußte endlich ihrer amwei fombiniren, 
um halbwegs zuftande zu fommen, 
einen „Dankbrief an einen Gönner“ 
und einen „Geſchäftsbrief an eine 
große Firma.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


O weh ich hab's gewonnen. 
Humoresfe von Udolf Thiele, 


Ir einem Reftaurant der Berliner 
rriedrichlirahe fah ein jüngerer Herr 
und las die Zeitung. 

„Mahlzeit!“ fprach ihn da ein an 
derer ge an, der Toeben eingetreten 
twar.. Der Angeredete daniie, und ber 
Andere, ebenfalls ein feingefleibeter 
jüngerer Mann, nahm Plap. 

„Lefe da eben eine ganz unglaubliche 
Geiäichte, Walter, begann der Erfte, 
der Bantbuchhalter Krätide. „In ein 
Sumelierasfhäft tritt eine Dame, 
wählt einen Schmudf für vierhundert 
Marf und legt einen Iaujendbmarf- 
Ihein bin. Dem Verfäufer fommt die 
Sache faul vor, er hit die Note nach 
einer Ban, um ihre Echtheit feititellen 
au läffen. Die Dane wird ungebuldig, 
der Verkäufer machte Ausflüchte, fie 
wird entrüftet, und al3 der Bote mit 
dem Schein zurüdfommt—er war echt 
— verläßt jie ftolz den Laden, ohne zu 
taufen.“ . 

„Ra, und weiter?“ 
Freund . 

„Rah zwei — tommt fie aus 


fragte ber 


517 Weit Madifon Straße 
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Gas-Einrichtungs-Verkaufsläden: 


1264 Oft Navenswoud Part 
Telephon Sheridan 862 


548 Lineolu Adenue 
Telephon North 1429 


3481 Ardher Avenue 
Telephon Vards 452 


The Peoples Gas Light & Goke Co. 


Telephon Gentral 1076 


rüd, fagt, fie finde fonft nichts Pailfen- 
de3, fie molle den Schmud nehmen. 
Mit der größten Zuvorkommenheit 
wird ihr der Schein gemwechjelt, fie ber- 
duftet mit vem Schmud und den 600 
Mark, und natürlih —“ 

„Bas natürlich?“ 

„Na, doch ſehr ſimple Geſchichte: 
der Schein war falſch!“ 

„Ein raffinirter Streich!“ 
Walter. 

„Aber hören Sie mal!“ ſagte Krä— 
ticke in überlegenem Tone. „Solche 
dummen Kerle, darauf hineinzufal— 
len!“ 

„Nun, ſo ſehr dumm finde ich das 
nicht,“ ſagte Walter. „Da fällt mir 
übrigens ein Geſchichtchen ein, das die— 
ſer Tage meinem Schuſter paſſirt iſt. 
In ſeinem Laden in der Poſtſtraße 
probirt ein fremder Herr Stiefel an. 
Eben hat er ein Paar paſſende—aller— 
beſte Sorte —an den Füßen, da tritt 
ein anderer Herr in den Laden, ruft: 
„Ach, da find Sie ja!“ gibt dem 
dern ein paar Obrfeigen und fprinat 
zur Zadenthür hinaus. Der Gejchlage- 
ne tjt auerji perpler, dann ruft er: 
„Das loffe ich nicht auf mir figen! Ei- 
nen Uugenblid!“ und fpringt hinter 
dem Beleidiger her. Mein Schuſter 
blidt den Beiden voll Spannung nad 
und — mariet no Heute auf den 
Schuhkäufer!“ 

„Ach, was Sie ſagen!“ wollte Krä— 
ticke rufen, beſann ſich aber auf ſeine 
Ueberlegenheit und hielt mitten im 
Auscufe inne, um nachläſſig zu ſagen: 
„Na, ſo ein dummer Kerl!“ 

„Wieſo?“ fragte Walter. „Das ru— 
hige Auftreten des Käufers, ſein gut— 
geſpielter Schreck, ſein leicht begreifli— 
cher Wunſch nach Genugthuung —das 
Alles mußte doch den Schuſter täu— 
ſchen!“ 

„Wie kann man nur ſo reinfallen?“ 
ſagte Kräticke von oben herab. „Dieſe 
Spitzbuben wenden doch ſtets nur ganz 
ſimple Tricks an. Die Dummen wer— 
den eben nicht alle, das ſehen Sie doch 
ſchon an den Tafchendiebftählen.“ 

„D bitte,“ Enigegnete Walter, „zum 
Tajchendieb gehört bedeutende -Ge- 
wandtheit. E3 ift gar nicht leicht, Se 
mand etwas aus der Yafche zu holen.“ 

„Blech!“ erwiderte Krätide tolerant. 
„Jeder halbwegs gewandte Menſch 
nimmt einem andern etwas aus der 
Taſche, wenn er den richtigen Moment 
aa möge ih doc Seiwei 

as’ ich Do ein,“ 
fagte Walter. 

„Wollen wir wetten?“ vief Krätide. 
„Eine ER ‚Zigarten, wenn 4 Ihnen 


tief 


bieb!“ hörte er. 
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Giebt es ein Zimmer in Eurem Haufe, welches von der Surnace 
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Seht fie in der Haupt-Office oder in den 


11107 Midhigan Apenue 
Zelephon Wentiworth 219 


1589 DOgden QIvenue 
Telephon Canal 1137 


9215 Eommercial Avenue 
Telephon South Chicago 66 


Mihigan Avenue & Adams Str, 


unbemerkt etiwa3 aus der Tafche Hole. 
Aber mindeitens Achtpfenniger!“ 

„Gut, ich halte die Wette!” 

Am nächjten Abend um fedhs Uhr 
verlieh Walter fein Bureau. Er ging 
die Königsjtraße entlang, wo das üb- 
licht Menichengemoge herrichte, und bes 
merfte dabei nicht, daß Krätide !hn 
abgepaht hatte und ihm heimdich folgte. 

In den Berliner Schaufenftern fieht 
man alle Tage etwas Neues, und Wal- 
ter betrachtete daher mit Aufmerfjam- 
feit einige vortreffliche Bilder. 

Nicht lange darauf fah ein Arbei- 
ter, mie ein feingekleideter Herr einem 
andern ein Xafchentuch heimlich her— 
auszog. 

„Da is 'n Marder!“ Mit dieſen 
Morten wandte er fich an eine Gruppe 
bon Männern. 

„Wo? AUch der ba! Haut ihm!” mit 
diefen Morten drangen die Männer 
auf den Taſchendieb ein. Der Eine 
gab dem feinen Herrn zunächſt eine 
ſchallende Ohrfeige, der Zweite beſaß 
anſcheinend eine beſondere Fertigkeit 
darin, mit der Fauſt von der Seite zu 
ftoßen, und perfekte dem Diebe ber- 
Ichiedene Jühlbare Rippenftöße, ein 
Dritter Hich diefen mit einer Stange 
auf die Beine, und ein Vierter hielt es 
für feine Menfchenpflicht, ibn am 
Haar zu paden und heftig zu rütteln. 

Sofort bildete fih ein Menjchen- 
fnäuel um die Gruppe. 

Der töbtlich erfchrodene Zaſchendieb 
rief: „Aber meine Herren, ich bin ja 
gar lein Taſchendieb!“ 

„Was, fein Zajchendieb?“ rief ber 
Grit e. „sch hab’ e3 doch felbft gefehen!“ 

„sch auch, ich auch!“ riefen die An— 
deren, und eine Hochfluth von Püffen 

| praffeite auf den Spitbuben nieber; 

| jobaid fein Gejicht Frei wurde, fielen 

| breite Hände wenia anmuthig auf feine ' 

3 Baden, und ein befonders für Ehrlich | 

| deit in Handel und Wandel Ihimärmen= | 
ber Mann Bielt e3 für feine Pflicht, den ı 
berabgefallenen theuren Seidenhut des 
feinen Herrn zu einer unkenntlichen 
Maſſe zu zerſtampfen. 


Der Lärm dieſes Vorgangs veran-⸗ 


laßte Walter, ſich von den Reizen Ve— 
nedigs, die ſich ihm eben im Schaufen⸗ 
ſter enthüllten, abzuwenden. 

Er trat auf den Knäuel zu. 

„Was iſt denn hier los?“ Mit dieſer 
heiter⸗kräftigen Frage wandie er ſich 
an einen der Walkenden. 

„Ein miferabler Kerl, ein Taſchen— 


„Aber meine 
„id) Bin ja 
mu En 


Herren,“ ertönte es, 
m —— es war ja 


Die Stimme kam Walter bekannt 
vor, er drängte ſich nach der Mitte der 
Zwickmühle. 

Kräticke ſtand in trauriger Verfaſ— 
ſung vor ihm, ſein Haar war zerrauft, 
ſeine Backen waren geröthet, ſeine Kra— 
vatte herabgeriſſen. 

„Erlauben Sie, meine Herren,“ rief 
jetzt Walter laut, „hier liegt ein Irr— 

| thum vor, biefer Herr ift fein Tafchen- 
dieb, ich fenne ihn!“ 

„ya natürlich!” rief der Zerprügelte. 
„Wir Haben ja gemettet —“ 

„Bas, gemettet?“ riefen einige Män⸗ 
ner. 

„Freilich!“ erwiderte Walter und 
befühlte ſeine Taſchen. 

„Ach, mein Taſchentuch haben Sie 
genommen?“ 

„Jawohl, Ihr Taſchentuch!“ ſeufzte 
Kräticke. 

Nun klärte ſich die Sache auf, und 
| die vorher jo entrüſteten Männer 
| ftimmten ein lautes Gelächter an, das 
| Krätide fast noch mehr fehmerzte als 
4 die Püffe. Die beiden Herren zogen ſich 
in einen Hausflur zurück, und nachdem 
Walter ſeine Garderobiersdienſte be— 
| endet, fagte er: „Gratulire, Sie haben 
die Wette gemonnen!“ 
| „52, leider!” feufzte Krätide. „Noch 
| ein folcher Sieg, und ich bin verloren! 
| Oh meh, ich hab’3 gemonnen!"— Ind 
zugleich rieb er feine fchmerzenden Rip- 
| pen. — 

——— e 
ı Sämorrhoiden-Seilung garantirt 
| Sudende, blinde, Blutende, vorftehende Hi: 
morrhoiden. Apotheler gibt’ Heid zurüd, 
wenn Pazo Dintment verjaat. Eu in 6 dı3 
| 


14 Tagen zu heilen. 50 Ets. 
— —— — — 


Ein aewichtiges Hiru. 


Kürzlich iſt das Gehirn bed Prof, 
Zagudi, eines berühmten japanifchen 
Anatomen, auf Grund der legtmwilligen 

| Anordnung des Verftorbenen unter 
fudt worden. €&3 ftellte jich heraus, 
| daß fein Gehirn ein Gewicht befefien 
hat, wie e3 nicht nur unter den Japa- 
nern, jondern auch unter allen barauf- 
bin unterfuchten Gelehrten der Erde 
faft ohne Beifpiel if. MWähr * 
ſchwerſten, bisher bekannten j i 
ſchen Gehirne nur 1790 Gramm 
wogen haben, wurde das des genann— 
ten japaniſchen Gelehrten ‚auf 1920 
Gramm ermittelt. €3 ift in der Lifte 
berporragender Männer , aller Ränder 
‚Überhaupt nur ein Gehirn befannt ge- 
' worden, dad eim noch fehwereres Ge- 
wicht aufivies, Das —— des 
Japaners betrug dabei nur 40 > Rilo- 
— 


n003, do, Uno 





"Neroöfirät 


Lejet meine — —* — einen vollen Dollar werth 
meines Mittel3 frei anf Probe—ohne An- 
sahlung oder Niiito vder Zahlungd- 
verſprechen. 


Nerböſität, Verdrießlichteit, Ruheloſigkeit. Schlaf: 
loſigteit, Reizdartei — ſind alles außerliche — 
en von innerlichen Nervenſtörungen. Der Fehl et 
it nicht in den Nerven, welche Euch warnen — nicht 
in den Nerven, mit welchen Ihr fühlt, gebt, ſprecht, 
denft und jehbt. Eondern in den inneren Nerven, 
den automatiſchen Kraftnerven — Dies find die Pers 
den, welche durch Arbeit erihöpft und duch Sorgen 
zerrlüttet werden. 

Ich babe hier nit Naum, um zu erklären, inte 
Dieje zarten, winzigen Nerven den Dlagen, das Herz, 
die Niecen, die Peber Lontroffiren und in. Thätigs 
keit verjesen. Wie Ausjchreitungen, Uebgranfirens 
ungen mad übermäßige ©: nußiucht die zarten Yas 
ern Bere Wie durch ein Yand von Sympathie 
Schwaͤ in einem Zentre zu Schwäche in allen 
Baer führt. Wi ie Diejes Band der Sympathie die 
äußerlihen Anzeichen von Wervöjität hervorruft, 
welche uns marnen, daß ein Leiden im Annern 
befteht. Ach habe nicht Raum, um zu erklären, tie 
Dieje Nerven erreicht und geftärkt and gaefräftigt und 

nd gemacht Werden fünnen durch ein Mittel, an 
reihßig Jal e,um es zu ver— 
—jetzt bekannt bei alle n Apot hekern als 
p's Wiederherſteller (Reſt orative). 
um zu erflären, wie biejes Mittel duch 
Urſache e R von Nervöiität 


bre verwandt 


nicht Raum 
Beſeitig 
ſicher b 
lich Berdrief 
Reizbarkeit. 
in dem Buche 
ſchicke, wenn 
In mehr als 
Heilmittel bekannt. 
bon gehört be abe u. 


iußerlich, einſchl ie: 
loſigkeit, Schlafloſi gkeit 
e Sachen werden aus fübrlic 
erklärt, mwelhe3 ih Euch frei zu 
Ihr ſchreibt. 
einer Million Familien iſt mein 
Doch mögt Ihr noch nicht da— 
Deshalb mache ich Euch dieſe 
Offerte, als F ‚jo daß jede Gntihuldigung 
für Zweife bejeitigt wird, EChidt mir fein Geld 
eriprehen — lauft fein Rifilo. Schre ibt 
nd erjucht mich darum. Wenn hr me ein 
Mittel noch nicht verſucht habt, ſchiae ich Euch eine 
ing an Euren Apotheker für eine volle Dol⸗ 
che — keine Probe, ſondern eine regulärt 
d Dollar-Flaſche, welche er immer auf ſei— 
en 


emder, 


„Steben hat. Der Upotbe verlangt 

ungen. Er nimmt meine Anmmweijung 

ebenjo bere it: fi aft an, als ob Euer Dollar vor ihm 
t mir die Rechnung. 

Ih dieſe Gelegenheit wahr ne dm um 
auf meine Kofter au ei rjabre n, iwie Ahr Eud na ich⸗ 
haltig von ( un bon Mer doͤſi it Be freien 
Hönnt — nidt nur von dem Teiden, jondern von der 
Urſache, welche dasſel hervorrief. Schreibt beute. 


ie Puh 1 über DyEpepfie. 
T Tu &) 2 über das Hr. 
Aud) 3 übe sc die Nieren. 
ı 4 für Frauen. 
) 5 für Männer. 
— 6 über Rheumatis— 
mus. 


—8 * 


Ris,, 7 
Geht an, we Belches 
Ihr wünſcht. 


Buch 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Shonyp’s 
Wiederkerſteller 


—A 


elehraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Asesociated Préas.“) 





Inland. 


Halt! 

Die Standard Oil Co. kann 
nicht durch Peoria County ezen. 
Peoria, Ill, 16. März. Die 

„Prairie Oil and Gas Co.“ der be— 

kannte Kanſaser Zweig der „Stan d— 

ard Oil Co.“, iſt mit ihren Aus— 

. behnungsgelüften im County Beoria 
auf Widerjtand gejtoßen. Der Super: 


ihre Röhren 


ee 


ch babe | 





viſorenrath verweigerte ver Geſellſchaft | 


die Erlaubniß, ihre Röhrenleitung von | 
Kanjas nach Indiana über gemifle 
Verfehrömege im nördlichen Theil des 
Countys Peoria zu legen, und wenn 
diefe Behörde nicht veranlaßt werden 
fann, ihre Entjcheidung in Wieder- 
ermägung zu ziehen, jo müflen die be= 
treffenden Arbeiten eingejtellt werden, 
und die Delgefelichaft hat in ihrem 
Reitungafpftem eine Lüde, melde fie 
gefetlich nicht ausfüllen kann. 

Chas. B. Ihurfton erfchien im 
Namen der Gejellichaft vor der Be- 
hörde und drang darauf, daß die Er- 
laubnig gewährt werde; doch die 
Superpiforen mollten nichts davon 
willen und fagten, die Befugnif hierzu 
ruhe bei den Landitraßenfommiffären 
des aanzen betheiliaten Gebietes. 

_—e.— 
Ausland. 


Kanzler EBülows jüngite Rede. 
Berlin, 16, März. Kanzler v. 
Bülow jagte am Schluß feiner, jchon 
erwähnten Reichstagärede, in Antwort | 
auf die Beichwerben des Sozialiſten 
v. Vollmar über „Liebedienerei“ 
Regierung gegenüber Rußland: 


„Ich habe ſchon bei früheren Ge- 


legenheiten derartige grundloſe In— 
ſinuationen zurückgewieſen. Wir ſind 
nicht vom nordiſchen Bären abhängig 
und brauchen ihm nicht nachzulaufen; 
aber wir haben auch keine Luſt, ihm 
Steine über den Zaun zu werfen, was 
allerdings Manchen ſehr in den Kram 
paſſen würde. Die Sozialdemokraten 
möchten gern einen Krieg mit Ruß— 
land heraufbeſchwören, um über deſſen 
Flammen ihre eigene Suppe zu kochen.“ 
(Der Kanzler verlas einen Ausſchnitt 
aus der ſozialiſtiſchen „Schwäbiſche 
Tagwacht,“ worin geſagt iſt, 


wenn die Sozialiſten Macht über die 


Regierung hätten, das bewaffnete 
Deutſchthum die ruſſiſche Grenze über— 
ſchreiten würde, um den geknechteten 
rufjiichen Brüdern zu helfen.) „Die 
Vorwürfe, welche heute erhoben mwur= 
ben, find auch dem Fürften Bismard 
nicht erfpart geblieben, und fchon er 
ſagte, es ſei doch ſehr gewagt von Per—⸗ 
ſonen. welche in der auswärtigen 
Politik nicht genügend informirt ſein 
könnten, ſich in fremde Händel zu 
miſchen.“ 

Betreffs der Schiffsverkäufe ſagte 
der Kanzler wiederum, beide kriegfüh— 
renden Nationen hätten aus — 
Gebrauch von dem Rechte gemacht, i 
neutralen Ländern — * 
zu kaufen, und England habe ſehr 
viele Dampfer an Japan veräußert. 

Zum Schluß erklärte er, Japan habe 
niemals auch nur ben leiſeflen Ver⸗ 
dacht wegen Deutſchlands neutraler 
Haltung geäußert, fondern im Gegen⸗ 
theil die guten Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern ſtets willig anerkannt; 
es werde nie zu einem Konflikt zwi— 
ſchen Deutſchland und den Inſelreichen 
kommen, aber Deutſchland werde ſich 
auch neinais die Schwierigkeiten Ruß— 
lands zunutze machen. Er verlas auch 
eine, erſt kürzlich eingelaufene Depeſche 
des deutſchen Geſandten in Tokio, 
welche beſagt, die japaniſche Regierung 
habe nie der feindlichen Haltung ge— 
wiſſer · Zeitungen in Deutſchland 
irgendwelchen Werth beigelegt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Noordanı von Rotterdam; - Prinz 
Oskar und Gitta di Milano von Neapel u.j.w. 
Sın Franzisto: City 3 Para von Zentralamerika. 
Honglong: Empreßß China von Vancouver, 
über Jolohama n.j.w, 


der | 


daß, | 


| 
| 


| 


Feldzr 


ſchläge dem General die Fortführung 
ſeines undankbaren Mandats verleidet 


in Berlin nicht gebilligt, und Trotha 


der Gräfin v. Montignoſo, der geſchie— 


— 


Kaiſer und Studenten. 


Eiſenacher Studententag folgt einem Rath 
des Kaiſers nicht. — Trotha angeblich 

kriegsmüde und leidend.— Geiſtlichen das 
Theater verboten. 

(Spezialfabeldepeihe ter „NR. 9Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 16. März. Der Kaifer be- 
antwortete einen Huldigungsgruß bes 
Eijfenaher Studententages, welcher ſo— 
eben jeine Beratbungen abhielt, mit ei= 
nem Telegramm, in dem e3 heißt: 

„5% vertraue darauf, da die Stu— 
denten jtetS beftrebt fein werden, ı die 
deutfche Geiftesfreiheit durch Achtung 
bor der Ueberzeugung Andersdenken— 
der hochzuhalten.“ 

Trotz dieſer Kundgebung des Kai— 
ſers faßte der Studententag nachſte— 
henden Beſchluß: „Die konfeſſionellen 
Korporationen haben als ſtudentiſche 
Körper ihaften feine Eriitenzberechti- 
gung.” Bekanntlich ift Schon feit ge— 
raumer Zeit eine Bewegung an zahl- 
reichen deutfchen Hochfchulen im Gang, 
welche auf Befeitigung der Zonfeflio- 
nellen Berbindungen abzielt, und aud) 
bei dem vielerwähnten Konflitt in 
Hannover |pielte gerade diefe Frage, 
welcher ich der Studentenausfchuß an— 
genommen hatte, eine Hauptrolle. Der 
ıg richtet fi ausschließlich ge- 
gen die Fatholifchen Vereinigungen, 
melche, twie auf dem Eifenacdher Stu=- 
dente nina gejaat wurde, feine andere 
Beitimmung hätten, als dm Zentrum 
feine „Keilfüchle” zu liefern. Des Kai- 
ſers Depeſche "ollte offenbar den Zweck 


DEDE 


| erfüllen, den fonfeifionellen Streit au3 


den Disfuffionen des GStudententages 
herauszuhalten, aber, wie die Annah: 
me der fraglichen Refolution zeigt, oh= 
ne Erfolg. 

Eine andere Refolution des 
dententages bejagt, daß ander 
niſchen Hochſchule in Hannover uner— 
hörte Eingriffe in die Rechte und 
Freiheiten der Studirenden vorgekom— 
men ſeien. Ueberhaupt waren die De— 
batten durchaus auf den kriegeriſchen 
Ton geſtimmt, und die, von maßgeben- 
der Stelle ertheilte Verſicherung, daß 
ſich die Stu denten mwegen des Schubes 
der wahren und richtig berftandenen 
„atademischen Freiheit” feine Gorge 
zu machen braucdten, hatte die erregq= 
ten Gemüther nicht zu beruhigen ver= 
mocht. 

Einige Blätter melden, daßGeneral— 
leutnant v. Trotha, der Höchſtkom— 
mandirende der Truppen in Deutſch— 
Südweſtafrika, kriegsmüde ſei und ſei— 
ne Abberufung wünſche. Erſt vor we— 
nigen Tagen hatte verlautet, daß der 
General imJuni heimkehren, und dann 
der neuernannte Gouverneur desSchutz— 
gebiets, Herr v. Lindequiſt, ſeine Funk— 
ionen antreten werde. Es iſt indeß 
ſchon ſeit langem bekannt geweſen, daß 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen v. 
Trotha und hieſigen maßgebenden 
Stellen beſtanden, und die eigenthümli— 
che Behandlung mancher ſeiner Vor— 


Stu⸗ 
Tech⸗ 


hatte. So wurde erſt jünſt ein Erlaß 
des Generals, welcher ſich auf die zur 
Waffenſtreckung bereiten Herero bezog, 


hatte denErlaß zurückgezogen, nachdem 
ihm die bezügliche Entſchließung des 
Kaiſers übermittelt worden war. 

Uebrigens ſoll auch die Geſundheit 
des Generals unter den Strapazen des 
Feldzuges gelitten haben 

Unter der Bevölkerung Dresdens 
hat es nicht geringes Befremden wach— 
gerufen, daß ein Staatsminiſter mit 
den weiteren Verhandlungen in Sachen 


denen Gemahlin des Königs Friedrich 
Auguſt, betraut worden iſt, weil ſol— 
cherart die Privatſache des Königs zur 
Staatsangelegenheit gemacht ſei, was 
dem Anſehen des Hofes nur nachtheilig | 
jein fünne. 

Mie aus Mainz gemeldet mird, tft | 
der Prozeß gegen Baron Morit v. 
Lengerke bis zum Juni verſchoben 
worden. Lengerke iſt bekanntlich des 
Todtſchlags angetlagt, meil er im 
September vorigen Kahres jeinen | 
Schwiegervater, den Altbürgermeijter 
Lebert, in Erbes-Büdes heim, Provinz 
Rheinheflen, erichop. 

Der, foeben erfchienene Jahresbericht | 
der „Hamb urg⸗Ar nerika⸗Linie“ tonfta= | 
tirt eine alä naende Gefhäftslage Die 
Sejelichaft Hat aus den Schiffäver- 
fäufen an Rußland große Gewinne er- 
zielt, aber auch der PBaflagier- und 
Hrachtverfehr hat eine beträchtliche Zu= 
nahme erfahren. Sie ift deshalb in ı 
der Lage, eine Dividende bon neun 
Prozent an ihre Aktionäre vertheilen 
zu können. 

Aus Gera, der Saupif adt des Für- 
ſtenthums Reuß j. L. verlautet, daß 
die dortige Regierung den reuffiſchen 
Geiſtlichen den Beſuch von Theatern 
verboten bat. Ueber den Grund ber | 
merfwürdigen Maßnahme ift nichts 

räheres befannt. 


Streiterfrawal in Wien! 


Wien, 17. März. Der Streik der 
Zimmerleute im Margaretha-Dijtrikt 
führte geiterr Abend zu erniten Ruhe— 
ftörungen, welche volle vier Stunden 
dauerten! Die Polizei machte viele 
Verfuche, die bemonftrirenden Streiter 
zu zerjtreuen; diefe bewarfen die Po- 
lizijten mit Gteinen, zertrümmerten 
Bänke in den Bart und warfen an den 
Häufern von Arbeitgebern die Feniter- 
—— ein. 22 Verhaftungen folg— 
en 


Ceſegcuphiſche Kotizen. 


Inland. 


— Bei Flagler, Kolo., entgleifte ein 
‚Derfonenzug der Rod ‘öland = Bahn. 
Etwa 10 Verlegte. 

— Eine Inzahl Paffagiere wurd 
bei einem Bahnzufammenftoß unmeit 
DWaldron, Ark., verlegt, darunter vier 
tödtlich. 

— Zu Sedalia, Mo,., erſchoß der 
2bjährige Schantwärter Ediw. Heuer: 
mann bie übelbeleumundete Frauens- 
perjon Ruby Burton, mit der er ge 
seht hatte, und beging dann Gelbit- 
mor 


| gen die Wlaunvorlage. 


| —— — * 


ichen — kamen Abweſen⸗ 
heit der Eliern durch einen Brand um— 
— Gouverneur Frazier von Ten- 
neſſee wurde in einer Fraktionsſitzung 
der demokratiſchen Legislaturmitglie— 
der einſtimmig zum Bundesſenator 
als Nachfolger des verſtorbenen Gene— 
rals W. B. Bate aufgeſtellt, was mit 
ſeiner Erwählung gleichbedeutend iſt. 
— Im Rumpfe des, von Indien zu 
Boſton angekommenen deutſchen Dam— 
pfers „Wildenfels“ brach Feuer aus, 
und der Schaden dürfte 8200, 000 
überfchreiten. Der Dampfer hat für 
etwa 1 Million Dollars Waaren an 


— Der Bolizift Bohannan in Dyn⸗ 
ver, Kolo., welcher am Sonntag von 
dem wvahnfinng geworden G. Schiß— 
ler angeſchoſſen wurde, Flag ebenfalls 
feinen Verlegungen, und er it ein- 
ſchließlich Schißlers ſchon das fünfte 
Opfer jener Tragödie. 

— Mit Erlaubniß des Gerichts ließ 
ſich die „Finanzkünſtlerin“ FrauChad— 
wick in Cleveland aus dem Gefängniß 
nach ihrer Wohnung führen, um für 
8500 perſönliches Eigenthum auszu— 
ſuchen, welches nach dem Geſetz von 
der Bankerottmaſſe ausgeſchloſſen iſt, 
— ſie wählte aber für 54000 Sachen 
aus! Der Maſſeverwalter wird gegen 
jeden der einzelnen Artikel proteſtiren. 

— Das Fährboot „Kentucky“, wel— 
ches zwiſchen New York und Green 
Point fährt, gerieth mitten auf dem 
Strom in Brand, und unter den Baj- 
agieren, meijten? Frauen und Sin 
dern, berrfchte zehn Minuten eine Ba= 
nit. Doc aelang e3 den Dedbedien- 
jteten bald, das Feuer zu unterdrüden. 

— Die Großgefhmorenen des Mif- 
fourier Eountys Cole erhoben Anklage 
gegen die Gtaatzjenatoren Farris 
und Smith wegen Annahme von Be: 
ftechungsgeldern für ihre Stimmen ge- 
Der frühere 
Gouverneur Lee, jet in Chicago, 
murde des Meineids in Verbindung 
hiermit angeflagt. 

Ausland. 

— Gejtern Abend Dinirte 
Wilhelm beim amerikanisch. 
Ichafter Tomer. 

— Un der Qungenentzündıng Itarb 
der amerifanifche Konjul Oberſt M. 
J. Burke in St. Thomas, Ont. (Ka= 
nada). 


Kaiſer 
Bot⸗ 


— In der Si. Joſephskirche / in Pa— 
ris fand nachträglich eine große Freier 
zu Ehren der Inauguration des Prä= 
jidenten Roojevelt ftatt. 

— Der ſpaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen kündigt an, daß König Al— 
fonſo nach ſeinem Beſuche in Paris 
auch London beſuchen wird. 

— H. K. Kantwell, alias Kapea, 

aus Honolulu wurde in London auf 
Veranlaſung der amerikaniſchen Be— 
hörden unter Anklage des Betrugs 
verhaftet. 
Der Bericht des franzöſiſchen 
Kammerausſchuſſes über die Regie— 
rungsvorlage betreffs Trennung von 
Kirche und Staat wurde in Druckform 
an die Abgeordneten vertheilt. 

— Bei dem, bereits berichteten 
Sturm an der engliſchen Küſte ging 
der britiſche Dampfer „Khyber“ unter, 
und von den 26 Inſaſſen ſind nur 2 
gerettett Das Schiff war von Au— 
ſtralien gekommen. 

— Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
theilt mit, daß im Einverſtändniß mit 
den Führern der verſchiebenen Par— 
teien die öſterreichiſche Regierung dem 
Reichstag einen Zolltarif unabhängig 
von Ungarn unterbreiten werde. 

— Infolge der Beimwerden ameri— 
kaniſcher kath. Erzbiſchöfe und Biſchöfe 
hat der Vatikan dem Hilfsbiſchof Bro— 


derick von Havana den Auftrag betreffs 


Vermehrung der Sammlungen von 
Peterspfennigen wieder entzogen. 

— Der Mikado von Japan beauf— 
tragte den Prinzen Ariſugawa, welcher 
den Mikado auch bei dem diamantenem 
Jubiläum der Königin Viktoria ver— 
trat, ihn bei der Hochzeit des deutſchen 
Kronprinzen zu vertreten. 

—Die Zeitungen der ſpaniſchen 
Haupiſtadt Madrid bekämpfen den 
| Regierungsporfchlaa, dem General 
Meyler eine Penfion von $2000 und 
den Heiligen Ferdinandsorden ; ir fei- 
ne Dienjte ald Generalgouverneur von 
Kuba zu gewähren. 

— Großes Auffehen madte ia 
Wien die Nachricht aus Rom, daß das 
italieniſche Kriegsminiſterium die 
Kammer um eine Bewilligung von 40 
Millionen Dollars erſuchen will, um 
die Nord- und Oſtgrenze Italiens zu 
befeſtigen. 

— Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
(morgen in London ſeinen 100. Ge— 
burtstag feiernden) Geſangslehrer 
Manuel Garcia, welcher das Laryngo— 
ſtop erfand, die goldene Medaille für 
Wiſſenſchaften. Prof. B. Fraenkel 
brachte dieſelbe perſönlich nach Lon— 
don. 

— Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft wurde von Kaiſer 
Wilhelm erſucht, dem, kürzlich von 
Präſident Roſevelt empfangenen Kapt. 
Kaempff vom Dampfer „Deutfchland“ 
das Kommando des Dampfers „Hame 
burg“ während der Mittelmeerfahrt 
des Kaifers zu übertragen. 


Lokalbericht. 


Erlitt ſchwere Quetſchungen. 

Auguft Grote, Hilfshausmeifter im 
La Salle Str.-Bahnhof, war heute 
mit dem Säubern des Fußbodens auf 
dem Grunde des Fahrituhlichachtes 
beihäftigt, ald der Fahrftuhl fich 
plöglich jentte und auf ihn nieberfuhr. 
Der Berunglüdte wurde bemußtlos 
berborgeholt und nah dem Mesley- 
Hofpital geihafft, mo feftgeftellt 
murbe, baß ihm das linfe Bein zer- 
malmt worden ift; außerdem bat er 
Tchwere Berlegungen am Ru — 
ten, 2 En Nr. US 


Ein Wegelagerer von einer Schau 
ipielerin in die Flucht geſchlagen. 


— — 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Unangenehmes Erwachen. —Wie im Mittel⸗ 
alter. — Verlobte ſich einmal zu oft.— 
Yahmen die Gelegenheit wahr. — Muth: 
maßlich ertrunken. 


Die Schauſpielerin Nellie Hogan, 
Nr. 240 N. Clark Str., wurde geſtern 
Abend an State und Indiana Straße 
von einem Räuber überfallen, der ihr 
die Börfe zu entreißen verjuchte. Frl. 
Hogan jette fich zur Wehre und jchlug 
nach furzem Kampfe ihren Angreifer 
in die Flucht. E3 gelang ihm, fich in 
Sicherheit zu bringen. 

Als Zeichen jeiner unmwandelbaren 
Zreue jchentte John Majewsfi, Nr. 
23 Bowan Str., einem Frl. Helenad: 
Jon, Nr. 240 Grand Upe., einen Ver— 
lobungsring. Frl. Jadfon war glüd- 
(ich und trug den Ring mit Stolz, bis 
fie an den Fingern vieler ihrer FFreun- 
dinnen ähnliche Ninge entdedte, die, 
iwie jie erfuhr, von derfelben Quelle 
herrührten. Sie ftelte Majemsti zur 
Rede. Die Ausreden, die er ftam= 
melte, erregten ihren Verdacht, daß er 
die Ringe nicht ehrlich erworben habe. 
Sie benadjrichtigte die Polizei. Die 
unter dem Befehl des Gergeanten 
D’Eonnell jtehende fliegende Abthei— 
lung der Bezirtswache an W. Chicago 
Une. verhaftete Majewsfi, in deffen 
ZTafchen mehrere Ringe, die in der 
Nacht des 4. März aus dem Laden von 
Mar Siael, Nr. 809 Milmaufee Ape., 
mittel3 Einbruch geftohlen waren, ge= 
funden wurden. 

Den Einbredern war Beute im Ge- 
jammtmerthe von $300 in die Hände 
gefallen. Ein Drittel diefer Beute 
wurde angeblih in Majemstis Woh- 
nung gefunden und befchlagnahmt. 

Von einem an Sangamon und Ful- 
ton Str. haltenden Wagen wurden ge= 
tern Abend von drei Männern eleftri= 
Ihe Utenfilien geftohlen, die Ghward 
Anderfon, Nr. 173 Elinton Str., ge= 
hörten und die an %. U. Mairz, Mo- 
nona, Ja., — werden ſollten. 
Die Diebe uͤwen die Beute auf ein 
anderes Gefährt, fuhren davon und 
entfamen. Sie mußten Jich bißher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Die Polizei fahndet auf den 28jäh- 
rigen John Moore, einen Hausmeifter, 
der die Miether von Häufern, in denen 
er, bejchäftigt war, beitohlen haben 


ol, wenn immer fich dazu eine Gele- 


genheit bot. \ 

Frau Benjamin Steuborn, eine Nr. 
946 S. Aſhland Ave. mohnhafteWittib, 
und Frau Alice Kern, Nr. 3933 5. 
Ave., erwirkten geſtern von Richter 
Dooley einen Haftbefehl gegen James 
White, Warren und Ogden Ave. Frau 


Steuborn behauptet, daß ſie White 860 


für einen Liebeszauber gezahlt habe, 
der, über dem Herzen auf der bloßen 
Bruſt getragen, den Mann, den fie al3 


Nachfolger für ihren Seligen auserfo- | 
Ge: | 


ren hatte, mit unmiderftehlicher 
malt liebeftammelnd zu ihren Füßen 


Sparsamkeits-Basement. 


Borzüglich geichneiderte neue Früh: | Frühiahr-Walhfloffe- 
jahr-Suit3 für Damen, 7.95 


Damen-Kleider, in jeder Beziehung wirklich oraginell und hochmodern, und zu 
Preifen, melche geradezu erftauniich find. 


Hübjche 
Cheviot 
Coat Styles, 


Tailor-made Suits, bon 
und Covert, Blouſe und 
Skirt mit tiefen a 


Paits, jpezieller Preis Freitag 7. 


Elegante Brilliantine Shirtwaift Guits, 
plaited dront, piped mit Geide, 


breite, 
Stod "Kragen 


und feidenem Tie, Sideplaited Skirt, in ſchwarz, 
blau und braun, ein erſtaunlicher Werth zu 6.50 


N Y Ü Seidene Shirt Waiit Suits, 9.50 


Taffeta jeidene Shirtwaift Suit?, elegant plai- 
ted und ftithed—[hiwarz und in Farben, fpeziel- 
ler Preis 9.50. 


Hübſche 


mit Tailor-ſtitched Velbet und Tuch, 


Covert Coats, 4.2 


kragenloſe Facon, beſetzt 
ſpezieller 


Covert Coats, 


Preis für Freitag, 4.25. 


Regenmäntel, 6.95 


Garantirte, lange waſſerdichte Coats, mit Fly— 
Front, loſem Rücken und inverted Plait, neuer 


Strap⸗ 


Tailor = 


zeichneter Qualität Cheviot, 


Gürtel, Preis 6.95. 

Sfirts, 3.25 
made Sfirt3, neue Mode, aus auäge- 
elegant plaited, 


hübſch geſchneidert, 3.25. 


Fühjuhr-Schuhe und Arlrds: für Damen zu Fr: 


die doppelt willfommen find, meil fie zeitgemäß find. a find harafteriftifche Ge 


Genfationelle Schuh-Bargaing, 


Befler zu 5e 


Eine große Anfammlung von einzel- 
nen Stüden und kurzen Längen al-° 
ler Sorten wajchbarer Stoffe, ein- 
ſchließlich Waiſtings, Suitings, 
Prints, Percalines, Voiles, Ging—⸗ 
hams und dünnen Stoffen; brauch— 
bare Längen; prachtvolles Aſſorti— 
ment, ausgezeichneter Werth zu dc 
die Yard. 


| 
Reiter von weichem Nainfoot und 
Longeloth, neue, friiche MWaaren, in 
Längen von 16.7 DDS.; feine Maas 
um zu bedeutend hö- 
herem Preis verfauft zu wer⸗ 
En 1 ————— 


Yard‘ 9 


ölf. Yarnaby Suitings und Zephyr 


2030 


ren, gemacht, 


den, per 
br 

10 NYd. Längen, neue 
20, zu 9. 


Ginahams, 2 bis 
Muſter, werth bis 


Arnold’3 Superfine Dimities, Holly 
Batiſtes und punktirte Swiſſes, in 2 bis 
10 Yard Längen, per Yard %. 


Bailtings zu 12%c 


Bedrudte und gewebte Madras Shirt: 
ings und Waiftings, werth bis 4öc, zu 
12%. 

Ertra fchwere nahtloje Betttücher, Gr. 
81 bei 90 Zoll, jpeziell marfict zu 50c. 

Uingebleichtes 4-4 Muslin, prächtige 

Qualität, ein großer Bargain zu St. 
mit 


fchlichtem & Saum, — —— Werthe zu 10c. 


Gute Oualität Kifien-Bezüge, 


legenheiten in diefer Abtheilung — das Ergebnif der enormen Kaufkraft, welche beftändig unübertreffliche Werthe 
für unfere Kunden fichert. Sie beftehen aus dem Ueberfchußlager eines Fabrifanten, das wir thatfächlich zu unſe— 
ren eigenen Bedingungen gefauft haben. 


Neue Frübjahrfehuhe und Orford3 für Damen, \ 
Tip, in einfachen Schnür- und VBlücherfacons, leichte, biegfame oder mittlere 
Ertenfion Sohlen, neue Leijten u. Mufter, mit Euban,. 


in Vici Kid, Patentleder 


Military und Eon- 


1.35 


cave Abfägen, einfchl. Schuhe die regulär zu $2.50 verkauft werben, ſpeziell 


Gute, dauerhafte Schulſchuhe für Mäd⸗ 
chen und Kinder, in Vici Kid und —* 


Calf Leder, Auswahl in Facons, viele 


51 


Muſter i in der Partie, regulär 
zu F1.75, ſpeziell zu 


Suaben: Schuhe, 1 

Satin Ealf Schuhe für 
qute, folide : 
bon 21, bis 51%, zu 1.25; 
bon 9 bis 2, zu s1. 


25 


Knaben, 
Daf Sohlen, in Größen 
Größen 


50€ bis S1 Kleiderftoffe zu 


Goodyear Welt und handgemendete 
Schuhe für Damen, in Patentleber, 
Patent Kid und Vici Leder, zum And- 
pfen, Schnüren und Blucher Facons, 


83 bis $3.50 Werthe — 15 


das Paar zu 


BabySchuhe, 50e 
Handgewendete Babyſchuhe, in Kid 
und Patentleder, einfacher oder fanch 
Veſting Top, Größen 2 bis 5, ſpez. 50. 


25c und Zt 


Da mir für die riefigen Sendungen bon Kleiderftoffen unbedingt Raum Haben müffen, ijt eine fchnelle Räumung 
von allen Reiten unbedingt nothwendig. Wir auotiren deshalb Preife, die fchnell mit ihnen aufräumen werben. 


Senfolge der großen Güte ver Materialien und der außergewöhnlichen Preife, die dafür ange— 


25€ 


niederzmingen follte. A13 fie das Wunz= | 
dermittel abholen wollte, feiWhite nad) | 


unbefannten Regionen verduftet gemwe- 
len. 

Yrau Kern hat dem 
Herenmeilter Geld für einen Talisman 


gegeben, der fie gegen dieNacdhitellungen | 


eines zudringlichen Liebhabers ſchützen 
follte. Die 
modernen Magier. 

Die Detefiives Schubert und Den- 
nehy von der Hauptmwache hoben geftern 


eine angeblich von Tom Cafey hinter | 
der Wirthichaft Nr. 163 26. Str. be: | 
triebene Meitbude aus und verhafteten | 
Die ' 
Namen mie | 


bier Frauen und jfeh3 Männer. 


Berhafteten gaben ihre 


folgt an: Lizzie Smart, 40 Kahre ali; | 


Helen Charp, 27 Yahre alt; Sennie 
Stemart, 27 Sabre alt; Nellie Huabes, 
22 Sahre alt; Tom Cafey, 


Diron, Charles Newton, Peter Bed, 
Andrew Zobnjon und Wr. Donahue. 


Unter derAlnflage, Wetten aufftenn- | 
murde | 


pferde angenommen zu haben, 
geitern Nachmittag im Haufe Nr. 97 | 
Dearborn Str. ein Mann verhaftet, | 
der feinen Namen als Frant Jones an- 
gab. Er wurde gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß aejebt, eine Stunde fpäter | 
aber unter derjelben Anklage 
eingeliefert. Negt nannte er fih 
Abwechſelung John King. 

Megen angebliden Betriebs einer 
Lottobude wurden geitern Nachmittag 
verhaftet Albert Reiten, Nr. 4730 
2oomis Str; Daniel Wright, Nr. 
5101 5. Xoe., und Homer Gmith, 
Randolph und Clark Str. 


zur 


Als Georgia Mae Weit am Sam3- | 


tag einen „Lulu Sylvia Gaddie“ un 


terzeichneten Ched über $1,034 in der | 


Illinois Truſt & Savings Bank prä-⸗ 
ſentirte, entſann ſich der Schalterbe- 
amte, ſie in Geſellſchaft von Frau 
Gaddie, Nr. 1904 Dearborn Str., ge— 
ſehen zu haben, und zahlte ihr nach 
kurzem Zögern den Betrag aus. Als 
ſie wieder vorſprach, um einen Check 
über 8798 flüſſig zu machen, befand 
ſich zufällig Frau Gaddie in der Bank. 
Sie bezeichnete die Unterſchrift als ei— 
ne Fälſchung. Die Folge war, daß 
Frl. Weſt verhaftet wurde. Richter 


Martin verſchob ihr Verhör und über— | 


mies fie bi3 zur Verhandlung unter | 
$2000 Bürgjchaft den Großgefchmore- 
nen. $700, die jie bei fich hatte, wur 
den ihr abgenommen und der rau 
Gaddie gutgejchrieben. 

Ihomas 2. Yellows, Nr. 2026 Wa- 
baſh Ave., hatte fich geitern vor einer 
Edanjtoner Jury unter der Anklage zu 
verantworten, am Sonntag feine 
MWirthichaft offen gehalten und einem 
gewijfen Ezra Eoof eine Pintflafche 
MWhisty verkauft zu haben. Eoof un 
terbreitete ala Beweißmaterial die nur 
halb gefüllte Flafche. Befragt, ob fie 
nur bald voll gewefen fei, als de er⸗ 


Polizei fahndet auf den 


Charles | 


wieder 


ı ftand, jag!: er: „Nein, fie mar voll. 


' unerflärlicden Weife verdunjtet fein.“ 
Die Jury fonnte die Blicde nicht von 
der Flaſche laſſen. Als die Verhand— 
lung beendigt war, langte ein halbes 
| Dutend Hände nad) ihr, doch gelang 
' e3 dem Obmann Teorge Marmwell, ftch 
‚ mit fühnem Griffe der Flafche zu be> 
mächtigen, die er mit fich in das Be- 
| rathungszimmer nahm Nah fünf 
Minuten fehrte die Jury ohne Flajche 
zurüd. Der Wahrfpruch lautete auf 
„Nichtſchuldig!“. 

Die Polizei wird möglicherweiſe den 
Fox Lake nach der Leiche von Wm. B. 
Kelley, dem Vizepräſidenten der Rentz 
Paper Co., Nr. 22 Green Str., abſu— 
ſchen. Kelly wird, wie berichtet, ſeit eꝛi— 
ner Woche vermißt. Da er am Tage 
ſeines Verſchwindens von dem Flei— 
ſcher Wm. Fonger, Nr. 43 Ruſh Str., 
ſeine dort vor einer Woche aelaffene | 
' Kagdausrüftung abholte und dabei 
| äußerte, daß er auf die Jagd gehen 
wolle, muthmaßt 'man, daß er, um 
Enten zu fchießen, fich nach dem Fox 
; Zafe, den er für diefen Ziwed zu bevor= | 
Zugen pflegte, begeben habe und dort 

verunglückte. In Dunnell Bros. Ho⸗ 


tel am Fox Lake iſt er aber nicht ab⸗ 


geſtiegen. 


daß er erſt ſpät 


nem Tage erklärt, 
Sie möge 


Abends heimkehren werde. 


ruhigen. 
Unter der auf Mordangriff lauten— 
den Anklage wurde geſtern Abend der 
22jährige Roy Gagen, Nr. 361 Ohio 
Str., verhaftet und in der Bezirfäwa= 
he afı Oft Chicago Ave. eingefperrt. 
Er foll feinem Bruder Franf, der feine 
trank darnieberliegenbe Mutter aus: 
zankte, mit einer Kanne einen Hieb 
verfeßt und ihm Wunden im Geficht 
beigebracht haben. Da Frank heute 
nieht ala Antläger gegen feinen Bru- 
der auftreten wollte, murbe diefer von 
Richter Mayer ftraffrei entlaflen. 
Nach turzem Kampfe, in deſſen Ver- 
' lauf von beiden Parteien mehrere 
ı Schüffe abgefeuert wurden, die aber 
| ausnahmlo3 fehlgingen, verhaftete heu⸗ 
te früh Poliziſt Daniel T. Kinney von 
der Bezirkswache an Larrabee Straße 
den 32jährigen Farbigen Alexander 
Brown. Der Burſche hatte angeblich 
kurz zuvor verſucht, ſeinem Raſſegenoſ⸗ 
ſen Joſeph Taylor, mit dem er ſich 
ſchon am Abend zuvor geprügelt hat⸗— 
e, das Lebenslicht auszublaſen. Nach⸗ 
dem er mehrere Löcher in bie Quft ge- 
Ichoffen hatte, flüchtete jein Gegner 
und zus dem dienjttfuenden Beam= 
* in der 


derſtoffe zu ſichern — Panamas, Mohairs, 
fter Qualität, 38 bis 54zöllia. 


angeblichen ı Der Anhalt muß aber in einer mir | 


Seiner Nr. 416 Sedgwick 
Str. wohnhaften Frau hatte er an je= | 


fich über fein Ausbleiben nicht beun= | 


Er Basic. an Amel — 


ſetzt ſind, bietet ſich eine Gelegenheit, die ebenſo ſelten wie zeitgemäß iſt, Euch Frühjahr-Klei— 
Cheviots und viele andere Materialien von fein— 


Reguläre Preiſe 50c, 75c und $1, 


Ctraße ſein Leid. Poliziſt Kinney 
verhaftete den —— — Mohr. 
Zu früher Morgenſtunde drang ein 
Einbrecher von einem leerſtehenden 
Nachbarhauſe aus in die Wohnung 
von John Zimmerman, Nr. 4337 Ellis 
Ave. Nachdem er mehrere Zimmer ab— 
| gefucht hatte, ohne aber ihm pafjende 
Beute gefunden zu haben, betrat er 
— das Schlafzimmer von Frl. Cora 
Zimmerman. Die junge Dame ſchreck— 
te empor, als der Schein der Blendla— 
| terne auf ihr Geficht fiel. Der unge: 
| betene Gaft gab Ferfengeld und ent- 
| fam, ehe fie fich noch von ihrem Schre- 
den erholt hatte. 


* Cold-Puſh wirkt viel ſchneller 
und zufriedenſtellender, als wie irgend 
eine andere Medizin. Es entfernt den 
Reiz und das Wundgefühl in der Kehle 

und Bruſt, beſeitigt den Huſten und 
heilt die Schleimhäute. In Apotheken 
| zu haben. 16m3,16ap 


| Kaum giaubiid. 
| 


Chicıco bat angeblih Fein einwandfreies 
Unon=Hote!. 


Daß es in Chicago fein Hotel gibt, 
| in dem ein ftrenger 
| mit gutem Gemiffen mwohnen fann, 
jtellte geitern ein Ausfchuß des hieji- 
gen Zmeiges der Woman’3 nterna= 
ttonal Union Zabel League feft. Der 
| Ausfhuß hatte den Auftrag erhalten, 
fi nad Quartier umzufehen für die 
Delegaten zu dem in Kurzem bier 
ftattfindenden Jahresfonvent des Ver— 
bandes. Der Ausfchuß, beftehend aus 
%. ©. Hopp und Frl. Emma GSteghı- 
gen, fand zwar viele Hotels, in denen 
die Schankfellner und Kellner zur 
Union gehörten, aber feine3, das allen 
Ansprüchen genügt hatte. Bald mas 
ren die Hausdiener organifirt, aber 
nicht die Zimmermädchen, oder umge= 
fehrt, oder aber die „Bellboys“ oder 
die Schuhpußer gehörten nit zur 
Union. Nicht befler jah eg in den 
Speifewirtbichaften aus. Wenn qud 
einzelne gefunden wurden, deren ge= 
fammtes PBerfonal zur Union gehörte, 
jo machte der Ausichuß do.) die nieder= 
fchmetternde Entdedung, da das Ge- 
bäd in Bädereien bergejtellt war, Die 
nicht der Kontrole der Anion unter= 
ſtehen. 

Als der Konvent der Illinoiſer Gru— 
benarbeiter hier tagte, wurden die De— 
legaten von der Kellner-Union gezwun= 
gen, aus einem Hotel auszuziehen, meil 
in biefem ein nicht zur Union gehöri- 
ger Kellner und eine Scheuerfrau, bie 
mit ihren Beiträgen imRüdftande war, 
entdeckt wurde. 


Gewerkſchaftler 


Um den weiblichen Delegaten der⸗ 


35 


jeßt 25c und 35c. 


! 
| artige Unannehmlichkeiten zu erfpa= 
| ren, hat der vorerwähnte Ausfchuß der 
| Kellner-Union anheimgeftellt, in aller 
Haft für ein Hotel zu jorgen, an dem 
bom Union-Standpunfte aus nichts 
auszufegen ift, oder aber, menn jie 
| das nicht fan, den Mund zu halten, 
wenn Delegaten der Noth gehorchend 
in Hotel3 mohnen, deren Perjonal 
nit ausnahmslos organiftt ift. 
Die Tapezirer drohen, am 1. April 
ftreifen zu wollen, fall3 bi3, dahin ihre 
Forderungen nicht bewilligt find. 
Das „Teamſters' Joint Council“ 
hat den für den 1. April in Ausſicht 
geſtellten Streik der Milchfahrer gut— 
geheißen. 

In ſeinem Jahresbericht weiſt Fred 
W. Job, Sekretär des Chicagoer Ar— 
beitgeber-Verbandes, darauf hin, daß 
die Zahl der Mitglieder jetzt 3000 
betrage, ſich alſo im Laufe des Jahres 
verdoppelt habe. Im Bericht wird 
auch angeführt, daß der Verband ge— 
gen eine große Menge Gewerkſchaften, 
die ſich Uebergriffe zu Schulden kom— 
men ließen, gerichtlich vorgegangen iſt. 

An Desplaines und Adams Str. 
wurden geſtern Abend Charles Hart» 
mann, Robert Birck, Thomas Moore 
und Charles Bernſtein, zu keiner Ge— 
werkſchaft gehörige Gewandmacher, 
von Streikerpoſten überfallen und 
mißhandelt. Ihre Angreifer ent⸗ 


kamen. 
— — — —— 


Aus dem Irrengericht. 


Wollte das Gericht als Schreckmittel 
benutzen. 


| 

Andrew Gibbond brachte feine Gat- 
tin vor Richter Staley, um fie auf ih- 
ren geiftigen Zuftand unterfuchen zu 
laffen. Auf die Frage des Richters 
cab er zu, daß er fie nicht für irrfin- 
nig halte, fondern nur beabjichtige, ihr 
einen beilfamen Schreden einzujagen, 
Er erhielt Befehl, fein Weib mieber in 
feine Wohnung, Nr. 406 \26, Str., zu 
führen. 

Der Maler Philipp Williams, Nr. 
313 Ban Buren Str., hat jeit einiger 
Zeit feine Frau mit dem Verdacht ges 
quält, fie fet irrfinnig. Schließlich Tieß 
fie ihn nach dem Beobakhtungs-Hofpi- 
tal bringen, und jet ift er felber als 
geiftesgeftört na) Kantate geſchict = 
worden. 

Durch das Leſen der Zeilungsbe 
richte über die blutigen Kämpfe in der 
Mandſchurei fol Lambert Kroemer, 
wohnhaft Nr. 17 21. Eoutt, fih um 
den Berftand gebracht haben. Er = 
nad Eldin gefhidt. 


Zefet die „Sonntagp 





Abendpoſt. 


Erjeint täglich, ausgenoınmen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpofi” s Gebäude, ! 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etraße. 

CHICAGO . . ILLINOIS 

Kelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis jeber Rummer, frei ind Haus — 1 Gent 
eis ber Sonntag port 2 Gents 
sl’, im Boreus *— in den Ver. 
toeten, portofrei...................... 33 
Mit Genntaopoß.n.ooonsseoossssnncesanneee» 


— — — 


Entered at the Postoflice et Ohicago, ZL, as 
second ciase matter. 


— —— 


Keine Aufklärung. 


In ein Advokatengezänk iſt der ſtäd⸗ 
tiſche Wahlfeldzug ausgeartet, ſeit 
auch Richter Dunne „in die Arena 
heruntergeſtiegen“ iſt. Jeder der bei— 
den Hauptkandidaten beweiſt haar— 
ſcharf, daß die Vorſchläge des anderen 
den Straßenbahngeſellſchaften nicht 
günſtiger ſein könnten, wenn ſie von 
dieſen ſelbſt ausgearbeitet worden mä- 
ren. Nah Herrn Harlanz Anficht 
mwill Herr Dunne den Geſellſchaften 
ihr altes Gerümpel und ihre ſogenann— 
ten Rechte, auf die ſie längſt hätten 
verzichten ſollen, 80 Millionen 
Dollars abkaufen. Dagegen findet es 
Herr Dunne äuperft bemerfenäwerth, 
um nicht zu fagen verdächtig, 
„Morgan & Company” gerade an dem 
Tage ber republifanifchen Stadtfon= 
vention $27,000,000 für eine Mehr: 
heit der Attien der Chicago City Rail» 
ma) Company bezahlt haben — Jol: 
Ien. 

In. Wahrheit glaubt” vermuthlich 
Herr Harlan ebenfo wenig an die fre= 
velhaften Abfichten des Richters Dunne, 
wie der Richter Dunne an das eigen 
thümliche Zufammentreffen. der repu= 
blifanifhen Stadtfonvention mit der 
angeblihen Morgan’f'hen Finanzope— 
ration glaubt. Der eine weiß, daß 
fein halbwegs vernünftiger Menfch 
blos für mwerthlofes Zeug 80 Millio- 
nen zahlen würde, auch wenn das Geld 
nicht aus feiner eigenen Tafche fom= 
men fol, und dem anderen ift e3 nicht 
unbefannt, daß. „Morgan & Co.“ 
jchon viele Wochen vor der republifa= 
nifchen Stadtfonvention in allen Zei- 
tungen ein Angebot auf Aktien der 
Chicago Eity Railwman Company ge: 
macht hatten. Da jedoch beide Herren 
amerikaniſche NRechtägelehrte Jind, To 
verfallen fie gewijfermaßen unmillfür= 
ih auf die Art der Bemweisführung, 
die hierzulande in den Schmwuragerich- 
ten üblich ift und den mehr oder weni⸗ 
ger offen eingejtandenen Zwed hat, die 
Gejhmworenen derartig zu vermirren, 
daß fie den Ihatbeitand nicht mehr 
feftzuftellen vermögen und jich ledig- 
lich von ihren Gefühlen oder VBorur= 
theilen leiten lafien. Sie denen fich 
au die Wählerfchaft als eine Jury, 
die durch dröhnende Beredſamkeit und 
advokatiſche Kunſtgriffe dahin gebracht 
werden kann oder muß, daß ihr alle 
Unterſchiede zwiſchen Recht und Un— 
recht, Vernunft und Unſinn abhanden 
kommen. Es iſt aber mindeſtens frag— 
lich, ob dieſe Auffaſſung richtig und 
das den Wählern gebotene Schauſpiel 
erbaulich iſt. Beide Kandidaten wür— 
den wahrſcheinlich mehr Eindruck ma— 
chen, wenn ſie in ruhiger, ſachgemäßer 
und unperſönlicher Weiſe die Stra— 
ßenbahnfrage zu beleuchten verſuchten. 

Im Grunde genommen handelt es 
ſich doch nur darum, welcher Weg am 
ſchnellſten und ſicherſten zur Verbeſſe— 
rung der innerſtädtiſchen Verkehrsver— 
hältniſſe zu führen verſpricht. Herr 
Dunne iſt der Anſicht, daß die Stadt 
ohne Weiteres die Straßenbahnen 
„kondemniren“, d. h. im gerichtlichen 
Enteignungsverfahren von ihnen Be— 
ſitz ergreifen und ſie nachher ſelbſt be— 
treiben ſollte. Daher ſollte er genau 
angeben, wie er die Schwierigkeiten zu 
bewältigen gedenkt, die der Ausfüh— 
rung dieſes Planes entgegenſtehen. 
Wie kann ein Enteignungsverfahren 
vor einem Staatsgerichte eingeleitet 
werden, ſolange der Bundesrichter 
Großcup die bankerotte Union Trac— 
tion Company verwaltet und die all— 
einige Gerichtsbarkeit beanſprucht? 
Oder wie kann die Stadt Eigenthum 
„kondemniren“, für das ſie nicht in ge— 
ſetzlich anerkanntem Gelde zahlen 
kann? Woher weiß Herr Dunne, daß 
die Staatsgerichte die gewaltſame 
Enteignung der Bahngeſellſchaften 
auch wirklich bewilligen, die ſogenannte 
99 Jahr-Akte umſtoßen und die Mül— 
ler-Zertififate als gefegliches Zah⸗ 
lungsmittel änerkennen werden? Als 
Ehrenmann und als Richter hat er die 
Pflicht, das Publifum darauf auf: 
merffam zu machen, daf fein Plan ei- 
nen Außerft langtvierigen Prozeß mit 
zweifelhaften Ausganae in Ausficht 
ftellt, von einer „jofortigen” Verjtabt- 
Kihung alfo gar feine Rede fein fann. 
MWünfcht die Mehrheit der Bürger bie- 
ſes Prozeßverfahren, und will fie bi3 
zur Ausfechtung des Streites mit den 
denkbar jchlechteiten Verkehrsmitteln 
borlieb nehmen, jo wird fie Herrn 
-Dunne troß alledem ermwählen. 3 
follte ihr aber die Wahrheit aefaat, 
und nicht ein liebliches ITrugbild vor- 
gezaubert werben. 

- Auf der anderen Geite follte jeboch 
auch Herr Harlan genau jagen, iwie er 
mit den Strabenbahngefellichaften 
umgufpringen gevenft. Er hat be- 
reit3 gejagt, daß er die „WVerfuchgorbdi- 
nanz“, die demnächſt dem Stadtrathe 
und am 4. April den Wählern 
borgeleat werben joll, nicht billigt und 
dem’ Bolte ihre VBerwerfung empfehlen 
möchte. Auch hat er mieberholt er- 
Härt, dah er „altes Gerümpel“ 
faufen und die 99 Jahre-Akte ebenſo 
wenig gelten laffen würde, wie Bürger- 
meifter Harrifon. Diefen negativen 
Erklärungen folte er nun endlich aud) 
pofitive folgen laflen, damit die Biür- 
serichaft fich ein Urtheil barüber bil- 
den ann, ob fein eigener Plan leichter 
in’s Merk zu fegen ift und mehr Ab- 
- hilfe verfpricht, al3 der feines Gegen- 
Yandidoten. Mit allgemeinen Rebens- 
‚arten über den großen Stod, mit dem 
er ben Gejellfchaften zu Leibe gehen 


— und über das — das 


daß | 


nicht 


er herbeizuführen gedenft, iſt keinem 
Wähler geholfen. Was iſt Lerrn 
Harlans Programm? Auf dieſe be— 
rechtigte Frage darf das Volk eine 
klare und unzweideutige Antwort er— 
warten. Des bisherigen Adpofaten- 


gezänfes ilt e3 gründlich müde. 
Eine intercfiante Upftimmung. 


Mährend es fchmwerlich ein befannte- 
tes und mwahreres Sprichwort gibt als 
das, welches von dem berjüßenden 
Einfluß der Arbeit auf. das Leben 
jpricht, ift e3 dod) leider wahr, daß 
das Verftändnik dafür und bie Er— 
fenntniß feiner großen Wahrheit zu=- 
meift erit mit dem reiferen Alter 
lommt und daß man auch dann, den 
Handlungen nach zu Tchliegen, mehr 
bon dem Gegen der Arbeit für Andere 
als für fich felbit überzeugt ift. Der 
gereifte Mann prediat dem jungen 
Gefchledht, „Arbeit macht daß Leben 
füß“, und feine Zebenserfahrung gibt 
ihm die Ueberzeugung, daß er damit 
goldene Wahrheit verfündet und ber 
Sugend den denkbar größten Dienft er= 
meift, iwenn er fie Durch feine Worte 
und Grmahnungen zur AWrbeitzluft 
und -Liebe erziehen kann. Aber zu 
gleicher Zeit laßt er feine Gelegenheit 
borübergehen, ji) um etwas von feiner 
Pflichtarbeit, fozufagen, herumazudrüs 
clen oder die Arbeitszeit zu verfürzen, 
jofern er glaubt, das unbefchadet jet- 
ner mwirtbichaftlichen Syntereffen thun 
zu fönnen. Er wird in ber fo ae 
ionnenen Seit fich vielleicht mehr an 
Itrengen, als im Gejchäft oder Dienft, 
aber das würde ihm nicht Arbeit, 
fondern „Vergnügen“ fein, oder doch 
außergewöhnliche und freiwillige Ar= 
beit, die ihm auf irgend eine Weile Le= 
jonderen Lohn bringt und bdadurd) 
zum Vergnügen wird. 

Mahor Harrifon hatte die FFeuer- 
mehrleute der Stadt erfucht, in gehei- 
mer Abltimmung zu fagen, ob oder 
nicht fie für die Einführung des foge- 
nannten Zmei-Schiehten-Sptems feien. 
Da das Zwei-Schichten-Syſtem den 
Yeuermwehrleuten täglich 12 Stun: 
den bienitfreie Zeit aeben würde und 
bon den Wortführern der jogenannten 
„Schuggejelichaft” der Feuermehrleu- 
te behauptet worden war, unter dem 
jetzigen Syſtem hätten die Mann 
Ichaften nicht viel mehr als zmolf 
dienftfreie Stunden in der Woche, 
hätte man nicht überrafcht fein dürfen, 
wenn die Löfgmannfcaften fich ein- 
ftimmigq zuaunften des Zmwei-Schichten- 
Spitems erklärt hätten. Man mußte 
onnehmen, dab man wahrſcheinlich 
fehr weit würde reifen müffen im Lan 
de, um eine größere Anzahl geiftigge- 
under Leute zu finden, die nicht freu- 
dig für eine jo große Verkürzung ih- 
rer Arbeitszeit bei gleichbleibe..dem 
Verdienſt ſtimmen würden. Indeſſen 
die Abſtimmung der 897 Feuerwehr— 
leute ergab | nur 569 Stimmen dafür, 
und 328 Stimmen dagegen! Die- 
je Ergebniß muß überrafchen, und 
zivar, wie jchon angedeutet, nicht weil 
eine Mehrheit der Mannfchaften für 
das Zmei-Schichten-Spftem ftimmten, 
fondern, weil fo viele dagegen jtimm- 
ten. 

E3 tmwird gejagt, die Abitimmung 
jei ein Triumph derjenigen Leute, bie 
behaupteten, diefgeuerwehrleute mini: 
ten den Zinölfitundentaa, und nach den 
nadten Zahlen ift fie ja ein Sieg für 
fie, wenn man aber ein wenig näher 
zufieht, dann zeigt Tich doch foaleich, 
daß es ein Sieg von der Gorte it, die 
mit einem „Auweh!“ verkündet werden 
muß. Die Zahl der gegen das „Zwei— 
ſchichtenſyſtem“ abgegebenen Stimmen 
iſt bezeichnend und noch mehr ſind das 
die Bemerkungen, welche auf den 
Stimmzetteln gemacht wurden. Die 
famoſe „Schutzgeſellſchaft“ der Feuer— 
wehrleute hatte behauptet, die Mann— 
ſchaften ſeien ſo gut wie einſtimmig 
in ihrem Verlangen nach jenem neuen 
Syſtem, und ſich als die erkorene 
Vertreterin aller Mannſchaften aufge— 
ſpielt, 37 Prozent der Leute ſtimmten 
aber gegen ihr Verlangen, und verſchie— 
dene der Randbemerkungen waren 
nichts weniger als ſchmeichelhaft für 
ſie. Die „Schutzgeſellſchaft“ wurde 
die „Baſſetts Bande“ GBaſſett iſt ihr 
Präfident und Wortführer) genannt; 
„man entlajfe —— Leute“, ſchreibt ei— 
ner, der ſelbſt Mitglied iſt; „es iſt Zeit, 
ihnen Halt zu gebieten und John 
Campion wirklich zum Feuerwehrchef 
zu machen“, ein Anderer. 

Aus all' dem iſt zu entnehmen, daß 
die Geſellſchaft, von der die Zwei— 
Schichten = 
gedrängt wurde, in Wirklichkeit gar 
nicht die Maffe der TFeuermwehrleute re- 
präjfentirt, und ihre Wortführer nicht 
einmal würden jagen fünnen, „autveh, 
twoir haben aefiegt!”, wenn fich’3 um ein 
reines Vertrauenspotum und nicht um 
eine Frage gehandelt hätte, in der man 
ein einjtimmiges Ja erwarten durfte, 
wenn ihre Behauptungen bezüglich der 
„mittelalterlichen Sklaverei des Chi- 
cagoer Feuerwehrdienſtes“ nur halb— 
wegs der Wahrheit entſprachen. An— 
geſichts des Ergebniſſes der Abſtim— 
mung darf man getroſt behaupten, daß 
ſie das nicht thaten, wenngleich die 
große Mehrzahl derjenigen Leute, die 
gegen das „Zweiſchichtenſyſtem“ ſtimm⸗ 
ten, dem Wunſche nach mehr freier 
Zeit (zumeiſt zwölf Stunden mehr die 
Woche) Ausdruck gaben. Es wäre un— 
natürlich und ſchlimm, wenn es anders 
wäre. Denn der Eine, der erklärte, 
das gegenwärtige Syſtem ſei gut ge— 
nug für ihn und gäbe ihm mehr als 
genug Zeit für ſein „Familienleben“, 
wird wohl einen unerfreulichen Grund 
haben, das Spritzenhaus ſeinem Heim 
vorzuziehen. 

Das Ergebniß der Abſtimmung iſt 
intereſſanter, als man erwarten durf⸗ 
te. Es zeigt, daß das „brennende Ver: 
langen der Feuerwehrleute nach dem 
Zweiſchichtenſyſtem“ nicht beſteht, und 
——— die große Mehrzahl. 
ſoweit die Dienſtzeitfrage in Betracht 
fommt, durchaus aufriedengeftellt fein 
‚mürde, wenn man ihnen jebe Xuodhe 12 
Stunden mehr freie Zeit bemilligen 
würde. Wenn das —— werden 


Frage in den Vorderarund 


kann, dann ſollte es gemacht werben, 
und dann folte man der Schutzgeſell⸗ 
Ichaft, bezw. ihren leitenden Geiftern 
an den Kragen gehen, wenn und toie 
das irgend möglich ift. Die Xeußes 
rung, „es ijt Zeit, daß man ihr ein 
Halt gebietet und John Campion (der 
Teuerwehrchef) zum wirklichen Chef 
werben läßt“, laßt tief blidfen. — — 


Kein ausnefonnen. 


Wozu bezahlten die Korporationen 
die theuerften Aooofaten, wenn diefe 
nicht im Stande, wären, jedes Geſetz, 
das den Korporationen nicht paßt, für 
berfaffungsmwidrig zu erklären? 
MWenn’s auf fie anfäme, märe die Ver- 
faffung, twie der Staat überhaupt, nur 
der Korporationen wegen da. \mmer= 
Din war man früher wenigjtens no 
fo gefälig, auch dem Bundesoberge- 
richt zu geitatten, bei der Entjcheidbung 
jolcher Berfafjungsfragen ein Wort 
mitzufprechen. Heute jcheint auch das 
überwündener - Standpunft zu fein. 
Sn Betreff der neuen (vom Bundesab- 
geordnetenhaufe angenommenen) Ge- 
jegporlage zur Regelung der Eifen- 
bahngebühren haben die Korporations= 
anmälte ihr vernichtendes Urtheil ge- 
Iprochen, und damit fol die Sache ala 
abgethan gelten. Denn welchen Zmed 
fünnte es haben. daß der Senat einer 
BIN zuftimme, die „ja doch verfaj- 
junasmwidrig iſt?“ STE nicht auch jeder 
Muttersfohn im Senat auf die Ver- 
faffung vereidet?. It e3 nicht ihrer 
aller heilige Pflicht, eine Mapßregel zu 
beriverfen, wenn man ihnen bemeilt, 
daß fie gegen die Verfaflung verftößt? 
tatürlich ift es ihre Pflicht: — wenig— 
tens iwird bereits frampfhaft verfucht, 
es ihnen begreiflich zu machen. 

Die Berfaffung — (fo geht die Be- 
meisführung) — gibt allerdina3 dem 
Kongreß die Gewalt, Handel und Ber= | 
fehr zwilchen den Staaten und mit 
dem Ausland zu regeln, aber fie 
jchreibt in demfelben Abfchnitt auch | 
vor, daß feine Handel3- oder Verfehrs- 
regelung den Häfen eines Staates ei- 
nen Vorzug geben fol vor den Häfen 
eines anderen Staates. Nun fei einer 
der häufigsten Befchwerdegründe gegen 
die Eifenbahnen aber der, daß Die 
Trachtfäge aus dem Inland nach den 
perjchiedenen Küften- und Hafenitäd- 
ten beträchtliche Verfchiedenheiten zei- 
gen. Gleichzeitig werde jedoch zugege- 
ben, daß 23 unmöglich fei, diefergracht- 
jfäte gleihmäßig zu machen. Kleinere 
und entferntere Häfen könnten nur da- 
dur ihren Antheil am Ausfuhrge- 
Ichäft behaupten und die betreffenden 
Bahnen fünnten nur dadurch beftehen, 
daß fie ihre Frachtraten niedriger hal- 
ten al3 die Raten der fürzeren und 
bevorzugten Linien. Würde beijpiels- 
meife die Frachtbeförderung von Chi- 
cago nah Baltimore, Philadelphia 
oder New Orleans ebenfo viel pro 
Meile kojten iwie die Beförderung von 
bier nad) New Morf, fo würden die 
eritgenannten Vläße und mit ihnen die 
dorthin führenden Bahnen fehmweren 
und unerträglichen Schaden erleiden. 
Die Bahnen würden banferott machen, 
die betreffenden Städte würden einen 
großen Theil ihres Gefchäft3 und 
Handels einbüßen. Die „gehörige Ver- 
theilung des Verfehrs“ märe einfach 
unmöglich, wenn alle Frachtfäße aleich- 
mäßig wären. Gie fei nur dadurd) 
erreichbar, daß die Fractfäbe den ver— 
ſchiedenen thatſächlichen Verhältniſſen 
angepaßt werden. 

So unbeſtreitbar dies ſei, ebenſo 
unmöglich ſei es aber, die Verſchie— 
denheit der Sätze zu allgemeiner Zu— 
friedenheit zu geſtalten. Die Eiſen— 
bahnen verſuchten ihr beſtes, trotzdem 
werde beſtändig geklagt. Bald von 
hier, bald von dort wird vor die Bun— 
de3-Cijenbahnfommijfion die Klage 
gebracht, daß Raten unbillig und uns 
gerecht jeien. Bald führt eine Hafen- 
ftadt über Ablenkung „ihres” Handels 
Beichwerde; bald fommt die Klage von 
Landwirthen, Viehzüchtern, Fabri⸗ 
kanten oder Händlern im Innern, die 
ihre Waare nicht billig genug auf den 
Markt bringen können. 

Nun könnten, wie jetzt die Sache 
liegt, die Bahnen derartige Beſchwer— 
den nach Kräften abzuhelfen ſuchen 
und die Bundes-Kommiſſion könne 
helfen dabei. Welches Unheil aber 
und welcher Wirrwarr müßte ent— 
ſtehen, falls die Kommiſſion nicht 
mehr nur ungerechte Raten verwerfen, 
ſondern ſelber die Frachtſätze beſtim— 
men ſollte, wie die vom Präſidenten 
befürwortete und vom Hauſe ange— 
nommene Bill es verlangt. Sie (die 
Kommiſſion) könnte ihre Raten nicht 
den Verhältniſſen anpaſſen, denn ſie 
würde keine unterſchiedlichen Raten 
machen dürfen. Sie müßte alle Raten 
gleichmäßig machen: ein und denſelben 
Satz für jede Meile für alle Bahnen 
unh nad allen Richtungen hin. Denn 
wenn fie e8 anders machte, für die Be- 
fürderung nad) New Orleans oder 
Galveiton etwa niedrigere Säte vor— 
ihriebe als für die Beförderung nad) 
New Yirk, jo wäre das eine VBenorzu- 
aung der Häfen von Louiliana ugd 
Ieras bor den Häfen des Staates 
New York. Die Vorfchrift wäre ver- 
fajfungswidrig und die New Morfer 
Erporteure oderEifenbahnleute brauch- 
ten nur vor das nädhite Bundesober- 
gericht zu gehen, eine entjprechende 
Entfheidung zu erlangen. Anderer: 
feit3 würden gleihmäßige Raten ein- 
zelne Zandestheile jo ſchwer ſchädigen 
auf Koſten anderer Landestheile, daß 
die jetzt gehörten Beſchwerden wie ein 
ſanftes Mailüftchen wären im Ver— 
gleich zu dem Sturm der Entrüſtung, 
der ſich dann erheben würde. 

Man muß geſtehen, daß die „Be— 
weisführung“ gar nicht dumm ausge— 
ſonnen iſt. Es ſind ſchonGeſetze umge— 
ſtoßen worden auf viel fadenſcheinigere 
Gründe hin. Aber doch nur dann, 
wenn ſich die Richter haben betölpeln 
laffen; oder den „Buchftaben, der da 
„töbtet“, über den Geift bes Gefehes 
gejtellt haben. 

Im vorliegenden Falle ift zunächit 
zu bemerfen, daß das betreffende Ge- 
feß meber bezweãt noch verlangt, daß 
fortan die ER A En 
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Herausforderungs-Verkauf von 75e 
Seide-Reſtern — am Freitag 
Da Birnen 


bis 1.25 


State.Van Buren Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE: 
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2,369 Yards Seiden-Refter. Beitehehd aus farbiger ganzfeid. Peau 
de Eygne, Dil-Boiled Taffetas, Shirtmwaijt-Suitings, 27= und — 
Habutet waichbaren Seidenftoffen, Natural Pongee und Foulards. 31% 
bis 18 Yarb3 von jeder Sorte. Werth bis zu 1.25. Yet zu 39e. 


2,759 VDE. nene 506 Foulards 
Farben. 
der zu 29e. 


59e 36zöll. weiße Habutai Waſchſeide. 
55 reinſeid. aaturfarbiges 
Neues Imperial Taffeta. 
Darauerhaftigkeit abſolut garantirt. 


Shirtwaiſt— Suits und ähnlichen Gebrauch. 
85e ſchwarzes reinſeid. Peau de Eygne, ſehr glänzend, 


Reine Seide. 
Shirtwaiſt Suitings, ſeparate Waiſts und Kleider. 


Volle Yard breit. 
Shaniung Pongee. 
Volle Auswahl von Farben. 
Läßt ſich waſchen. 


Kommen in voller Auswahl von 
Freitag ein Wun— 
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Herausforderung für Freitag, 290. 
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extra Qual., Freitag, 4960. 


1.39 ſchwarzes reinſeid. Peau de Cygne, ſehr glänzend, extra Zuat Freitag, 75c. 
1.39 jchwarzes reinjeid. Oil-Boiled Taffeta. Yard breit. Herausforderungspr. 97e. 


Reiter von Musiin und feinen Gambrics, 


werth Te bis 10c die Yard 


Refter von feinem gebleihtem und fehmwerem ungebleichtem 
Anfammlung von kurzen Stü- 
fen onn den Herausforderungs=-Verfäufen. Pofitive 7c bis 10c 


Muslin und feinen Cambrics. 


Stoffe, die Yard zu Fe. 
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Reiter von jchwerem reinlein. braunen Kiüchen-Grafh, iwerth 10c, zu Ge. 
Neiter von weihem Pin Dot Kleider-Swik, Spiten yancies, jheer weißen India Li: 


nons und weißen Waiftings. 


Werth von 1l5c bis 


verwaltungen die Frachtfäte beftimme. | 
Das ift eine Arbeit, die fein vernünfs | 


tiger Menfch ihr aufbürden wird. Was 
verlangt wird, ift nur dies: daß ein 
Recht, welches ihr jet bereits zujteht, 
praftifch mirffam gemacht werde. Sie 


351. PerMard, 100. 


Straße mit einem Laſtwagen zuſam— 
men, nachdem 


ne Pferde verloren hatte. Eines der 


Pferde wurde leicht verletzt, die Kutſche 


hat das Recht, ungerechte Raten zu be-— 


ſeitigen. Wird in 
Falle nach gebührender Unterſuchung 
gefunden, daß ein Frachtſatz in An— 


einem gewiſſen 


betracht aller Umſtände ungerecht oder 


unbillig iſt, ſo hat die Kommiſſion 
das Recht und die Pflicht, für Gerech— 
tigkeit und Billigkejt zu ſorgen. 
betreffende Bahngeſellſchaft iſt zur 
Abänderung ſolcher Frachtraten ver— 
pflichtet. 
ſo lange die Kommiſſion nicht 
ſagen darf, welche andere Rate gelten 
ſoll, und ſo lange die Bahngeſellſchaf— 
ten durch eine Appellation an die Ge— 


venſtörungen, 
Die | 
: handlung nehmen. 


arg beichädigt. Kafperfjon erlitt 
leichte Berlegungen an der rechten Hüf- 
te und am Knie. 


Vcberarbeitete Berjonen 
und jolhe, die an Rheumatismus, 
Schmerzen, Schwäche, Biut- oder Ner= 
Verdauungsbeſchwerden 
uſw. leiden, ſollten Dr. Puſheck's Be— 
Sie iſt heute un— 


bedingt die beſte für dieſe Krankheiten, 


Nur nützt das leider nichts, 


EU) | Ehe he 


richte (für deren Erledigung feine Zeit | 
gejegt ift) fich das Recht fichern fün= | 


nen, die al3 ungerecht befundene Rate 


no jahrelang unverändert meiter zu | 


erheben. Darin fol das neue Gejeß 
Abhilfe Tchaffen. Die Kommiffion fol 
nicht mehr bloß jagen dürfen, 


mas ! 


ungerecht it, jondern foll auch zu fa= | 


gen haben, mas in dem gegebenen 
Falle eine gerechte Rate ift, und diefe 
Rate fol dann fofort gelten (außer 
wenn fie von Gerichtömegen beifeite 
geſetzt wird). 

Das ijt Alles. Es ift nicht mehr, 
als bereits bei Erlaffung des Zwi— 
ſchenſtaatlichen SHandelsgejeges vor 
achtzehn Jahren beabjichtigt mar; und 
mas dann aud thatfächlich jahrelang 
gefchehen ift, ohne Unheil zu ſtiften, 
bis das Geſetz durch gerichtliche Ausle— 
gung entkräftet wurde, weil der Kon— 
greß das Recht der Ratenbeftimmung 
der Kommiffion nicht ausdrüdlich zu= 
gefprochen hatte, welche Verſäumniß 
nun nadhgeholt werden Toll. 

Die Kommiffion wird, menn bie 
fchwebende Bill in Kraft tritt, nicht 
allgemeine Frachttarife aufitellen, fon= 
dern wird — von Fall zu Fall — 
porfommende Ungerehtigfeiten berich- 
tigen. Sie wird nicht Alles über einen 
Kamm fcheeren, jfondern wird in- je= 
dem einzelnen alle thun, mas in dem 
befonderen Falle in Anbetracht aller 
Umftände al3 das Richtige erfcheint. 
Und wenn das Bundesobergericht, mie 
zu erwarten, das Gejeß To auffaßt, 
fo wird e3 in der Ungleichheit ber 
einzelnen Raten nichts Verfaſſungs— 
twidriaes finden. Die Ungleichheit ift 
hier offenbar Notwendigkeit. Gleich- 


ı Eoutbpori Ave. 


heit vor dem Gefeß bedeutet nicht, daß | 


das Gefeß für alle aleich ei unter 
allen Umjtänden, fondern bedeutet 
nur, daß ed gleich jei unter glei: 
hen Umftänden. 
ander3 auffallen, 


Die Gleichheit | 
würde die größte | 


Gleichheit zur arößten Ungerechtigkeit | 


machen: wie wenn 3. B. alle Menjchen, 
der ärmfte mie der reichjte, gleichviel 
Steuern zahlen müßten. 


Lokalbericht. 


Grobe Rückſichtsloſigkeit. 


Straßenbahner lümmerten ſich nicht um 
einen Verunglückten. 

An Wells und Kinzie Str. wurde 
geſtern Abend der 20Ojährige Embert 
Stanger, Arlington Heights, Ill. von 
einem Trolleywagen erfaßt und zur 


Seite geſchleudert. Er gerieth zwiſchen 


die vorerwähnte und eine aus entge— 


gengeſetzter Richtung kommende Car' 


und erlitt ſchwere Verletzungen. Das 


Perſonal desStraßenbahnwagens fuhr 


davon, ohne ſich um ihn zu kümmern. 
Straßengänger machten cchließlich 
mittels Fernſprecher die Polizei auf 
den Unfall aufmerlſam. Die Folge 
war, daß der Verunglückte erſt nach 
dem Hoſpital geſchafft wurde, nachdem 
er faft eine halbe Siunde lang bemuß*- 
ls im Schnee gelegen hatte. 

Eine von Morris Cafperfon, Nr. 
10 Eheftnut Place, aelentte, der Frau 
Potter Palmer, Nr. 100 Late Shore 
Drive, gehörige Kutiche ſtieß geftern 
an —2 — u: und —— 


—— — — ——— — — — 
— 
— — — — — 


wie auch für Nervenerſchöpfung, 


Schlaflofigkeit und Magenleiden. Ver- |". 
16m3,16uaP : 


See 
Skat⸗Turnier. 

Der Chicago Skat-Verband hält am 
kommenden Sonntag um drei Uhr 
Nachmittags im Sherman Houſe, 
Randolph und Clark Str., ſein vier— 
tes großes Skat-Turnier ab, bei wel— 
chem vierzehn Preiſe im Geſammtbe— 


kurz zuv Faſt In | 
— — Caſperſon traurige Vachricht, dab unjer vielgeliebter Sohn, 


‚ bie Herrfchaft iiber feine fcheugeworde= | 


ll. 


| März, 
' mittel 
; Schwerem, 


! aeitorben iit. 


Neiter von 25c u. 35c populä- 
ren Baichlioffen, Freitag zu 


Diez find 3 bis 10 Yard Stüde von Wafchitoffen, 


Freitag ver⸗ 
laufen wir 
ſchmackhafte 
volle Cream 
Caramels 
per Pfund zu 
15e 


11c 


welche meiiten3 an 


„Challenge“ Käufer verfauft wurden. E3 ijt ein prachtvolles Affortiment.— 
Darunter befinden jich leinener geftichter Novelty Batift, Novelty franzöfifche 


Veſtings, Mercerized Ginghams, Leinen-finiſhed Novelty Batiſte, 
Novelty franzöſiſchem Madxas Shirt— 


Effekte in Leinen-finiſhed Dimities, 


Novelty- 


ing, Leinen-finifhed Chambrays. Diefe Stüde find ganz befonders verwend- 


bar für Waijts und Kimonos, 


Hübfche 25c und 3de Wafchftoffe, zu Ile, 


Reiter von Bde u. 50c Kleiderftoffen und Challis zu 18c 


Hier ſind Stücke in guter 


nem Serge Suiting, reinwoll. Suiting Tweeds 


Länge, in ſeide-geſtreiften Novelty Challis, 40zöll. 


wolle⸗ 
und reinwoll. Novelty gemuſterten Chal— 


lis. Eines der beſten Werthe, welcher je ju 180 die Yard gezeigt wurde. 
Schwarze Stoffe zu Herausforderungs-Preiſen 


75e anderhalb Pard breite ſchwarze Sici— 
lian Suiting u. Skirting, morgen f. 39e. 

1.00 Brieitlens britiſche ſchwarze Brillian— 
tines und Sicilians, 550. 


1.25 ſchwarze franz. Broadeloth Suit— 
ings, volle 13 Nards breit; ſchwarze Cra— 
vennette Cheviots, „Cravenette“ auf jede 
Yard geſtempelt, 79e. 


50° jhwarze Sicilian Mohairs, ehr glänzend, Doppelte Breite, Herausf.:Bertauf, 27e, 


2.50 und 83 Damen: Schuhe zu 1.48 


geichlojjen. 


eingeſchloſſen, 
Damen erregen wird. 


Lackleder und Kidſtin Leder, 
und Styles. 
ſich bei ihren Einkäufen 
den Vortheil dieſes Herausforderungs — 


Todes-Anseige— 
Bekannten 


Verwandten, Freunden und die 


Schwager, Onlel und Neffe 
Conrad Theodor Fuß 

im Alter von 26 Jabren und 14 Tagon am 14. 
Mittags 12 Uhr, geitärtt durch die Heil 
der römiich fatboliigen Kirche, nad 
in Geduld ertragenem Leiden ſanft 
im Herrit ‚entichlafen ift. Die VBeerdigumg findet 
ftatt am Freitag, den 17. März, Morgens 10 
Ubr, vom Iranerhaufe, 6522 ©. May Etrake, 
nach der Herz Jeſu— wire und von da nah dem 
Ct. Marien-sriedbof. Dem lieben BVeritorbenen 
die leble Ehre zu eciweifen, bittet im Namen 


aller Angehörigen: = 
mido Theodor Fuß, Vater. 


Bruder, 


Todes-Anzeige 
Tamen-BVerein „Edelweih“. 
Den Beantten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, dab Schmweiter 
Dorothea Alm 
Beerdigii na bom Iranerbauie, 355 
I, Chicago Ave, am Samitag, den 18. ayärı 
Nachm. 1 ühr, nach Waldheim. Die Begm— 


ten verfammeln ſich puntt 12 Uhr in der Ver— 
einsballe, um der Verſtorbenen die letzte Ehre 


zu erweiſen. 


trage von 8280 zur Vertheilung kom-⸗ 


men. 
Die Betheiligung verſpricht eine ſehr 
große zu werden. 


Todés-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 

Heinrich Schneider 
im Alter von 66 Jahren und 10 Monaten am 
15. März, Morgens um 9 Uhr, nach lanaeı 
fhwerem Leiden jelig im Herrir entichlafen it. 
zie Beerdiauma findet ftatt Sonntag, den 19. 
März, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
N. Halited Str., nach dem Graceland Friedhof. 
Um jtille Iheilmabme bitten die trauernden Pins 
terbliebenen: 
Lonife Hemm, Margaretha Schneider, Phi 
lipp Scdineider, kinder, 
Iatobine Stehle, Schweiter. 
Karl Stchie, Schwager. 
Georg Hemm, Schwiegerſohn. 
Margaretha Schneider, Schwiegertochter, 
nebſt Enleln. doſ 


Nach⸗ 


Todes-Anzeige. 
Unſeren Freunden zur Nachricht, daß es dem 
lieben Gott gefallen hat, unſeren lieben Sohn 
und Bruder 
Arthur Grottke 
zu ſich in den Simmel zu nebmen im Alter don 
1 Sabr und 14 Tagen. Beerdigung findet ftatt 
März, vom Irauerbanfe, 251 Hajtings 
nah dem Concordta Friedboi. 


Colt’ Euch denn. dies nicht tröftlich jein, 
Zap ih fo janft aeichlafen ei, 

Dab mir das liede Sefulein 
Berfürzet meine Iodespein? 


am 17. 
eir., 


Familie Grottfe, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Regina Schleder 
nach langem Leiden im Alter von 82 Jahren 
ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 18. März, um 
bald 9 Ubr Miorgens, dom Zrauerbaufe, 709 
‚ nad der Ct. AMlpbonfus Kirche 
md don da nad dem Ct. Bonifazius Gottess 
ader. Um itille Iheilnabme bitten: 
Theodor und Mathias Jung, 
Mary Seffern, Tochter, neoit 


Söbne. 
Verwandten. 
dofr 


Tuode5- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nache | 
richt, daß meine geliebte Tochter und Schweiter 
Katkarina Hejienrither 
am Dienftag, den 14. März, um 11 Uhr Abends, 
nad Ihmweren Leiden im Alter von 26 Jahren 
und 5 Monaten felig im Herrn entichlafen tit. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Freitag, den 17. 
Müra, um 9 Uhr Mirrgens, vom Trauerbauie, 
824 W. 21. Etr., nad der St. Pauls Kirde u. 
bon da nad dem ©t. Vonifazius Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die frauernden Hin 

terbliebenen: 
Martin Heffenrither, Bater. 
Louiſa Wichmann, Schweiter, 
Sofepy Wihmann, Schwager. 
Tode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, da meine Gattin 
Erxeitine Winter 
im Alter don 59 Jahren und 4 Monaten ihren 
Schmerzen eriegen ift. Beerdigung Sonntag, den 
19. März, 12 Ubr, bom Zrauerbaufe, 645 N. 
Wood Str, nad Waldheim. Die Hinterblies 


benen: 
Julius Winter, Gatte. 
Sarah Winter verebel. ECyrmeih, Yo» 
hanna, Sielia u. Paulina, Töchter. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab meine liebe Gattin 
Bertha Below, geb. Buelow, 

im Alter von 53 Jahren am 14. März fanft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung jindet itatt 
am Freitag, dem 17. 
gen3, dom Trauerbaufe, 671 Elifton Ade., nad 
dem Elmmood- Friedhof. Eu ſtille Theunabme 
bittet der trauernde Gatt 


mido John — nebſt Verwandten. 


Todei- Anzeige 
Bermania Loge Nr. 182, 4. 5. & A. M. 
Den ‚Brüdern zur Nachricht, daB unfer Bruder 
Henry G. Handel 
eftorben tit.. Die Brüder find erfudt, fih am 
Breitag, den 17. März, Nachmittags 1:30 Ubr, 


n der * zu — um dem Ver⸗ 
ſtorbenen die „es Ehren [re ermweilen. 


Der erite Preis beträgt $75. | 


Meta Lehmann, T —— 
Gareline Lang, Selr., 1238 N. Veftern 
Avenue. 


Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen-⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 


—— Alm 


2 Deerbigum a findet 
. EbicagoNpe., 


Ber: 


aeitorben iſt. ftatt dom 
Trauerhaufe, 355 W am Samitag, 
den 18. März 19 05, Nabın. 1 Uhr, nad Wald- 
beim. Beamten beriammelit fich pumft 12 


Die 
Ubr Bereinzhalle, um der veritorbenen 


in der 


| Schweiter die legte Ehre zu erweifen. Um ftille 


} 


740 | 


| 


! 


März, um 10 Uhr Mor: ' 


| 


dfafon 


Ipeilmabme bitten: 
6. Schofnecht, Rrälidentin. 
Liſette ——— Sefretärin. 


— ———— 
Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Albert Oehring 
Montag, den 13. März, im Alter von 67 Jabren 
und S Monaten geitorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 17. März, 2 Uhr Nadım., 
vom Irauerbaufe, 341 Dahton Ztr., nah Graces 
land. Um itille Iheilmabme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Doris Dehring, Gattin. 
Aldert, Helena und Mathilde, Kinder. 
Marie Mier, Schwägerin. 
Tode3- Anzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nadhs 
rit, daß unfere innig geliebte Mutter 
Sorvihen Alm 
nad langem fchwerem Leiden am Donneritag 
Morgen um 7 Uhr geitorben it. Beerdigumg 
findet itatt vom TIrauerbaufe, 355 W. Chicago 
Ave., am Samitag, den 13. März 1905, Nah. 
1 Uhr, nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
dofr Bertha u. Heinrich Alm, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Olympia Loge Nr. 7 38. D. F. 

Den Beamten und Brüdern die fraurige Nach 

richt, daß Bruder 
Albert Dehring 
am Montag, den 13. März, geftorben ift. Die 
Brüder verlammeln fihb am Freitag Mittags 
1 Ubr, in der Togenballe, un dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweilen. 
M. 


Sohn Schneider, D. 
Rouig Schmalz, Zelt. 


Ahn's Amerifaniicher- 
Engliſch lernen a merttantfäre 
Deutfhe zum Erlernen der enaliihen Sprade 
obne Kedrer. 24V ©. geb. Preis 50e, 5c Borto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Dit Randoipb Str. 


GhariesBurmeister 
Yeiyenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepyhon, North 185. Bojp»il 


Blle Aufträge pünktlid une Biligf Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfellionslofer Srtepdof don 
Chicago. Durh Metropolitan-Gohbahn für Sc au 
erreichen. Pıllıge Begräßmikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
ben —Ofice: Dat Bart —Zelepbone 273 Meit.— 
Etadt-Dffice 670 W. ChicagoAlve. el. 751 Welt 
Thiliv Dans, Gel Jacob Ehwad, Fupt 


204,11 


16. Siiftungsfest, 
Konzert, Unterhaltung, Meberreihung eines Ban- 
ners und Ball, veranitaltet bon der 


Koerner-Loge Nr. 54, 0. M. P. 


Conitag, den 19. Mürz 1905, in Müllers Halle, 
Nortd Abe. und Sedawid Str Anfang punlt 
3 Uhr Nachm. 


Früũhjfahrsfeſt, 
abgehalten vom 
Bayrisch-Amerikanisch. Verein 
(Seltion Münden Nr. 7) 
am Sonntag, den 19. März, in der Freiheit 
<urnhalle, 3417—3421 ©. Halited Etr., m. 
ale Gönner eingeladen find, Tidets 25 Cents 

die Perion. Anfang 4 Ubr. 


Dentldye Rorrefponden: 


pribat od. aeihäft. Führung, Einritung und 
bihlub bon — —— fowie alle ge- 
icäftl. Gutachten beii Hong 


rar in und auber dem 
8 Baeler — Lchrer. 
3 Waſhington Place, Chicago, ke 


Der Radcliffe 2.50 Schuh ift int diejer. © 
Fünf Tabrifate — jedes 

ausgezeichneter Werth 
in einem allgemeinen Serausforderungs = 
der 2 Die 


Schuhe in den 

Hohe Cuban und niedrige Abſätze. 
einſchränken müſſen, 
Preiſes erkennen, 


| 
| 
| 


! Sat nie Miberfolg gebabt. Preis 82.00. 


Offerte ein⸗ 
einzelne ein 

ſind E 
Verkauf 
Aufmertjamteit der 
50 u. 33. 00 Werthe, 1. 48. 


zum vollen Preis 


neueſten Facons 
Damen, welche 
werden ſofort 
1.48, 


POWERS 


Direltionicouneee Reun Wachsner. 
Sonntag, den 19. März 1905. 
A. Abonnements-Vorſtellung. 


Franz und Paul von Schoenthans Luſtiger Schwam 
in 3 Atten: 


Das geloble Land 


‚ $1.50 jet zu haben. 
dofajon 


Relic House, 


NO NR. Clark Str. 


B Konzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Eigenthümer. 


Deutiches 
Theater in 


TE, didofa,sm 


Y.M.C.AAuditorum 


153 La Salle Str. 


ift die beite Halle in der Eiadt für deutidhe 
Vereine zur Abhaltung von musjilaliihen In» 
terhaltungen, Nonzerten, Anupentionen eic. 1000 
Eigpläge. Phone Gentraf 359, 2mz,dojadi,im 


Kohlen 53:35 


Royal Nut 
Beite Indiana Nut 
Beite Indiana Zump 
Indiana Blod 
Hocking Lump 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Kohle 
Semi⸗Hartkohle, Lump und Egg 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bidg. 
Nordweit-Ede Clark und Wiadijon Str. 


Beliells per Roft oder Telephon, Main 2668. 
24nod,eodLt 


Üscarf.Mayer&Drn. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str, 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten BW itrft e ftet3 Pan 
<el. 725 und 726 Nortb. 


Selephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Shindeäder : Konlcaklor, 


Neined California Rothhol; nnd Waihingten 
rothes Zeder, von friihem Holz geichnitten 
und mit Iupfernen Nägeln gelegt. 


Allerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO 
im3,3m,2 


Voranihläge auf Verlangen. 


xel. North 199, 


N hol - 
— —— 
Feuer⸗Verſtcherung. 


267-269 Oſft North Ave., Ecke Larrabee Str, 
im,2 


“ ’ 


DOeffentliger Notar. 


Ver meſſungen 
bon Bauplätzen und Farmen, Land⸗Ein⸗ 
theilung, Zandlarten etc., beiorgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
22 us Bldg. Surveyor. 


Lömz,im,t 


Nur für Damen, 


Dr N. G. Haymonds monatliher Negulater 
hat hunderte Erforgte Frauen glüdlih gemacht. Reis 
ne Schmerzen, feine efabr, feine Wbhaltung vom 
der Urbeit. Linderung in drei bi3 fünf Tagem, 
ame zur 
Bedienung. we nur in der Office oder per 
Loft * der Dr. 2. 6. Raymond Remebz 
&o, 4 OR WUrams EGtr., Zimmer 2, jimeiter 
Floor, Gegenüber ver ‚Bei. Etunden von 
Sonntags 10-12 Borm MOın,,1i2 


— 


DIT» N. WATRY & CO,., 
9 Dit Nandolph Str... 
—— Deutsche Optiker —— 
Briffen und Mugengläier e Spezialität. 


Kodaks, Gamcras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld „arena 


wa berfaufen. Tel 





Abends offen, ansngenommen 
Mittwochs und Freitags. 


VAN we J ie, st. 


Gerathen in Eifer. 


— — 


Richter Dunne beſchwört in einer 
Rede wieder Morgau's Geiſt. 


Straßenbahnaktien und Platform. 


Herr Harlan führt Bürgermeiſter Harriſon's 
Geſichtspunkt in's Treffen. — Drei weitere 
Stadtrathskandidaten. — Die zrau in der 
Politik. 


Richter Dunne ſprach in Horans 
Halle an der Harriſon und Halſted 
Straße geſtern Abend vor einer den 
Saal bis zu äußerſter Faſſungskraft 


J füllenden Menge ge, und da wurden die 


ge female. 


$1.00 Korjet3 für Damen— 
Sreitag nur 


Fruhiahrs⸗ 
Damen, 

und 
85. 00⸗ 


Schwarze Waiting | Feine 
efirt3 für Damen $ Hüte für 
—in allen Bri ben 9 fanch 

reg. $3.00 Werthe, J Stroh, res. 
su Werthe, zu 


1.48 


raid 


& $1.00 Tonrift:Kappen— 
5 Sreitag nur 


* Waſchbare gr Er 
Kleider für > jür 
Kinde er, in Damen- - 

A Größen bon 
2 bis 5 — $ eiß, 


alle dt arben G 
Sg . 


mu e a 
alfe 
oben — 


mM 7 Schürzen-Ginghanm— 
BE per Mard 


Damenitrümpfe — 
50c und 69c Wer: 
tbe, zu 

“ 


39€ 


Berfiihe Challies— 
Jer Yard 


Kleider» Nicih- J Talcum⸗ 
J Serge — Veiling — J Powder — 
I ganswollen, 25c Wert Mennen’s, 
a Der * Be u ipeziell 


J Arnold Flanell — 
J per Dard 


J 
F 


— 
—— 


Türkiſche Hand- 6 ebleich teBetttücher 
tücher, quie Größe 9, gute 
—fpesiel 


De 


2onsdale Mustin, 10 Yards 
einen Kunden, per Dar 


Rurzwaaren. 


2 Dutzend Univer⸗ 

u fal Hatten per 100- g 
a und Dejen souNn 4e 
Er Hofe Eupporters 3 
Gube —* * für Kinder, 2 
nadeln — 217 F 

Ya  Dusend Leader 


—E 


Zoilet = Nadeln— 


Eilffilene, 
* I 


Kirk's America n yamily 
were, 2 SWGE TUL:.....40400+» 


REN EEE, 


5 Ot. Kaffee-Kau⸗—⸗ 


ı Nr. 8 — 
ne, Royal Stahl 


Royal Steel 2 298 | KR 
maillirt.. mail € 

—* ni 19€ 
Zafien und Unter: 


taften, weiber | Guetten Mey — 
Porzellan, i ertra 
= Tower 


BE 


I 
Nr. S Wafchkeffel, | Gewürz » Kabinet, 
fhwere Kupfer | S Ehubladen, nett 
Kim und Supfer= | ladirt, 


Boden— 59e Hartholz 


Bileoun. 00000 
Kuchen⸗ 
polirtes 


Mrs. 
J Griddle gelciſen, 

Pfannen, Set von 3....* 
Guß eiſen, 
Tesulfige Dinuer⸗ 
Teiler, delorir 


Gold 
5 I 


| Zracing..... 


Floor Paint, fer 
tia gemiſcht, ſpe— 
ziell, per Pr 
Gallone The Ever⸗Ready 
Air Light, vollſt, 
mit Opal 
Globe, die 


100 Kerzenſtärke 
Gas Mantel, unſ. 
eigene Corte, 2öc 
Werid' (2 an ei A 
nen Kunder N — Sorte, 
nur m V 








Lokalbericht. 


Viel Laärm um Nichts. 


Nach einem vier Tage währenden 
Prozeß wurden geſtern Thomas, Mi— 
chael und Daniel Maher von einer 
Jury in Richter —E Abtheilung 
des Kriminalgerichts von der Anklage 
freigeſprochen, in der Nähe von South 
Chicago eine Kuh und ein Pferd ver— 

giftet zu onen. 

„Dieſ ı dal, mie hundert ähnliche, 
follte nie an’ Kriminalgerieht gelangt 
ſein,“ ſagte Hilfsſtaatsanwalt New— 
comer. „Es ſcheint, daß es ſich um 
eine Fehde zwiſchen Nachbarn handelte, 
und doch hat der Prozeb mehr Zeit in 
Anſpruch genorımen, al3 zumetit viel 
mwichtigesen allen gewidmet wird.“ 


Sariherzjiger Eohn. 


Vor einem Monat erließ Nichter 
Carter den Gerichtöbefehl an Edward 
%. Gries, welcher Nr. 106 Indiana 
Str. wohnt und in einer Wäfcherei ar: 
beitet, jeinem fiebzigjährigen Vater 
wöchentlich fieben Dollars ala Unter- 
ftüung zu zahlen. Geftern beflagte 
fih der Vater, dah fein Sohn dem 
Befehl nicht nasaefommen jei. Der 
Sohn murde herbeigeholt, und ala er 
fih auch dann noc) weigerte, feine 
Sohnespflichten zu erfüllen, fchiekte ihn 
ber Richter in’3 Gefänaniß, mo er 
Mube haben wird, fich eines Befferen 
zu befinnen. 


In feinem Stall überfallen. 


Peter Detfool, 404 W. Adams 
Straße, wurde geſtern in ſeinem Stall 
von zwei Räubern angegriffen. Dieſe 
hatten dort mit Rebolvern in den Hän— 
den auf der Lauer gelegen und fielen 
ſobald Yekſool intrat, über ihn ber. 
Die Verbrecher wußten anſcheinend, 
daß der Mann Morgens ſein Pferd zu 
rn pflegte. Ihre Beute beftand 


| Namen von $. 


Ä | 3chtfeifi von $200 für je 


3. Morgan und Kohn 
M. Harlanı wiederholt in einem Athem- 
zuge genannt. Augenfcheinlich rechne: 
ten, jo führte der Rebner aus, J. P. 
Morgan & Co. niit mit der Möglich- 
feit eines Gieged der Tozialiftifchen 
oder prohibitioniftifchen Partei in der 
Frühjahrswahl, ſonſt hätte die Firma 
ſchwerlich für greifbares Beſitzthum 
der Chicago Cith Railway Co. im 
Werthe * 33,000,000 $25,000,000 
bezahlt, al3 fie unlängjt zwei Drittel 


+ der Yntbeiffcheine der Geſellſchaft er- 


warb, denn jene beiden Parteien 
hätten ſich für die Verſtadtlichung der 
Straßenbahn ien ausgeſprochen. J. P. 
Co. hätten ſich vielmehr 
auf einen Sieg der republikaniſchen 
der demokratiſchen Partei verlaſſen, 
ie e3 jei ein jonberbarer Zufall, daß 
oerade an dem Tage, an- welchem Die 
2 de Straßen= 
bahnaltie abgelaufen jet, die republifa= 
niiche ‘Bartei ihre Grundfaterflärung 
erlafien habe. Zwilchen den Yıanen 
bon Wall Street und der demofcati= 
ſchen Grundſatzerklärung könne kaum 
ein Zuſammenhang beſtehen, denn letz— 
tere ſei erſt zeun Tage ſpäter verfaßt 
worden, und ſie habe ſich ebenfalls 
für Verſtadtlichung und den Abbruch 
aller Verhandlungen behufs Verlän— 
gerung der Freibriefe erklärt. Kein 
t in dieſer Platform könne Je— 
monben beranlaffen, $75,000,000 für 
Eigenthum zu bezahlen ‚das . n Drit- 
tel j Summe ... fer < Die demo= 
tratifche Vartei halte, laut ihrer Er— 
Härung, bie mehr die Zeit für gelom- 
men, wann den Straßenbahn = Gefell- 
ſchaften ihre — fortgenommen 
und der Bürgerſchaft ihrem Wunſch 
gemäß. wieder übergeben werden ſoll⸗ 
ten. Nur der Bürgermeiſter könne in 
dieſer Sache eine Entſch heidung tref— 
fen, und an ſeinem, des Redners, !hat- 
kräftigen Borg * ſollte er, wie er 
erwarte, gewählt werden, brau che man 
nicht zu zweifeln. 

Richter Dunne behauptete ferner, 
daß 146 Städte in Europa ihre Stra— 
ßenbahnen ſelbſt betrieben; es ſei eine 
Verdächtigung des gefunden Urtheiı3 
und des Unternehmungsgeiſtes der 


o 


y 
to raan Ar 
Ins Cc 


W or 


smor 
jet ch 


| —— zu behaupten, ſie vermöch— 


ten das St ebenfo gut. Das Mül- 
et 1-Gefeh, fi ür welches auch Herr Har— 
lan gearbeit et habe, habe bie geiepli- 
hen 9 inderniſſe und langt vierigen Pro⸗ 
zeſſe beſeitigt, von denen die erst 
fanifchen Redner beitändig ſprächen. 
Das Mullergeſetz biete zwei Auswege 
aus der Geldklemme der Stadt für 
den Ankauf der Straßenbahnen. 
Entweder könnten Bonds ausgegeben 
werden, die durch das Zahlungsber⸗ 
ſprechen der Stadt gewährleiſtet wür— 
den, oder aber Zertifikate. Er ſei für 
ben letzteren Plan. Zum Schluß er— 
läuterte Richter Dunne, wie der neue 
Bürgermeiſter das Siraßendahneigen 
thum abſchätzen laſſen könne, und wie 
es möglich ſei, die Straßenbahnen in 


| einigen Kahren neu einzurichten. 


%* a * 


Der republifantiche Bürgermeifter- 
fandidat Harlan Sprach geitern Abend 
in vier fiarf befuchten Berfammlun: 
gen, in ber —— an der Blue 
Island Ave., in der Pilzen-Halle, in 
der No — Halle — — in 
Auſtin. Die Reden behandelten die 
Straßenbahnfrage, und Herr Harlan 
beantwortete im Verlauf derſelben 
Richter Dunnes Frage, ob er für den 
Freibriefentwurf der City Railway 
Co. eintreten werde, verneinend, rieth 
auch ſeinen Zuhörern, dagegen zu 
ſtimmen. Um, wie er behauptete, nicht 
mißverſtanden zu werden, hatte er vier 
neue Fragen, welche er feinem Mitbes 
werber vorlegte, mit Mafchinenfchrift 
herftellen Yaffen. Diejfe Fragen beja- 
gen: 

Db nicht — Harriſon 
immer wieder das Erfuchen der Unton 
Traction Co. abgelehnt habe, ihr Na— 
mens der Stadt ein Kaufangebot für 
ihr greifbares Gigenthum ‚und ihre 
„nicht abgelaufenen gejeglichen Frei— 
briefe” zu machen, tie fie die demo- 
fratifche Platform bejchreibe. Diefe 
Treibriefe Tchlöffen natürlich alle 
Nechte unter der 99 Sahr-Gerechtfame 
ein, wie jte gerichtlich feitgelegt feien? 

Od nicht Bürgermeifier Harrifon e3 
immer wieber abg jelehnt habe, mit den 
bon Richter Grofcup ernannten Maife- 
verwaltern den Borfälag zu erörtern, 
daß die Stadt die Anlagen der Union 
ZIraction Co. mit den in Straft befind- 
lichen Geregtfamen ermerbe, , außer 
unter der Bedingung des vollftändigen 
Verziht3 auf alle Ansprüche unter der 
99 Jahr-Gerechtſame? 

Ob Bürgermeiſter Harriſon nicht 
ſtets dieſe Verzichtleiſtung gefordert 
und die Ablöſung irgend welcher ſich 
auf den IHfährigen Freibrief ftügenden 
Horderungen befämpft habe? 


Ob nicht die Ausführung von Rich- 
ter Dunne® Programm thatjächlich 
den völligen Berluft aller Gelder be= 
deute, welche die Stadt für die gegen- 
märtig vorhandenen und berfallenen 
Anlagen bezahle, jomwie den Verluft der 
für die nicht abgelaufenen Gerechtja- 
men geleifteten Abfindung. MWürben 
dadurd) nicht die jtäbtifchen Straßen: 
bahnen mit einer großen Schuld bela- 


— — — — — — — — — —— —— ——— — — — — —— — — 


ſtet werden, für welche keine greifbo- | 4 


ren Beftände vorhanden feien? 

Der Rebner prie8 dann Büraer- 
meifter Harrifon, ber fih bes Ber- 
trauens feiner Parteigenoffen erfreue, 
aber nicht zu Wahlreden aufgefordert 
tmorben jei, meil feine Stellungnahme 
fich im Widerfpruhh mit den neuejten 
Straßenbahnplänen feiner Partei be- 
finde. Er mödte nun pen Richter 
Dunne miffen, ob es diefem genehm 
fei, wenn Bürgermeifter Harrifon ber 
Bürgerfhaft feine Anfichten über die 
Straßenbahnfrage unterbreite? Oder 
od Richter Walker, falls er das mit 
feiner Richtermürde vereinbaren Tön- 
ne, oder Richter Honore, oder det Kor- 
porationganmwalt Telman jich pielleicht 
in öffentlicder Verfammlung über bie 
Sacde äußern dürften, al3 gute De— 
mofraten und quite Bürger? 

* a * 


— "Arrangements 


bei Hartman’s beruhen auf breite, liberale Grundfäbe, die guie Behandlung Adern. 


Hartmanz möbliren Euer Heim auf einem Kreditvlan, der Außerjt günftig für Eud), ein- 
fah und durhausmodern ift. Diefer Kreditplan bietet das Beite in Bezug auflad- 


fit und Generofität. 


Er enthält neue PBuntte, die fein anderer Kreditplan bietet — 


Punkte, die jehr zu Gunften bes Käufers find und das Einkaufen zu einer Annehmlich- 


feit machen. 


bie eintreten Eönnen, Rüdficht genommen worden ift. 


Edward R. Diederich, 389 Divifion | % 


Straße, it in Brands Halle geitern 
Abend von den Demokraten der 21. 
Ward durh Zuruf ala Gtabdtrath2- 
kandidat aufgeſtellt worden. Diederich 
iſt ein Angeſtellter des Stadteinneh⸗ 
mers. Dtto Reefe, 596 Wells Str. 
ein Kohlenhändler, iſt ſein republika— 
niſcher Gegenkandidal. 

In der 23. Ward iſt geſtern Abend 
der Anwalt Herbert T. Spiesberger, 
14 Lane Pl., 
Stadtrathskandidaten erkoren worden. 
In der 19. Ward bewarben ſich in 
der republikaniſchen Konvention, wel— 
che in der Halle 256 Halſted Straße 
geſtern Abend abgehalten wurde, ſechs 
Leute um die Nomination. Nach der 
ſiebenten Abſtimmung waren noch 
fünf im Felde, nämlich Rafael de Ba— 
retoli, Abe Mandelbaum, David 
Alexander, Julius C. Bresler und 
Chas. Kenyon. Die Konvention ver— 
iagte ſich dann bis Samſtag Abend. 
Möglicherweiſe wird ein neuer Kandi— 
dat nominirt werden. 

* * * 
Vorſitzer Hanberg vom republika— 
—— Organiſationsausſchuß hat 
aus der Regiſtrirung herausgerechnet, 
tab die Stepublifaner im Vonheii 
ſeien, denn in den republikaniſchen 
Wards hätten ſich 24,307 Vürger re— 
giſtriren laſſen, und in den demokra— 
tifchen 21,380. Eine gleiche Berech— 
nungsmethode nach der allgemeinen 
Regiſtrirung im letzten Herbſt ſoll 
durch den Ausgang der Wahl ſich als 
zutreffend erwieſen haben. Die 
Stimmgeberliſten werden zur Zeit 
bon der Wahlbehörde für die offizielle 
Nevijion am Samjtag Abend gefichtet. 
* * * 

Im Zimmer 1202 des Aſhland-Ge— 
bäudes iſt geſtern Abend die Women's 
Municipal Ownerſhip League gegrün— 
det worden, deren Zweck die Förderung 
der Kandidatur Richter Dunnes iſt. 
Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präſidentin, Dr. Julia Holmes 
Smith; Sizepräſidentin, Leonora 
Beck; Sekretärin, Frl. Nellie Carlin. 
Ein Ausſchuß für öffentlicheXerfamm: 
lungen und Flugſchriften wurde ein- 
gelegt. Denielben bilden die Damen 
Dr. Cornelia de Bey, 2. F. Bolt, Mi 
nona Fitts, Hanna Solomon und Nel- 
lie Eorlin. In der Händel-Halle jol 
eine Maffenverjammlung abgehalten 
werden, au) will man einen Aufruf 
an diejenigen Frauen von Chicago er= 
laffen, welche für jofortige „Werftadt- 
lihung” der Straßenbahnen Fchwär= 
men, * ſie zu thätigem Antheil an 
dem Wahlkampf auffordern. 

Richter Dunne, ſeine demokratiſchen⸗ 
Mitkandidaten und Joſeph Medill 
Patterſon werden Samſtag Mittag 
Gäſte des Iroquois Club bei einem 
Eſſen im Rlubhaufe, 103 Adams 
Straße, fein. 

Der Gtadtanmelt Homard ©. 
Taylor hat mit demofratifhen Wahl- 
rednern eine Unterredung gehabt, in 
melcher er ihnen die Themata angab, 
welche fie in ihren Unfpracdhen behan= 
deln follen, 

Herin Dunnes Wahlausfhuß Hat 
die Srimbung eines finanziellen Bei— 
raths von 25 Mitgliedern befchloffen, 


Leicht Hämorrhoiden 
m Baufe zu heilen, 


Angenblidliche Linderung, nachhaltige Hei— 
lIung— Probe-Padet frei per Bojt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Eine 50-Cent Schachtel Heilt häufig. 


Hämorrhoiden it eine. fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. Eine Meiler- Opera: 
tion ift gefährlich, araufam, demüthi- 
gend und unnöthig. E3 gibt nur einen 
andern Weg, ficher furirt zu merden— 
ſchmerz los, ſicher und privat in Eurem 
eigenen Haufe — der iſt die Pyramid 
Pile Cure. Wir verſchicken ein Probe— 
Packet frei an Alle, die ſchreiben. Es 
gewährt Euch augenblickliche Linde— 
rung, zeigt Euch die harmlofe, ſchmerz⸗ 
loſe Art, wie dieſes große Mittel 
wirft und leitet Eud) auf den Weg zur 
polfftändigenHeilung. Dann könnt Shr 
polle Größe Schadteln von allen Apo- 
thefern zu 50 Eent3 per Schachtel fau- 
fen, und oft heilt eine Schächtel. Wenn 
der Anothefer verjuht, Euch etwas 
ebenfo gutes zu verfaufen, ift e8, weil 
er mehr Brofit daran madt. Bejteht 
darauf das Verlangte au erhalten. 
Die Heilung fett jogleich ein und fährt 
fchnell fort, biß fie volljtändig und 
nachhaltig ift. Ihr könnt bei der Arbei: 
bleiben und Euch immer ruhig und an 
genehm befinden. €3 ift den Verſuch 
werth. Shidt Euren Namen und 
Udreffe an die Pıramid Drug Eo., 
561 Main Str., Marjhall, Mich., und 
hr erhaltet umgehend per Poft das 
Brobepadet in ſchlichtem Umſchlag. 
Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. Kein Meier 
und bie damit verbundenen Qualen. 
Kein Arzt und feine Rechnungen. 

Alle AUpothefer, 50 Genta. — 
ie * einem ER 


zum rebublifanischen | 


€ 
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Hartmau's Princeſß Dreſſer. 
Wie Abbildung, gemacht von ſolidem Eichenholz 
oder in Mahagoni-Finiſh, vorzüglich gemacht von 
Der Roli- 
tursfyinish ift juperb und der ganze Drejjer von 


den beiten und jchönften Materialien. 
der hochfeinften Standard Ar— 
beit, 


Hartman's Wil: 
ton Velvet Rug. 


9 bei 12 Fuß. Hier iſt der größte 
Rug-Werth, der jemals in Chicago 
offerirt wurde. Die Qualität iſt 
die allerbeſte, das Muſter iſt neu 
wird ausſchließlich von Hartman 
kontrollirt (ſſeht Abbildunga). Es 
ſind ſchöne und dauerhafte Farben, 
weiche Schattirungen und ſchöne 
orientaliſche Effekte. Es find jolghe 
Nugs, Die regulär zu 835 7 


werden. Mir jind gu 40 

imſtande, ſie offeri— 26.7 

ren zu können zu.... 

Bedingungen: 2.75 Baar 
BR und $2 nionatlic, 


S 


Zuſammenſetzung Vorſitzer 
Wenter überlaſſen wurde. Anſpra— 
hen wurden gehalten von Clarence M. 
Goodwin, Julius Smietanka, John 
W. Eckhart, John Byrne, Dr. Johann 
Waage, A. S. Trude, Frank G. 
Hoyne, Joſeph Kahout, Tr. Taylor 
und Richter Dunne. 

Unter den Skandinaviern iſt ein 
parteil oſer „Municipal Ownerſhip 
Club“ gegründet worden; „bexjelbe 
tritt für Richter Dunne ein. Die Be- 
amten find: Dr. Johann Waage — 
fioent; M. Henning, Sekret C. 
nn Schatzmeiſter. 
* * * 
Heute Abend finden folgende Wahl— 
verſammlungen ſtatt: 
Demokratiſche — Columbia-Halle, 
311 Divifion Str.; Aurora=Halle, Yu= 
ron Etr., nahe Milwaufee Ave; Ma=- 
pleiwood Opera Soufe, 1510 N. Nod- 
well Str. In den lebieren beiden 
fpricht Richter Dunne. 
Republitaniihe — Arlington Halle, 
Indiana Ave. une 31. Str.; Prima⸗ 
Halle, Indiana Uve. und 35. Eir.; 
Liberty⸗ Halle. Union Ave. und 30. 
Str. Herr Haxlan ſpricht in allen 
drei Verfammlungen. 
Vor dem Legislaturausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten befürworteten 
heute Nachmittag in Springfield die 
Richter Carter und Mad, T. E. Mac: 
Milan, Schreiber de3 Bundesdiftritta- 
gerichts 3, Supt. €. Rubopit3 von den 
jüdifhen Wohlthätigkeits = Gejell- 
Igaften, Staatsfabritinipeftor Edgar 
T. Davies, Polizeirichter Hurley u. U. 
die Annahme ber Vorlage, welche auf 
das Jugendaeriht Bezug bat — 
den regelmäßigen Beſuch und die Be— 
aufſichtigung durch ſtaatliche Inſpekto— 
ren von Kindern verfügt, die von Ver— 
waltern von Waiſenhäuſern und ande— 
ren Anſtalten in Familien unterge— 
bracht ſind, ſowie verbietet, Kinder 
aus ſolchen Anſtalten ohne Zuſtim— 
mung der Eltern oder des Jugendge— 
richts zu entfernen. Außerdem mird 
das Berormundungsreht über Tolche 
Kinder vom fechzehnten auf das adht- 
zehnte Lebensjahr verlängert. 
* Wr 


Vor der Disziplinarbehöcbe murbe 
gejtern die chen befprochenen Anjchul- 
digungen gegen James T. Road, Su- 
perintendenten be3 Hunbepferdhs, ber: 
handelt. Road wurde von einigen 
früheren Hundefängern bejcguldigt, ie 
beauftragt zu haben, nur werthvolle 
Hunde in den Wohnvierteln der Rei— 
hert zu fangen, mweil deren Eigentbil- 
mer fie einlöfen würden; auch joll er 
fie gefjehimpft haben, wenn fie mit ei- 
ner Wagenladung gemöhnlider Stra- 
Benföter am Pferch eintrafen, oder in 
den Armenpierteln Jagd gemacht hat- 
ten. Des Weiteren wird Road) des 
Mortbruchs bezichtigt, indem er den 
Betrieb der Wirthihaft 252 ©. Center 
Une. nicht aufgab, als er feinen ftäbii- 


chen Poften antrat. Die Ueberira- 


‚gung. bed en x z. Woran | 


Auszieh⸗-Tiſch. 


Gemacht von ſolidem Eichenholz, extra ſchwere 

die wir in 
garantirt der 
Yabrifant in der Her ſtellung für uns zu gro— 


geſchnitz zte Beine — die Quantität, 
unſern vielen Stores verkaufen, 


Ber Reduzirung unter'm gewöhnli— 8 7 
chen Preis —deshalb dieſer Preis.... + 


° Bedingungen: 


[U Due ur re 
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73e Baar, 75e monatlich. 


Sideboard jpeziell. 


Sidebvard, in prächtig 


Ein ertra gut gemachres 


Sole Freiheit wird den Kunden geboten, daß auf alle möglichen Umftände, 


poliztem Golden Oak-Finiſh, franzöſ. geſchliffe— 
ner Spiegel—e3 ift ein majjiver Entwurf und 


hat jchiwere Ornamental:-Schnite= 
DE, ARE, nn 
Bedingungen: 


we 


fr —— I; 
er. Beer ann nı_ nennen 


EN 


Hartman’s eiferne Bettftelle jpeziell. 

Tiefe eiferne Bettjtelle ift von jchönem Ausjehen, wie obige Abbildung zeigt. Sie ift 
majjiv in Entwurf und verziert mit großen Zancy Joint3 und Gden. Ihr habt die 
Auswahl von vielen Farben und Kombinationen von Farben, einjchliefend Weiß, Blau, 


Grün und Schwarz, alle goldbeichlagen. 
ftelle. Sie find jpeziell für uns gemacht und twir geben Euch die Ver- 
ie ganz vorzüglich find. Wir offeriren dieje en 


ficherung, daß f 


Hartman garantirt jede Bett: 


nicht nur morgen, jondern die ganze Woche, zu.. 


Bedingungen: 50c baar un. 50€ enaitiih 


Toll nur zum Schein erfolgt fein, fagen 
die Ankläger. Supt. Roach behaup- 
tet, daß die Beſchuldigungen Ausfluß 
perſönlicher Rachſucht und darauf zu— 
rückzuführen ſeien, daß er ſich gewei— 
gert habe, die Leute wieder anzuſtel— 
len. Die Belaſtungszeugen ſagten 
aus, daß Roach ſeine amtlichen Oblie— 
genheiten zumeiſt in jener Wirthſchaft 
beſorgte, und daß ſie ihm dort häufig 
Bericht erſtatten mußten. Auch wol— 
len ſie geſehen haben, daß er ſelbſt 
die Wirthſchaft betrieb, wie auch ein 
Bruder von ihm dort als Schankwär— 
ter angeſtellt iſt. Als Entlaſtungs— 
zeugen führte Roach die Rechnungs— 
einzieher der Geſchäftshäuſer vor, zu 
deren Kunden die Wirthſchaft gehört. 
Sie ſagten einhellig aus, daß alle 
Rechnungen auf den Namen Morans 
lauteten und Roach nicht der Beſitzer 
der Wirthſchaft zu ſein ſcheine. Die 
MeAvoy Brewing Co., die Beſitzerin 
des Hauſes, erhält ihre Miethe aber 
von Roach, und mit dieſem hat ſie, wie 
ihr Vertreter bezeugte, den Pachtver— 
trag abgeſchloſſen. 

Einige Hundefänger und andere A. 
geſtellte des Pferchs behaupteten, ſie 
erhielten ihre Aufträge von Roach im 
Pferch und verſicherten im nächſten 
Augenblick, dieſer pflege nicht vor zehn 
Uhr Morgens dorthin zu kommen. Ob 
er mit der erwähnten Wirthſchaft in 
irgend einer Verbindung ſteht, iſt ih— 
nen angeblich nicht bekannt. Auch be— 
ftritten fie, Auftrag zu haben, nur 
Naffebunde zu fangen. Road führt 
ihren Ausfagen zufolge Buch über alle 
Einnahmen an Löfegeld. Morgen 
wird das Hauptbelaftungsmaterial 
der Disziplinarbehörde vorgelegt wer=- 
den. 

Frau J. M. Fiſcher kam geſtern zu 
Beſuch nach Chicago, und ihr „Fido“ 
begleitete ſie. Dieſer fiel den Hunde— 
fängern zur Beute, und Frau Fiſchers 
Beſuchsprogramm erfuhr dadurch eine 
gründliche Umgeſtaltung. Erſt Abends 
erhielt ſie ihren Gun wieder. 

us 


Die Straßenbahnlinie an der Divi- 
ion Straße fol, mwenn e& nad dem 
Munich der Befiber geht, duch den 
Humboldt Park verlängert werben, 
und Senator Jofeph Grein hat in der 
Legislatur fich in diefer Richtung be— 
müht. Die Bahngefelifchaft ift bereit, 
die Geleife auf einer Ueberführung 
duch den Park zu legen, fo a jebe 
Gefahr Für die im Park fpielenden 
Kinder vermieden wird. Sehr ener- 
gifch ift bislang troßdem gegen den 
Plan geeifert worden, weil bie Stra= 
Benbahn den Park verunftalten mürbe. 
Seht hat der Verbefferungsflub ver 
14, und 15. Ward in der Halle 670 |* 
Meft Chicago Aoe, einen Beihluß ge 
faßt, alle Legislaturmitgliever des 
County zu erfuchen, für die Gerecht- 
fame zu ftimmen, 

* * * 


Die Deutſch-⸗Amerikani ⸗ 
We en ———— 


11.50 


81 Baar und 'sı monatlich. 


Chiffoniers. 


Genau wie Abbildung, in Quarter⸗ 
jawed Taf, Doppelte jchöne Front; 
jind gemacht von tüchtigen Wrbeis 
tern und auch richtig—größte Sorg= 
falt. dabei angewandt; Haben großen 
geichliff. Spiegel. Hartmans Garan= 


geht mit jedem * 9. 75 


nen, Preis. 
Beding'n: di Baar, sı monatlich. 


3.4 


Sideboard Speziell 


(wie Abbildung), ein extra gut 
gemachtes Sideboard, hübſch 
polirter Golden Daft Finijh, 
franzöj. geichliff. Spiegel; «8 
ift ein maffiver Entwurf und 
hat ſchwere Ornamental- 
Schnibereien, hat ausgejchlages 
ne Schublade fir Silberwaare, 
große geräumige Abtheile dar: 
unter u. tft ein Sidebvard auf 
das Ihr ſtolz ſein 
fönnt—nur 

Bedingungen: SL Baar 

und 81 monatlich. 


* 


— 


bringt die Regierungs-Bonds über Pari. 


Zuverläſſigkeit 


macht die Nachfrage nach unſerer Butter ſo enorm. Leſet ſorgfältig 
und vergleicht unſere Preiſe und leſet, was wir Euch außerdem noch 
frei verabfolgen mit jedem Pfund unſerer delikaten Butter zu 
21e das Pfund oder mehr, oder mit jedem Pfund Kaffee zu 20e 


das Pfund oder oder mehr oder mit jedem 1% 


das Pfund oder mehr. 
Eine gläferne Butterbofe. 

Eine gläferne Zuderdofe. 
Ein gläferner Rahmtopf. 

Ein gläferner Löffelbehälter. 
Eine Tafje und Untertajje. 


Pfund Thee zu 50e 


Ein Epteller. 
Ein tleinerer Teller. 

Ein Wafferglas, breiter Golbrand, 
Handbemalter Spudnapf, 


und viele andere Artifel zu zahlreih, um hier | 
Erwähnung zu finden. 


Strikt frifche Eier, per Duh. 17rc 


Einige unferer Preife: 


Kaffee. 
Guter geröſteter Santos, Pfd.... 
Feiner geröſteter Santos, per Pfd... 
Beſter Santos, per Pfd 
Feiner Java und Mocha, Pfd 
Extra feiner Java u. Mocha, P 
Beſter Java und Mocha, Pfd 


1230 
150 


Butter. 


Beſte Elgin Creamery (und ein Ched 27e 
oder Seichen?), per Pfund 

Beſte Wisconſin Creamery (und ein 

Check oder Geichert), per Pfund 25€ 
Beſte Dairy Butter (und ein Ched 
eder Geſcheuk), das Pfund zu 23c 
Gute Dairyp Butter (und ein Ched 21c 
oder ee SR — das Pfund soo. 


The Iowa Butter Co, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str. 
2i9 Bilue Island Ave. 
und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ecke Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Post Office Building.) 


ihre Jahres⸗Verſammlung "abhalten, 
in welcher die Neumahl des Vorftandes 
ftattfindet. Die Vereinigung beabfich- 
tigt, demnächft mehrere größere Ver—⸗ 
fammlungen einzuberufen, um dem 
Deutfch-Ameritanertfum Gelegenheit 
zu geben, fich.betreff3 der Verftadtlich- 
ung der Straßenbahnen zu äußern. 
SYeder Deutfch-Ameritaner ift zu ber 
morgigen Berfammlung mwillfommen, 


Zeftament eines Conderlings. 


Lewis Jnfitut und viele Wohlthätigfeits« 
Anftalten bedacht. 


Der 7Sjährige John Murphu, mel: 
cher fürzlich geftorben ift, hat in jei- 
nem legten Willen dem Lemwis-Jnftitut 
Grundeigenthum imMWerthe bon $175,- 
000 vermadt. Das G 


werben, je nad dem Gutbünfen ber 
Beamten der Anftalt.e. Außerdem hat 
ber Berftorbene eine Reihe von mohl- 
thätigen Anftalten bebadht: Dem Frei- 
maurer Waifenhaus im Staate Jli- 
not3 vermadht er $5000, dem St. %o= 
fephs Waifenhaus, dem Chicago Wais 
fenhaus, dem St. Lufas Hofpital, dem 
Alerianer Hofpital, dem Mercy Hofpi- 
tal, dem Haufe zum guten Hirten, dem 
Presbpterianer Hofpital und der St, 
Marys Knabenfchule in Feehanpille je 
$2000. Da3 Heim für verfrüppelte 
Kinder erhält $500. Alice Chambers, 
die Hausbälterin im Gault Houfe an 
W. Madifon Str., mo Murpbh lange 


‚Jahre wohnte, befommt $500, Der 
ee war ald Gonberling bes _ 


Sefst die „ ; 


Tat Peer 


— 
ea. 


ns 





State, Adams und Dearborn Strake, 


Phone Exchange 3. 


_MDendpoit, Ghienno, Dennerle den 16, Märı 1% 


Fee — — —— 


ein Alpenvereinsfeft inJunsbrud 
Don Anton Rent Annsbrud, 
In AInnsbrud, der gegenwärtigen 


Zentrale des Deutfchen. und Defter- 
reihijchen Alpenvereind, wurde heuer 


zum erften Mal der Verjuch gemacht, 


Vojtbeftellungen ausgeführt. 


Jeder Tag ein Bargain:-Tag 
während Des Umbaues 


Tuſchentüchet 


Beſchmutzte und zerknitterte 
Damen-Taſchentücher, tauſende 
welche nahezu doppelt ſoviel ko— 
ſten ſollten, zuviele Styles und 
Qualitäten um alle zu nennen, 
ohne Rückſicht auf Ko— >c 
ftenpreis, das Stüd, e 


Anlerzeug 


Fein geripptes Männer-Un— 
terzeug, Formspajjendes Balz 
briggan, in ſchlichtem Ecru u. 
fancy Seide-Streifen, Unter: 
hojen mit doppeltem Sik und 


a ei DIE 
Russ, 2 


Eine meitere große Wartie 
von großen Bruifels Nugs, reg. 
Fabrik-Gewebe, ohne die Cd: 
Nähte, Größe 9 bei 12, jpeziell 


für Freitag zu 9 75 
+ 


nur 


te3 


Tiber 


lität, 


Strumpfiwaaren 


Schwarze baummollene Strümpfe für Damen, direkt 
Hunderte von Dutenden zur 


von der Yabrif, 
Hälfte des Preifes; Dies find echte 
mit doppelten Haden und Zehen. 
für Freitag zu, "das Paar, Le. 

J Erxtra ſchwere Derby | 
gerippte baumwoll. Kna— 
ben-Strümpfe, 4-Ply 
Garn, ſtarke u. 
dauerhafte 10€ 
Schul - Strümpfe, zu 
etva der Hälfte der > 
gulären Preife, Größe 
6 bis 10, Baar 10. 


wahl 
| Waaren, 


Ertra große Damen-Strümpfe, garant. echt ſchwarz, 
haben doppelte Hacken und Zehen, ſehr ela— 
Es iſt ſelten, daß Ihr extra 
Größe Strumpf waaren zu meniger als 2öc faufen 


ſtiſch gewoben. 


könnt. Speziell, Paar, 121,0, 


Haushalt. Waaren 


Wäjhe-Wringer, Hart: 1, 05 
Summisdtollen > 


Defiance 
holz-Geſtell, weiße 
Zuſammenlegbare 
ſchwerem Draht, 
Extra ſchwere 

14 Quarts, zu 150. 
Große Sorte 
hübſch lackirt, 

10 Quart, mit 


ze  \ 


39e. 


Brot-Raiſer, 
Nu Beſen, 
Weiße baumw. 
Cryſtal Kaffee-Mühle, 

Pfund Kaffee, 3 su 65c. 
Bequeme Haus 


BRIEF 


geflochtene 
an die Wand 


ur 





RER, 


| mwibt, ou 
jeden Sprechmajchine. 


LTE TUE ER 


— 


ße 


12, 


eben ſo rein wie i 


Geiſtlichteit und Politik. 


Einen Beitrag zum Streit zwiſchen 
Staat und Kirche in Frankreich bietet 
der bekannte franzöſiſche Jeſuitenpa— 
ter Coubé, indem er — der von ihm 
geleiteten Zeitſchrift „O ſalutaris ho— 
ſtia“ mit dem Untertitel Wochenblatt 
für die Liga der wöchentlichen Kom— 
munion einen Aufſatz veröffentlicht, 
der die Theſe aufſtellt und verficht, daß 
die Geiſtlichkeit ganz ſelbſtverſtändlich 
auch eine politiſche Pflicht zu erfüllen 
habe. Die chriſtliche Lehre, erklärt Pa— 
ter Coubé, ſchließt gewiſſe auf das 
öffentliche Leben der Chriſten bezüg— 
liche Grundſätze, gewiſſe politiſche 
Pflichten ein, die ſie in ihrem Gewiſ— 
ſen erfüllen müſſen, und der Geiſtliche 
würde es infolgedeſſen an ſeiner Auf— 
gabe als Lehrer der chriſtlichen Mo— 
ral fehlen laſſen, wenn er dieſe Grund— 
ſätze und dieſe Pflichten nicht darlegte 
und wenn er folglich nicht in dieſem 
Sinne eine wirkliche politiſche Thatig— 
keit ausübte. 


Coubé beruft ſich zum Beweiſe für 
Sie Richtigkeit ſeiner Lebre auf Pius 
&., ver eın!!mal3 al3 Kardinal und 
Erzbifchof von Venedig dem Pfarrer 
von Gambarare jeine Anerfennung 
dafür ausgefprocden babe, daß er die 
fatholifhen Wähler feiner Pfarre in 
dem Wahltampfe anfeuerte, und fährt 
dann fort: Unter den gelehrten Män- 
nern, die zu allen Zeiten die politifche 
Rolle der Geiftlichfeit betont haben, 
fir»en m'r die Wedalteure der von den 
Vätern der Geſellſchaft Jeſu begründe— 
ten Studien. In einem meiſterhaften 
Aufſatze, der im Jahre 1889 erſchien, 
erhob Pater de Scoraille folgenderma- 
ben Einfpruch gegen die Anficht verer, 
die den Geiftlichen jede Betheiligung 
an ber Politit und den Wahltämpfen 
verbieten wollen: Den Priefter zwingen 
zu wollen, nichts alö Der unthatige 
und ftumme Zufchauer bei den Käm- 
pfen zu fein, im denen alle Intereſſen 
bie jeinen Lebenszwed bilden, auf dem 


Schreiömalerial 


100 hochgefchnitt. weiße 
Briefumfchläge, 
6% Gr öße, gute Dual. = 
100 für 


Spitenfanten 
Papier, 
tirte Schattirungen, volle 
Größe Bogen, für De. 


Tinte Schreib Tabletz, 
80 und 100 
Papier, 
Stück 2e. 


Chineſiſche Matten, ſchwerer 
Warp, 
Entwürfe, 
gute, zuverläſſige Oua— 
heratbgeſetzt, 
die Yard auf 


Muſter-Strümpfe für 
Männer, zu halbem Preis, 
einfache ſchwarze, — 
Caſhmere-Socken, 
fanch Caſhmere 

und ——— 
—* Lisles, hübſche Aus— 
der 


Rock-Hänger, 
nickelplattirt, 


verzinnte 
Brot- und Kuchen-Behälter, 


Patent Ven—tilir— 
Meſſing gebunden, hraubengriff, 
Wäſche-Leine, 
zu ſchrauben, 


Bi ürſt en, das Stück zu So. 


| Columbia Spreddimafdjinen, 10.95 


Der größte Bargain in ————— den Ihr je— 
mals gefehen habt. Sie haben dieſelbe „Sound = Bor“, 

iwie bei den $65 Sprehmafchinen, und, tie 
iſt die „Sound-Box“ ſozuſagen die Seele einer 


Columbia Spredhmafdi- 
nen in feinen eichenen Cabi- 
nets, Grö— 
Hr12X 
Stahl | 
Uhrwert Motor, geräufch- — 

loſe Gear, verſehen mit 233ölligem 
Meſſing Bell Horn und ſpielt 
oder 10zöllige Records ſo laut und 
irgend eine Maſchine zum dreifachen Preis. 
Wir führen ein volles Lager in Ediſon M yonographen. 


64 und 


ot 


Shelf⸗ 
30 Yards aſſor⸗ 


und gebügelt, fertig 


für den Gebrauch. — 


Ausgez. Qual., St. 


Rugs, 


Bogen, liniir⸗ 


or befranite Enden 
Noten-Gröhe, Hin ın. 


16 bei 27 Zoll — 
das Stürf für 
nur 


Mallen 


Paſſend für 
Badezimmer, 
zu und 
Yards, jpeziell für 
morgen, per Qua= 
drat-Yard, für 


fancy karrirte 
beliebtefgarben, eine 


de 


40 


ſchwarze, 
Speziell 


Yard, 490. 
"9 
oder be= 


und 25c 
121%, 


19c 


Baar, ſchw. Qual., 


und 
zu 


Seide gemiſcht, 


122c 


- Stleider = 





ungebl. 


Nov = Name 
Muslin, 2D., 
Kountry Glub gerl. 
Muslin, Yd. 5860. 
Schürzen -Gingham 
Yard Le. 

Cream Shaker Fla— 
nell, ſchwer, p. M. 
ua 3260. 


von ertra 
Ic, 
Geſchirrſchüſſel, 


39e. 
1560. 


Deckel, 
reg. 
50 Fuß, 


IN, 
Te. 


hält ein 


Import. 
Büchſe 


Sardin en, 


Oel 


Chinoot Lachs 1-Pfund 
hohe . 
Püchie IKT 


fippered 





Marſhall's Hä⸗ 
ring, ovale 

Büchſen 

Fancy 
korn, 


Ihr w oh 


Gream Zucker— 
die Büchfe 8c |: 


weißer 





Fancy L8 inwood 
Honig, 
per Wabe 


10.95 


Ereamtäje, 
T: 


| 
Groceries = ae 


heillücher 


Sebfeichte Betttücher, 
Quantität bon breitem 
tuschzeug gemacht, einStüd, fei- 
ne Nähte, 81 bei 90 Zoll, torn 


2% 


Partie von Mufter Bruffels 
NRugs, beliebte Mufter, hHübjch 


Neltu 


Küche 
alle Breiten bis 
einſchließlich 


Sammet Mehrere tauſend Yards 
— — fancy Waiſting, Koſtüm- und Beſatzſam— 
met, 75e bis Kl Sorte, die Yard 


Farbige Kleiderſtoffe 
ſchott. Checks u. grelle Plaids, beliebte Stoff, 
Schwarze —— en 
Feine Wafchfloffe 


Stoffe, iwelche regulär für 25c bis 
39e verfauft werden, jpeziell, 
2 19 
Tuch Suitinas ards 
Fancies, 
Kängen, Sorten bis $1.25 die Ward, 


23e. | big und jehiwarz, 
zu 1560. 


Munger Mungers feineſte Creamery Vuter, da 


Tapeten 
Hauptquartier für 
peten. 


große 
Bett⸗ 


neue 


Eine große Ausſtellung von 
einem der größten und feinſten 
Sortimente von Tapeten in 
der Stadt. Wir liefern Tapeten 
für tauſende von Häuſern zu 
einer großen Erſparniß. 


44e 


Beſte gefirnißte Gold-Tape— 
ten, 2Me-Sorte, p. Rolle 12260. 


zädenz und Hallein Tapete, 


Größe I nee Sconen-Effefte, Rolle Te. 


Tiles für Küchen und Bane- 
29€ zimmer, Rolle, Se. 


Slimmer , Tapeten, jpeziell, 
per Rolle, Se. 


1,000 Rollen Odd Tapeten, 
genug für ein oder zivei ‚Jin 
mer, mit Hzöll. Borte, ſpeziell 
per Rolle, 10 

Wir tapeziren und dekoriren 
zu billigen Preiſen und garan— 
tiren alle Arbeit. 


und 


zwei 


18c 


Schnittwaaren-Spezialitäten. 


Seidenſtoffe Ungefähr 10,000 Yb3. von beliebten Sei- 
den-Stoffen — einſchließlich 

weißer und farbiger Seidenſtoffe, 
fancy Seidenſioffe, wurden für bis zu 81 
die Yard verkauft, ſpezieller 


ſchwarzer, 


4968 


1 2>C 
olle 50 Zoll breit, 39 
MER, 65° Sorte, Yard C 


Kin feines Sortiment getvobener Cotton 
bedrudter Stoffe, mercerized Baumwolle 


9 
die Yard für 1 c 


breit, reine Wolle, in ſchlicht und 
mehrere Hundert Rock— 


ſowie 


Preis, 


per 


von ſchlichtem u. 


200 Stücke von Waiſt— 
u. Kleider -Muſtern, 
Yard 
Mohairs 


Futter, 
Nd. Te. 


far= | Bercaline 
Vd. Ki farbig, 

Shirting Percales, 
Yard breit, PDd., Te. 
Everett Claſſie Klei— 
der -Gingham, Yd. 


Sateen Futter, 


Stirt = Längen, To: 
met Flanell, 19e. 
Balljton X X ungebl. | 
Muslin, Yd. Ze 
Duting Flanell, DD. 
ju Se. 


| Bedrucdtes 
Yardbreit, 


Flanell, 
M. 760. 


urchaus friſche Eier | 


das Dup. für 16c | 


s Pfund für 28e | 
Booth's Tomato Caſup, 
Pint-Flaſche 


Friſch geräucherte F 
nan Haddies 
per Bid 
Fancy String Beſtes 
bohnen, Büchſe..... nerfutter, 
Gelbe Crawford Pfir- 100-Pfd. 
ſiche, 3-Pfd. 2 ! Refter gemischt. 
Büch 5 de, Grasfanten, 
Wheat Kriſp per Bid 

> | eite —— 

Pe cas morge 


gemiſchtes Hüh— 
* 
.45 


Lawn 
m 


End.. 


Preaffaft: 
8 Swett 
Packete 
Pills burn Bi: 
tos Herkimer Gounty 
Solid Nad jpeziell, per 
matoes Bihfe Pfd 


Käſe, 





Unſer Samen-Departement iſt jetzt offen 
Frühjahrs-Preisliſte iſt jetzt fertig 


Ban 
Tugend 


Zitronen, Faney Greening 


iae 9 


—— 





O. G. Java— 
Staffee, 33 


Spiele jtehen, ihm zu unterfagen, Jich 
jeiner Autorität zu bedienen, um den 
Iriumph jener Feinde hintanzuhalten, 
deren Beute er jonft morgen jein 
wird, er jelbjt und alles, was ihm hie- 
nieden lieb und theuer ift, das biehe 
fürwahr, ihm als Pflicht feines Be— 
rufes Schwachheit, wenn nicht gar 
Feigheit vorfchreiben und ihn zur 
Rolle eines dummen Tölpels oder ei- 
nes Ubtrünnigen, in jedem Falle aber 
zu der eines Opferlammes verurtheilen 
zu wollen“. 


Unter dem Titel 
Geiſtlichkeit in 


„Die Rolle der 
der modernen Geſell— 
ſchaft,“ von 3. Berchois, ſetzte ebendie— 
ſelbe ernſte Zeitſchrift (5. Auguſt 
1903) die leitenden Beweggründe aus— 
einander, um derentwillen der Prieſter 
ſich in ſehr vielen Fällen mit Politik 
befaſſen darf und muß. Endlich, am 
20. April 1904, kam das Blatt noch 
einmal auf dieſen Gegenſtand zurück, 
und zwar in einem Aufſatz von Jean 
Lefaure mit der Ueberſchrift „Er— 
laubte und verbotene Politik“. Eine 
andere, gleichfalls von den Jeſuiten 
begründete Zeitſchrift, der Meſſager 
du Sacré-Coeur, hat im Jahre 1902 
eine intereſſante Studie über die „Kle— 
rikale Einmiſchung“ veröffentlicht. Der 
Verfaſſer beweiſt darin mit großem 
Nachdruck, daß es das Recht und die 


Pflicht der Geiſtlichkeit iſt, ſich mit den 


Wahlen zu beſchäſftigen. Sr zählt auf, 
erörtert und widerlegt als nichtig alle 
von dem Freimaurerthum ſowie von 
gewiſſen Katholiken geltend gemachten 
Gründe, womit dem Prieſter die Be— 
theiligung am Wahlkampf und ber 
Politik unterſagt werden ſoll.“ 


Etliche Zeitungen in Deutſchland 
drucken dieſe Aufſätze ab, um vor der 
Wiederzulsfiung ber Sefuiten zu war- 
nen. So die „Kölnifche Zeitung“, in- 
dem fie jchreibt: „Man muß Pater 
Coube Dant dafür willen, daß er die 
politifche Bethätigung der Geiftlichkeit 
ausdrüdlich als die Lehre der Sefuiten 
darlegt. Man fann — ermeſſen, 


u. Mocha⸗¶ 
Pfund für 


NavelOran - 
Dutend für 


Süße 
gen, 


mwelche Ihätigfeit fie jelbft in Deutfch- 
land einleiten und organijiren wür⸗ 
den, wenn ſie zu ihrer geiſtlichen Wirk— 
famteit dort twieder zugelaffen mä- 
ren.” 


Fine Großuichte 
dem Strafgericht. 


Von einer Großnichte Wielands er— 
zählt ein Wiener Blatt: Eine 
ärmlich gekleidete Frau mit freundli— 
chem, intelligentem, aber verblühtem 
Geſicht geht erregt auf dem Korridor 
vor dem Saale des Appellſenates auf 
und ab. Von Zeit zu Zeit bleibt ſie 
vor dem Juſtizſoldaten ſtehen und 
richtet an ihn die Frage, ob ſie noch 
lange warten müſſe. Daheim babe fie 
ein ſchwerkrankes Kind. Endlich ruft 
der Saaldiener: „Luiſe v. Wieland“, 
und die Wartende tritt in den Ge— 
richtsſaal. Sie wohnt in Favoriten 
und hat eine Nachbarin beſchuldigt, 
ihr zwei Tafchentůcher geſtohlen za ha— 
ben; ſie wurde deshalb wegen Ehren— 
beleidigung beim Bezirksgericht Favo— 
riten zu 48 Stunden Arreſt verurkheilt. 
Gegen das Urtheil hat fie Berufung 
eingelegt. Der Vorſitzende des Ap— 
pellgerichtes, Landes - Gerichtärath 
Adamm, durchblättert den Aft und be- 
merkt dann: „Sie find eine Großnid- 
te des Dichters Wieland.” Die bıaTe 
Hrau, die Aehnlichkeit mit ihrem gro⸗ 
Ben Vorfahren hat, gibt an, daß fie in 
Bremen al3 Tochter einer OpernfÜnge- 
gerin geboren jei, die eine Nichte MWie- 
lands war. Gie jelbft bringe fich als 

| Wäſcherin und Bedienerin mit ſchwe— 
rer Mühe durchs Leben. Der Gerichts— 
hof wandelte die Strafe von 48 Ctun— 
den Arreſt in 10 Kronen Geldſtrafe 
um. Die Angeklagte bedankte ſich 
vielmals. „Sie müſſen auf den Ne— 
men, den Sie tragen, Rüdficht. ..eh-. 
men und fich feiner würdig erweifen,“ 
bemerkte der Vorfitende,‘ ala er fie 
entließ. 


Leſet die „Sonntagpoft«. 


Muslins und Domeſties 


Wielands dor 


ten auf, 


ein allgemeines Wolkafeft, ein Trad- 
tenfeft, zu veranftalten. Und — ih 
bin des trodnen Ton3 nun fatt: „Fein 
iſchts gwöſ'n“. 

Vorn im Stadtſaal, der gar kein 
Stadtſaal mehr war, ſtanden tiefver— 
ſchneite Fichten. Daneben war eine 
Alpenhütte erbaut, welche die räthſel— 
hafte Inſchrift trug: „Wosollsfür— 
kimmtzöttl“. Nur ganz Erfahrene 
konnten dieſes Orakelwort mit dem 
Halbfremdwort „Feſtprogramm“ über— 
ſetzen. 

Mit Bergſchuhnägeln war dieſes 
Feſtprogramm dauerhaft geheftet, 
Bildln, Gedichtln und „Gſüf“ und 
„Frößzöttl“ waren drin zu finden. 
Damit die Leut nicht fad werden, 
wurde für Hoch und Nieder das du⸗ 
ſagen anbefohlen: 

Sit jog'n? Na, wie ivar denn dös? 
Tu Rüepl, Much und Wab'n? 

Wear heariſch tuet, ſogt höchſt'ns Oes, 
Meahr tien mier nit derlab’ır. 


Alfo mußten die Leut, wie fie Jich 
aufz uführen hatten. Ebenfo erfuhren 


die an irdifchen Genüffen hängenden | 


Menſchen, was ſie zu eſſen bekommen. 
Aus dem Menu') — faſt reichhaltiger 
als das einer Hoftafel — können wir 
nur einiges hervorheben. „An blua— 
tig'n Fetz'n Fleiſch“ (engliſches Roaſt— 
beef), „AnEingreiſch“ (WienerBeuſchl), 
„Welſche Darm“ (Maccaroni), „AU 
nn (Liptauer Käfe). Auch 
ein „Almraufch” und „Gletfcherfleach” 
waren verheigungspoll angekündigt. 
Bon der Höhe blidten die Innsbru= 
er Berge hernieder: Weit öffnete die 
hohe Munde ihr Maul — au3 dem 
Nopfogel hatte der finnige Maler eine 


Nopfugel gemacht, an der lüfterne Flie= | 


gen fi nahrunafuchend beichäftigten. 
Die gleiche Phantafierichtung befun= 
deten die nicht mißzudeuienden Her— 
renhäufer, welche in Italien die Auf 
fohrift per nomini tragen dürften, 
ebenfo wie das Hafelefar, das eine 
Schichtung von in den breiteften Maj- 
jen befannten Borzellanhafelen auf— 
wies. Bezüglich unſeres Wallfahrts— 
ortes „Heiligwaſſer“ iſt dem 
der Sinn für Realiſtik abhanden ge— 
kommen — der Grund iſt zwar leicht 
einzuſehen — er malte nämlich ein 
Vierteln Heilig-Wein, das von einer 
Gloriole umfloſſen niederſchaute. 
Schmählich wurde unjer Zanjer-See 
behandelt — er war als eine Suppen= 
ihüflel voll Waffer abgebildet — eben 
derjelbe aroße Gee, der 
Bauern zum Wusdrud verleitet: 
„Wenn Dei Dummheit a Bluetwurfcht 
var, brauchet man den Zanferjee zum 
Gied’n“ Gefährlich erſchien das 
Brandioch, das als Innsbrucker Ve— 
ſuv feurige Lohen zum Himmel ſchleu— 
dert. Vom Stubaithal heraus pre— 
digt der wilde Pfaff mit erſchreckenden 
Gebärden — wahrſcheinlich, weil er 
ſo viele Buabn und Dianln kommen 
ſah, welche die Verſe befolgen wollten: 

Heunt gibt amol Dianln 

In bäuriſchen G'wond; 

Wie Buabn gehts zuever 

Und pockt's bei der Hond! 


Do a blond's, do a brar in's 5, 
Do a dünn's, do a dick's 
Dös oani hot Wezie), 

Dös ondri hot nirx. 

Und drahnt ſi beim Tonz 
So a Dianl und a Bue, 
Gibt oft ſchon der Herrgott 
Sein Sög'n dazue. 

Und Mannderleut und Weiberleut 
kamen aus allen Thälern in alten ech— 
ten Trachten. Ein großer Theil der 
Trachten ſtammt aus der Sammlung 
der verdienſtvollen Frau Wöll, die ſo 
manches von unſeren Ahnen heilig ge— 
haltene Gewand aus den tiefſten Thal— 
winkeln herausgeholt hat. Vielleicht 
in keinem Lande iſt der Unterſchied der 
Bevölkerung ſo ſtark ausgebildet wie 
in Tirol. Die hohen Bergſcheidewän— 
de der einzelnen Thäler, die Blutmi— 


ſchung dieſes alten Durchzugslandes 


erklären dies. 


Alſo es kamen die Defregger, Gröd— die m 
| es ihnen zu früh war. 


ner, Sarner, Ulpacher, Wippthaler, 
Röſſener, Brirenthaler, Burggräfler, 
Bujterer, Pjeirer, Zillerthaler, „Fölfa= 
En 3 
föſchte 
länder, Eggenthaler, Leutaſcher, 
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Oetz⸗ 


thaler, Lechthaler, Kaſtelruter, Monta— 
ſehr 


yoner, Walſerthaler, Altbregenzer — 
und „wer zählt die Völker, nennt die 
Namen“: Oberfranken, Schwarzwäl— 
der, Iſchler; ja ſogar ein „Regierungs— 
menſch“ war da. 

Die Egger-Rieſer“) haben geſungen, 
die Buabn haben den Dianln Lebzel— 
tenherzen und Nagelen?) gefauft. 

Bon den Nelten ging nämlich das 
Sprüdel: 

Wenn vaner a Madele gearn Hot, 
Soll ear ihr a Nagele faff'n, 

Do nog’lt ear ihrs Herzl föſcht, 
Noar kunn ſie nimmer laſſn. 


Ein Ruckkorb nahm die Anſichtskar— 
für ſeine Beförderung war 
ein „bamſtarker Laggl““), der ihn über 
das Joch trägt, beſtimmt. Schnaps 
war für Weiber und Mannder zu be— 
kommen. Der Alkohol hilft über vie— 
les hinweg; wenigſtens behauptete das 
ein Verslein: 

Des Mannder auf der Weiberolm, 

Wenns enker Herz verlor'n hobs, 

Noar füllts dö groaßi Luck'n aus 

Mit unſern guet'n Mannderſchnops. — 


Und ſo iſt's halt weiter gangen. Ein 
Andreas Hofer mahnte vergebens an 
die ſchweren Zeiten; die Leut' ließen 
ſich von ihrer Luſtigkeit nicht abbrin— 
gen. Der Bürgermeiſter Greil, der 
zweite Bürgermeiſter Erler, der Zen— 
tralvorſtand Ipſen waren wie ausge— 
wechſelt, weil's ſo Ffein“ war. Und 
die Leut', die die ganze Sache gemacht 
haben, die Herren Dr. v. Zimmeter, 
Erlsbacher, Maler Schammler haben 
erſt recht ihre Freude gehabt: 
ue age Bu ne * 
crober ER ® 


DOberländer, Iebfrifche Unter: | 


Maler | 


jtreitende ! 


ı Herrgott rief: „Es werde Licht! 


———— Aal = 
'STATE an» MADISON SIS. 


Der Band: Verkanl, 


und 
die 


macht jeden Tag neue BerkaufsRecords, 
lein Wunder ſolche Werthe müſſen 
Maſſen anziehen — Ihr kommt morgen. 


Nr. 100 Band, in 


Mouſſeline Taffeta allen 
neuen Frühjahr-Schat tirungen und ſchwarz u. 
weiß u. cream; NAr. Plaid Band, in netten 
Kombingationsfarben und Novelty Band von 
allen Sorten, in all den befannten Schattiruns 


gen, anderswo bon 19 bis 256 ver: 10e 


Sauft, Sreitag, "Yard. 

Nr. 40 bobiaefäuntes_ Taffetaband, nur 3c 

weik, völlig 19 wth., Freitag, e 

Nr. 49 reinfeid. Satin Taffetaband, in Car- 

dinal, roia und biel jchwarze, 
ceream, regulär für 


weiße und 19c ver: 8 
Vard c 


tauft, Freitag, 

Nr. 8) reinjeid. Yibertp Double — Satin 
Ban d, immer als waſchbares Band „be nt, nur 
in meiß, wäre billig zu 19, Fr —— 9£ 
, ſpe ziell, per Vard 


lau, 


zür Damen. 


Fancy geblümte We für I 
nit weibem Border, freitag 
Schwarze Nearjilf Unte rröcke, Plaited 8 
Flounece, die Me-Sort fpeziell nee 25 
Geitreifte Seerfuder Maid Node, mit 23€ 
Blounch, MOTEeN Bis oosunücoinnescuenemäe we. 
Flaunelette Nactkleider fürDamen, roſa 35c 
für Freitag 
19e 


oder blau geitreift, nur 
fürBabies, Spit 
dunkle 


Nainſook Biſhop Slips 
—— ziell. 
„ui 49e 


Ba u Tedizinen. | 


Damen: Wrapper? 
„bäbf & mi it Braid be je 9 

Emuli ion Cod Liver: 
Oil, $1:Größe, 


morgen. 
Greene's Ne 
vura, 81 Stöhr E 


mein, 


elferie und } 


708 | 


Rola * 
Pond's 
traft, $1.75° 


54 


Priftle Haar: Pürften, 


rth 256, 


tinpillen, 13 
ber 100. c 


Hushalt Arlihel 


TurteyFeder Duſters, 


abſcheaubbarer 


Gladſtone fe rtiegemiſch 


per Wallone ...... 
Hartholz; Ge wer 3 Ga: 
X ze 8 Schubladen, 
| ichön ſteneiled 35 
2 1 lafirt..... c 
300 Candlepower In— 


candsscent Gas-Lcem 
pen, mıt Opal Giobe, 


mit uftlöchern 3Be 


Nr. 8 Granite email: 
lirte Tee: 


oder falt: 5 Uer 
teinen E J g 
il-Flaſche 


Schwämme für 


Hausreingiung..... 


email⸗ 
Milch⸗ 


Granite 
dop ppelte 


6 12 verſtellbar yoldi ng | 1:Ot. 
Gaediner — — irt 


48e |! Ben 


Biol. rue 


Tapeten 


3,000 Nollen feine Tapeten zu weniger als den 

Fabrikfoften, prächtige neue 1905 Mufter, twtb. 

his zu 40e, Freitag, per Rolle, 1Be, 1/ 
ET I RERER ae 


12:3e, 6%ec, 
tapezieren für 10e per Rolle, 


Hlaıt. 


Wir 


Unterzeug. 


Solch äußerſt gute Werthe werden die ſparſam 
veranlagten Käufer anziehen. 


Hemden für Männer, von >25 


ET TRETEN: 

Feine Baibriggan Hemden und für Männer, 
und Dazu pajjende Unterhojen, Werthe 19e 
bis 2%, für Freitag nur 

Feine Gajbmere Hemden und Interhofen für 
Männer, gewöhnlich Fiir $1.50 ver- 

lauft iverden, für Freitag nur 

Feine fchiwer gefliehte Damenleibehen, 

Son 8 MED sen 

Feine MWorfted Damenfeibchen, I 
furze_Yermel, von 9 bis 11 2 

das Stüd zu 

Feine baummoll. gerippte Leiden für Damen, 
niedriger Hals und ürmellos, eine ve ticgiedene 
Gruppe von Wertben bis zu 306, Auswahl ce 
au 18e, 1236, 106, Se und......0.... 


Fließgefütt. 


Der 
und 
die Menſchen murrten wider ihn, weil 
Zweitauſend 
Menſchen murrten wider den Herrgott 
und ſeine Weltordnung, weil ſo eine 
luſtige Alpenvereinsnacht nicht länger 
ſein kann als eine andere. Dieſes un— 
zufriedene Murren der zweitauſend 
Menſchen ärgerte den Herrgott, und er 
brummelte in ſeinen weißen Bart: 


Und es iſt Tag geworden. 


ru 


„Sshr habt die Rechnung‘) ohne den 


Wirth gemacht.“ 

Im Programm ſtand, daß man am 
nächſten Tag in's Hallthal rodeln gehn 
ſolle: 

Der Herrgott von Himm'l 

Hot obergjaant Zugg'r,S) 
Drum fohre mier nach Holf, 
Kömmts mit, olli Schprugg'r!“) 
In's Holltol weard gong'n 
Und aufer weard g’fohr'n; 
Wears ſchlecht kunn, iſcht hint'n, 
Wears guet kunn, iſcht vorn. 
Und wirfts holt oan außi 

In ſchneaweiß'n Schnea, 

In Herrgott ſei Zugg'r 

Tuet koan Menſchen weah! 

Aber der Herrgott hat ſo viel Zu— 
cker niedergeſtreut — und hat aus dem 
Weltherzen ſobviel Wärme verſtrömen 
laſſen, daß im Hallthal die Lawinen 
losgegangen ſind und es ein vermeſ— 
ſentliches Vertrauen auf ſeine Barm— 
herzigkeit geweſen wäre, im Hallthal 
zu rodeln. Alſo hat der Herrgott den 
murrenden Menſchen mit ſeinem Zu— 
cker die Suppe verſalzen. 

Der Schreiber diefer Zeilen tröjteie 


fich über das Entfallen des Robelfe- | 


ftes im Hallthal in der altdeutjchen 
Stube beim Bären zu Hall, da ihm 
die immerfrifde Mina prächtigen 
Reatl!°) brachte. Und er befchlof, die 
Morte des Hochzeitäladers beim näd)= 
ften Alpenvereinzfeft zu heberzigen. 
Sie lauten: 


AU Hoczeitloder bin i do, 

Schaugt’3 hear, den groaß'n Buſch'n, 

Und gfollt's enk, loſſen mier 's nächſchti Johr 
In Tuifl wieder tujch'n. 


7) Programın, 8) Zuger. 9) Imnädruder. 10) 
Rotpwein. |. un. * 





. jeder 


J 
| 


März: Möbel: Verlauf. 


ioar nie vorher erfolgreicher — offerirte niemals größere Erjparnifje — Dieje 
Artikel jind ein neuer Beweis dafür. 


Freitag: 


Chiffoniers (wieBild), ſolid 
Oak. Golden Yinifhb, 5 
große Schubladen, meſſing- 
beſchlagen, 10 bei 17:3öll. 
5 nöſ. geſchliff. Spiegel, 
Pfoftentonſtruttion,— 
niiher Preis 810.00 


54.95 


ſolid Oak, 


Eiſerne Betten 
Be Bild) Co 

rial Mr — 
— u. maſ 
ſiv, 


Vwth, März 
Verk.Preis 


33.98 


imm erftül he, 


\ — u. 
en, $1.00 


N 
NL 


DR Sal. 


Rohr Schautelſtuhl 
ZN Aa x 


} Abbild.), volle Noll PVarlortifhe (mie Ab: 


u. Siß, ertra gut bild.), GoldenDat od 
, ‚ Tote für 63.50 ber: Imit. Mahag.Finiſh, 
lauit wer > — 
März Bert.: vr. J Si .69 — 2zöll. viereck. Platte, 
nit ſchwer. BoxRim, 
ſchwere gedrehte Beine 
und ertra Shelf un— 


ten. $1.50 ir " 79c 


März: Bert. Brei 


Gewebte Draht, Sprines, 
f ichweres Angeleifen Geftell, 
ter Stabl Center Support, ga= 
ie 


en 51.89 


ten 
März: Berfaufsp 


Kaya 


anders 


Und. 


— 


Werthe ran— 
giren bis zu 
19 — für 
Freitag, 
Auswahl 

nur 


50 
—V 


Armſtrong's beſte Wafh Stidjerde, in 
Imwifted und Filo, der 


was verlangen. 


findet Ihr zuverläſſige Notions ſo 
Hier iſt ein Theil Freitag Verfaufes. 
X & VB. Goat3’ und Clart's ©. N. T. Spulen 
Zwirn, ſchwarz und wei 3 Spulen auf 2c 
einen Kun von &—11 Vorm., Spule...... , 
Diana Strumpfbaiter, alle Farben, 
reguläre 2d0-Sorte... 
rowley's Hand 
yeites Fabrikat, 
Bügeleiſenwachs, Dutzend 
Lace Pins, in Perimutter und Türkiſen, 
Aluminium 


e Spule 


Echtſchw. Damen-Strüm— 
pfe, ſpliced Ferſen und 
Zehen 

Echtſchw. Kinder -Strüm— 
pfe, extra ſchwer gerippte 
f'ey Männer-Halbſtrümpfe. 


F 


billig? 


mit Griff, 


Fingerhüte, 3 
ſchwarze Nä 
Beſte Elaſtie Garters für 
iges Web 
tiſeptiſche Strumpfhalt er für Kind 
ten⸗Str umpfbalter für 
b, alle Far r 
Halken und Oeſen, mit Patent Hump, lc 
Goff's Angroa Skirt— Braid 5⸗Vd.⸗Bo 
Papier mit 400 Stecknadeln. 2 unsere 3e 
St ap Sool-On Strumpfbalter für 7 
amen Fe 1 € 


Prainerd & 
Rope, Roman 


Stiderei Flok für Hardanger Stiderei, alle ie 
Farben, per Strang......o.ossonnnesusnnueee 


Linen Dreiier Scarfs, 11% und 2 Yarbs 15€ 
lang, We Werthe, Freitag zu 

Taveitry Kiffen Xops, gewöhnfih 5%, 
morgen nur 


NN Stränge befte Qualität Stridiwolle, German= 
town, Saroıy und Shetland Floß, leicht 
beihmugt durch Anfajjen, Freitag, ertra 
fpeziell, Strang 


3. Floor » Kargains. 


Winner 


mpfhalter für Damen... 27e 


iberzogenes Featherbone..... 50 
25 Zahnbürſten, echte Briftles, jede.........BC 


Fo Groß: Gilt und filberbeichlagene 2c 
Knöpfe, alle Muſter, per Dutzend. ............ 


Männer⸗Cuchlel. 


48c 


Gute Flaftic Web Hofenträger für Männer, 
IC 
Bujenhemden für 


volle Yange, zu 
81 wth, al 33c 


The Brighton Fancy 
eifte ſchwere Duck 25C 


Sentinfons 
Stogies, 
von 10 
Dennifon’s Erepe Pa: 
pier — 

per Rolle 
Bicyele Spiel⸗ 

farten, Fer 120 
Schachtel Brief-Papier 
und 

Kouvert3 

Souven. Poſt⸗ 

tarten, Dhbd... 


White Houſe =} 
Sateendem⸗ AA IC 
Gr’n. 


Qualität ſchwarze 
änner, feſter Kragen, alle 


Extra gute 
den für M 
Kathol. 
kränze, 


Rojen: 
1.48 biß... 
Kathol. Gebet: m 
bücher, 1.98 bis... DC 
Cowyright Bücher, wid. 
bis 1.08, 31 


de 


Männer, alle Gr'n, rea. 
Schwarz u. weiß geite 
Arbeitshemden, ſpeziell 


1000 Dutzend ſeidene Bow Ties, morgen 2!c 
babt * a 


Gute Oualität Muslin Nachthemden, gut : 
—— alle Größen, nur Freitag 330 


Atärz-Verkauf von — u. Teppichen. 


was wir erwarteten, der erfolgreichſte von irgend einem in der Stadt. Die bemerkenswerthen 
Euch täglich offerirt werden, machen ihn zu demſelben. 


Auswahl 

Vicente De uondo di: 
garten, 

von 50 


St gerade 
MWerthe, Die 


Feine Nottingham Spitzen-Gardinen, Fabrikanten 

Proben, volle Länge, werth bis zu $1.50 15€ 

das Naar, 8:30 bi3 10:0 Vorm., jede... 

Gute Qualität Cable Net feine Nottingham und 

fchottiiche Guipure Spigen-Gardinen, viele bon 

einem Mufter, werth bis $2.25 das Baur, © 

Märzverfaufspreis, jede 

Ertra feine Partie von Nottingham nnd jcdotti- 

fben Guipure Spitengardinen, niedlihe Mufter, 

aut bis zu 82.50 werth, Märzver— 

faufspreis, das Paar 81. 48 

reine Arifb Point und Gable:Nek „Hardine n, 
werthb bis ug 


aute Parlorgardinen, 
Baat...... 8* 1.98 


83. 0, Märzverfaufspreis, 
Importirte Tapeſtry, 50 Zoll breit, 6e 
porti Tapeftry 30 Zn 19€ 
alle die 


Fabrifanten Proben bon reinwollenem Ingrain 

Teppich, von 8:30 bis 10:39 Vorm., 8 
— rare ac 

Fabrifanten Pro ben Gorners von Tapeftrn Rugs, 


Größe 48x72 Zoll, wären billig zu 51.69 


82.50, Freitag zu 

6x9 wendbare Emyrna Rugs orientaliihe un? 
Plumen = Gutwürfe, die $7 * 
Freitag zu 

Arminſter Rugs, Größe 9 
Gelegenheit Zimmer Ruos zu we⸗ 
niger als Fabrilbpreiſen 
Gin-Stüd Wilton Velvet Rugs, 
Standard-Fabr Jede ** we iß, 
wöhnlide Br 
ift, Märzver 


® 
—fauft jett, die beite 
512.95 
Größe 9x12, 
„dab der ge: 


€ 
S19. 98 . Tapeftrh, 
der Importpreis, Märsverfauf, 

—* Biec Feine importirte Madras, 48 Zoll breit, 
V.. * neuen dreifarbigen Effelte. Andere fordern 39c 
ilig 39€ 75, Märzverfaufspreis, Yard e 

oe n * 
Echte Opaque Fenſter-Rouleaur, garantirte Rol— 
lers, vollſtändig, fertig zum Anmachen, 121! 
fonft für 9e verkauft, Märzverfaufäpr.. 2 
48:3öll. Gardinenftangen, fancm Silber-Enden, 
weiß emaillirt, volltändig, 19c find fie 5ze 
werth, Märzverkaufspreis u 


es 1 Strob-Matting, 
— Standa vdpreis 16, Märzverk., 
5 Garpet, gute Mufter, wäre bi 
Märzverlaufspreis, 
Ingrain Garpet, 
Muſter, die 46-Oualität, 
laufspreis 
Fancy Art Cretonne und Ticking, 
eer, Märzverkaufspreis, VYard 


ı 60, 
36 Zoll breit, 
März: 


präch⸗ 


Schwerer 
tige 


immter 


Bernrfaht Durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Vieberanftrengung, Blut-Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulhe if. 


dr babt Rüdenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erguidenden Schlaf, beim Aufjtehen 
Morgens ſeid Ihr müde. Der Geiſt iſt un— 
ſtet. Ihr lönnt Eure Gedanken nicht fonzen= 
triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. Ihr 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, das 
Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 
und hat ein trockeñnes, lebloſes Ausſehen; 

Ihr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nerbd3 und 
i habt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
Jaus einem Traume auf; Ihr habt ſtechende Schmergen in der Bruſt, keinen 

Appetit und meidet die Gejelfchaft, ſeid lieber allein. Kennt Ihr dierjache 
dieſes Zuſtandes? Derſelbe wird ſich nicht von ſelbſt beſſern, ſondern nach 
und nach immer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 

Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, ZI: Wir garantiren, daß 

wir Euch furiren werden und Euer Shitem fräftigen werden. Konfultation 
und Unterfuchung frei. Ihr braucht nicht einen Tollar für Medizim oder 
# Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht kurirt werdet. Alles ſtrikt ver⸗— 

IJtraulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die kurirt ſein wol⸗ 

= Ien. Eiſenbahnfahrt⸗ Raten auswärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 

tienten abgerechnet. 


Hit ein Dodar il zu bezahlen, wenn nicht kuricl, 
Nrigat-dirankheilen Krampfaderbrud, Bruch, Emiffionen, Schwä- 


che, Unfchwellung, Organjchwäche, Veichiver- 
den, Bluivergiftung und alle Sirankheiten privater Natur, die man dem 
Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


| Chicago Medical Clinic, 


ee un 
344 8. State $t., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


cuf dem Lande mob: 
nen, Sollten fich we: 

Stunden von 10—4 Nr ımd von 6—7 Uhr. Sonntags 
nur von 10—12 lihr. 


en Unteriußung u. 
Dan jdyneide Diefe Anzeige aus. I 


teier. Ratbertheilung 
an uns Menden. 

Diele Fülle können 
durh häuslihe Bes 
bandlung furirt wer: | 
den. 


— — 


ia are 





— 


RX 


ne Bu 1 


u — — 


Zeiss 


MARSHALLFIELD ECO. 


Basement-Verkaufsraum. 


Neue Runabout-Suits 


Damen, 8915. 00. 


Das in der Abbildung gezeigte Muſter iſt nur 
eins einer Anzahl von gleich anziehenden Bar— 


gains, die jetzt in unſeren Frühjahr— 


Schauſtel⸗ 


lungen von Outer Garments eingeſchloſſen ſind. 
Die Stoffe beſtehen aus den beliebten ſchwarzen 
und weißen und blauen und weißen karrirten 
Suitings; Taffeta-Futter im Jacket, Sammet— 


fragen — Speziell, $15.00. 


400 mwaichbare Waifts für Damen — ein eins 
fach aeichneideries Mufter von Madras mit met- 
bem Pique-Kragen und Tie, in einer Auswahl 


bon Farben — Ipeziell zu 75c. 


300 KRimono Sarques aus Laton, in einer 


Ausmahl geblümter Effekte, Größen 
— ſpeziell, 10c. 


32 bis 44 


Neue Frühjahr Coats aus fancy Stoffen, für 
Kinder, Kragen und Manſchetten mit Braid be⸗ 
ſetzt, große Metallknöpfe — ſpeziell zu $1.75. 


Damen-Schuhe, Speziell, 81. 


Partien, die am Freitag Morgen zum Verkauf ausgelegt werden, etwa 400 


Eine ungewöhnliche Bargain-Gelegenheit, betreffend mehrere Odd— | 


Baar feiner Schuhe und Slippers einfchliegend — Paar $1.00, 


Kinder-Schuhe — etwa 200 Paar, 


berabgejegt auf 8öt. 


Zaffeta-Bänder, 15c. 

5-30l, Taffeta-Band, in einer guten 
Auswahl oon Farben, fomie weiß und 
ſchwarz. Der Preis ift der niedrigite, 
zu dem mir jemals diefe Qualität 
marfirt haben. 
Valenciennes-Spitzen, 5e. 

Ein weiteres großes Aſſortiment 
dieſer hübſchen Round Meſh franz. 
Valenciennes-Spitzen — mehrere ver— 
ſchiedene Entwürfe in Sets von Kan— 
ten und Einſätzen umfaſſend, Yard Se. 


Baſement nördlicher Raum. 
| Welt Sohle Männer-Schuhe, in 
|Bor Ealf und Belour, $1.85. 


| Shirt: Baift Borcs, S1.85 
Gut gemadt, ftarfe Schachteln, mit 
Gretonne überzogen, in fehr münjchens- 
merthen Farben und Mujtern, Größe 
18x16x30 Zoll — jehr pez. Werth. 
Männer: Hüte, 32.50. 
| Ein fpeziel marfirtes Afjortiment 
| 


bon Derbys und Tyeboras, die neue 


Frühjahr-Moden, in denen die belieb- 
ten weichen Hüte gut vertreten Jind; 
eine volle Auswahl von Größen in bei= 
den Partien. Baiement nördlicher Raum. 


Rnaben-Amyüge: Spezieller Derkauf zu $2.95. 

Eine der-beiten Gelegenheiten der Saifon für Schulfnaben, in mehreren 
Hunderten diefer dauerhaften, qut gemachten Anzüge — Ruffian, Norfolt 
und doppelbrüftige Mufter, in einfachen blau und fancy Mifchungen, $2.95. 


1000 Baar Knichojen fürffnaben, in fancı 
Mifchungen, von Reitern gemacht — zu un: 
gefähr der Hälfte des regulären Meeijes 
marfirt, 50c. 


Bajement nördlicher Raum. 
Frühjahrs:Neefers für Knaben, Größen dB 
bis 12, in marinchlau ynd fancy gemijchten 
Cheviots; Ueberröcke in lohf. CovertCloths — 

zu einem ſehr ſpeziellen Preis, St. 833.50. 


Alnion-Buits fir Männer zum halben Preis, 7dr. 


, Angebrocene Partien und unjer Wunfch ihrer fofortigen Räumung er= 
Härt diefe ungewöhnlich große Preisherabjegung; aus erfey Balbriggan 


aemacht, in Ecru oder blau gemijcht, 75c. 
Natürl. graue Merino-Hent: 

den und -Unterhofen fürMäne 

ner, yrühjahrs = 


Palbriggan Hemden umd 
Unterhojen für Männer, 
doppelter it, das Stüd 


85e und 508. Stück, 50e. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Plauderei aus Eunropa. 


Von 


Auguit Voedlim. 
Frühjahrsbetrachtung. — Amerifaniihe Mode, — 
Deutfhe Bauern. — Berufswahl. — Handlungs- 

Diener und Handiwerfer. — Die Franzojen cinft 

und jest. Leon Daudet über Menerlein’s 

„gapfenitreich“. — „E83 war einmal, 

Heute ift der erfte März und in drei 
Wochen ijt Frühlingsanfang. Wenig: 
ftens im Kalender, aber man weiß aus 
Erfahrung und man braucht die älte- 
ften Leute nicht ala Zeugen dafür auf- 
zurufen, daß der echte und wirkliche 
Frühling gemöhnlicy feinen Einzug 
piel |päter hält. Das gilt für die Län 
der der gemäßigten Zone im Allgemei- 
nen und für Deutfchland im Bejonde- 
ren. Gejtern hat es noch Juflig ge= 
fchneit, aber heute herrfcht mirkliches 
Trühlingsmetter mit warmem Sons 
nenfchein, ivas mich veranlaßte, ohne 
Ueberrvdf auszugehen und meinen leb- 
tes Sahr gekauften amerifanijchen 
Strohhut mit farbigemBande—]o ipill 
es die Mode — einer Befihtigung zu 
unterziehen, ob er im kommenden 
Sommer no dienftfähie ilt. Sc 
glaube, e8 wird fich machen und da ich 
noch einen foldden Hut älteren Seme- 
fter3 bejite, der jehr feudal leidet, fo 
wird mein Hutbudget diesmal nicht in 
YAnipruch genommen. Wie in der hohen 
Politik angeblich das ZentrumTirumpf 
ilt, fo find e8 amerifanifche und eng: 
lifche Kleider in der Mode, und man 
fann irgendeinem Batentfabfe fein 
größeres Vergnügen machen, al3 wenn 
man ihm verjichert, er jehe au8 wie ein 
Amerifaner oder Enaländer. Das 
gilt für beide Gejchlehier. Bejonders 
die Amerikanerin jteht bei der deut 
fhen Damenmwelt in Modejachen ' 
hohem Kurs. Man beneidet fie 
ihre fchlanfe Taille, und wenn m 
diefe nicht auf natürliche Weife erziec! 
fann, jo nimmt man das reizen‘ 
amerifanifche Korfet zu Hilfe, un 
fiehe da — e3 ift erreicht: Amerifani- 
iche Schuhe ziehen nicht mehr bei der 
deutfchen Damenmelt, jeit die echte 


Amerikanerin jich es in ben Kopf ges | 


den „manly Thaped“-Schuh 


fett hat, 


zu tragen, um auch in biefer Hinficht | 
ihre Ebenbürtigfeit mit dem nur nod) | 


fpdttifh jo genannten ftärferen Ge- 
Tchlecht zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Anfana3 machten die deut- 
fhhen Damen biefe Mode ja mit und 
ließen ſich im amerikaniſchen Soroſis— 
ſchuh bewundern. Als dieſe aber im— 
mer plumper wurden und ſelbſt die 
niedlichſten, hochſpannigſten Füßchen 
das Ausſehen von Hinterwälder— 
Plattfüßen erhielten, da gingen ſie in 
fi u. bevorzugen nun mwieber die aller- 
Dina mit amerifanifchen Mafchinen 
beraeftellten aierlihen Knöpf- und 
Schnürfehuhe Parifer Facon, die mit 
ihren vorgefegten hoben Abſätzen ſelbſt 
unjhönen Füßen eine gefälliae Yorm 
heben. Die Kleider machen ed nicht 
allein; ohne elegantes Schuhmwerf er- 
Icheint felbit bie feinite Modedame dem 


Muge des für vollendete Frauenſchön⸗ 


heit Embpfänglichen rückftändig. Es 


Baſement nördlicher Raum. 

Jerſey BalbrigganUnion 
Suits für nKaben, Früh— 
jahrs-Schwere, Silber oder 
ecru, Stück, 65e. 


Schwere, das 


will Frühling werden! Frühling in der 
Natur und in der von der Jämmerlich— 
keit des Alltagslebens bedrückten Men— 
ſchenbruſt. Es berſten die Eisſchol— 
len, die Bäche ſchwellen an, die Wie— 
ſen beginnen zu grünen und die Win— 
terjaat regt ihre Keime. „März tro= 
den, April naß, füllen dem Bauer 
Scheune und Faß“, To heit e3 in einer 
Bauerntegel, und nun wollen wir ein- 
mal jehen, ob der liebe Gott, oder, men 
die3 bejfer gefällt, die Natur, ein Ein— 
jehen hat und die heißen Wünfche der 
Menschheit erfüllt. Die Bauern find 
noch) immer, troß des gewaltigen Auf- 
ſchwungs der Induftrie, das Rückgrat 
des deutfchen Volkes, mie nach dem 
Ausiprude des feligen Herrn von 
Derben, der Mift die Seele des Bauern 
ilt. Wenn der Bauer fein Land nicht 
büngt, haben die Städter und er ſelbſt 
nichts zu eſſen und wenn die Bauern 
auf den Hund kommen, können auch 
Handel und Gewerbe nicht den Kar— 
ren aus dem Dreck ziehen. Ueber dieſe 
Meinung gibt es keinen Streit. — 

Die deutſchen Landwirthe, denen es 
recht ſchlecht geht, ſoweit ſie nicht hoch— 
adelige Grundbeſitzer ſind, die bei 
Auſtern und Champagner ihre Noth— 
lage beſprechen, erhoffen von den neuen 
Handelsverträgen eine Beſſerung ihrer 
Lage. Sie rackern ſich das ganze Jahr 
ab, und wenn ſie ihre Steuern bezahlt 
haben, geht Null von Null auf und ſo 
geht es weiter, ohne Hoffnung auf beſ— 
ſere Zeiten. Wer will da noch Bauer 
bleiben? Das Jungbvolk ſtrömt ſchaa— 
renweiſe in die Städte, um ald Tage⸗ 
löhner und Dienſtboten mehr Geld zu 
verdienen, und die daheim bleiben, 

können mit dem beſten Willen niemand 
finden, der bereit iſt, ihnen bei der 
Feldarbeit zu helfen. Ja, wenn ſie es 
wenigſtens machen fönnten, wie ein fa- 
Ifornifher Grundbefiter, der aus 
Merifo 500 Affen einführte, bie er 
zum Obitpflüden und anderen länb- 
lichen Urbeiten abrichtete! So meliyeten 
diefer Tage verfchiedene deutfche Zei— 
tungen, nicht etwa im Scherz, fondern 
im bollen Ermft, und das Belte 
bet Diejer Gejchichte ift, da die Leute 
fie glauben; denn die Vereinigten 
Staaten find ja das Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten! 


Da ſich neuerdings eine geradezu er⸗ 
ſchrecklich große Zahl junger Leuie dem 
Kaufmannſtande widmet, von denen 
nur verhältnißmäßig wenige zur 
Selbſtſtändigkeit gelangen, ſo wird 
von den Behörden ernſtlich vor dieſer 
Berufswahl gewarnt und den Betref- 
fenden der Rath gegeben, e3 Iieber ein- 
mal mit dem ehrſamen Handwerker—⸗ 
ftande zu bverfuchen, der viel hbeffere 
Ausfichten für die Zukunft biete, Das 
Reichsamt für Statiftif weilt darauf 
bin,“ daß in Deutfchland ftet3 über 
20,000 Handlungäbefliffene jtelleniog 
fein und daß das Durdhichnittsein- 


ur 
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ſtändig machen könnten. Die Min— 
deftlöhne folder Gehilfen-betrü- 
gen beifpiel3meife bei nachgenannten 
Berufen: Baufchloffer $240, Uhrma⸗ 
cher 244, NKlavierftiimmer $300, 


Steinmeten $460, Schriftfeger $415, 


Maurer $330 — und au Schuhma-= 
cher, Schneider, Fleifcher und manche 
andere Gemwerbegehilfen feien durch— 
Tchnittlich beffer daran, als die Hand- 
lungödiener, die gerade im höheren 
Alter die geringften Gehälter bezögen. 
Diejer mohlgemeinte qute Rath wird 
aber wohl faum beachtet werben; derm 
felbft der armfeligfte Ladendiener 
dünkt ſich in höherer Lebensſtellung, 
als ſelbſt der geſchickteſte Handwerker, 
und die höheren Geſellſchaftsklaſſen 
tragen durch ihr Benehmen dem Ge— 
werbtreibenden gegenüber viel dazu 
bei, daß ſo mancher Jüngling lieber 
ein ſogenannter „Kaufmann“ wird, 
als ſich die Arbeitsſchürze des ehrſa— 
men Handwerkers vorzubinden. Dieſe 
Kaufmannsproletarier ſind eine be— 
dauernswerthe Menſchenklaſſe; ſie ar— 
beiten oft 16 Stunden am Tage und 
die Zahl derer, die es zu einer gutbe— 
zahlten Stellung oder gar zu einem 
eigenen Geſchäfte bringen, iſt erſchre— 
ckend gering. Sie ſind im Allgemeinen 
nicht beſſer daran, als die Tagelöhner, 
die von der Hand in den Mund leben 
und durchſchnittlich nicht viel weniger 
verdienen als ſie, bei geringerer Ar— 
beitsleiſtung. — 

Der heutige Jahrestag des Einzugs 
der 30,000 deutſchen Soldaten in Pa— 
ris, am 1. März 1871, gab verſchie— 
denen Pariſer Zeitungen Veranlaſ— 
ſung, dieſes Frankreich ſo demüthi— 
gende Ereigniß zu beſprechen. Wäh— 
rend die nationaliſtiſchen Blätter vom 
Schlage des „Gaulois“, dieſe Gelegen— 
heit wahrnehmen, das franzöſiſche 
Heer als das erſte der Welt zu feiern, 
das nie wieder erlauben würde, daß 
eine feindliche Armee den geheiligten 
Boden Frankreichs und der Hauptſtadt 
entweihe, bringen andere einzelne Zwi— 
ſchenfälle und Anekdoten aus jener Zeit 
in Erinnerung, ohne ſich aber beſon— 
ders über die ſchlechten Preußen von 
damals, wie es in früheren Jahren üb— 
lich war, aufzuregen. Man erzählt 
wieder die Geſchichte jenes alten Offi— 
ziers, der noch unter Napoleon J. ge— 
dient hatte, dem man aus Rückſicht 
auf ſeine Gebrechlichkeit die Niederla— 
gen des franzöiſchen Heeres verheim— 
licht und geſagt hatte, der Kaiſer, Na— 
poleon III., habe die Preußen überall 
beſiegt und ihnen den Rhein abgenom— 
men, und er werde demnächſt ſeinen 
Einzug in Paris an der Spitze ſeiner 
Garderegimenter halten. Da, am 1. 
März 1871, hört der alte Herr plötz— 
lich die ſchmetternden Klänge einer 
Militärkapelle und ſich mühſam auf 
den Balkon ſchleppend, erblickt er die 
Preußen, die mit fliegenden Fahnen 
nach dem Trocadero ziehen. Zuerſt 
glaubt er, es ſeien die ſiegreichen fran— 
zöſiſchen Truppen; aber da erkennt er 
zu ſeinem Entſetzen an den Pickelhau— 
ben, daß es Preußen ſind, und vom 
Schlag getroffen ſinkt der alte napo— 
leoniſche Offizier todt nieder. 

Die Aufführung von Beyherleins 
„Zapfenſtreich“ im Vaudeville— 
theater zu Paris wurde mit großem 
Beifall gelohnt und zieht noch immer 
ein volles Haus. Wer hätte ſo etwas 
noch vor wenigen Jahren für möglich 
gehalten? Der Romanſchriftſteller und 
Politiker Leon Daudet, der Sohn Al— 
phonſe Daudets, erklärt im „Gaulois“, 
daß die einſtigen Revanchegelüſte und 
der frühere Deutſchenhaß dem jetzigen 
Geſchlecht ganz fremd geworden ſeien. 
Daudet ſagt: „Ich habe mit Unbeha— 
gen und mit einem Gefühl der Scham 
dieſes Stück, das abgeriſſen, roh, auf— 
regend und ohne künſtleriſche Wirkung, 
mie die ganze heutige literarifche Lei= 
tung inDeutjchland it, mit angejehen. 
Uber da3 PBarifer Publitum Hört alle 
die Anfpielungen auf den deutfch-fran= 
zöfifchen Krieg an, betrachtet Diefe 
Ulanenuniformen ohne Wuth, ohne 
Ekel, ih möchte jagen: ohne Erinne- 
rung. E83 bezeigı fein größeres Inter— 
eife an den Soldaten, die da in einer 
groben Sntrigue auftreten, al3 wenn 
e3 Volen aus dem 16. ahrhundert 
oder altdeutfche Burgarafen mären. 
Die Ereigniffe die por 35 Jahren ge= 
fchehen, haben ihre aufregendeWirfung 
verloren, die Söhne der einftigen Käm- 
pfer haben Zeit gehabt, zu vergeflen. 
Der alte Haß wird matt wie die Liebe, 
ivenn neue Erregungen das Herz ge= 
fangen nehmen. So haben jich die 
Beten meines Alters, des Verger3 und 
des Hafjes müde, „germanifirt“ ufiw. 
Leon Daudet bedauert diefe Wandlung 
fehr und fchließt mit dem Ausdrud der 
Hoffnung, daß man die jungen Fran 
zojen mit der Gefchichte des deutſch— 
franzöfifchen Krieges genauer befannt 
machen werde, und daß auch die Erin- 
nerung an die Vergangenheit wieder in 
ihnen lebendig imerden würde Er 
dürfte fich täufchen. Auch in Deutich- 
Yand ift die Erinnerung an den großen 
Krieg 1870—71 in dem neuen Ge- 
fchlechte gänzlich geihiwunden, und fie 
wäre doch viel berechtigter, da es fich 
um die Großthaten der Väter handelt, 
ohne die das heutige deutjche Reich 
nicht entitanden wäre. E3 mar ein» 
mal, — tie ein Märchen mutbet e3 
die deutfche Jugend an, wenn fie von 
1870—71 hört, und mit viel mehr 
Recht darf man über diefe Gleichgiltig- 
fett als Deuticher Hagen, al3 Leon 
Daudet über die Ähnliche Erfcheinung 
in Franfreid. E83 mar einmal, — 
heute begeijtert ich die beutfche Ju— 
gend über den Krieg in China. und 
Südmelt-Afrifa — und über die neue- 
ften 8 Zoll hoben Hemdefragen, fünjt- 
liche Plattfühe und Hängefchultern. — 
Doch ich will nicht räfonniren. Nüben 
thut e3 ja doch nichts, und unter Im- 
ftänden ift e3 jogar ftrafbar, menig- 
jten3 nach dem Deutichen Reichsftraf- 
gefegbug. In der fog. guten alten 
Zeit mar e3 bamit noch ſchlimmer be— 
ftellt; denn die meimarifche Regi:- 
rungäberordnung bom ahre 1736 


fommen aller Ungeftellten faum $250 | lautet: Bas vielfache Räfoniren ver 


betrage. Da feien bie Handiwerfäge- 
fellen viel beffer daran, abgefehen- da- 
von, daß ſie ſich ſchon in jüngeren 


Jahren bei einiger Sparfamteit felßft- Maßen das Regiment von lins 


Unterthanen wird hiermit bei halb- 
jähriger Zuchthausftrafe verboten und 
baben die Beamten folches —— 


* 
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nicht von den Bauern abhängt und 
wir keine Räſoneurs zu Unterthanen 
haben wollen. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Bowers’. 


Am nähflen Sonntag der dreiaftige 
Shkwanf „Das gelobte Land“. 


MWer fich einmal gründlich auglachen 
will, der follte nicht verfehlen, fih am 
Sonntag Abend in Pomers’ Theater 


einzufinden, wo der breiaftige Schwanf 


„Das gelobte Land,” eines der beiten 
gemeinfamen Erzeugniffe von Franz 
und Paul von Schönthan, zur-Auf: 
führung fommt. 

Die beiden Verfaffer haben e3 ver- 
ftanden, dur gejchidten Szenen— 
aufbau, dur Situationafomif, Wit 
und Humor die größten Wirkungen zu 
erzielen. Gie laffen einen Kanzlei- 
rat, der bei einer Ordensverleihung 
übergangen ift, fi in einen Schmoll- 
mwinfel zurüdziehen; dort ihafft er fi 
dann allerlei „moderne“ fozialiftilche 
Schriften und Brofehüren an, verwan- 
delt fich fchließlich, ohne das Gelefene 
ordentlich verdaut zu haben, in einen 
mwafchehten Sozialdemokraten und 
Kommuniften. Als folcher verfaßt er 
ein Buch, „Das gelobte Land,“ in dem 
er alle auswendig gelernten Phrafen 
anbringt, er vermwanbelt fih aber 
jofort wieder in den „fünigstreuen 
Beamten,“ al3 der erfehnte Orden 
ankommt. 

Die Bejegung lautet wie folgt: 
Kanzl:irath Karl Friedrih Schmale... A. Schumader 
Sujanne, dejjen Frau Anna Richard 
m. deren Techerr Frieda Schulz 

rt. Ferdinand Zint Sigismund Elfeld 
Robert Kleinberg Mar Agerty 
Martin, Guſtav Kleemann 
Stadtrath Kraue Berthold Sprotte 
Zethediener Raxrzahe Willi Schaff 
Anna, DTienitmäddhen ber Schmale....Elife frammı 
Ein Keliner. 


oo» 


Fri ndner 
Sprotte. 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 


an deg Kaſſe von Powers' Theater be— 
gonnen. 


leitung —Berthold 


Für die dritte Schüler-Matinee, 
welche auf Montag, den 27. März, an— 
gefett ift, hat t' Direktion ihren ur- 
Iprünglichen Plan geändert und jtatt 
Leffings „Nathan“ das Frreytag’fche 
Luftfpiel „Die Journaliften“ zur Auf: 
führung gewählt. 


Die Rollendefegung ift wie folgt: 
Oberſt a. D. Berthold Sprotte 
2 Frieda Schul 
— Camilla Marbach 
Max Agerty 
Prof. Oldendorf, Redakteur der Zeitung 

„Union“ Curt Stkf 
Conrad Bolz, Redakteur der Zeitung 

SERIE ea a Sigismund Elfeld 
PBellmaus, Mitarbeiter der Zeitung „Union“, 

Guſtav Kleemann 
Kaempe, Mitarbeiter der Zeitung „Union“, 
Ludwig Kreiß 
Buchdrucker Henning, Eigenthümer der „Union“, 
SEE PORURE TS Louis Praetorius 
Mueller, Faltotum Karl Roenig 
Plumenberg, Redakteur der Zeitung „Koriolan“, 
Sulius Schmidt 
Schmod, Mitarbeiter der Zeitung „Goriolan”, 
Emil Mare 
Riependbrint, Weinbändler und Wablnann 


Lotte, feine Frau 

Wertba, ibre Tochter Glera Yapping 
Kleinmichel, Pürger und Wahlmann.. Willy Schaif 
Du, in OB esuenesedenen Louis Fichtner 
Juſtizrath Schwarz Georg Kieck 
Eine fremde Sängerin .... Mathilde Dierks 
Korb, Schreiber vom Gute Adelheid's.. . .Fr. Gros 
Karl, Bedienter des Oberſten Fritz Lindner 
Ein Kellner Hermann Berger 


Die Spielleitung wird von Herrn 
Marx beſorgt werden. 


— — —— 


Die Korenz’fhe Methode. 


Hat in faft allen Sällen die beften Ergebnifle 
bewirft. 


Die Methode de Dr. Lorenz aus 
Mien, angeborene Ausjegungen der 
Hüfte ohne Anwendung des Meier 
zu befeitigen, jcheint nunmehr doc 
auch hierzulande volle Anerfennung zu 
finden. Dr. Fred Mueller vom St. 
Qufas-Hofpital, melder die Nach: 
behandlung einiger der Patienten über- 
nahm, an denen der große Wiener Arzt 
bei feinem Befuche in Amerika feine 
Kunft ausübte, erjtattete geftern in der 
Verfammlung der Medizinifchen Ge- 
felfchaft von Chicago Bericht. In 
allen 32 Fallen, in denen Dr. Lorenz 
operirte, find qute Erfolge zu verzeich- 
nen. In elf Fällen wurde ein völlig 
unbehinderter Gebrauh der Glied- 
maßen erzielt, während in den anderen 
Tallen das Eraebnik vom anatomi- 
Then Standpunft aus zufriedenftellend 


mar. 
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Aus Vereinskreiſen. 


Zur Feier. der Einweihung ihres 
neuen“ Freibriefs veranjtaltet die 
Lady Wellington HiveNr. 
174, L. D. T. M., heute Nachmittag 
um 1 Uhr in Schmidts Halle, Ede 
Elnbourn Ave. und Wellington Str., 
ein SKaffeefränzdhen. Die Supreme 
Deputy Commander wird die Feitrede 
halten. Diefe neue Loge ift an bie 
Stelle der früheren Lady Roß Hive ge- 
treten und erfreut fich nach ihrer Reor- 
ganijation eines gefunden Wachsthums 
und fteht in Ichönfter Blüthe. Es fom= 
men fortwährend neue Mitglieder hin- 
zu, und auch bei dem heutigen Felte 
werden mehrere aufgenommen werben. 
Damen von 18 bis 50 Jahren finden 
Aufnahme. Der Eintritt zu der eier 
foftet 10 Cents, wofür Kaffee gereicht 
wird. 

Koernerloge Nr. 54,D.M. 
P. begeht am fommenden Sonntag in 
Müllers Halle, Ede North Ave. und 
Sedgwick Str., ihr fechzehntes Stif- 
tungsfeit. Die Loge ladet alle Orben3- 
mitglieder und deren Freunde freund- 
Iichlt ein, dur ihre Gegenwart 
das Felt zu verberrlihen. “Das 
Urrangement3-Komite hat für ein 
Programm voller Abwechslung ges 
forgt. Unter anderen mufitalifchen 
Genüffen wird der „Rothmänner Lie- 
derfrang” mehrere Proben feiner San= 
geäfunft ablegen, und eine Anzahl hu- 
moriftifcher und anderer Vorträge ift 
borgejehen. Außerdem wird ein Ban- 
ner feierlichft überreicht werben, und 
zuguterlet findet ein jolenner Ball 
ftatt. Unterhaltung für Alt und Jung 
mwird’3 aljo reichlich geben, und mer 
einen böcdft vergnügten Abend im 
Kreife Fröhlicher Menfchen zu den An- 
DT her Welterbe ie _ ber 

ier nheit, ſich einen ſolche 
zu fihern. Das Get beginnt um act 


” 
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re er * 
Marribericht. 
— Chicago, den 16. März 1905. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizgen, Rr 2, rot, $1.13-$1.15; 
Nr. 3, roth, $1.07—$1.14; Nr. 2, hart, $I.11— 
$1.14; Nr. 3, bart, $1.05—$1.12. 
Sommermweigen, Nr. 1, $1.14-$L15: 
2, 81.10-$1.12: Re. 3, hart, 81.05-$1.11. 
18, Nr. 2, SB %c: Ne. 2, weiß, IU— 
4%; Nr. 2, gelb, 949; Nr. 3, Ike; 
Nr. 3, weiß, BB%e; Nr. 3, gelb, 84—4%; 
Nr. 4, Hl. 
Hafer, Nr. 2, 32; Nr. 2, weiß, 33-33%ac; Nr. 
3, 31%c; Nr. 3, weiß, 324—32%c; Standard, 


ab; 
tt 
ats 


Nr. 


3— c. 

Mehl: Winter-Vatents, 85.10-85.20 da3 
„Ötraigbts”, $4. 5.00; Minnejote 
Winter-Batents, $5.20-$5.40, beiondere 
ten, $6.2%0. 

Deu (Verkauf auf den Gele 
812.50—$13.50; Nr. 1, 


: u” ‚u 0; 
B87.50: Re 3, 86.00-37.00; Ar. 


(Auf künfiige Lieferung). 
Weizen, März, $1.12; Mai, $1.13; Juli, 9T:— 
Re; September, &üc. 
Mais, März 48%c; Mai, IY—195c; Jul, 4914 
—49%c; September, 49%. 
Safer, März, Ze: Mai, 3246; Juli, 3l3sc; 
September, 29%— Zr. 
Proviſionen. 
Schmalz, Mai, $7.10; Juli, 7.2214. 
Gepöteltes Schweineflenſch, 
*12. 7714; Juli, 812.9244. 
Rippchen, Mai, 86.9214; 


Mai, 


Juli, 87.0714. 
Vrima, weiß, 150 

Verfection. 150 

Headlight, 175 

Naphta 

— . 
Gajolin (Sin) Seechsssrunnunenteare 


0, 12 


Fa 
zeo 


ER 


menu 


Br 


dd. : 
Seinfamen:Del, roh 
do., gereinigt 

Terpentin 


> 


SO P29F922:29922 
— 
Sr 


Sr 


Schlachtvieb 

Rindoieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund, 
85.75—$6.25 per 10 Pfund; mirtlere „Becves“, 
40-54. ; gute bis ausgejudhte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid., 8.05—$5.057 gute bis 
ausgefuhte Kühe, 44.20-85.00; gewöhnliche bis 
mitziere Kälber, $3.00--$5.W; gute bis ausge⸗ 
juhte Käiser, H.50-86.75; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, 2.25—$3.00. 

Schweine: Ausgejudhte bis befte (zum Verjandt), 
5.07% —$5.1712 per 100 Pid.; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 84. 95 85. 05; ſchwere 
gnemijhte Waare, $5.10-$5.1716; 
juchte, $4.00—$5.1714. 

Schafe. Beſte jhwere Schafe, per 100 Pfund, 
$5.70—$6.15; gute bi3 ausgejuhte Jähriinge, 
KU FU; gute bis ausgerudhte „Yambs“, 


*7. 00 -87.65. 

Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....8 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund... 

„Gooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Ladles“, per . I 

Radwaare, friih, per Pfund..... 

Käie— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pjund.. 

„Daijies“, per Pfund 

„Vouny WUmericas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfunv 

Limburger, neu, per Pfund 

Vrid, per Pfund 

Eier— | 

Bilde Waare, ohne Abzug von 
Berlwft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) 

Griihde Waare, ohne Ybzug von 
Veriuft, per Dugend (Kıiten ein« 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſche 

5* für den Stadivertauf vers 


Geilügel, Fiſche, Wild. 
Geflügel debend— 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, ſunge, das Pfund.. 
Gänſe, das Tutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund.... 
Gänſe, das Piund 
Enten, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Mäulber Geichlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, da3 Piund 0.05 
65— 75 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 b 
85—120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 \ 
Fila 
MWeißfiih, Nr. 1, per PBfund.... 
Echwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barfch, per Pfund 
Piderel, per Pfund 
Hchte, per Pfund 
Rarpfen, per Pfund 
Verh (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, per PBfund...... u... 
Edhellfiih, per Pfund... 
Halibut, per Pfund.... 
lundern, per Pfund 
ale, per Bf 
Hering, per Biund 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodht), per Bfund.... 
Id— 


Schnepfen, das Dutzend 
Bekaſſinen, das Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, Michigan, das Fab.......$l. 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte. 
Orangen, Kalifornia, per Kifte 
Banınen, „Jumbo, Bündel... 
Malnga:Trauben, das Faß 
Ananas, tubaniiche, die Kifte 
Kopfialat, per Kifte 
Rothe Rüben, per 11% Buſhel 
Rhabarber, falifornijcher, per SKiite.. 
Erdbeeren, daS Duart 0. 
Sellerie, per Bünpel 0.10 
Blumenkohl, e 2.50 
Kraut, per Kif 0.75 
Blattijalat, biefiger, ver Kifte........ 0.35 
Tomaten, Talifornijche, per Kifte..... 1.00 
Mohrrüben, per 15 Qujhel 2 
Roſenkohl, das O 
Rüben, per 1% Buibel-Sad 0.50 
Nettige, Treibhaus, per Did. Bündel 0.25 
Gurten, per Dußend....rcune.. dee AM 
Spinat, biefiger, per Faß 3.50 
Smwichbeln, trodene, per 1.05 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 6.59 

Trodene „Beans”, auserlejen, 

per Buſhel 

Geringere Sorten 

Nothe Niersnbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 0.% 
Süßfartoffeln, biefige, per Faß 0.50 


7 ———- 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlien wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Damit, Emil, 31 I3.; 1037 Herndon Str, 
Erb, Bertha, 1 3.; 1019 Lincoln Une. 
Goldftein, Leon, 9 Mo.; 404 Marwell Str, 
Grimm, Lena, 89 3.; 3600 Indiana Wpe. 
Hanjen, Zernard, 1 Mo.; 1295 W. 46. Court. 
Hanfen, Theodor, 72 3.; 777 R. Leapitt Str. 
Henzel, Bertha, 5 ı 3239 Wall Str. 
Hink, Francis, 19 3.5 209 Harvey Str, 
Hink, Garneft, 31 3.: 35lt Wallace Str. 
Haar, Frau Ridie, 63 3.; 169 Orhard Str, 
Handel, 9. E., 8 2.: 310 Dipifion Str. 
Yung, May, OD 3; 23 Sedgwid Str. 
Kenner, William E., 14 I.; 3434 Rhodes Ave. 
Krebs, Aobn, 52 Y3.: 3081 Emerald pe. 
Linden, Alfred, 3 3.5 0 Oft Divifion Str, 
Moft, Mary, 9 Mo.; 8 Tomn Etr. 
Biau, Eleonore, 39 X.: 3317 50. Place. 
NRuger, Iennie, 32 3.; 3114 Winchefter Une. 
Schimmel, Clara Q., 5 I3.: 6293 Sangamon Str, 
Sitter, Yanak, 53 3; 333 Cottage Grove Ave. 
Schafer, Bearl, 12 Tage: 9148 Luella Str. 
Schrig, Baby, 5 Tage; 906 N. Talman Avbe. 
Treinis, Emanuel R.,. 67 3; 115. Str. 
Avenue F. 


Mangerspeim, Leopold, 72 J.: 5241 Indiana Ave. 


leichte ausge⸗ 


0.2514 
0.23 
0.21 
0.23 
0.21 
—v.10 
0.13 


12 —0.12% 
0.13 —.131% 
0.13Ya 


0.114—0.12 
0.0.11 
0.1214 


0.14145—0.15 


0.15 —.b% 
0.16 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundelgenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Fofter Ave, Süpdoftede Southport, Nordfr., 3614 
bei 130, 8... Brown an Yrel F. Jobhniom, 
$1460. 

Lincoln Ave, Nordweftele Leland, Oftfr., 25 bei 
139, 8. Kretichner an 3. U. Morris, $2500. 

Dafjelbe Grundeigenthbum, balben Antheil, J. U. 
Morris an Chriftina T. Frige, $1250, 

Dlge Str., 200 F. nördl. von Waveland Avenue, 
MWeitfe., 3 bei 1%, €. Kleinede an Anna 3. 
Heine, 81810. * 

Noscoe Str., 216 F. mweitl. von Perry, Nordfront, 
27 bei 135, 4. Kint an Chas. Koebler, $5200. 
Southport Ape., 22414 F. fjüdl. von Cornelia Str., 
‚ 3 bei 120, €. Buide an Ilaac S. Piel: 


Wilion Ape., 93 %. öftl. von Kenmore, Süpdfront, 
50 bei 135, ®. M. Hanney an Kohn G, Reus 
meiiter, $5000. 

Winceiter Avr., 100 %. nörbl. von Winona Str., 
Ofir., 3 bei 157, 9. Dir am Wlber 8. 
Kluge, 2500 


Ballon Etr., 175 F. von Wabanjia Ave., Weitfr., 

5 bei 177, Nelie M. Hofter an Anderem ©. 
Lunden, 5R. : 
Nordoftede Belle Plaine, MWeitfront, 


Ge. ®W. Cool an Ela 3. Waih: 


49 bei 18. 
. 40. &ne., 200 $- nördl. von Sumnpfide, Oftfr., 
5 bei 12, M. R. Strong an Francis 3. Allen, 


Sardine Anc., 8_%. nördl. von Wabanfia Ape., 


ftfr., 24 bei 15, F. Paeti$ an Amanda Pies 
theer, 


idt Biop., Nordoftete Humboldt Str, Eiib- 
font 49 bei 5 ——— Defen an Keen 


4. Anı.f 
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nd 


CARSON PIRIE ScortaCo] 


dd 


State und Madifon Str., das früßer von Schlefinger & Mayer innegehabte Gebäude, 


Basement Store. 


Undermuslins 


Korjet:Bezüge, prächtig bejegt mit Rei= 
ben v Spigen-Einjägen zjwijchen Bead- . 
ing und Bändern, Spibenräns 
der, große Werthe zu 

Nachtki:ider, gute Muslins, Notes bejeht 
mit Spigen od. StidereisEin: 35cC 
jäßen und Tuds 

Weihe Unterröde, mit prächtigen ſpitzen— 

| 


bejegten Flounces, Stiderei beränderte 


volle Flounces, Tucked 81 00 
+ 


Lawn volle Flounces 
Haus Wrappers und 
Sacques 


Damen-Haus-Wrappers, prächtige Oual., 

volle Weite, mit hübſchen kleidſamen 
Yokes, handbeſetzt, Flounced Skirts, 
mittlere und duntle Farben, 


Lawn Kimono Sacques, alle gut gemacht, | 
hübjche Schattirungen, mit Porten in 
fontraftirenden Farben, in der Zailie 
zujammengezogen mit Gürtel. e 


Weißwaaren 


Leno geſtreifte Swiſſes, mit beſtickten 
Punkten, Madras Waiſtings mit dem 
Schnallen-Muſter, geſtreifte Lawns und 
Dimities, Corded Piques mit Openwork 


und 40zöll. extra Qual. In— 12:c 
2 


dia Lan, Yard 
Strumpihalter 


Spez. Verkauf in Gürtel Pad, Pinzon od. 
Hoot:on, ertra meite jchwere claftiiche, 
jchlichte u. fancy; Gummi Palfter Plate 
Knopf, zerreißt den Strumpf 18c 
nicht, per Paar 





Kurzwaaren 


Eurefa 100 Yard Nähfeide, eine vollitän- 
dige Auswahl in Yarben und Schat- 
tirungen, garantirt echtfarbig,— !Y 
die Spule 

Hutnadeln, jpezieller Werth, langeZtahl- 
Nadel, vergoldet, Falung aus M c 
großen farbigen Steinen, Stüd 9] 





Putzwaaren: 
Große Werthe 


Fertige Hüte, die Euch überraſchen wer— 
den. Zwei Facons: Eine eine hübſche 
Tuban, von Seide Chiffon und Loop— 
Braid gemacht, mitBruſh Aigrette gar— 
nirt, die andere eine große Short Back— 
Matroſen-Facon, von fancy Braids, 
mit Band-Schleifen und Gold-Orna— 
menten garnirt, beide Facons in ſortir— 
ten Farben. Preis 


Hohlgeſäumte Taſchentücher 

Männer, Se, Se und 
Hohlgeſäumte Taſchentücher 

Damen, So, Se und 
Faney Taſchentücher für Damen, Spitzen 


beſetzt, gezackt, beſtickt und hohl— 8e 
GENE RA un nass camera 


Glace⸗Handſchuhe, 55e 


Eine feine Partie von Glace-Handſchuhe, 
ſoeben von Europa erhalten, keine See— 
onds oder ausgebeſſerte Handſchuhe, ſon— 
dern perfekt, in einer vollſtändigen 
Auswahl von Größen, ClaſpOverſeam— 


Handſchuhe f. Damen, in allen 8 
beliebten Farben, Paar 55e 
250 


.2 Glajp Lisle Handſchuhe f. Da— 
men, ſchwarz u. farbig, Paar 
Te ee 


Sleihaewigt des R 


Couch Bezüge 


Couch: Pezüge, 60 Zoll breit, rund herum 
kefranft, orient. Streifen, ertra Werthe 


zu 81.65, und andere zu 

$2.85, $2.45 und 

100 einzelne PRortieren zur 81 35 
Räumung, das Stück J 

Handtuchzeug, Leinen— 

— x z 
Spezialitäten 

Schneeweißes abſorb. HuckHandtuchzeug, 
beſtes Toilette Twill Handtuchzeug, blau 
oder roth karrirtes Glas-Handtuchzeug, 
runder Faden 18zöll. Geſchirr-Hand— 
tuchzeug, braunes reinleinenes Craſh, 
graues Twill Toilette Handtuchzeug, 
153ÖU. weiches abjorbirendes Honey: 
comb Handtuchzeug, Auswahl, 8 
per Yard 

Tiſch-Damaſt —58 3., Cream, in gemijch- 
ten Farren u. Roſen-Muſtern, 
für Frühſtücks-Tiſche 

Geſäumte Marſeilles Muſter Bettdecken — 
volfe Größe, 77 bei 87 3., ſchwere Sor— 

te und ohne 

an 


Undermuslins 
=. ® 
für Kinder 
Kinder-Unterhoſen, tadelloſe Facons, kor— 
refte Größen, 2 bis 16 Nahre, prächtige 
Qualität Muslin, hiübjch be: 
jegt mit Tuds, zu 
Mädchen = Iinterröde, alle Größen, mit 
hohlgeyäumter voller 
präcdhtiger Werth zu 
Lange Nainjoot Kinder: Zlips, guie Wer 


the, front bejett mit Tuding, 200 
— * 


Räumung von 
Haar-Verzierungen 


Einzelne Partien und Enden von ange— 
brochenen Partien, umfaſſend Pompa— 
dour, Puff, Tuckt, Hinterkopf, Seiten u. 
Nacken-Kämme, Retainers, Verrettes, 
Loop Nadeln etc, inShell, Bernftein 
und weiß, jchlicht oder fancy Ver: Mr 


jierungen, 10e und >» 


22 
Bilder 
Wir haben einen ganzen Tiſch mit Odds 
und Ends in Bildern gefüllt, eine 
feine 


Ungewoͤhnliche Werthe in hübſchen Land— 
ſchaften, in 13öll. vergoldeten 15€ 
Rahmen, mit Namenplatte.... 


— 
Damen:Sweaters 
Nicht alle Gröien in jeder Style, des 
halb Der niedrige Preis, welder unge: 
fähr die Hälfte des früheren m 

Preijes beträgt 


Toiletten-Artikel 
10Yards fancyShelfPapier, Farben 130 
Fanch Por japan, Zahnſtocher, für.. Ze 
Van Dyte Eier-Shampoo............ Se 
Importirte Muſter Zahnbürſten. . . 1060 
Crepe Papier Sachets, „Bradleys“. . 100 
Sapona, flüſſige grüne Seife 
Menens Talenm Powder 
Importeure Muſter Nägelbürſten. . 17Te 
Liberty Soap Co.'s „Baby Bath“⸗ 

Seife, Schachtel 250; Stüch...... 100 
La Perla Caſtile-Seife, 3 Pfund... 250 
Goodyear heiße Waſſerflaſchen 55 
Goodyear Fountain Syringe, 3 Ot. 550 
Armours Heliotrope Blane Toilet-Seife, 

4 Unz. Stück, hochfein parfümirt; auch 

verſchiedene andere beliebte Marken v. 

der Liberty Soap Co. und Armour m. 

6o., drei Stüd in einerSchad: 

tel, jpeziell, Tugend 


örpers und Gehirns 


I if nothiwendig für Alle, die im Kampf um’S Dafein erfolgreich fein wollen, und diefer Sufland 


wird nur erreicht durch perfelte Berdauung. 


MARROW 


it von der feinften Beinen und 7 
Hopfen bergeftellt.. Die Tonics@igens 
ihaften dieſer Beftandiheile beifen dem 
Magen bei der Verdauung und Wifimis 
lation der Nahrung und find behilflich 
bei Schaffung verlorener Gewebe, nebft 
ruhigen Schlafes. 

Telephonirt Soutb 2357 oder South 
1758 und laht eine Kifte nah Eurer 
Wohnung ichiden. 

a 3 ES hidt Pofttarte für Vüchelden, „Emis 

J nent Phyſficians of the Weit.“ 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CHICACO. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Sacramento Abe, 15 $. 
Str., Weitfr., 25 bei 15, 

C. Olſen, $1000. 

Lincoln Str., 164 F. füdl. 
Weitfr., 24 bei 121, Nachlaß von 

lonsfi an Anna H. Golonsfi, 75. 

Milton Ave., 15 $. jüdl. von Hobbie Etr., Welt: 

front, 24 bei 109, Ehas. Dlion an Samuel X. 
Winternig, 20. 

5. Ade., 181 $. füdl. von 35. Str, Oftfr., 25 bei 

5, M. James an Alice M. Gorey, EM. 

Foreft Ave, 34 F. füdl, von 3. Str, Oftfe., 

16 2:3 bei 194, Sarah Frohman an John P. 
Morriſon, 830. 

Innere Lot, 121 F. öſtl. von Wabaſh Ave., 125 
5. füdl. von-34. Str, 5.8 bei 8.1, 8. Cun⸗ 
ningham an James R. Emery, 8000. 

Lowe Bor, Zu, $. nmörbl. von 9. Str, Oftfr., 
25 bei’ 125, M. Flaberty an James B. Higgins, 


1100. 

Wabaſh Ave. 200 F. nördl. von 26. Str., Weſt⸗ 
front, 8 bei 1 Robert B. Conolly u. A. 
an John Hewitt, = N 

Berkeley Ave., 36 F. . bon 4. Str., Oftfr., 
17 bei 10, 8. 9. MeEormid an Delphine Bor: 
ris, 84250. 3, 

Eis Ave, 0 %. nördl. von 46. Str., Weitfront, 
% bei 171, Maria Gottfried u. U. au Jda W. 
DOrtmaper, $I1,00. — 

eu Ave., 6607, 25 bei 185.81, Mary ®. Glart 
ur. an George Moore, KW. 

Greenwood Wbe., 175 . Tüdl. von 54. Str., Weit- 
front, 25 bei 164, Georgia U. Weſt an Carkie 
2. Shrigley, E63. 

Michigan Ave, Rordweitede 71. Str., Oftfr., 108% 
bei 159, Jacob 2. Keiner an John B. Morris 
jon, 3.5.  _ 5 

6. Str., 55 F. Öftl. von Champlain Une, Nord⸗ 

ront, 50 bei 110, Iacob 8. Keiner an John 
x Morrijon, 812,00. 

South Part Ave., 73 F. jüdl. von 64. Str., Welt: 
ont, 50 bei 124, Jacob 2. Keiner an John B. 


drrifon, £ 
3 bei 12, $. W. Rabeliffe an 


5. Wve., 5746, 
Wiliem B. Kennedy, 33600. - 
Harvard Ave, 50 5. jüdl. non 72. Str., Dftir., 
50 bei 110, 5 nell u. A. an Budingham 
E S. fübl. von 67. Str, Dftfe,, 
121, ®. Curran an Robert Rea, 3500. 
dweitede 


6%. Str., * 
Bithdiah a on > 


füdl. von Marianna 
A. Pederſon an Dlaf 


von Wabanjia Abe., 
4. 3. os 


La Salle Str., zwiichen 56. und 57. Str., Weitfe., 
24 bei 127, 5. Wood an Thomas Brern, 23W. 
Baulina Str, 49 F. füdl. von 53. Str,, Welt: 
front, 75 bei 1954, €. NR. Balmer an John U. 

Greenburg, 81000. 

61. Str., Rordoſtecke Biſhop Str. Eü-,r., 120 bei 
124, Jane Baker an Roy Maſon, 8000. 

Arteſian Ave. Südweſtede Le Moyne Str., Oftfr., 
48 bei 126° 1-3, Chrift Rolandſon an Bernard 
Zafen, $22,00. 

Spruch Str, 25 


2 


F. Öltl. von Noble, Süpdfrout, 
bei 128, U. Golinid an Peter Laur, 420. 


14. Str, ®W,, 411, 24 bei 10, @. %. Fihgerald- 


an Mn. DB. Notter, KIM. 

Haddon Str, 215 F. ältl. von Leanitt, Rarbfr., 
24 bei 20%, W. Dachn an Gas. 9. Geaih, — 
210. E 

Harrifen Str., 0 F. tell. von Desplained, S.- 
fr., 25 bei 1124, James Bartg an Earf R. Glas 
jer, $4000. 

Sermitage Ade., 19 %._nörfdl. von Chicago Ape., 
Weltir., 3 bei 5%, C. W. Anderjon an Kency 
Wolney, FIR, 

Sale Str., 3 $.-öftl, von Garpenter Str., Nord: 
front, 25 bei 100, Clayton Cunningham an Chas. 
u. Hill, $10,000. 

Metropolitan Pl., 3 #. mweitl. von Harding Xpe., 
Nordfr., 16 bei 8, 93. Kynder an Sn. B. 
Soules, 81400. — 

Millard Ave. 146 ” füdl. von 8. Etr., Welle, 
24 bei 195%, 9. D. Trorger an Hilde 6. Ror: 
by, BR. 

Milwautee Une, 55 %. nordweitl. von Anguilla 
Str., Südweitfr., 25 bei 135, 4. NRobinowig an 
Sojepp Segal, KEOW. 

NRewberrn Ave, 113, 24 bei 10, D. Wolf an Eis 
mon Bart, 33800. 

208 8 ökl. von Morgen, Südfe., © 

. ©. Seh an Eleanor €. Moler, SI7W. 

5 öltl. von Leavitt, Rorbir., & 
. W. Stewart an Heflolai Danfen, 


60. 
Louis Ave, MG . fübl. von 4. Sirake, 
fr., 5 bei 15, #9. ©. Hailcef an James 
Srdlida, $1400. 
Euperior Str, 6 %. äftl. vom Modincl, Süpfe., 
bei 122, ©. 3. tten an Ulice R. U — 


12. Str., 8 $. ötl. von Sarramento Upe., Güdfe,, 
4 SZoehn Q. Shannon an Benjamin 


bei 

Meyer, $17,500. 

2. Blace, * F weil. von Genter Upe., ; 
a 124, 8. Knopf u. U. an Samuel ſen⸗ 

Ban Suren Etr., Mi F. weil. don & 
Rede, % bei 14 S. &. Borben 
renct D. h 

Ban Buren Str, . öftl.. von 5 
gi 24 bei 110, war €. — 

6. — 


* * 


Bi 
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&o teit wir zu erfahren im Stande 
find, foften unfere $3 Derby mehr, her= 
äuftellen, ala irgend welche anderen in 
Chicago. 

Ein Grund, weshalb fie dauerhafter 
find, al3 andere $3 Hüte. 

Frühjahr: Facons in weichen Hüten 


find auch vorräthig. 
F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausſtattungswaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegtweifer, 


ers’, — „Ihe Sorcereß®. 
* =: ‚mple of Mujie 


— „Little Kohnny ones“, 
„A Chinefe Honcymoon“. 
„Sweet 


o w 

u; — „Under tbe 

Ned 

li i. 

ar e i * — 

rand Opera Houſe. — 

Bellairse, 

tudebater — „The County Chairman”, 

o wards. — „The Dctoroon“, 

ordbfeite Turnhalle. — Zeden Sonntag 

—— Konzert von Bunge's Metropolitan 
DOrgheiter. 

Rienzi. 
auch Nachmittag 

Gieldvs Columbian Mufen m Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Befuhss 
tage Mittwoch, Eamftag und Gonntag. 


Kittir 


J 
G 
6 
6 
8 
N 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Lokalbericht. 


Intereſſante Ausſtellung. 
Sie iſt zur Zeit im Koliſeum im Gange. 


Die im Koliſeum geſtern Abend er— 
öffnete Ausſtellung von allen mögli— 
chen Gegenſtänden zum Gebrauch in 
Geſchäftsſtuben erregt allgemeines In— 
tereſſe. Ueber 6000 Perſonen beſuch— 
ten ſie geſtern. Eine rieſige Menge 
bon Saden is ausgejtellt, darunter 
eleftrifche Apparate, Schreibmafchinen, 
Bücherſchränke, Kaſſenapparate, Brief— 
ſchränke, Schreibtiſche, Pulte, Feuer— 
löſch-Apparate, Phonographen, Ver— 
vielfältigungs-Maſchinen und hundert 
andere Dinge. In einer Bude wird 
eine Zeitung für den Druck fertig ge— 
macht, in einer anderen Ecke geht ein 
Wettſchreiben auf Schreibmaſchinen 
vor ſich, veranſtaltet von vier Schulen, 
an denen dieſe Kunſt gelehrt wird. Die 
vier Bewerber ſind Frl. Roſe Howard, 
Gregg Schule; Frl. M. L. Anderſon, 
Metropolitan Buſineß College; Frl. 
Lillian Olſen, Northweſtern Buſineß 
College, und J. K. Prentice, Chicago 
Buſineß College. Die Ausſtellung be— 
deckt 56,000 Quadratfuß Raum, 16,- 
000 ? Fuß mehr, als die letzte derartige 
Ausflellung in New York im Dezem— 
ber einnahm, und wird eine Woche 
währen. 

—— 


Erregt Aufſehen. 


Es hat ſich herausgeſtellt, daß in der 
Anklageſchrift gegen einen gewiſſen 
Karl D. Stone, welcher im September 
1903 angeklagt wurde, anſtößige 
Sachen durch die Poſt verſchickt zu 
haben, der Name Karl D. Stone nach— 
träglich in David D. Stone abgeän— 
dert worden iſt. Die Anklage wurde 
im Bundeskreisgericht erhoben, und 
nach deſſen Akten wurde „David D. 
Stone“ von Richter Kohlſaat ſpäter 
zu einer Geldbuße von 8500 ver— 
urtheilt. Der Beſtrafte ſoll angeblich 
der Arzt Dr. Karl D. Stone, ein 
Sohn von Frau H. O. Stone, ſein. 
Bundes-Diſtriktsanwalt Beihea er⸗ 
klärte geſtern, daß der Schreiber des 
Kreisgerichts die Aenderung vorgenom— 
men habe, nachdem ihm mitgetheilt 
worden ſei, daß der Angeklagte nicht 
Karl D., ſondern David D. Stone 
heiße, und zwar, weil es einfacher ge— 
weſen ſei und Koſten erſpart habe, an⸗ 
ſtatt eine neue Anklageſchrift auszu— 
fertigen. Bundesrichter Kohlſaat ha— 
be mit der Ausfertigung der Anklage— 
ſchrift nichts zu thun gehabt. 


— — — 
Verbeſſerungsktlubs. 


Im Heim für Freundloſe, 51. Str. 
und Vincennes Ave., iſt geſtern Abend 
eine Nachbarſchaft-Verbeſſerungsliga 
gegründet wurden für das von der 51. 
und 47. Str., Indiana und Cottage 
Grove Ave. begrenzte Viertel. Frau 
Sohn D’Connor, Sekretärin der Nach— 
barſchafts⸗ Verbeſſerungsliga, ſchilderte 
den Fortſchritt der Bewegung. C. W. 
Greenfield wurde zum vorläufigen 
Vorſitzer und Frau F. H. Guenther 
zur Sekretärin gewählt. Die nöthigen 
Vorarbeiten zu dauernder Organifa— 
tion wurden Frau J. C. Bly und den 
Herren J. M. Doud, S. Lederer, W. 
J. Anderſon, A. Wild und A. W. 
Draper übertragen. Dieſe werden 
morgen Abend Bericht erſtatten. 

Die Verbeſſerungsgeſellſchaft von 
Nord-Edgewater, welche den Schutz 
der Eichhörnchen und die Bekämpfung 
des Baues von Miethshäuſern in je— 
nem prächtigen Villenviertel anſtrebt, 
hat geſtern Abend beſchloſſen, Anwälte 
zu letzterem Zweck anzuſtellen. Zu Be— 
amien wurden gewählt: Präſident, F. 
MD. MeKinney; Vizepräfident, H. F. 
Perkins; Schatmeifter, Chas. U. Bir- 
ney; Sekretär, H. Ruffell Schmith. 


Ehinefe in NRöthen. 


Chu Yom Wong wurde geftern von 
dem Einwanderungs-Inſpektor Plum— 
mer unter der Anklage verhaftet, im 
Beſitze eines gefälſchten Bürgerſcheins 
u ſein. Wong war der Gatte der 
— die am Montag in einem 
Hotel an W. Madiſon Str. infolge 
einer Lampenexploſion tödtliche Brand⸗ 
wunden erlitt. Sie lebte zur Zeit von 
ihm getrennt. Der Häftling wird ſich 
demnächſt vor dem Bundes⸗Kommiſſär 
Mark A. Foote zu verantworten haben. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Anleihe auf ein neues hoſpital aufge⸗ 
nommen. 


Um da3 bereit3 unter Dach befind- 
lihe Hofpital „St. Bernards Hotel 
Dieu“ vollenden zu können, haben die 
Hofpitalfchweitern von St. Yofeph ei- 
ne, Anleihe von $175,000 aufgenom= 
men. Das neue Kranfenhauß hat 
Thon $200,000 gefojtet, und ehe e3 fei- 
ner Beitimmung übergeben mird, 
mwahrjiheinlich im Juni, merden die 
Koiten desfelben fi) auf falt $400,- 
000 belaufen. Es wird 254 Kranfen 
Aufnahme gewähren fünnen und fünf 
DOperationzjäle enthalten. Das Ge- 
bäude jteht an der Nordmeitede von 
Harvard Ave. und 64. Straße, mißt 
230 bei 176 Fuß und ift fünf Stod- 
merfe bo. Die Front beiteht 
Marmor aus Georgia, mährend die 
anderen Mauern aus Preßziegeln auf- 
geführt find. Das Grundftüd, auf 
welchem das Hofpital fteht, mift 305 
bei 187 Fuß. 

Das dreiftödige YFabrifgebäude an 
der Sübdimejtede von Weftern Une. und 
23. ©tr., mit einer Grundfläche von 
197 bei 489 Fuß, ift von der Illinois 
Molding Co. für $105,000 an ihren 
Präfidenten, Hermann Molner, vers 
fauft worden. 


Im Tode vereint. 


Vor den Augen feiner beiden Kinder 
erſchoß Jich geftern Abend der 42jäh- 
rige John Rufen, Nr. 54 Srosby Str. 
Gram über den Tod feiner Frau fol 
die Veranlaffung zur That fein. 


——s 


* Yus New York wird gemeldet, 
daß Präfident Harper von der Univer= 
fität Chicago, in Begleitung Jeines 
Sohnes Samuel und des Dr. Yofeph 
d. Smith, Spezialiften für Behand: 
lung mit Roentgen-Strahlen, dort an 
gefommen ift und fich heute nach Lake— 
mood, N. %., begeben wird, wo er von 
der ichtennadelluft und den X-= 
Strahlen Befjerung erhofft. 

* Die Chicago Metal Trades’ Alffo- 
ciation hielt gejtern ihr jährliches Ban- 
fett im Sherman Houfe ab. Der Se- 
fretär, Baul Blatchford, berichtete, daß 
die Beziehungen zu den Arbeitern fehr 
zufriedenftellende feien. Die neuge- 
wählten Beamten der Affociation find: 
9. H. Latham, Präfident; %. ©. 
North, DVizepräfident; John W. O’- 
Leary, Schatmeifter; Paul Blatch- 
ford, Sekretär. Zum ausführenden 
Ausfhuß gehören außer den Genann= 
ten: Sohn D. Hibbard, %. Copeland, 
R. W. Young und T. W. Jones. 


Farbige QUngeftellte in Deuifchen 
Kolonien. 

Die Verwaltung macht jet in Ka= 
merun den Verfucdh, durch Eintheilung 
der farbigen Angejftellten in drei -Ge- 
baltstlaffen der willfürlichen Lohnfeſt— 
jegung für die Farbigen Einhalt zu 
thun und gleichzeitig durch Löhne, die 
der Fertigkeit und Bildung der einzel- 
nen bejjer als bisher entfprechen, bei 
ihnen Urbeits- und Bildungstrieb und 
einen gewiffen Ehrgeiz heranzuziehen. 
Man hat folgende Klaffen gebildet: 
Perjonal ohne bejondere Vorbildung, 
wie SKanzleiboten, Drudereigehilfen, 
Dolmetjcher in afrifanifchen Sprachen 
mit einem monatlichen Anfangsgehalt 
bon 15 M., jteigend allmählich bis zu 
50 M. monatlid. Das Hödjftgehalt 
wird nach Ablauf von zwölf Dienft- 
jahren erreiht. 2, Schreiber, Lot— 
fen, Lehrer, Druder ufw. In diefer 
Gehaltskiaffe wird Schulbildung (Le= 
fen, Schreiben, Rechnen) und Kennt: 
niß der deutfchen Sprache vorausge- 
jeßt. Das Anfangsgehalt von 25 ME. 
monatlich jteigt bis 100 M., die aber 
erjt nad zehn Dienftjahren erreicht 
werden fünnen . 3. Leute, die durch 
bejondere Vorbildung geeignet find, 
im Bureaudienft eine weite Hilfskraft 
boll zu erfeßen. 3 Höchitgehalt be- 
trägt in diefer Klaffe monatlich 200 
M., das mit Ablauf des 14. Dienft- 
jahres erreicht wird. 

Seder Schritt, der in den Kolonien 
unternommen wird, die YFarbigen in 
den unterjten Beamtenjtellen fo zu ver— 
wenden, daß dadurch europäische Anz 
geitellte gefpart werden, iſt zweifellos 
im Iintereffe der Sparfamteit. Die 
meißen Arbeitskräfte find.in den Ko» 
lonien fo theuer, daß man, mie e8 3.8. 
die Engländer und Holländer in ihren 
indifhen Kolonien Thon feit Jahr 
zehnten mit großem Erfolg gethan ha= 
ben, gewöhnlich derartige Arbeit all: 
mählih nur dur Farbige verrichten 
laffen follte. Diefe fo herangebildeten, 
aut bezahlten und hoffentlich ftet3 gut 
behandelten farbigen Angeitellten wer— 
win auch in Zeiten der Gefahr geneigt 
fein, der deutjchen Verwaltung, die fie 
über den Stand ihrer Stammesgenoj- 
fen erhoben hat, treu zu bleiben. (8.3.) 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Dusten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2329 Cots 








Verlangt: Erfter Klaffe Shop: Tender. 
tage Grove Avenue. 

über 16 Sabre. 
Embroidery Eo., 


$4, 


Verlangt: Starter Yunge, 
116 


$.%. Chicago Braiding & 
—1%0 Martet Str. 
nett üumd rein, für Saloon, 


Verlangt: Porter, 
Raymond, 195 La Salle 


einer, der Bar tenden Tann, 
Straße, Bimmer 12. 


Ehepaar, Bladimitb, abinetmaters, 
Holzbearbeiter, Molders, Helfer, Tags 
159 Baihington Str. 


Rodmacer. 


Ve erlangt: 
ı Strippers, 
löhner, Wreders. 





Verlangt: Säneiber, guter 5241 


MWentworth Avenue. 


Verlaugt: Zunge bon 16 Jahren, 
befargen. Stetiger Pak. Mor: ©. 


Verlanot: 
Stetiger Platz. 


Ausgänge zu 
707 Übendpof. 


Porter für allgemeine Fabrikarbeiten. 
Adr.: 9. 41l Abendpoft. 
Beitodarbeit. 


— Berlangt: Shubm er an 334 


Dearborn Sir,, Zimmef 280. 


Berlangt: Ein beutfcher Buchbinder 
meine Buchbinders und KedersArbeit, Adr.: Aloıs 
Leskonar, 50 MWeft Randolph Strake. dofr 


Junger, kräftiger Mann als Teamſter 
J. Baumann, Dunning und Ward 


für allges 


Berlangt: 
in Stein:Pard. 
Er. 


Wir bezahlen Guren Lohn in SrankheitS- oder 
Unglüdsfall. Wegen Auskunft frage nah oder 
ihreibe: Mr. €. D. Beterjen, —— + I 
Ihe Nortb American Xceident. Infurance 4 
2a Salle Str. Agenten verlangt. — 


Verlangt: Ein guter Qutcher, 3% 38. Strabe. 
malo N,X 


aus | 


Laundry, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent Das u. 
—— ae 


—— Ein Junge von 14 oder 16 
Milhwagen zu helfen. 1860 Milwaulee 


Ein junger Mann bon 16-18 Jahren 


Verlangt: 
im Liqueur:Store. 21 


für Leichte Porterarbeit 
Milwautee Avenue. 


Deutfher Stenograph und Typeiwriter. 
der Hammond Majchine (deutjches Ken: 
board) bewandert fein. Sundin & Co, 43 ®. 
Rinzie Str., Ede-47. Ave. 


Tüchtiger deuticher Korreipondent. — 
Gde 47. Ave. 


Verlangt 
Mus er; 


” Berlangt: 
Sundin & Co., 2443 W. Kinzie Str., 


Lediger Gärtner für Topfpflanzen.— 
614 Dempfter Str., Evanfton. 


176 N. 


Berlangt: 
Fred GE. Fiicer, 


Verlangt: Starter Aunge für Bäderei. 
Glart Str., Garben & Groll. 


in der Bäderei zu bel: 


Verlangt: Junger Mann, 
380 W. 


fen, muß veritehen am Ofen zu arbeiten. 
Divifion Str. 


und Graminer an feinen 


Berlangt: Zrimmer 
804 N. Wincheſter Ave., nahe 


Coats. Guter Mann. 
Wabanſia Ave. 


Verlangt: Junger Mann, an Wagen zu helfen. 
Muß Turn bejorgen fünnen und in der Stadt be 
fannt jein. Koft und Lohn. 654 W. North Une. 

Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. 392 
KW. Divilion Str. 
Deuticer Junge mit Grfabrung an 


Verlangt: 
153 W. Erie Str., hinten. 


Gates. zu helfen. 


Verlangt? Porter für allgemeine Saloon: Arbeit. 
49 Irving Part Ave, Gde Lincoln Ave. 


PVerlangt: Wächter, $15: SJanitors, 165: Bud: 
halter, Kolettoren, $65; Glerts, Grocery und Office, 
fowie andere Gejchäfte, $15 wöhentlih; Männer für 
Handelsgeihäfte, Wholejale-Häufer, Yanten, forte 
andere Männer von autem Ausjchen. Vorzufpredhen: 
Sccuritp Opportunity Brofers, 39 State Str., Zim: 
mer 412, zwiſchen Lake und Randolph Str. 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter, der Flint 
am Tiih aufwarten fann. 44 Orleans und Midi: 
gan Straße. 


Verlangt: Wriih eingetwanderte 
Kuticher und für Möbel Umziehen. 
DOgden und Winchefter Avenue. 

Berlangt: Yarmarbeiter; gut 
Agench, 117 Süd Canal Straße. 





Männer als 
Hebard Erpreß, 


outer Lohn. Nok Labor 
Jömy 19 
ledta. — 


Schneider, allgemein bewandert, 
mido 


Verlangt: 
Straße. 


Halvorjen- Go., 194 Madiſon 


PBrogreifiver Manager für feines Ma- 
Herzfeldt,” 3 Weit Dan Quren 
mido 


Verlangt: 
nufaftur-Gejchäft. 
Straße. 


Guter Huffehmied. fofort, zmwiichen 
Sahren. Stetiger Plaß für den vec- 
207 ©. Hohman Str., Hammond, 
Bruedner. 


Erſter Klaſſe 


Verlangt: 
25 und 35 
ten Mann. 
Ind., Carl 


Verlangt: 
Abendpoſt. 


D. 222 
mdofr 


Sucht Euer Einkommen zu erhöhen! Studirt 
Abends im „Chicago Technical College“, Athenaeum 
Bldg., 26 Van Buren Str., „wo Engineering nach 
den Arbeitsſtunden gelehrt wird“. Einzel⸗Unter— 
tiht don erfahrenen Gnginers. Ahr könnt 
jet eintreten. Mäkige Gebühren. Schreibt we— 
gen Einzelheiten oder ipreht Abends vor. 
13m3, 1w* 


Tinners. Adr. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, enagliſch ſprechend, 
obne Kinder, auf Hühnmerfarm, 116 Meilen von Chi— 
cago. Alles geliefert, Pferd, Kuh, an einem Eee. 
Gebe Hälfte Brotit als Salär. Adreſſirt ſofort: 
Mrs. Mojher, 1317 W. Congreß Str., 2. Flat. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Deutſcher Junge ſucht die Cakes-Bäckerel 


Bitte vorzuſprechen Abends in 68 
hinten. 


Geſucht: 
zu erlernen. 
Gardner Straße, 

Geſucht: 
oder- Sand; 
Straße. Telephon: 

Geſucht: 
beit an Brot und Rolls. 


Bartender ſucht ſtetigen Plat, Stadt 
Empfehlungen. Elting, 698 Fulton 
Ooden 714. 

Guter erſte Hand Bäcker ſucht ſtetige Ar— 
Adr.: H. L. 247 Abdpoſt. 
zerheiratheter Mann ſucht ſtetige Arbeit 
H. L., 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltlicher ordentlicher Mann, bisher Ja⸗ 
nitor im Juſtitut, ſucht Arbeit für Küche, Sgloon 
oder Hausarbeit. Hat etwas Erfahrung in der Küche. 
Simon, Joſephs Hoſpital, Garfield Ave. 


Geſucht: 
an Brot und Rolls. 


St. 


Kräftiger Junge, um Orders auszutra— 


Geſucht: is 
Anmeldungen zwiſchen 8 


gen. 876 Sheffield Avbe. 
und 10 Uhr. Lohn 85. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Butcher 
und Wurſtmacher ſucht ſtetige Stelle. 700 N. Pau: 
lina Str. 

Guter me Lunchkoch ſucht Stellung; 
319 Oſt North Ape., 2. Floor. 


Geſucht: 
gute E mpfehlungen. 


Geſucht: Dentjcher lediger Mann, 3 Sabre alt, 
wünjht Stalle oder Yarmarbeit; hat Erfahrung. — 
12658 N. Marihfield Ave, hinten. 

Gefuht: Eriter Klaſſe Bartender toünfcht Stel: 
fung. Adr.: U. 132 Ubendpoft. dofria 


Gefuht: Guter Schuhmacher, 26 Nahre alt, 
fpricht deutih, ungarisch und jlaviich, fucht Arbeit 
Rigan 


oder ſonſtige Veihäftigung. 4801 Loomis Str. 


Geſucht: Südpeutjcher, br Jahre alt, wünfeht ir⸗ 
gendwelche Veſchaftiguns. Adr.: H. 463 Abendpoſt. 
Geſucht: Stellung im Laden oder Wirthichaft 
von einem gebildeten, zuverläffigen jungen Mann 
(27), deutfch und englifch; beite Empfehlungen. Adr.: 
U. 149 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mwünfht Pferde zu reiten 
oder auch junge Pferde reiten zu lernen, gebt auch 
auf'3 Land. Adr.: 3. Koubovsty, 9 W. 19. Str. 

dofr 





Geſucht: Junger Grocery-Clerk. guter Verkäufer, 
wünſcht Beſchäftigung: ſpricht böhmiſch deutſch und 
engliih. Adr.: Fr. Hroch, 033 Que Island Ave. 

Geſucht: Ein deuticher Mlempner, ſprich etwas 
engliſch, ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art.— 
Adr.: S. 715 Abendpoſt. 

Geſucht: Intelligenter junger Mann, der ſich der 
Gärtnerei widmen will, ſucht entſprechende Anſtel— 
lung. Auch für auswärts. Adt.: D. 20 Abendpoſt. 


&: ſucht: 
Partenden. 


Geſucht: 
ſucht irgendwelche Arbeit. 





Rann Sund lochen Tiiche aufivarten und 
Adr.: U. 118 Abendpoft. 


Friſch eingewanderter deutiher Mann 
22 QYurling Str., hinten. 
fucht irgend 


Aunger ftarter Mann, Iedig, 
Adr.: 395 


Geſucht: 
Stadt oder Land. 


eine Beſchäftigung, 
Weſt 13. Strabe. 


Geſucht: 
Lunch-Counter zu beſorgen. 


Bartender und 


Mm ann fucht Stelle ala 
Abendpoft. 


©. T. 366 


Geſucht: Zwei tüchtige Pierdewärter fuchen fteti= 
gen Plak oder a ndiwelche andere Arbeit. 252 Sid 
Halfted Straße, 3 Sloor, vorne. 


Gejuct: Ein tüchtiger verheiratbeter Janitor ohne 
Kinder, Frau ſpricht auch engliſch, kann telephoni— 
ren, ſucht ſtetigen Platz. Brieflich oder ſelbſt vorzu— 
ſprechen in 22 S. Halſted Straße, 8. door, vorne. 


Kräftiger junger Mann fucht irgend eine 
Reihäftigung. Witte perjönlich vorzuipreden: 199 
Hudfon Avenue, 1. Floor. 
nn — — — 
Geſucht: Auroer Mann, der bier einen Monat als 
Irimmer und Pirgler an Weiten gearbeitet, wiünicht 
bei autem Schneider als Lehrling anzutreten. Hadn, 
ITS MW, Monroe Etr. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker Tut Retige Urbeit an 
Prot und Nolls. Lang, 36 Caß S 


Gefuht‘ Aunger Küfer fjugt 
Weber, 162 24. Place. 

Geſucht: Guter Wurſtmacher und Butcher 
Stelle. 173 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Bäcker ſucht 
Throop Str., Weſtſeite. 


Geſucht: Aeltlicher Mann fucht irgendwelche ehr⸗ 
bare Arbeit. 163 Weſt 18 Str., mittlerer Floor. 


13m, 1wx 


—— Dritte Hand Brotbäcker ſucht Stele. — 
Adr.: 3. 983 Abendpoft. mido 


Gefuht: Alter Mann fuht Stelle für Sausarbeit, 
babe bis jeßt die Wrbeit getban. Wdr.: 3. 655 
Aben dpoſt. midotr 


Geſucht: 


Heinrich 


Stelle. 
ſucht 


Arbeit. 623 


ftetige 
mdofrſa 


3. Serpeic. 


Berlarat: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Shirtwaift: und Damen-Kleider Büg: 
lerin; böchfter Lohn für tüchtige Perjon. Privat: 
76 Hill Str., Baſement. 


Verlangt: \t: Sandmädden an Coats. Guter Lohn. 
Blube, 127 Haddon Une. 


Maſchinenmädchen an Coats. 888 Mil: 
loor. doft 


Verlangt: Taſchennäher an Hoſen. 00 W. Divi- 
fion Str. dofr 


erlangt: Mädchen in Bäderei. Muß in der Küche 
belfen. 1381 N. Samper Ape., Logan Square. 


Verlamdt: Erfahrene „Alteratior Hands“ für 
Waiſts, Slirts WR. Iadet3. Nacdaufragen beim 
Superintendenten, 5. Floor, um 8:30 rgens, 
KRotbicild & Eo., State und Ban Buren Str. 

j dmbofrfa 


Erfahrene Operator an meiken Dud 
Evans & Eo., Ede Marker 
dimido 


Verlangt: 
waulee Abe., 2. 


Berlangt: 
Kleidern. Longeneder, 
und Ban Zuren Str. 


{ 3 
a 


"auch wachen und bügeln. 


Ler t: i 15 R. Oati⸗ 
— Fin — an Kofen, 19 8 ran 


m ftriden und fpulen an 


Berlangt: Mädchen zu 
Sinaings Factory, 241 Cly⸗ 


Mafhinen. Er Lange 
bourn Avenue. 


Berlangt; Baiſters und Finiſhers für Damen— 
Jackets. W. North Ave. 


Verlargt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 Weſt 
19. Str. 


dimtdo 


—— Taſchenmacher und Nähtenäher me: 
29 Rofe Str., nahe Chicago Ade. do 


Handarbeit. 
Verlangt: Köchin fürReftaurant. Muß reinlih_und 
ordnungslichend fein. Mr. Ruft, 195 YaSalle Str., 
Zimmer 12. 


Köchin und 20 Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
3423 Halfted Str. 


Hausarbeit. 


Junges Mädchen, in allgemeiner un 


Verlangt: 
3426 State Str. dir 


arbeit zu belfen. 


Verlangt: Kindermädcden für 2 Jahre alten Kna= 
ben. Nadzufragen 419 E. &. Str., zwifchen Dres 
zel Boulevard und Gottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln tann. 3650 Michigan Ude. 


Gin gutes deutſches Mädchen für * 


Verlangt: 
dfia 


meine Hausarbeit. 110 S. Centre Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon Erwacjenen, Gutes Heim für gutes 
Mädchen. 1922 Arlington Place, nahe N. Clarf Str. 


Junges Mädchen. Kann zu Hauje jchla= 


Berlangt: 
nahe 12. Str. 


fen. 397 Troy Str.. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


$5 Xohn. 49 Pinegrove Upe., 2. Floor. 


Verlangt: D eutjches oder böhmifches Mädchen, 
u. Sarbeit in feiner Jamilie zu helfen. 3540 Rate 
be 


Hausarbeit. 


Verlangt: Solides_ Mädchen für zweite Hausars 
beit. 919 Addiſon Sir. nahe Southport Ude, 


oder alfeinftehende 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
363 Qurling Str. 


Yrau für allgemeine Hausarbeit. 
Eine Waſchfrau, alle zwei Wochen Mon⸗ 


Verlangt: 
$1.0. 449 Wells Str. 


tags von 8 bis 3 Uhr. 





Verlangt: Nette und tüchtige junge deutſche Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von Dreien. 
Zu erfragen: 625 Waſhington Blod. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
423 Dit 8. Straße. dofr 


Junges Mädchen 
allgemeine Hausarbeit 
Vorzuſprechen: 
Avenue, Auſtin. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


oder alleinſtehende 
zur Stütze der 
272 W. Adams 


Verlangt: 
Frau für 
Frau; gutes Heim. 
Straße, nahe W. 


Mädchen hn der 


Verlangt: Ein junges deutſches — 
von Dreien. 


Hausarbeit mitzuhelfen in Familie 
1516 Eaſtwood Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzaraert.— 
208 Indiana Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 205 Sheffield Ave, Top Flat. 


Verlangt:  Deutihes Mädcen für allgemeine 
Hausarbeit. Naczufragen im Store, 76 Genter Str. 


kleiner 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
TI N. Fairficld Ave, 1. Flat. 


Durhaus tüchtiges deutihes Mädchen 
Arbeit; Empfehlungen. 4401 Grand Blod. 





Verlangt: 
für zweite 


Mädchen für allge: 
in lat. Zu 
(97 Dalland. 


631 Fullerton 


Verlangt: Tüchtiges junges 
meine Hausarbeit, 3 in der Fyamilie, 
erfragen: 4401 Grand Pod, Telephon: 


Perlanat: Cine gute Wafchfrau. 


Avenue, nahe Lincoln. 


Hausarbeit. 


allgemeine 
Sir. 


Märchen für E 
756 Scdgwid 


kochen fünnen. 


Verlangt: 
Muß etwas 
Junges, Mädchen für Hausarbeit. Kann 


Verlangt: 
TOR acine Ave. 


zu Haufe ich! afen. 


Rerlangt: Mädchen 
Guter Lohn und Heim. 
Flat. 


Verlenat: 
Guter Srhn. 


allgemeine SHanarbeıt. 
Vincennes Xpe., 1. 
doyr 


für 
4937 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
320 Weſt Adams Str. mdofr 


Ein Mädchen für 
Fran Fr. Müller. 
Verlangt: 56 Mädchen für Reſtaurants und Pri— 


vathäuſer. Gute Bezahlung. Kolb's Employment 
Bureau, 772 Milwaukee Ave. didoſa 


Verlangt: Hausardeit. 1600 


Howe Str., 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Kleins, 191 Xaflin Str. 
mido 


Verlangt: 
kann zuhauſe ichlafen. 


4491 
mido 


Verlangt: Ein gutes Küchen-Mädchen. 


Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in kleiner Familie; 
tes Heim; brinot Empfehlungen. 
Straß: 


Mädchen für allgemerne 
outer Xohn und que 
Dad, 1719 Melrore 

mIdo 


Klaffe öfterreichifch- ungaris 
140 S, SHalited Etr. 
mido 


Verlangt:, Eriter 
fhe Köchin in Reſtaurant. 


Mädchen für Geſchtrrwaſchen in 
das zu Hauſe ſchlafen kann vor— 
Ravenswood. Dındo 


Verlangt: Gin 
Reftaurant, cines 
gezogen. 608 Wilfon Ape., 


Verlangt: Stübe der Hansfrau— erfahrene Junge 
Dame als Gehilfin bei der DVerforgung von drei 
Kindern im Wlter von 6,5 und 1 Jahren, Nord: 
deutjche, mit etwas Kindergarten Erfahrung borges 
zogen; muß nähen und gute Stadt: Empfehlungen 
baben. Höcjfter Lohn bezahlt. 9 Oft 34. Straße. 

121m3,10,% 

Verlangt: Köchinnen, SHausarbeitsmädchen und 
einaewanderte Mädchen. SHerrichaften können „Die 
beite Hilfe für häusliche Arbeit befommen. 3155 In⸗ 
diana Ave. Tel. 628 Douglas. 2ıfb,im 


MW. Wellers, das einzigfte, größte deutichramerifas 
niſche VBermittelungs-Inftitut, befindet jih 586 N 
Glerf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. j 





Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 








Junges Mädchen fucht Hausarbeit. Liebt 
35 Heine Place, 1. Flat. 


Junges deutſches Mädchen, welches Rleıs 
der mahen kann, jucht Beihäftigung bei einem 
Schneider oder Schneiderin. 7. 8., Bi Will Str., 
2. Floor. 


Geſucht: 


Geſucht: 
Kinder. Zu erfragen; 


& fudt: 


Mädchen fuht Stelle, thut 
Lohn nicht unter 85.— 
unten. 


Deutſches 


240 Southport Avenue, 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
934 Eiybourn Avenue, 


Geſucht: 
Mädchen ſucht Hausarbeit. 
unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches junges 
Mädchen ſucht Stelle, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
M. R., 944 Nord Harding Avenue. 


Geſucht: 2 
und PRukpläße Fu Käufern, 
Vofttarte, Mes islih, 179 Dayton 


— Sefußt: mei deutiche Madden fuge th Stellung 
De allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlic vorzus 
prehen, 174 Oft North Ude. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuhrt Stelle 
chenarbeit, möchte gern zuhauſe ſchlafen. 715 Nord 
Halſted Straße, unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
Stelle für Reſtaurant oder Hausarbeit, 
tochen. 37 Waller Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau, Defterreiherin, gute Kös 
hin, fuht Stelle in Reftaurant oder Saloon. Th. 


W., 506 Wet 19. Straße. 

Geſucht: Mädchen ſuchſtt Stelle in 
autem Haufe, 73 Loomis Straße. 
u. Lust, dofrja 

Geſucht: 
Entbindungsfälle 
Welle Straße. 


Geſucht: Alleinſtehende, gute, erfahrene Frau ſucht 
Pag bar Wöchnern. Adr.: 9. 426 Ubendpof. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Köchin oder Küchengebilfin. & Dearborn Ape., uns 


ten, lints. 
Geſucht: 





Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
112 High Str., vorne, 


Tüchtige erfahrene Frau fuht Waſch— 
Nordjeite, Bitte 
Straße. 





Mädchen jucht 
tfann aud 


Anftändiges V 
Leine Familie. 


Praktiſche Krankenpflegerin ſucht Plätze; 
Spezialität. H. Thurſton, 8 


Deutſches Mädchen, ein paar Monate 
im Lande, ſucht Sielle. Kann gut waſchen und bü— 
ein. Verſteht auch Kochen. 8. Perſönlich vorzu— 
—SF . Aft noch unbetannt in der Stadt. Wagner, 
22% . Maribfield An. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Etellung für 
—— Ill willens zu waſchen und zu bügeln. 
Auſtin Avbe. 


Gejudt: Acltere, u Frau fuht Stelle ats 
Dlegrin. EHE W. 21. M. 


Gefudht: Frau in gefehtem Alter fucdht eine ftetige 
Stelle ala ushätlerin. Adr.: 3. W. 383 Abend» 


poit. 
Gefuht: Wafh: und Buspläge. 30 Howe — 


Gefugt> Yüngere Dame mit guten Referen — 
ſucht Voſten, nur in feinem Hauſe, als Haus 
—F oder Kammerjungfer. Adr.: S. 72 hend: 
po mi 


Geſucht: Eine friſch eingewanderte ge 


unge 
ot Stelle 
arbeit BU au a —* lafen. ee 5 


Geſucht 
oder 


— en 


Vorzujprehen: 40 Gardner Straße 


Gei 
Stelle 


uht: Deutfches Mädchen wünſcht —— e 
für Hausarbeit. Bitte vorgufprehen: #77 


Halfted Straße. 


Geſucht: 


allen 


Stellung. Ädr. 801 Weſt Taylor Sit. 


ſpricht englifch 
erfabren, ucht 
8. Floor. 


Ungarifches Mädchen, 


Sweigen der Hausarbeit 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in guter 


Fami 
Ave. er 


fie für 2515 Widge 


Rogers 


allgemeine &ausarbeit, 
Bart. 


— — — —— —— — — — — — 


(Anzei 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


igen unter dieſtr Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ChaS. Bender, 


Ertra große Bargains dieje Woche 
Reſtaurant-, 
Putzwaarenladen-, 
tungen, thatfählih Yirtures für 
ſchäft. 


American Store Firture Co., 
Halited Strabe. 


19—131 Wells Str. 

Phone 1442 North. 

in Zigarren, 

Groceey:, Meatmartlets, 

Schneider⸗Eint ich⸗ 
irgend ein Ge: 


Sundroom:, 
Apotheker: u. 


‚Bender, 


Cha 
1 "Wells Straße. 
2Afb, x⸗ 


98 und 10 South 


Tel. Monroe 2142. Store⸗Einrich⸗ 


tungen jeder Art für Grocery: Stores, Yutcheribops, 


Yigarren- 
rooms, 


ichrän 
gen, 
uſw., 


Gutmann Store Firture Co. 


Ave., 
Nordi 
pbon 


Store: Einrichtungen 
größte 


tigt 


25 bis 50 Prozent. 


Lunch⸗ 
— Eis⸗ 
Waa: 
Bulte 


25f6,** 


Gonfectionery, Reftaurant, 
und SHutgeichäfte uſw. 
te, Schaukäſten, Ladentiſche, Shelvings, 
Spiegel, Wandſchränke, Tiſche, Stühle, 
uſw. Auh auf Abichlagszahlungen. 


Stores, 
Kleider: 


377 und 379 Wabafh 
nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
eite-Stores: 14 )— 153 Oſt Chicago Ave., Tele⸗ 
1521 North. Allerlei Store Fittures, ganze 
oder einzelne Stüde. Die 
Auswahl zu den ‚billigften Preiſen. Beſich— 
ehe Ihr kauft, und ipart von 


unjer Yager, 
YHjan,ImX 


Vollftändige Ladeneinrihtungen für alfe Arten von 


Geſchäften, 


ries, 


billigfte 


Butchers, Groce⸗ 
Bei mir iſt die 
und gebraudte 


beionders Bädereien, 
und GCandpftores. 
für neue 


Delikateſſen⸗ 
Einkoufsquelle 


Firtures, welche ich gegen Baar oder Theilzahlun— 


gen verkaufe. 
Straße. 


Zu 


1296 


374 Wells 
Tmz3,didoja,” 


ae BEHRertn I2— 


Telephone North 1976. 


verfaufen: Gut 
N. Aſhland Ave., 


erhaltenes Kinderbugey. — 


unten. 


— — — —— — — — — — 


Pi 
(Anzei 


50 


und Nenner, 


Zu 
Mu 
Kohn 
Ude. 


Zu 
Ave., 


Zu 
Sir. 


Zu 


1489 N. 


m ei 
erde, Wagen, Sunbe, i Vögel u. f. w. 
igen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


1099 Bund Pferd, Zugpferd 


193 N. Weitern Abe. 


faufen gutes 


Schönes leichtes Buagn:Pferd. 
zabım fein. „City Brofen“., — 
Ahland Ave, nade Belmont 


faufen osiudt: 
gut laufen und 
Heim, 1713 N. 


verfaufen: Gutes Pferd, billig. 87 Eiybourn 


Autceribop. 


verfaufen: Gute Mäkre. 326 Wet Ban Buren 


Billig, 5 Forterrier Puppies. — 
didofa 


vertaufen: 
Galifornia Ave. 


Wir verfertigen Wagen auf PBetellung, Baar oder 
Abzahlung. Sowohl neue wie gebraudte Wagen auf 


Lager. 


nommen. 


Niedrigfte Per Alte Wagen in Taufch ges 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh rar 
>1fb, Im 


— ——— — — — —— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzei 
0 


rantie. 


Zu 


Upright Piano; 
billig. 


Mu 
neues 


igen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


faufen ein $400 Voje & Son Piano, mit Ga: 
629 Zarrabee Str. miſaſo 


faſt neues 
Dreſſer, 
mido 


verkaufen, ſpottbillig: Elegantes, 

eichener Ausziehtiih, $5; 

nahe Sedgiwid. 

Stadt, Sxachtvolles 
A. Str. 


413 Center Str., 


Bun e die 


& verlaufen: 
x @,. 


Upright Piano. 
14-5m;,% 


—— — — — — 


Zu 


Fabrikat, brauche Geld. 


Mein elegantes neues Piano, beftes 
Adr.: DO. 558, Adendpoft. 
13m, Iw 


verkaufen: 


Große Bargains in VPianos; leichte Abrhlungen. 
Aug. Groß, 592 Wels Str., und 24 Wabaſh Äüve. 


18 


braucht, 
bis 850. M. 


Au 
850, 
Mufi 


Verihleudere mein hochelegantes Mahagoni 


l3ın3,10 


Pianos verjhleudert, von 2 bis 7 Monate ge- 

$110 bis $155, früherer Werth von $250 

Schulz, 373 Milwaulee Avenue, 
13113, 3m,tX 


fräumungsverfauf_ don gebraudten Pianos zu 
800, $75 u. ſ.w. Det mer Piano-Fabrik und 
tgeſchäft, 337 Wabaſh Ave. Deutſche Muſik. 

12mz. X, Imo 


Up⸗ 


right Concert Grand Piano zum Drittes des Wer— 


thes. 
Ton; 
Weite 


prachtvoller 
1241 Nord 
10mz, 1IwX 


Weniger als 4 Monate benutzt; 
wegen Abreiſe nach Europa. 
rn WUvenue, 


— — — — — — — — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Alle 


Möbel, Handgeräthe  f. w; 
2 Gent3 das Bert.) 


e Möbel unieres erit rur zuch neu und hoch— 


elegant ausgeſtatteten Heims muͤſſen wegen Abreiſe 
ſofort zu irgend einem Preis verſchleudert werden. 


Elega 


bagoni 7 
Nugs, Piano, 


faufe 


Zu 


2 Monate gebraudt, 


1. Fl 


nter Parlor, Eßzimmer, Meſſing-Betten, Ma— 
Drefſers, Ledercouch, Schaukelſtühle, feine 
Combination Bücherſchrank 810; ver⸗ 
1241 N. Weſtern Abe. iom, Iwæ 


Schaukelſtuhl, Bettſtelle, 
199 Hudſon Ave., 


ſtückweiſe. 


verkaufen: Dreſſer, 
ſeht billig. 


at. 


— 


Verkaufe mein neu möblirtes 
einem Schleuderpreis. 


4:3 


fehr bilfie. 


Zu 


4:3immer Flat zu 
1265 N. Halited Str., Flat 2. 
dofr 


immer Wohnung mit Möbel zu übergeben, 
612 North Park Are. mido 


verfaufen: Sämmtlihe Haushalt3-Geräthe von 


4 Zimmern, einzeln oder im Ganzen. 14 Toten Str. 


(Anzeigen ı unter diefer Rubrik 2 


dimdo 


— 
2 Eent3 das Wort.) 


org Remus 


Ge 
deutfcher Rechtsanwalt u. Notar, 112 Clarl Str, 


Cuite 930. 


Phone Main 113, empfiehlt jich zur 


Führung irgendwelder Rehtsfadhen in allen Ge» 


richte 
ten, 


Milmwaufee Ave., 


Tel.: 


91 


n; BELANGE Feen, Abſtralte, Vollmach⸗ 
Erbfchaflen Löhne koſtenlos Tolleltirt. 952 
Ede Paulina, von 7—9 Ubd3. 
feb18, im,didofa 


deutſche 


Monroe 894. 


ıttmann, Butter & Carr, 


Advotaten. — Allgemeine Rechtsprari3. Ronfultation 


frei. 
Telep 


N. 


Rechtspraxis. 
Verein. 


Alle 


len Gerichten. 


mer 


Halfted Straße. 
of 


Str. 


deutſcher Advolat, 
Telephon: 


deutſcher Anwalt, 
Sprechſtunden jeden 
Waſhington Str., erſter Floor. 


(Anze 


If 
und 


172 Waihington Straße. — 


— immer 407, Stra 
19in,jodido* 


bon Main 3187. 


GE. Berlet, deutiher Advofat. Allgemeire 
rüber Hilfs⸗Anwalt des Rechtsſchut⸗ 
Jeßt 70 Dearborn Str., Zimmere 1211. 
2mz, doſon di, Irn 
Rechtsanwalt. 
Praktizirt in al— 
Zim⸗ 
nahe N. 
Tib* 


Dearborn 
30fp, 1ix 


red. Plotke, deutſcher 
Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Rath frei. 79 Dearborn Str., 
16H Briar Place, 


1044. Wohnung: 


ebh Sabath, deutſcher Advokat, 79 
Abends: 570 Blue Island Avbe. 


Adolph Traub, 
La Salle Str., 
Main 4702. 


Richard A. Koch, 

prakltizirt in allen Gerichten. — 
Sonntag don 10-12, — 95 
4b, x⸗ 





Zimmer 814, 
16a9,X%* 


Dachdecker u. ſ. w. 
igen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 


Gravel von der Eleborated Ready Roofing Comp., 


4423 


La Salle Str. Telephon: Yards ıW. 
limy,jadido,öm 


Shingler— Alle Orders prompt ausgeführt, Nord: 


und 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 


Verloren: 
zwiihen Biifel und Halfte Str. 
jurüderftatten an Mrs. Wolf, 272 


2505 Drate Abenue. 


Eide, 
4m3,jadido, Imo 


Weftjeite. 


Gefunden und Verloren. 
Eent3 das Wort.) 


Ein braune Portemonnaie, Garfield 


Gegen Belohnung 
Bifjel Str. 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gent3 das > Wort.) 


Patentel-Shükt Eure Ideen; kein Ba: 


Gtablirt 


feine Gebühren. Konfultation_ frei. 


ftunden für SKonfultation arrangirt. 


Ste 


loor. 
ſhington, D. 


ven® & Co. 18 Randolph Str., 
Telephon: Martet 1131. Haupt = Office 
€. Dian,X* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliide Spraße für 


men 


erren oder Das 


in Sleinflafjen und privat, 


owie —— 
ns De beianntlih am beiten ie s 
nahe 


Buſineß College, 922 Milmwaufee 


Banline Str. Tags und Abends. Beeife mäbig. 


dr: 


. R 
Brof. ge Ienjien es iin 


— Dame ertheilt engliſchen 
en ‚gu se Re 


fen: Ed-Saloon, Er eite. Billige 
Geihäft. Adr. U I Ubens mdpoft. , 


Eine ee "Bäderei, 9 Jahre 
Jahre Leaje. 800 88 Dtto Str., 


ee er 


— ten! 


64 erry. 


Zu verfaufen: Guter Cajh Market. Gute Lage. 


107 ®W. 51. Str. 


Zu verlaufen: Ein gut renommirter Grocerhitore. 
Eigenthümter zieht fi vom Geihäft zurüd. Auss 
tunft 161 Wells Straße. dofrjajon 


Zu verfaufen und zu vermiethen: Gute Saloons. 
Columbus Brewing Co., Cornell und Noble Str. 
doft ſa 


Zu verlaufen; Delikateſſen-Store. Beſte Lage. 
Norvjeite. Tägliche Einnahme $35. 533 ElevelandAve. 


Bigarrenz, Candy: und Frucht: 
Store bei großer Schule, feine Konkurrenz. Tägliche 
Einnahme $10. Fragt Morgens bis 9% Uhr, 523 
Eleveland Avenue. 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Grocery, altes Gejchäft, billig; 
Miethe billig. 108 Wolfram Straße, nahe South— 
port WÜpenue. dofrja 


Spjort, Saloon an der Rord: 


Zu taufen aefudt: 
60 Burling Str. 


feite. George Neumer, 


Gute Väderei, nur Store:Trade. 
Gute Wohnung. Bu⸗ 
Krankheit. 

didoſa 


Halſted Str., bezahlt 
Meat-Marketz und 
Euch nicht ein mit 

28fb,didoja,3m 


3a verlaufen: 
Einnahme 8 durchſchnittlich. 
lige Miethe. Nordieite. Verkaufsgrund: 
Adr.: R. 927 Abendpoit. 


Theo. Goodfind, 93 N. 
fofort baar für Grocery-Storcs, 
alle anderen Gejyäfte. Yabt 
Agenten. 

Zu verkaufen: Möbelaeihäft, Wohnhaus, Store: 
haus, Pla 100 bei 150. Fruchtbäume, Schattens 
bäume, Beerenfträucher, Trauben, Zementjeitenwege. 
Nahe St. Paul-Depst. Eigenthümer Franz BDejle, 
Bartlett, IU. l5ing,ImX 


Zu vertauihen: Für Grocery-Store— Habe eine 
4:$immer Brid-Gottage, Südweitjeite. Bennd Sav- 
ings Bank, 95 Wajhington Str. midoja 


paijend für Market. 
1439 Armitage 
dimido 


Zu berfaufen: Grocervitore, 
Pillig, wegen Berlajiens der Stadt. 
Ave. 


gu vertaufen: Nod Shop. Adr. DO. 548 Abend: 
poft. l3n3,10X 


Zu verkaufen: Päderei mit guter Ginrichtung, 
guter Pak. 2 Wagen, 2 Pferde, auf der Nord: 
teitfeite. Adr.: 3. 913 Ubendpoft. m39—16,X 


Geichäftstheilhaber. 
(An zeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das 


Theilhaber verlangt: 
8500 Paar, melde den 
ihnell eriernen wollen. 


Wort.) 


Zwei Männer mit BW bis 
eleltriſchen Maſchinenbau 
Adr.: S. 711 Abendpoſt. 

dofr 


Mann, der das Ge— 
Partner in ein gut: 
Warner, 90 S 

15m3,6t,& 


Barbier oder ein 
fann als 
Adr.: 


Verlangt: 
fhäft eriernen wili, 
gebendet Gejhäft eintreten. 
Natondale Avenue. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „2 Abendpoſte⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Vodenflache. Dampf: 
heizung, Perjonenz und Fracht Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. eXx 


Store zu vermiethen in guter Lage für irgend 
ein Gejchäft geeignet. 3227 N. Clark Str. 


Zimmer und — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kleines feparates Zimmer, $1.25. 


Zu vermiethen: 
nabe North Ave. 


571 Wieland Str., 


Verlangt: TAnftändiger Mann als Roomer oder 
Schneider, 20 Tomn Court, nahe Rorth 


Schönes Zimmer an anftändige 
222 Dayton Straße. 


235 DOrdard Str, 


Zu vermiethen: 
Frau oder Mädchen. 


oden. 


Rinder finden Board. 
Dofr 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Von ——— Ehepaar, 
— Zimmern, Nordſeite, nahe 
186 Abendpoſt. doſa 


Zu miethen geſucht: 
eine Wohnung von 3 
Lincoln Park. Adr.: sn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpoligel-Agentut, 171 Maihing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglitdliche Familienverhältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephone: Main 1806. 7—22mz 

M. 9. Brief erhalten. Ja, ich twghne noch bier. 
Robert Ennis, 144 Walnut Ave, Bafement. Bitte 
um Antwort. 


Wenn Ihr Pridlaying-, Steins oder Schornftein: 
arbeit habt, fchreibt. Wrbeit gut und billig. 468 
Weit Superior Str. Tfeb,modoja,imt 


Kranke wendet Euh an die Gebrüder in Chriftus. 
50 Shatejpeare Xvenue. 15mz, Iw 


Beoples Protection Bureau 
unterftüßt und ertheilt Rath in allen Geſchäfts— 
und privaten Uneinigkeiten; Löhne, Bankerottfälle 
und perjünlihen Schaden. 89 Glarf Str., Suite 
55. Telephon Zentral 4670. 


OzeanzRaten nad Liverpool Erfte Rajüte 847.50; 
zweite 837.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 
BB S. Clart Str., Chicago. Harrijon 2168. 
1feb—31de3 


Alterverforgungsftätte Bethesda-Heim. 30 Belden Gt. 
11mz, Iwx 


— —— — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent! das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 45, Eebensluſtig, 
mit ſchönem ſchuldenfreiem Heim im Werthe von 
810, 000 und gutem Einkommen, ſucht die Betannt— 
ſchaft eines achtbaren älteren Mädchens oder einer 
Wittwe, welche Sinn für's Geſchäft hat, zwecks 


Heirath. Adr. D. 270 Abendpoft. 
&vangeliich, 


Heirathsgcfuh: Mann, 30 Jahre, 
ftattliche Fricheinung, mit gutem ftetigem PVerdienft, 
fucht autes alleinitehendes Ddeutfches Mäpchen glei: 
chen Alter! und Religion zur rau. Keine Agenten, 
Gefl. Adrefien zu richten unter D. 254 Abendpoft. 
ee 


Geld aı auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Si N: 
fen iwegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. Da⸗ 
rum lajien wir die Waaren in Eurem Befiß. 
Darlehen von 0 bis $2W unjere 
Spezialität. 
@3 werden feine Erlundigungen 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das 
pafienden Abzablungen bezahlen, 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfht und 
ehrlich und reell bedient jein wollt, fprecht vor bei 
. Frend, 3ja,X* 
‚ Zimmer 45. Phone Central 505 ’g. 


eingezogen bei 
Darlehen in Eud 
oder auf einmal 
Zinien 


95 Dearborn S 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Deatborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Zoan Company, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 92. 

Sü doſt⸗Ecke Halited Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it- 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgane Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Darlehen auf Möbel und Piano® an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Roften. 

$30 nur $1.50; 850% nur 82. x; $75 nur 22.50. 

$40 nur 81.75; $60 nur 82.3; $100 nur 83.0. 
Lange etablirt, Alles privat, "eichte Zahlungen. 
Otto E. Doelder. öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte jpredt vor. 2508,%* 


— RE EEE mn —— — —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 


PBaftor Kneipp Ratur= Heilanftalt. 

Rhtumatismud:, chromiihe Kranke, beiomders 
Haut:, Harn⸗, Nierene, Blaſe- Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Lungen⸗, Herz⸗Magen⸗, Leber-, Blut⸗ 
Männer: und Frauenleiden,. werden tajid 
aufDauerturirt, ohne Medizin und 
ohne Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
" Raturgemähe KRoft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr.Rotsihild, Direktor, 2011 Wabafh Uve., Ghicago, 
Sian, fondido,* 


Dr. KRoefiel — * But), Speyialit für 
Blut⸗, Nerven⸗, Ma eber⸗ Nieren⸗ Blafens u. 


— en *— — — und gründliche 
lung Kr —* „> * fort bei ei nle I; cd 
—— 
Pa —— 


Monroe und — 
Uhr Abends 


Cents d das Wort.) 


* 


* 


26feb,fondibo, Imo . 


Zu — oder zu Dertunticen: 
Heimftätte in Guttenberg, Yoma, am. Mif 
Si: Neues Sans mit Steinfundament. xot 

Fub Front. Eine günitige Gelegewpeit für eine Fa- 
milie mit Söhnen. Junge Leute von 14 Yahren auf: 
mwärts tönnen in der Stadt wöcentlih_$6 $ bis $i2 
verdienen. Zu erkundigen bei Zoni Wolter, 9 
Burling Str., nahe Genter Str. 


Wittive gezwungen jihöne 160 Uder Farm mit 
gutem Framehaus, Stallungen zu verlaufen, W 
WUder unter Bilug, der Reit ift feines Holz. und 
Weideland, $2500, wertb $4000. — Pratoolle 30 
Ader Farm, gutes Gebäude, Die Ernte zahlt für die 
Yarmen im zwei Jahren. Adminiftrator, 1107 
Aſhland Blod. ſodido 


88000. theilweiſe baar, faufen 294 Uder aus⸗ 
gezeichnet berbejjerte ai Farm; gutes Haus; 
3 DBarns; Außen-Gebäude; Pferde, Rindvieh. Ma— 
ihinerie; taufche vieleiht; 6 Stunden Fahrt von 
Chicago, Nebf, 119 La Salle Sir. Umʒ, txx⸗ 


134 Ader Wisconfin Farm, 90 u. erw; ein 
gutes Haus, große Ställe. 8 Stüd Vieh; 3 Pferde, 
Windmühle Self-Binder. AlleMafhinerie. 6 Stun 
den Gijenbahnfahrt von Chicago. Breis 3000. With. 
500. Theil Baar. "Nebf, 119 La Sale Str. L 
16my*2 


Zu verfaufen: Haus und ein Ader Land, guter 
Brunnen, Zifterne und ale Arten bit, belegen 
gerade außerhalb der Grenze der Ortigaft Dwight. 
Wegen voller Einzelheiten ſprecht vor oder ſchreibt 
an Fred Krug, R. E. D. Wr. 2, Gardner, Ill. 

Boirjijomod: 


Zu verta ufhen: Schöne 120 Ader Michigan Farm, 
nabe großer Stadt und Boatline, für ſchuldenfreies 
modernes 2: lat S Vridyaus. Adr.: 3. 901 Abendpoſt. 

dimido 
„Su berfaufen oder zu bertaufhen: Gut tultivirte 
Farmen mit fämmtlidem Inventar und Ernte. — 
Yimmer 32, 119 Ya Salle Str. d312,didojajo* 


Nordjeite, 

Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Brachtvolle mos 
derne 8: Zimnie r R —* —* mit den neuenen Einrich— 
tungen. Die Yot ift Ki l2 5 Fup. 2146 N. Doyne 
Xpe., nahe Ger Une. Das Haus wurde leätes 
Jahr gebaut; Preis $4500. Werde zaufpen für em 
größtes Flatgebäude, nicht böber als $10,000. — 
Auyuft Torpe, 147 Oft North de. midofe 

Sehr billig! Dreiftödiges 
Ave. und Larrabee Str. Hocbahnftation. Briı ot 
$10 Miethe monatlid. Nur SW. Mus wegen 
Erbigajts- Regulirung verfauft werden. Arthur Jo: 
fetti, 220 Oft North Ave. 

—— ——— 4 

Großer Bargain! Dreiſtöck. Steinfront Gebäude, 
Leden und zwei 6— Zimmer Wohnungen, mit allen 
neueſten Verbeſſerungen. Sehr bdillig vermiethet fur 
8612 jahrlich. Nördlich von Belmont Abe. vLate 
View. 86500. Arthur Jofetti, 20 €. North Ave. 


Gebäude, nahe North 


Sehr preiswerth: Zweiftöd. Brid Gebäude, gr 
moderne 5 Zimmer Wohnungen, bober Keller, Bir 
deftall, Wagen: Remife, ein ausgezeichnetes, gut ge: 
bautes Haus. Oeftlih bon Lincoln Abe., LakeView. 
Nur 84500. Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: Nur 82100, ſchöne große Cottage, 
1644 N. Hoyne Ne. nur 800 Caſh, $10 monatlich. 
Ebenfalls 1663 N. Leavitt Str., 2-jtöd. Ylatgebäude, 
6 Simmer jedes Flat, Bad, Gas: nur 83750, 50 bei 
125 Fuß Lot; nur 300 Gajb und leichte monatliche 
Vedingungen. Weg: n Ginzelbeiten: John Heim, 
1713 N. Aſbiand Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Modernes Brickhaus, 2 große ſechs 
Zimmer Wohnuneen, nahe Diverley Hochbahn 
ftation. 8500. Macht Offerten. Shmidt & Son, 
222 Zincoln Ave. 
— ee 

Zu laufen geſucht: 3-ſtöckliges Brick Flathaus mit 
Dampfheizung, nahe der NRordſeite Hochbahn. Wir 
bezahlen Caſh. Peuny Savings Bant, 955 Waſhing— 
ton Straße. itdoſa 
eine 

Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Neue 6⸗ und 7-gimmer Häuſer mit 
Brid-Bajement und allen modernen Einrichtungen, 
29 Fuß Lots an Franeisco Str., 2 Blod3 jüdlich 
von Irving Park Voulevard Gars. Nehme 810) An: 
zahlung und $l5 monatlich. Bejitigt die Häuſer 
und jprecdht in meiner Sr bor, 

EGrnft Mel aus Eigenthünmer, 
Ede Milwaufee und Fu lerton Ave. Amy,jadofr* 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Haus, Laden und 6 
Zimmer lat darüber, ganz modern, mit 4-$immer 
Gottage verbunden mit Store, Stall und Wemiie. 
8300. Eigentbümer über'm Laden. 1038 Nord 
Francisco Avenue. 10mz, 1wx 


Qargain !—6 Zimmer FramesCottage, Bad unn 
Gas, FurnacesHejzung. Preis 81800. Baulensie 
& Mever, 907 Weit North Ave. mido 
a a cn a 1 a Zu 

Zu verkaufen: „WUcre Lotten”, nahe Arving Bart, 
*81000. Beſte Gelegenheit. Billigfte Lotten. Pläne 
und volle Beſchreibung frei auf Verlangen. 5 Cents 
Fare. Gas, Waſſer, Sewer. dofrja 

Koeiter & Sander, 8 I Dearborn St 


Sit. 


Zu verfaufe n: Bargain, 320. . Ein Drittel Baar. 
Zwei Flat Gebäude. 40. nahe North Ave. Grohe 
Lot. Nabe Hocdhbahn. doja ' 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Bu verfaufen: Brid Flatgebäude, Ede Welt North 
Avenue. 10 Proz. Netto. $15,000, -VBedingungen. 
Z3⸗ ſtöckige Brick Flats, 
Preis E20, Bedingungen. 
Terwilliger, 332 Weſt Diviſion Strabe. 

Zu verkaufen: Gottage, Simmer und Stall, 
billig; an Dunning Str., = 43. Une. Adr.: 
508 Sheffield Ape,, Zimmer 5 

Suͤdweſtſeite. 

81950 faufen gute 6:gimmer Frame⸗Cottage, 
abe Ogden Ave. und 2. Str. Tauihe auch für 
2-Fylat Driagebaude bis zu 84500, Uebernehme Hybo⸗ 
thekt. Adr.: S. 740 Abendpoſt. dofeja 

Zu tverfaufen: Brid-Store, Ede, 
Vertauft 50 Barrel Vier den Monat, 
438 S. California Ave. 


Zu vertaufen: $345 jede. 
nabe 27. Straße. Bargains, werth $450. dofria 
Francis U. Bear & Co., 105 Waihington Str. 


Schleuder-Verkauf, — jede, werth 8750. Bivei 
Lots an Ridgeway Upe., nahe 7. Strafe. Gepfla: 
fterte Straße bezahlt. Ad.: ©. Tal Abendpoſt. 

dofr ſa 





und Saloon. 
Kaifer & Oo, 
di—jon 


Zwei Lot3 an 42. Court 





Südſeite. 
Bargain! Südſeite; 
Badftein-Stallgebäude; 
Miethe $1260. Preis $11,000. Gutes Waare nlager 
in Groceries und Fleifh. Preis des Geichäits nad 
Aufnahme, Francis WU. Bear, 105 Wafhington Sır. 

dofrfa 


ee: Raden- und 
DOfen=Heizung; 


Spezielfer 
Flatgebäude; 


Schleuderpreis, 8148. werth 8250. Reduzirt für jo: 
fortigen Verkauf, Lot Sx16l Fuß an Indiana nabe 
&. Str, Garantie-PBolize, Bedingungen: $25 Baar, 
Reft $5 monatl,; ohne Zinfen. Adr.: W. 137 Wbdpoft. 

dofr ſa 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld — Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Freudenbera K Co., 1199 Miliwautee 


Bedienung. G. 
und Rabey Str. didoja* 


Ave., nahe Norty Ave. 
Wenn Jhr Euer Haus jhnell verfaufen oder ber- 
taufchen wollt, fontmt zu uns. Richard WM. Koh & 

&o., 5 Waihington Str, Größtes deutjches Era 
eigenthums- Seicäft. Zap, x* 





Mur verfaufen: Gottage, Stall und Office, nahe 
Boulevard, für $110. Ar: D. 2 29 Ubenppoft. 


Verlangt:  Berfepufdetes Grumeigenthum, gegen 
baar. Stahl & Lewaeld, 15 La ESalle Straße, 
Zimmer 516. sınz,K* 


— — — — — — —— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46 Proz. Häuier 
und Lots ſchnell und vortheilhaft ——— und 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., Waſh⸗ 
ington Str., Südoſteche La Salle * 

2ja,didofa* 


Geld zu verleibe 
Louis Freudenberg verleiht Brivatfüpitafien von 
4 Prozent an ohne Kommijiion, und bezahlt fämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jichere rer zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 40 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: a 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr, iöjep, xX* 


Wartende Kunden mit müßigen Fonds machen 
es möglich, dab wir Anleihen auf bebaute Grund» 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen und 
benachbarten BVBorftädten zu den niedrigfien Zinjen 
anbieten. Yohn B. Foerfter & Eo., 15 in Salle 
Straße. Telephon Zeutral 1730. Sug,3” 


8..Brammer, 70 La Salle Str., Zimmer 35, 
verleiht zu den niedrigften Zinjen, Geld auf Grund: 
eigenthunn in allen Theilen der Stadt, Gvanfton und 
benachbarten Vorftädten. Yijeb,imo,& 

Grtenebaum Sons, Banters, 
BVerleiben Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes ; Chicago Grundeigenthum zu u 
&8 und 8 Dreerborn Sttrabe. Sin, 


Geld zu verleiden auf Grundeigentum, — 


Francis U. Bear & Co., 105 Waſhington Sir, 
l6ınz, 


Geld billi 


zu berleiben a ——— auf 
ber Rordieftjeite; bdpoft. 


Privatmann. Ar: R. BIN 


E.9.Bauling, 192 Ya Salle Str, — Geile 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zins fuß. 6mat, it 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigenthunf 


zu den — Raten. 
rite —— zu grtustn 
Richard rss €o, & Beibingiem ** 


RO GERNE NENNEN EN un \ 
verleihen: —— zu 8* kannst 
— Boriptegen, Mbr.s u, 188 





North Ave.,, Miethe 


ERDE FREE 


- Brobirt 


En 


es Frei! 


5000 Badete frei vertheilt unter Alle, welche da: 
für jhreiben. 


Neues Heilmittel für Aheumatisuns und Gicht, 


Fig. 1. Hüftfnochen in per= 
fettem, aejfundem Zuſtand 


Für NRheumatismus und Gicht, Dieier 
fchredlihen und jchmerzhaften Plage, habe 
ich ein ficheres Mittel entdedt und um jedem 
tranfen Lejer diefer Zeitung eine Gelegen— 
heit zu geben, dasjelbe fennen zi lernen, bin 
ich bereit, einem \seden ein Wade jrei per 
Roft zu jenden. 

TE3 Mittel entdedte ich durch einen glite- 
fichen Zufall, als ich jelbit glaubte, »iejer 
Krankheit als ınııheilbar verfallen zu jein und 
nachdem hervorragende Yerzte meinen Yall 
nis hoffnungslos erklärten; und feit es Bu 
heilte, habe ich viele Fälle von einer Daue 
von 30 und 40 Jahren geheilt, aud) — 
bdon über 80 Jahren. 

Verzagen Sie nicht!-einerlei ob Droguen 


——— — —— ——————— — — 


Fig. 2. Hüftknochen von rheu⸗ 
Ka m Gift zerfreffen. 
oder YUerzie Ahnen feine Linderung, braten, 
fondern ichreiben Sie jofort, mein Mit tel 
Gloria Tonic heilt. 

Hocdetagte Männer und Frauen, die jah: 
relang fein Glied rühren fonnten, die gefüt— 
—* werden mußten, können ſich jetzt ſelbſt 

elfen. 

Ein illuſtrirtes Bu— ch über Rheumatismus 
und Gicht, welches Ihren Fall genau be— 
ſchreibt, —— ſende ich ebenfalls frei. Dieſes 
Mittel hei kürzlich einen Herrn von 70 
Jahren, über 30 Jahre gelitten und 
dem fünf Aerzte nicht helfen fonnten, Meine 
drei je iſt 
John A. Smith, 188 Gloria Building, 
Milwaukee, Bis. * 


—— — 


Jeder Aann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbien, zugezogenen oder an 
ftedenden Krankheit, 


an Berluft der Lebenskraft, 


Shmäde, Blafen- 


beſchwerden, Waſſerbefchwerden, Hydrocele oder —* 
Krampfaderbruch, ſollte hi 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfulticen. & wird perfönlich und vertraulich fi mit ihm ausipreden und ihm bes 


ıitalismn 


mweilen, da 


die neue Behandlungsmethode, 
munderbarem Erfolg angewandt wird, 


SH Iade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, 
folglosS behandelt wurden, borzufpreden, und ih werde idıen 
Andere Iurirt bat und auch Euch Turiren wird, 


Zonfultation frei und vertranlic. 


Sprehfitunden: 8 Uhr Vorm. 


Sreitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nacdm. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 


246-248 State Str., 3. Flur, gegenüber Rothjchild's D 


Zur Beachtung. 


Wabaſh Ave., Ecke Adams Str., 5. Floor. 
Nehmt den Elcvator. 


Wabaſh Ave. 


A POSITIVE CURE 


Bar ai ferien er 


DEE TER 2 Flaſche. 
i5 Ich hatte feit 
Zenguif! 75 Date fei 


wig3 Lungen-Ballam gebraudte, 


REIFE FIFI LH PIHTI VEIT NER 


% 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größten Brud) 
gut nnd ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Ideal Pruch⸗ 
band. 


Dieſe Abbildung zeigt unfer Sdeal einfeitig mit NRadifal-sı 


für gefunde Seite. — Piefes Band ilt das 


tele bon deutihen und franzöfifchen GSpeztaliften mit 
idn nahbaltig und gründlich zu heilen vermag. 


bis 8 
Sonntags born 10 big 


HARTWI@G’S 
gungen : Ballam. 


Eine unübertrefflihe Medizin gegen Huften, Bruit- 
Tchmerzen, Halsentzündung, 
Leiden der Luftröhren und Lunge. 
Qungen-Balfam, und nehmt feine 
len Apothefern zu haben. 
Kann auch von mir direkt bezogen werden. 


ö———————— 
mehreren Wochen einen ga 
mir empfohlene 
welcher meinen 
Joſephe. 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Avenue. 


ELEFANT II 


die bon and Aerzten er⸗· 
beweiſen, daß Vitalism 


eren 


Uhr A bends. Montags, Mittwochs und 
12 Uhr. 


ept.Laden. 


Ich verlege meine Office am 
17. 2ipril nam 195 — 197 
Eingang au 


Heijerkeit oder irgend einem 
Verlangt Hartwig's 
Nachahmung. Bei al— 
Preis 25e, 50e und 81 per 


ig bedenll 
Mittel, indeß vbhue⸗ Erſolg, bis ich 
Huſten in kurzer Zeit kurirte. 

905,7 Place, Chicago, 


then Huften und 
Hart⸗ 


27 W. 
27 W 


80. 


REIHE II BESUCH FIHERFER EEE 


1101,didoja,6no 


ir⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen 


— Beiſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Vand 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das 


Unterriemen, ſicher und bequem hält und auch mit der 


auch den größten 


Bruch, aber ohne die läſtigen 


—— 


Wir verlaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Gar 


Es gibt kein ebenſo gutes oder äbnliches 
zige Haus, von dem diefes B 
Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, 


aufwärts für doppelte Bänder. 
VBandagen, 


in * Auswahl zum niedrigſten Fabrilpreiſe 
Offen täglich von 9 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags v.9 


Wir verkaufen keine Bänder in einer VIipothele; 
. Stod.— Nehmt Glevator, 


und Anpabziınmer find int 6 


Band für dert ze 
nd au nnferem belannten billigen Sabrilpreis 
von 65e aufwärts 
Leber 70 veri&iedene Corien; ein gut pafjendes 


Leibbinden, Gummiwnaren, Seradehalter, Krüden etc. 


bnfacen Preis, und toir find das cin» 
bezogen werden Tann, 
einfeitine und bon 81.23 


Band für Jeden. 


für 


jtet3 borrätbie. 


Vorm. bi3 7 Abends. 


fih nit irreführen. Unfere Fabrif 


lafjen Sie 
doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


DR. J. H. GREER, 
dentidher Arzt, 52 Dearborn Etraße, 


berübinter Chezialiit in der Behandlung 
alfer geheimen Krankheiten der Männer 
und Sraxen, Schwäche, Baricocele und 
—— Office⸗Stunden: Tãg⸗ 
ih big um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittans. *x 


RKalteioh’s Bruchbanda 


bält den Vruch und 
artt die Bauchwand. 
Vur zu haben beim 
Fabritanten Otto Kai⸗ 
teich, 133 Clart Str. 
Ede Dadifon Str., 1 
Iteppe bod. Auch 
Eonntags bon 10 bis 12 Ubr. 6ms* 


_ lich mir eine große Brüde bon den 
ston Dental Barlord, 1 

State Str., dor 9 Jahren maden; jie jah 
borzüglich, bi3 ich fie vor Turzen: zufällig zer- 
bead. &ie reparirten fie mie Loitenfver, und 
jest ift fie wie neu. Ich empfehle fie als Zahn» 
rate, die ibre Garantie im jeder 5— gut · 


ch 
— En. — 2060 — Preston Er, 


6ter Stod, Nehmt Elepator. 


Sch heilte meinen Brud) 


Sch werde Euch zeigen, wie der Citre geheilt 
werden faun 


FREI 


Sch war feit 
Sabren bilflos und 
bettlänerig an eis 
nem Doppelten 
Bruch. Stein Bruch» 
band . Tonnte ihn 
halten. Yerzte jag- 
ten, ich müſſe ſter— 
ben, wenn ich nicht 
eine Speration vor⸗ 
nehmen ließ. Ich 
narrte ſie alle und 
heilte mich  fetbit 
duch eine einfache 
4 Entdedung. 5 
- = Ihide die Kur Frei 
Ber Boft, wenn For, fhreibt. Sie heilte mi und 
taufende feitber. Sie beilt aub End. Schreibt 
Bor 335, Waters 


Collings, 
9mz,dido,i2t 


beute. Capt. 8. N. 
toon, N. 9. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


| 


Bas In-tHörintert 


Als eine ber größten Ihorheiten, 
bie ala Folge der menjchlichen Kultur 
entitanden find, gilt die Mode der dji- 
neftfchen Frau, ihre Füße derart in ih- 
rem Wachsthum zu behindern, daß fie 
als „Gehmerfzeuge eigentlich gänzlich 
unbrauchbar werden. Ueber die „golde- 
nen Lilien der chinefifchen Frau“, die 
das Ergebniß diejer Sitte find und 
dort al3 das zuverläjfigite Merkmal 
höchfter Ariftofratie gelten, ift fchon 
übergenug gefchrieben worden, jo da 
man über ihre Entjtehung von Kindes- 
beinen an nichts mehr zu fagen braudt. 
Sehr beacptensmwerth aber ift die Auf: 
faffuna, die Dr. Hundhaufen in der 
Frankfurter Wochenſchrift „Die Um— 
ſchau“ über die ſoziale Bedeutung 
dieſer chineſiſchen Frauenmode äußert. 

Sicher iſt, daß die chineſiſche Frau 
durch die Verkrüppelung ihrer Füße 
zu dem Gegentheil von dem gemacht 
wird, was die Frau bei den Naturvöl— 
kern gewöhnlich iſt, nämlich zu einer 
Arbeitsſklavin des Mannes. Durch die 
Beſchränkung ihrer Bervequngsfreibeit 
toird fie dazu in hohem Grade ‚untaug- 
(ih, denn fie fann meber mette Wege 
— noch ſchwere Laſten tragen. 
Darin liegt zunächſt eine Ehrung der 
Frau, die das Kennzeichen eines hohen 
Kulturvolks iſt. Außerdem aber könnte 
noch eine andere, und zwar die wich— 
tigſte und am meiſten hervorſtechende 
Eigenſchaft der chineſiſchen Frau damit 
in Zuſammenhang gebracht werden, 
nämlich ihre Fähigkeit, viele und ge— 
ſunde Kinder auf leichteſte Art zur 
Welt zu bringen. Ein chineſiſcherHaus— 
vater hat bei einer Voltszähl ung in 
ſeinem Haus eine Anzahl von Stäbchen 

aufzuhängen, die angibt, wie viel Per— 
ſonen ſeinem Hausſtand — 
lange Stäbchen bedeuten die Männer 
mittlere die Frauen und kurze die Kin- 
der. Bei der legten Gelegenheit vor we— 
nigen Kahren wurden rund 420 Mil: 
lionen folcher Stäbchen gezählt. Dieie 
ungeheure Volfözahl der Chinefen ijt 
eigentlich das, was fie zu einem jo aus 
Berordentlih mächtigen Faktor ftent- 
pelt. Wenn man auch zugeben mollte, 
daß der Chineſe durchſchnittlich weni— 
ger intelligent iſt als ein Europäer, ſo 
würde es doch durchaus begreiflich ſein, 
daß in 420 Millionen Chineſen ins— 
geſammt doch mehr Intelligenz ſteckte, 
ala in etwa 390 Millionen Europäern, 
unter denen doch auch mande Völker 
find, bon denen man ganz Sicher be= 
haupten fann, daß fie Durchfchnittlich 
mit den — an geiſtiger Bega— 
bung nicht verglichen werden können. 
Der Ahnenkultus, der einen Hauptbe— 
ſtandtheil der chineſiſchen Volksreligion 
bildet, bringt es mit ſich, daß faſt jeder 
Mann und jede Frau heirathet, und da 
nun außerdem die Frauen noch unge— 
wöhnlich fruchtbar zu ſein pflegen, lapt 
es ſich begreifen, daß die chineſiſche 
völkerung ſich auch nach Zeiten — 
ſter kriegeriſcher Uinzuben oder Furcht: 
barer Epidemien immer bald wieder 
auf eine Höbe * ‚bat, ivie fie von 
feinem andern Volf der Erde annä— 
bernd erreicht wird. 

Dr. Hundhaufen erzählt ein Kleines 
Erlebnit aus Kanton, das einen Be- 
weis dafür bringt, mit welddem Selbit- 
bemwußtjein der Chinefe auf dieje fraft- 
volle Eigenthümlichkeit feines Boltes 
vertraut. Der Reifende äußerte feine 
Bermunderung darüber, daß man in 
Kanton gar nicht3 mehr bon den 
furchtbaren Verheerungen bemerkte, 
die dort vor wenigen Jahren die Peſt 
angerichtet hätte. Dareuf antwortete 
ein Chineſe einfach: „Die Stadt füllt 
ſich wieder auf“, was ſo viel heißen 
ſollte, als: die durch die Peſt geſchaf— 
fenen Lücken werden durch die große 
Zahl von Geburten bald wieder aus— 
geglichen. Wenn nun die Zeugungs— 
kraft des chineſiſchen Volkes durch die 
Sitte der Fußverkrüppelung wirklich 
gefördert wird, ſo kann man über die 
Bedeutung jener Mode doch nicht mehr 
ſo ganz verächtlich denken, namentlich 
dann nicht, wenn wir weiterhin Die 
Wirkung der in der europätfchen 
TIraht gm jtärfften hervortretenden 
Movdethorheit des weiblichen Gefchlech- 
tes, nämlich der Fünftlichen Ausbil- 
dung einer möglichit fchlanten Taille, 
damit vergleihen. Dort eine. Begün- 
jtiqung, bier. eine Behinderung Des 
oornehmften natürlichen Berufs Der 
Frau. 


. ‚- * a 
Dr. Hundhaufen vermeilt übrigens 


auch darauf, daß felbjt der Zopf Des 

männlichen Chinefen nicht lediglich al3 

eine lächerliche Thorheit betrachtet wer- 

den dürfe, meil er ein ausgezeichnetes 

Mittel jet, eine regelmäßige Pflege des 

Kopfhaars und der Stopfhaut zu er- 

zwingen. 
— — ⸗e —ñïî 

Rezept Ar. 

alle wönl’hen Krankheiten, 
es vollitändig. 

— 

Das neuefte Mittel gegen die 

Seetranfheit. 


Mit einer Patentſchlafkoje bon W. 
Whitehouſe werden auf zwei Dam— 
pfern, die die Fahrt über den Kanal 
machen, VBerfuche angeitellt, die jehr 
befriedigende Ergebniffe haben. Man 
hofft daher, mit ihrer Hilfe die See— 
franfheit zu vermeiden. Ein automa= 
tiſch arbeitender, eleftrifher Apparat 
hält die Koje ftet3 in der magerechten 
Lage, wie jehr der Dampfer auch rollt. 
Außerdem mindern SKautfchuffebern 
und Stoßfiffen die Schwingungen ber 
Koje jo jehr, daß man feine ftärfere 
Bewequng fühlt, als in einem Eifen- 


Bud) überFallfunhl (Fits) 


frei verfandt. 


(350 Seiten ftart mit Abbildungen.) 

Das Epileptic Jnftitute in Cincinnati fendet 
tolllommen foitenfrei an jeden Xefer diefer Zeis 
tung, der darum fhreibt,, ein werthbolles 
deutihes Doltor-Buch über die 


„Uriahhen und Heilung der Falliucht.“ 


&3 erklärt, wie und auf ‚melde Weiſe dieſe 
fhredlihe Srankbeit mit Sicherheit, dauernd 
und für's ganze Lehen geheilt „werden Fann 
duch ein ganz neues Heilverfahren. Wert ein 
Gewicht in Gold. ES Tojtet nibi3 und wird gut 
berpadi, ratis und portofrei zugeichielt. Beitellt 
gteih, ebe die Bücher alle vertdeilt find. Adr.: 


EPILEPTIC INSTITUTE 
Box 99. Cincinnati, Ohio, 
m10— 21 


SR5L von Eimer & Antenp beilt nid 
aber Rheumatiimus bei.r 


J Tubular 
Schub: 


ſchnüre — 
Du tzend 


3c 


WIEBOLDTS 


Milwaukee Avenue und Paulina Str. 


„Bargain-Freitag“ 


Stoffe 


Von 8:30 bis 10 Uhr Bor- 
mittagas — Schwarze gemu⸗ 
ſterte —— — PDS. 
auf jeden Kumden— m 

per Yard a ae 
1000 Yards Kleideritoffe- 
Refter —ichwarz und farbig 
— gute Längen — 1 

twtb. bis 68c, Yard .19e 


46» bis 50-zöllige — 


Icne "Worited Kleiderftoife— | 
ars | 


Auswahl 
$1.00 und 
Werth 


Ti hin en 


grobe bot 
beit 


$1.25 





Sateens, 
Flanellettes 


Ron 8:30 Bis 10 Uhr Bor- 
mittans—2olle Yard breite 
Slannelette — wert) 150 — 
Ipeziell, 10 Yards 


Von 
mittags — Schwarzer Sa- 
teen — Senrietta Finiib— 
fpeziell, die BYard 


on 1:30 bis 5 Uhr Nadı- 
mitsage — seines weißes 
India Linon-—renuläre 15c 
Dualität— die Pard 


10 bi3 11 Uhr Tor 


Wrappers, 


Von 9 bis 10 Uhr Vormit—⸗ 
tans— Percale Wrappers— 
Schulter-Ruffie—mit Bruid 
beiegt Flounce Untertbeil 


$1.25 Werth — 59 


andre een 
Govert Goats für Damen— 
Tailor:made — mit Catint 
gefütiert— Braid beiegt 
Leg of Mutton 83. 95 


Aermel 


Suits ſür Damen und Mäd— 
qgenu—ganz neue Stoffe 
atin gefüt 
* 810.00 


tet, jpezicht.. 


Kuabeu⸗ Hoſen 


Suits 


und⸗ ⸗ 


Schwarze 


Edge Skirt 
Biuding — 
per Yard 


Schuhe, 
Slippers 


Leder -» Hans-Stipper? für 
Damen—in allen Größen— 
werth 60c, Das 238 

Paar zu 350 
Muſter⸗ Schuhe für Damen, 
Vici Kid, Patent Colt, Ve— 
lour und Por Calf-—ange: 
brochene Nummern — aus 
reaulären $5, $3.0 0 und $4 


Bartie en— 81, 715 


u. Appretur — reguläre 
5 KFXaſchen ⸗ 5e 


Korſets, 


Mädchen⸗Kappen 


Unterzeng, 
Hoſenträger 


Unterzeug für Herren, Da— 
men und Kinder — Odds 
und Ends—zu 59e, 

2% 

Merino Unterfemden und 
Unterhoien für Mäniter — 
requlärer 50c 28 
J 35e 
Feine Hoſenträger fürMän— 
ner —ſchweres elaſtiſchesGe⸗ 


webe⸗ 35 Bertb— 15 5e 


Männer: ı. Kinder: 


Strumpf- Waaren 


Meine md 
Liköre 


Henneſſen Horſe Shae Rye 
uder Nitard Caſen's Baur» 
bun— wird im Wholelale zu 
$10 per Dusend berfauft— 
das dolle Duart 


Ealijornia Portwein — don 
Gifen Vineyard —regulärer 
Vreis 69e per % 

Gallone, zu 

Ihr begeht keinen Irrthum, 
indem Ihr zu dieſen Prei— 
ſen einkauft —Waaten kön— 
nen zurükcgeſaudt werden, 
falls Ihr mit Eurem Bar— 
gain nicht vollauf Befric- 
digt ſein ſolltet. 


Spitzen nud 


= 
® 
— 


BORSCH & CO. 


2 yarr⸗ — Imtacher⸗ 
fürtiichrotb und tveih oder | 
arim—wertb bis zu Rd 
Vsc das Ctitd 


lität 
per 
Union Teinene befranſte 
Naptins einfach weils | 
oder mit eötfarbigem X 

Der Nc Werth — 
Tugend 2I— 

das Std 


bians 
mwertb bie 


Yard breiter 


Mustin—regilüre 
ſpeziell, 


1200 Sbisengardinen Eden 
Sable Nets, 
un hi feine 


das Paar Stüc. 


2 und 3-Stiide "An; zit ge | für 
inaben—wollene Chevie 
Ibwarze ud bit ofehe ar aue 
Effelte —9 bis Jahre— 
*82.00 u. 8 

Werthe., si 3 ) 
Woltene u. Gordsrep Knie 
hosen für Knaben — dımfle 
Farben—4 bis 14 Jabre— 
disc W 


ungebleichter 
Te Dita: 


43C 





C orded. Ara— 


su $7 


50 19€ 


Bruſſels J 


— für Lebeusmittel um ein volles 2 


© — 
e Flavo 


5⸗Pfd.Eimer für 
zwetſchen Ae ine California— 
3 Pfund für 10e 
Reis—feiner weißer gebro— 
chener—4 Pfd. für 10c 
Granulirter Zuder— 

10 Pfund für 


10€ 


bahnzuge. 
Zeit ſein, wann die Dampfer der Ka— 
nalflotten mit der neuen Koje ausge— 
ſtattet werden. Der Erfinder dieſer 
Koje iſt ein Londoner Zahnarzt; ſeine 
Erfindung iſt das Ergebniß vieler 
Verſuche, die er vor Jahren mit mehre— 
ren anderen Herren gemacht hat. An 
dieſer Erfindung arbeitete er über drei 


Konden ſirte Nuh⸗ 5 33 ec 
21 

Cereſota Mehl ⸗24⸗Faß 

Sack zu 

ad GHipys—3 und 


—— act: 


63 foll nur eine Frage der 


Büchſe für 


51.59 


Klumpen — 


Finanzielles. 


First 


Jahre, da jehr fchwierige mechanifche 


Probleme zue löfen waren; die tüchtty- 
ten Londoner Mechaniker waren mo= 
natelang damit beichaftigt. 


— 


—-Auf den Leichenſtein einesRechts— 
anmaltes.--- Was er im Leben nte fer= 
tiq brachte, machte der Tod mit ihm: 
Kurzen Prozeß! 


553.00 Ber Monat. 


Medizinen einges 
ſchlaſſen. — Bezabit 
ür alle wichizinijche 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u, Dr 
Chicago Opera Sonje 
Bldg. Eingang 112 
Klart Er, Ede 
Waſhington Str. 
Sprechſtunden: 9 Uhr 
Vorm. LiS 5 Nadın, 
Sonntags: I biß 12. 
Brunn bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern poſttiv und 
nachhaltig kurirt in 
0 bis 60 Tagen und 
das Brucband ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Cperation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geicpriebene Garantie einer nachhaltigen 
Sctlung in jedem Sale. Hämorrhoiden, 
filfures, Geichivüre und all“ Afterfrantpeiten ſchneü 
und naßpaltig geheilt duch neue und fchmerzleje 
Methoden. 
Krankheiten 
Kehle und Lungen, 
und Nervenleidea, Magen-, Leber-, Nieren- und 
GBlaſenkrankheiten, Kraukheiten von Frauen und 
Kindern und alle chronijchen oder Privatleiden jeder 
boffnung2fos aufs 
nachbaltig lurirt. 


Naſe, 
Blut⸗ 


Ohren, 
Sautz, 


der Augen, 
Rheumatismug, 


weiche von Ninderen als 
ihned und 
* 


Urt 
gegeben wurden, 
ſtonſultatiun frei. 
Strahlen Unterſuchung. 
Unſer elektriſches Departement enthält eine der 
arößten, neueſten und beſten X-Strahlen— Maſchi⸗ 
nen der Melt, welche dazu dient, um eine Diagno— 
ſe bei verborgenen Leiden feſtzuſtellen, die durch ge- 
wöhnliche Methoden nicht entdedt werden lünnen, 
1101didoſo, 


V andere 
Staar rſaden 
‚a don Blindheit gebeilt 
mittelit meiner vberbejs 
ſerten Abſorbirungs— 
— Behandlung. 
Konſultation frei. 


Dr. F. 0: GARTER 


Angen- .und Ohren 
Spe;inliit. 
Dritter Sloor. unter 
Scean Bldg., Dearborit 

Madifon Str. 


Freie 


und 


— 


u Bırstl 4 
3 COM). osr anams STR. 
Opriter, 


Genaue Unterfuhung don %..gen und And 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Sehirafl, 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


103 Adams Sir. 


15ieb,didofa* gegenüber der BoR-Dffice 


Finansielles. 


— — —ñ ⸗ñ 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne Berluft über 55 
Mill. Tollars angelegt. Offeriren Landsftrez 
Dit = Bonds zum MWerfauf, die etwa den 
Nandbriefen der Boden = Kredit = Banlen 
in Deutjchland entjprehen — in Beträgen 
von $500 und 31000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt wegen Einzel: 
heiten oder jprecht vor 
Hariford Building, Chicago, 


Ueb, dodie 


| Wn. G. HEINEMANN & CO. 


92 La Salle Sir. 


Berleipen Geld mn u mare 
Maches 


Bau⸗Anleihen. 


VWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firme 
4u wenden 2up,diseie? 


a 
Geld zu verleihen! 


zu günftigen Raten auf Grumdeigen in Ghicags 
und Umgegend. Kleinere Anleihen benorzugt. 


ARTEÜR C. LUEDER 108 Deartorn Str, 


Savings ank 


Monroe und Dearborn Htr. 


3 Zinſen bezahlt auf 
Po 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 

Die Altien dieſer Bank gehören den 
Alktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doadi* 


THE PRDENIK, 
eine Jefeltfchafl für Sparer. 


4 Prozent BZinfen bezahlt. Voller Gewinn 
ntbeil nach fünf Jahren. Eeid Tuer eigener 
Bantier. E3 bezahlt fich. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANBERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Te!. Central 557. 
639” Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
nicdrigen Zinien. 

Anleiben zum Vauen. Erite jichere Hupotbefen 
zum Derfauf borrätdia. Wechſel u. Geidſendun— 
gen nachDeutichland und anderen Landern. Kre⸗ 
ditbriefe für Reiſende, zahlbar überall in der 


Welt. Allgemeines Bantgeſchaft. 8ag,didoion* 


$ James G. Robertson. Francis A, Lacküsi, ir. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Kordoiti » Ede Elari und Wafbington Str. 


Sut,dofondi.ii 


K.%#. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Erbihaften 


„rompt beforgt. 


EEE Bollnadteun 


amtlich ausgeſtellt. 


horſchuß in jeder Höfe. 
Sifskarlen — 


über alle Linien dilligſt. 


F1.6.prozenl. Bonds. 


Wschsel, Money-Orders. 
Dentiches uud alles fremdes Geld 


= ge und verlanit. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Zcheybon Main 4491. Zelcpon Auta. 7491 
Sonutaas vojen von 9—1: ir. 
Imy,midofajone* 


Schiffsfarten 


von und nad 


Buropea 
billig und gut. 
Geldfendungen, Rallektionen, 


Sebi@aftö-Einziehun en, amerifani 
Notat iats⸗· Au Augciegendeiten reell 8 are 
is beforgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 


N. FLIASBOF, 
93-85 FIFTH 


Ku TE 


— 


Satin Girdles ſjür Damen 
pinf, blau und weiß, ſehe fen für 
ud ara 

lürer 10c 

das Baar 


Corduroy Tam S'Shanters 


arobe Sorte — in allen 

——— F nabtlos 

odc werth, =.) md Ends 
15€ 


Baar zu 


Farben— 


Ölesereronnunnnnnncrree 


Eawere baumwoliene So» 
Männer 
gemiſcht — regu 
Werth — 


Schwere ſchwarze baumwol 
lene Kinder - Strümpf € | 
acrippt — 
—dDu3 


Bänder 


250 Stüde ensliihe Tordhon 
und Pillow Caſe Spitzen — 
werth bis zu Sc, 

ver ic 
FSanch Bänder — ir. 40 
und Nr. 60—werthb 10 — 
die Yard 


ln 
lat 


IlDusernnnn. ...... 


DDdS | 





— oder Ghicage 
Family Scife, 5 Stüde für. 
Zafel-Sal;—10 Pfund⸗ 

Cad ; 

Fauchy Veanberry Kaffee— 
wertb 20c-—per Bfd 
Gnalifh Breatiaft oder —— 
powder Thec —per Pfund.. 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


i5i E, Van Buren Str. 


gegenüber Rod NSland u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und J Sonpelfchrauben- Dam, 
pfern na, Tentidland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geobffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidofa,* 


KRANKE 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Netiung für 
Gubh geblieben, 
wenn Ihr den 
Lrof. Mof | e 
magnetijchzeleßs 
triihen Qeib> 
Apparat tragt. 
Wenn alle De: 
dizinen nicht ges 
boljen haben, 
diefer wird Euch 
sicher helfen. Er 
heilt pojitip 
Rheumatiimu, 
Nervenfchmäche, 
Rückenſchmerzen, 
ſtopfſchmerzen, 
Leber-, Nieren- 
Lungen- u. alle 
Magenleiden, 
ESamenfluß. Mannerſchwäche, Krampfader⸗ Bruch 
(Barirccele), nnd ale Frauenleiden. 
Nedo- Leidende ift im Stande, ihn zu Saufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 315. 00. 


W.dJ. HELM. MM. S.. 
60 Fiith Ave, nahe Randolph Str. TE 
ANuh Sonntags dfien bis 12 Uhr. 17no0,boja® 


Bruchleidende 
fowie alle an Vertrüäme 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Geis 
denden erden mit mels 
nen neueften Upparaten 
sofitiv geheilt. Bruch⸗ 

- dDänder, MO vericdieder 
0) d ne Sorten, Reibbinden 
‚ . für ihwaden Leib, Muts 
terfehäden, fette Leute und 
Rabelbrüche, Gummiltrünpte für Krampfadern, &es 
rabehalter, Krüden, Sünitlige Beine u. ij. m. — 
Bruchbänder 50 Gent und aufwärts. Beſonders 
eripiehle ih mein nem erfunden Bruhdbaur 
sseldes eıngetührt iM 
in der deutihen Armee. 
683 ik das jicherfte, bes 
suernfie u. dauerhaftelte, 
welches Tag und Naht 
ohne Sıhmerz netragen 
twird und eine fidere 
Heilung erzielt. Dr. 
Robert Wol 
abriinnt. & 
tt... Spezi 
sa - fungen 
tags offen bis I 
Dame bedient. 
ıner alle 


= * fehl 


ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Ergane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
jeder leiche. Preis $1.00. DBerfauft don E. 2. 
Etahl Drug Co. oder nad Empfang des Preifes 
per Erpreb verfandt. Mdreile: @. 8. Stahl 
Drug 6 — 153 Van Buren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str. Chicago. 
10ma,didofon* 


BER Eveie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Seavitt und Divifion Strafe. 


Montag und Donneritag 2:30 bis 3:30 Nadm. 
11ms,im,t£ 


Dr. KLEENE, 


Ohzren · Naſen · und Halsarzt. 
en Morgens 11, Abends 7T—9 Ubr, 
Garöass Geba ade Milmaufee und Chicago Abe, 
18ag,dofadi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


SAAdams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
e Evezialiften und betradten e3  al3 eine 


nabe Randaipp 

He und Ver 

. Aub Sonn 

Damen werden vom eimes 
arzimmer sum Unpafien, 


French 
Specifio 
heilt im» 


Etu 


Ehre. ihre leidenden Mitmenien fo fhnell als. 


möglid bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei- 
fen garindlih unter Garantie alle geheimen 
Krankbeiten der Münger, Hrautnleiden und 
en ationäftörungen ohne Haut» 
anfheiten, Folgen don Ceibit rn - verlo⸗ 
zene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriier 
Rlaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
PBrüden, Mrebs, Tumoren, Baricocele etc. Kons 


f — uns bevor hr beiratbet. Wern nöfdig, 
aziren wir Batienten in umier Brivathoipit 
auen werden > Frauenarzt — ber 

Behandlung infl. Medisinen 

- Nur drei Paste 


in BE 


%. — Stunden: 


— —8 Sardinen — in 


Seni—ivez iell 9e 


Une or eneee oseteds 
j Fanch Holland Häringe — 
| 1 


„Flagg“ Brand Oel⸗Sardinen 


c 
FE - NAMEN. Filkiienuuiunnase 


190 | 


10c 


Dichtig für Männer. 


Benn Uerzte oder Arzneien Euch nicht 
Gelfen, veriucht unjere ficheren, erprobten Heils 
mittel, melde niemals fehlfhlagen in folgenden 
ebeimen Kranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 23 

tiren jeden nob jo barınädigen Sal bon 
eheimen Krankheiten und Utin-leiden. Preis 

1.00 per Flaide.— Dalter Tuder'd Bint Spes 
eific Iurirt Plutdergiftung in allen Stadien. — 
Vreis 82.00 p. Flafde.— Prof. DeBnis Paitilles 
Vigoratenr heilſen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböſität, Satz im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenfteilendes —— — Kreis 
81.00 die Shadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel jind nur bei uns au baben. — 
Sehlte's Deutſche Apotheke, 441 Süd Etate 
Straße, Chicago, JU. 18mʒz,t æ 11 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Naien- und Halsleiden. Pes 
bandelt diefelben aründlid und 
ihnen bei mäßigen Breifen u. fohmeralos. J 
Hartnädiger Nafentatarrh, Schwer 1 
börigteit und Kropf oder DidHals nad 
ntenelter Methode furirt.—Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfußgung und 
Raid frei. Difice: 261 Lincoln Ave.— J 
Stunden: 9—11 Porm., 2—4 Nadın, W 
6—8 Abend3. Sonntag S—12 Borm. © 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Mort, Chicago un? 
&t. K2onis:@tfenbahn. 


Le Sale Etr. Gtaticn, Ban Buren und Sa Sat 
Stroke. ale Züge — 
Abfahrt Antı 
Reto York md Bofton Erpreb......10.35 8 9.15 9 
Rem Dorl Exprek LION 5.35% 
Rem Dort und Rofton Erpreh. one HIEN 7.40% 
StadtsTidet:Dffice: 111 Adams Etr. und Yusk 
tet ium UAnner. Telephone Gentral 2067. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Echnellzüge me wilden Ehicazı 
und St. Louis nad New Yarl un Soflen, dia War 
bafb Giienbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten GE: und BuifeSchlafiwagen dur, ohne Was 
genwechlel, 
Süge gehen ab von Chicago nie felgt: 
VBiaMabafh, 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft in Nee Yort..3. 
Ankunft in Boften..&. 
Abfapıt 11.00 Abends, ab in New York T. 
Ankunft in Bofton..10 
BiaNide! Blate 
Abfahrt 10.35 Torm., Ankunft in New Yor 
Ankunft in _%oflon.. 
Abfahtt 10.15 Abends, —— in New Yor 
Antunft in Boften.. 
güge gesen rr St. ... wle — 


Wabaſh. 
Abfahtt 9. 10 Abeuds, — i New Dort 3.NR 
Antunft in Pofton.. 5.50 R 
Upfabrt 8.49 Abends, Ankunft in New York 750 8 
Ankunft in Boiton..10.20 U 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Elafiwagen, 
Blag u. f. m. fprecht vor oder fhr:iht an 
Seneral:Bafiegier: Agent, 
5 Banderbilt Use, Nein Port. 
Gen. Weiteren Paifagter:Ugenk 
%5 S. Clark Str., Chicago, U. 
Kirdetsigent, 5 6. Glar! Etr., Ebleags, AL, 


= 


“wuen3 won 


20 
5 
.20 
n 

N 


er 


3. 

4! 
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9.20 
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Fuinois Gentral:Eifenbann, 


Ale burdgryenden Züge fahren ab nom Zentta 
Sahnhof, 12. Str. und Par! Row. Etadt Tide 
wire, 9 Apamz Sr, vu Sn 2705 


dei. Untuni. 
Et. Soni3 und Epungfield: 

Daylight Special . 600 

Diamond Special ......... er 
Memphis, R:m Lrleand..... 
kvensville, Cairo und Seuth... 
Memphis, Hot Springs, 

New Orleans. ....... .nonse.. 
Evansville, Gairo.. 
Southern Faft Mail 
Minneapolis und Se. 

Dmaha, Council Blufft 
Dubuque, m City, ©. 
Dubnaue, Omaha, E. WMuffs.. 
Dubnque u. S. City Faſt Mail 
zo. BR— 
Taolich. * Ausgenenmen Son 


s. 
Si 
E38 
3 


BER WER 
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BEETZBEEB ES 
Zoronn 


& 
Bnmowoo 


ä 


Ghicage & Alton. „‚Der einzige Bea’. 
G:iadbt Tidet:DOffice, 101 Adams Str. Kele 


hazstiion 4470. Union PVaijagier » Station, * 
Eir,, zwifhen Udams und Dladijen Str, Zelephon: 
Mein 2123. 
Et. Louis:Sp’gfield Züge, Abf. * 
Brairie State Expren. ...... 9.00 Dim 
Ulton Limited ...........IiA Dı 
PValace Expred ............. P.o0o in 
Mipnight Exreial „2.0.00... 11.40 Rn 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Rm 
Etreator:Beoria Züge. 
Beoria Tag-Erpreb.. 8.00 Om 
Veoria⸗Chicagso ueb. ... tg m 
Berria Midn uiget Special. .. 11.40 Rum 
Yadjonvilie: 2 City Züge. 
Ranies Eity Hummer..ecneee a Rn 


Wirnight Special .*11.40 Am 40 
Bioeningten m. Yadionville..**2.00 Bus >.00 Ar 


Monon Houte— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: u Str. und 1. Kiafje Hotels. 


Telephon Hart Abfe tt. —* 
lorida PBimttiö..eunee- —— 73% 
ndianapoliß und Gineinnati.. * 2.48 FF OHM 
da fayette und Louis ville EB 558 
Anbianapolid, Eineinnatı und i 
Dapton ... BLUE 55h 
Indianapolis, "Eincinnati und 
J——— — »12.0M ir: 
Lafapctte Hromsdation or * IM R 
Qefanette und Lonisville...... * 9.00 — 
"Salon. Emecinnati und 
Deyto 224 2 
F. 1 "Boten Eprings * 890 8 
dr. Lid m. W. Baden Shrings * MR 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimsre & Oble. 
l ier-Stetion; 
— ———— 
———— verlangt auf — 


Bela » Ft, deren, 


Busen nnnnnne «de “7 
Rew Vort ton Beftis 
en Zi TR En 


— Sin * SEE 


Selumbus & 
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HENRY C. 


YTTON Pres 


Bargain- Freitag 


Ganzmollene mwafferdichte Ueberröde für Männer (4. Yloor), e& 


find feine nadjläfjig gemachten Röde für- Bargain = 


Bafement- 


Berfäufe, fondern wurden von ben beiten Fabrilanten hergeftellt, 


die früheren Preife betrugen $15, $18 und 
NE ee each 


Ganztvollene Ueberröde für Männer (4. 
die meiften davon mit ſeidenem Aer— 


Homefpuns und Eovert3, 


mel-Futter— frühere Preife $7.50 und $10.00, 
Et ee 


510.00 


Floor), aemadht aus 


55.00 


Einzelne Frühjahre-Anzüge für Männer (3. Floor), FleineNum= 
mern, von lebtem Jahr aufbewahrt, nur einer oder ziwei von je= 
der Sorte. hr Tönnt einen pafjenden Anzug für weniger al3 die 


Hälfte des Werthes erhalten— 


NRöde, Größen 33, 34, 35 und 36...... 


$1.50 


Hofen, 30 bis 34 Waift ......000... 81.10 


Meften, 34 bi3 36 . 


. 02 02 0 2 0 8 0 Teer oe» 


40c 


Auf dem dritten Floor. 
Oanzimollene mittelfcehwere Anzüge für Männer, alle Größen, 34 


bis 42, 


dunfle und helle Farben, $10 und $i2 
yes 


$7.00 


Freitag-Bargains für Knaben. 


Einzelne Kinder-Kniehoſen, 3 bis 10 Jahre gemacht mit Ertenſion Taille⸗ 


bands und Taped Nähten, feinf ſte reinwoll. 


Stoffe, in allen neue— 


ten Farben, verkauft zu 7öc und $1.00, Freitag 
F g 


Einzelne Jünglings-Weſten, 17 b. 
Cheviots, 


Sünglings = 


20 S., 
übrig geblieben von umjern 810 u. $12-Anzügen, jet.. 


Anzüge, 14 bis 20 Jahre, in feinen Cheviots und Tiveed!, — 
R 


feinfte reintv. Serges u. 


39e 


angebrochene Partien übrig geblieben von unſeren 8 und 


$l0-Sorten, jest 


Sailor und Rufjians für Heine Anaben (23 * 8 rar un teinipollene 


fanch Cheviots, blaue Cheviot 
$4.00 und $4.50, jett 


Kniehofensfinaben- Anzüge, 7 


fimeres, in Norfolfs und doppelbrüftigen 


verfauft zu $3.00 und $3.50, jeßt 


Einzelne Nünglings:Hojen, 14 b. 20 3 
verfauft zu $1.50 u. $1.75, jebt. 


dunkler Tweeds u. Cheviots, 


Weiche md jteife Sitte für Knaben, 
Hr ſchwarz und zJarbis, leiht bes 
Kmustt, berlauft zu $1.00 38 
und $1.50, jekt 50e 
Reinwollene Knabenkappen, inGolfs, 
Norfolls und Autos, zu 50c 21c 
verfauft, Freitag nur nn 
Preitrandige Sailorhüte fiir Kinder, 
in Tuch und Filz, leicht be— 30c 
ihmußt, bis $2.00 verf., jegt... % 
Zam D’Ebanters fir Anaben md 
Mädchen, int blau, lobfarbig, rot) 
ımd braun, verfauft zu 75c ‚ 

und $1.00 48c 
eines geripptes Mädchen-Unter- 
zeug, in Yırczeit oder langen Merınelit 
und fnielangen Hofen—-regul. 

50c Eorte—fpeziell 


bis 16 Sahre, zuverläjjige Cheviots und Caf: 


2-Stüde Styles, 


., angebrodhene Partien 


50° Mustin Nachthemden ee Knaben, 
mit Kragen oder niedrigem Hals, 

Tanch Braibbelab...-.n..0.u000.0000% 29e 
Ceidene Ehield Bow Ties für Knahen, 
aus Mufteritücen von 50c Zeide 
gemacht, 3 für 2506; Stüd 

TSc Negligee Hemden für Nnaben, in 
Madras, Oxfords und Cheviots, helle ır. 
dintlle Sarben, 3 für $1; 

vder, das Etüd zu 

3560 ſchwarze baumwollene Knaben- und 
Mädchenſtrümpfe, doppelte Knie, Ferſe u. 
Zehe, jedes Paar echt ſchwarz, 

eng oder weit gerippt 

81 Negligeeblouſen für Knaben, in Ma— 
dras und Cheviots, Star und andere 
berühmte Fabrifate, leicht 54 
Ti 0 EEE FERE 45c 


Männer AUusitattungen. 


Eine feine Partie importirter Männer- Strümpfe in fancy ar: 
ben, regulär zu 50c und 25c, Freitag 


122 


zanch bejegte Muslin Männer-Nachthemden, fragenlos, wären die 3 
zu MWe und Ar, ſperiel Freiſg c 


größten Werthe 
Imp. 


Terry und deutſche Blanket Männer-Baderoben, 


die 83.50 und 83.00 koſteten, Freitag 82.45 und 


Eine große Reichhaltigkeit von mittelſchwerem und ſchwerem fanch 5* 
ten und ſchlichtfarbigen Unterzeug, verlauft zu 81.00 und 7de, 


Auswahl 


Feine Negligee 


amp} 


Männer: 


Fancy Männer 


Hemden, neue und lipsto=date 
fords, Cheviots u. Madras Gloths, früher $1 und $1.50, jpeziell.. 


eugf. Or: 


9% 


Meften in Seide Werfteds, franz. Flauelf, —— Rappe 


Gloths u. engl. Birdseye in merceriged Basket-Geweben, 


fach od. doppelbrüſt. früher 8 


2.50, 83. 00, 83.50 — jetzt 


Männer-Hüte, Kappen J 
Regenſchirme. 


Freitag ſpezieller Verkauf einer großen Partie weicher und ſteifer Männer: 
Hüte in neuen rühjahrsyacons und Tyarben. Alle ganz neu, 
direft von der Fabrik, $2.50:Hüte, Freitag für 


Auswahl von 50 Dus. Männer: | 
Kappen, verkauft zu 50«, 25 

Freitag. De | 
Auswahl von 600 Männer: u. 
teral dazu pajjend, 26 und 28 


Gine weitere Partie von Männerz, 
24, 
—verth $1.00, Freitag für 


Damen-Regenjchirnten, 
Zoll, Stahlitange, Natur Holz- 
Griffe, Shlicht und filberverziert, früher zu 82.00, für........ dl 


Damen: 
26 und 28 Zoll, Stahlitange, Paragon: Geſtell, 


Große Partie von Cravenette we 
pen, Golf-Facons, 
zu $1, für 


del ge Seide Nutz 


S1.45 


und KindersRegenfchirmen, 22, 
Naturholzgriffe mr 


Freitag Schuh: Bargaiııs. 


Satin und Kangaroo Calf folide Leder Männer- Schuhe, 
Tipped und jchlichten Zehen, verkauft zu $2.00, Freitag nur. 


Leichte und mittelichiwere Damen=Kid Boots, mit Batentfeber 
Spite, regul. $2.00:Schuhe, Freitag nur 


Grtra Qualität Satin und Bor Calf Schnür - 


mit 


81.15 
81.00 


Schulſchuhe Ar Knaben, 


mit ſtarken ſoliden Sohlen, ein Paar für jeden Käufer, 


Ausgeſuchte Kid und Box Calf Mädchen-Schnür-Boots, 
telſchw. Sohlen, angebr. Partien dv. $2:Schuhen, Freitag nur. 
Handgewendete Pat. und Vici Kid Kinder-Schuhe, 
tien von $1.00 und 831.25-Schuhen, Freitag nur 


Die Sutfrage. 

Bei diefer Leberjchrift fommt ben 
geihägten, jchon verehelichten Lefer 
mohl ein leichter Schred an. Grund: 
los! Nicht vor neuen Damenhüten 


etiva, jondern einzig und allein vom | 
Hut des Herrn fol die Rebe fein. | 
Eine Gattung, | 
: — ‚9° | meiner geri 
die na Linne in drei Arten einzu ' —— 


Alſo, der Herrenhut. 


theilen wäre: a) den Zylinderhut, b) 
ben jteifen Hut, c) den Schlapphut. 
Sn legterem jieht man gemüthlic, in 
mittlerem anftändig, in erjtgenanntem 
fein aus. Bildet man fich wenigftens 
ein. Manchmal ift es aud) jo. Das 
beißt: e8 gehört zu bem betreffenden 
Hut immer nur da8 entfprechende Ge: 
fit. It das Geficht, parbon, der 
Hut rigtig gewählt, fo wird ein er- 
freulich hHarmonifcher Gefammteindrud 
erzielt. Weil e3 aber recht verfchiebene 
Typen menſchlicher Antlige gibt, muß 
e3 auch verfchiedene Sorten Hüte ge- 
ben. 


Troß diefer durch erafte mathemati- 
fche Yolgerung gefundenen Thatjade 
find neuerdings wieder rebolutionäre 
Strebungen bemerflich geworden, von 
denen bie eine, die rabifale Richtung, 
jeglihem feiten Filz: und Geibenhut 
den Garaus machen will, während ber 
andere, fozujagen reviſioniſtiſche Flo— 
gel der Hutumftürzler nur den al 
allzu feudal empfundenen Zylinder be- 
“ jeitigen möchte. Eine Beinegung, die 
ihre aftuelle Nahrung an einer Mel- 
bung aus Paris fand, daf ber Zylin- 


mit= 


$1. 00 
59e 


angebr. 


derhut im Sterben liege, — weil dort 
auf einigen Bällen einige Gentlemen 


heuer nicht in der herkömmlichenAngſt— 


röhre, ſondern im runden ſteifen Filz— 
hut — chapeau melon mit Koſe— 
namen — erfchienen find. Die Diag- 
rofe, daß deshalb der Zylinder ſchon 
im Sterben liege, erſcheint mir trotz 
mediziniſchen Kennt— 
niſſe anſcchienawern So leicht ſtirbt 
einer nicht, der bei ſeinem hundertjäh— 
rigen Jubiläum noch ſo rüſtig aus— 
ſchaut wie unſer alter, ehrlicher Zylin— 
derhut! Nein, ich vermuthe, jene jun— 
gen Pariſer wollten nur, abwechs— 
lungsfroh, wie die Gallier ſind, mal 
was anderes auf dem Kopfe haben, 
als ſie jene Bälle betraten. Und heute 
fteigen fie auf dem Boulevard des 
Italiens vielleicht fchon mieder in 
jpiegelhaft glänzenden, neuen Zhlin= 
derrohren umher. Verdenken wird es 
ihnen auch keiner, der da offen zugibt, 
daß ein wohigewachfener, ſchlankgeſich⸗ 
tiger junger Mann zwiſchen 17 und 
70 im hohen Hut verteufelt faſhionable 
ausſieht! Falls dieſer junge Mann 
etwa, ein Gegenſtück zu Saul, ſeine 
Mitmenſchen um eines Hauptes Länge 
unterragt, ſo iſt ihm der Zylinder ſo—⸗ 
gar ein Bedürfniß. Ich kenne einen 
innerlich vortrefflichen, äußerlich aber 
zu geringer Länge gediehenen Esquire, 
der den Zylinder nicht gegen einen 
Heiligenſchein eintauſchen würde. 
Nur einen Sprung zu den Radika⸗— 
len, die auch dem niedrigen, runden 


Abend 


ben. Dieſe Kopfbededung, — 

jüngſt einer ihrer Obriſten, — 
ſtürmiſchem Wetter ſo leicht davon wie 
ein Zylinder, drücke ebenſo und unifor⸗ 
mire mit ihrer ſtarren Form die Köpfe 
der männlichen Menſchheit; nur im 
Schlapphut ſei das äſthetiſche und 
ſonſtige Heil zu erblicen. Wenn man 
einwende, daß mit dieſem das übliche 
Grüßen ſchwer falle, ſo ſei das eben 


der beſte Anſtoß, die Unſitte des Hut- 
abnehmens abzuſchaffen. Dieſe Dar—⸗— 


legungen, fo menſchenfreundlich ſie ge⸗ 


meint ſind, haben ihre kleinen Schwä— 
chen. Daß ein niedriger ſteifer Filz⸗ 
hut vom Wind fo leicht entführt wer— 
de wie ein himmelanftrebender Zylin- 
der, erjcheint 
Sturm weht wohl ragendeSchornfteine 
um, nicht aber niedrige runde Kup- 
peln! Der Filzhut drüdt auch feines- 
ivegs fo ftark wie der hohe Seidenhut, 
der allerdingd manchmal wie mit Ze- 
ment, nicht mit Pappe montirt auf 
dem Haupte des Herrn laſtet. Aber, 
was nun fehr leicht von dem dazu ge- 
bhörigen Kopfe fliegt, das ift juft der 
leichte, Iofe Schlapphut mit feiner 
inehr oder minder breiten Krempe! E3 
fei denn, man habe ihn fich derart ins 
Geficht gezogen, daß die Ohren mie 
Henkel eines antifen Gefühes bom 
Kopfe ftehen und der Hut abenteuer- 
fihe Formen annimmt, fodaß Die 
Aeſthetik hier lediglich als Leidtra— 
gende erſcheint. Freilich verlieren 
Schlapphüte ohnehin leicht die Form 
und ziehen ſich in die Breite. Deſſen un— 
geachtet ſind ſie für gewiſſe Kopf- und 
Geſichtsformen, beſonders unregelmä— 
ßigere, die kleidſamere Hutart, weil ſie 
ein jeglicher, je nach Bedürfniß indivi— 
duell einbeulen kann. Ein ausgeſpro— 
chenes Mannesgeſicht mit ſchärfern 
Zügen aber ſieht in dem ebenſo ſcharf— 
umriſſenen ſteifen Hut auf jeden Fall 
ſtilvoll männlich aus. Ich gebe ſogar 
(ohne von einem Steifhutfabrikanten 
beſtochen zu ſein) der Anſicht Ausdruck, 
daß der ſteife Hut geſünder iſt als der 
weiche, weil er mehr Luftraum als die— 
ſer über dem Kopfe frei läßt. 
Noch ein Wörtlein über 
Neuem hervorgetretene Verlangen, 
das Hutabnehmen abzuſchaffen. Eine 
zweckmäßige Forderung. Zwar freut 
ſich mancher, vor einer hochgeſchätzten 
Dame recht herzlich-höflich das Haupt 
entblößen zu können. Doch im allge— 
meinen, beſonders von dem wichtigen 
Gefundheitsjtandpunft aus, bat das 
Nichthutabnehmen viel für fih. Der 
Kopf fomohl wie die Hutfrempe imä= 
ren fürder feiner gefährlichen Schä- 
digung mehr ausgejeht. Nur — grau, 
Freund, ift alle Theorie. Selbit die, 
die unfer Goethe aufgeftelt hat, als er 
empfahl, die Frauen bebedten Haup- 
te8 und nur durch Verneigung zu grü- 
pen: Glaubt’3 dem Erfahrenen, jeder 
erlaubt’sS! Daß fie’3 ihm, dem bezau= 
bernden DOlympier erlaubt haben, mwol= 
len wir dem Erfahrenen cern glau= 
ben. Der Kopf durfte den Hut aufbe- 
halten, wie ein fpanifcher Grade jelbf: 
bor jeinem König. ch befürchte je= 
doch leife, daß fich für ung Nichtgoethe- 
Then diefe Vergünftigung nicht fo 
leicht einführen laffen mird. Will 
man den „neuen Gruß“ erreichen, ſo 
müßte man’3 nad * heute ſo viel— 
beregten Grundſatz der „Evolution“ 
anſtreben. Zunächſt müßten die Män— 
ner unter ſich eine Grußform finden, 
die das Entblößen von Haut und Haa— 
ren erſpart. Die praktiſche Art, wie 
ſich die hamburgiſchen Kaufleute vier— 
fach grüßen, kann vielleicht als vorbild— 
lich genannt werden. Da fchnel. der 
eine grüßend den Finger an die Hut- 
frempe, während der andere mit einer 
freundliden SHandbewegung danft. 
Einfadh und nett... .! 
einmal die Peit gelommen fein wird, 
daß alle Damen fo mie Männer be- 
handelt werden wollen, wird fich diefe 
Art, hutlos zu grüßen, auch dem fchd- 
nen Gefchleht aegenüber einführen 
laffen. Statt des Finger® an den 
Hut könnte gegebenenfall3 ja immer 
noch die Hand aufs Herz gelegt wer: 
Tr 


da3 bon 


a 
Dineralfunde is Indien. 


Die Entdedung von Eifenerz und 
Aluminium in den mittleren PBropit- 
zen Indiens wird aus Kalkutta offi- 
ztell bejtätigt. Diefe Funde werden 


jedenfall ummälzend auf die indifche | \ 


Snduftrie einwirken. E3 drängen fic) 
bereit3 viele dazu, Aluminium: Muth- 
ungen abzufteden, und e3 hat fich eine 
Gejeliehaft mit einem Kapital von 
über $5,000,000 aebildet; viefe Ge— 
felfchaft wird Hochöfen errichten und 
Verfofungsanlagen begründen. Drei 
Millionen Tonnen des feinjten Eifen- 
erze3 hat man in den neuen Feldern 
nachgemwiejen, ferner in erreichbarer 
Nähe Kohlen und Kaltkitein, und dazu 
Aluminiumerz in fo großer Fülle, dat 
man daraus den Bedarf ber Welt de- 


den fönnte. 
— — 


— Falſche Wort. — Offiziersgat— 
tin: „Drei volle Stunden hat der Pro> 
fejfor über Eüdmweltafrita gefprochen.“ 
— Leutnant: „Und dabei war die&hofe 
eigentlich recht nichtsfagend.“ 


N Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was cs giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RREUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


Reifen Filzhut Der —— e e s 


bob fraglid. Der. 


MWenn dann | 


ö— — — — — —r — —— — — — — ————— — 
N TEL —— — — ern 


reg. 69c Werth, Freitag zu 


„S. E H.“ grüne 


Trading Stamps 


frei bei jedem Ein— 


kauf. Baar, Konto 


oder O. O. D. 


Beim Veraleich der 


—— An 
STATE AND VAN BUREN-STS. 


Prämien werden fi 
© & 9. grüne 
Stamp3 beffer als 


alfe anderen ermweifen. 3 


eine zur Sparfamfeit neigende Perjon Fann dieje Bargain-Srei- 
tag.Neuigfeiten lefen, ohne die außerordentlichen Erjparniiie 
zu würdigen, wie fie durch die Ipeziellen Preife in jedem Departe 


ment ermöglicht 


werden. 


5.00 Promenaden: -Nöce für 2.98 


Neue Sicilian Skirt3, 2.98. Drei von diefen neueften Faconz, 


‚CHOICE genau mie die Abbildung—beiter Skirt-Werth der Saifon. Wir ha- 


Neue lohfarbige Frühjahrs-Covert-Coats, 3.98 ZweiFacons 
—enalifher Bor oder angepaßter Rüden, ohne Kragen, ftrapped 
oder mitfinöpfen befegt um den Hals, in alien Größen, 


$6 Werihe, Freitag zu... . 


812 Kerjey Winter-Tamen=Coat2, 
7.50. 45301. Yängen, ertra Qual. 
Kerſey, Touriſten-Effett, mit Plaits 
hinten, ſatingefüttert bis zur Waiſt, 


Freitag 50 | 


85 und 86 Marquije wollene Waiftz, 


.e 0 + 


tine und Albatroß, und franz. 
34 bis 40, in allen Farben. Um mit 
offeriren ir fie Freitag jpeziell zu 
75e weiße Lawn Waiſts, 350 — 
1,000 für Freitag, Styles dieſer 
Saifon, jchlicht Tuded u. Stickerei: 
bejegte Front, neue Style Fe 
Kragen und Werimel, 
Größen, zu 


Kleiderſtoffe— 
Reſter 


1750 Kleider-Längen—Fabrikreſter und 
vom Stück—wir offertren tauſende von be— 
liebten und populärenkKleiderſtoffen, welche 
zu 500 bis $1 die Yard verkauft wurden. 


Um mit allen jofort z3u räu= 
men, offeriren wir Die ganze 250 
Partie morgen, die Yard zur... 
Andere wichtige Freitag— 
Bargains 


50e Qualität.... J 


Suitings, 
290 


Auswahl 


Fancy Mohairs, Auswahl, 
Novelty karrirte 
Qualität 
Neinwoil, Challis, 59 Tualität. 
Schwarze mwaljerdihte Serge, ödc- 
In nennen e 


Reinwollene Cheviot, ſchwarz und 
Farben, 65-Onalität 

44:3Öll. ihwarze und farbige rein: 
wollene Batiite, T5e-Cıalität. 
Fancy Doncaal Tweeds, 79 -Qual 

J zöll. engliſches Mobair, Farben 
und ſchwarz, 755-Qualität 


65e Seide Freitag 
zu 39c Die Yard 


24zöllige aanzfeivene Pongee — 
000 Yards, 35 verjchiedene Schat- 
tirungen, einfchließlich vieler hüdfcher 


I Ubend-Sthattirungen, viele davon in 


Meik und Eream, fann mie 
eLinen gewaſchen werden, 


39e 


reine 


„BIC 


#396 
31e 
49€ 
79e 


36zölliger einheimiſcher Pongee, 
Seide, aute Farbe u. 
&1.00 Werth, für 
Slänzender Reau de Eygne, alle 
Schattirungen, reg. 85e —— 
23301. waichbere Habutai, 
* Sorte, ſpeziell für 
7zöll. waſchbare Habutai, 
= feines Gewebe, 50e Werih.. 
Reinſeidene Taffeta, volle Aus: 
wahl arbeit, reg. 49 Sorte, für 
36zöll. ſchwarze japan. Eeide, 
gutes fefles Gewebe, echtfarbig.... 
273zöll. BagdadPongee, alle neuen 
Schyattirungen, sl Werth 


m - 
Tafel-Damaſt 
Eine nie dageweſene Gelegenheit —58zö 
Tiſch-Damaſt, voll gebleicht, — 
die Yard für C 
17301. Reftauvant = 
feite 
Kante. ver Dußend......... 69€ 
19 bei 40 geläumte — Handtücher— 
gut und dauerhaft, Stück 
Befranfte Servietten, große Sorte, & 
de 
Weißwaaren 
5000 Yards Fabrikreſter weißes India— 
JJ "anf. 22.2 
15c Atlas geftreife Tarons, beiteh Swiß 
waaren, die Yard 
NReuigkeilen ſüt Männet 
Schwere, und der Reſt unſeres Winter— 
Lagers, in Merino, fließgefüttert 39 c 


180 Dard, werth 30c 
neue Mufter, 30c werth, jpeziell 
Servietten, ertra 

ihwere Dualität, 
ſchwere Qualität, rothe 
reines Leinen, das Stück 
Leinen, reguläre T7c Qualität, 1 

‚del 

und fancn Leno 

Unterzeug, Balbriggans in Yrühjahrs- 
und Wolle, $1 Werth, Auswahl 


1230 baumwollene Strümpfe, ganz 
nahtlos, mit ertra doppelten Füßen, 
in fchiwarz und lohfarbig, ae 


ziell, morgen für 

50€ farbige Hemden, fteife Bu- 
jen,-jeparate- Manferten, Ausiv. Ic 

Te. Frühjahrs Negligee- Hemden, heil: 
und Pe hie es Hind wer 


zielle Wer 


— —— ‚Shield Bio Ties, Te 


Ufer 
Euit, in Seide und Gloth, alle Far 
ben, von Panama, Morfteds u. Home: 
jpuns, 
paifender jhirred. Sfirt, 
315⸗Werthe 


1.98. 


rühmten Waift, in hitbichen Heidfamen Stnles, 
Flanell, en und prächtige 


Waſchbare Kinder-Kleider, 
blau, 
Combinat. weißes Pique PYoke, Ruffle 
beſehß 
Saum, Größen 6 bis 14, 
75e-Werthe zu 


ber 100 davon in blauen und fehwarzen Streifen und Polka Dot 


Figuren. 
Sn Bezug auf Schnitt, Zuperläffigfeit der Qualität, ta- 
dellofe Arbeit, VBorzüglichkeit der Stoffe u. qutes Paffen 
iverden auch die allergenaueiten Kunden zufriedengeftellt. 


Bolle Flarina, 17 Gore, befegt mit Straps. an den 5, 

fancy Panel Kilt Plait Beat, Skirt3, weldhe aut $5 6 

$5 merth find. Längen 35 bis 44, Eure Aus zwahl 

morgen zu . BER — 
810 Gravenette Coat Bargain, 5.95. 
liebten Garments in lohfarbigem und | 
genlos, f'ey tus gezackt. Rand. volle Front Rücken m. Self <trappings, 
Leg of Mutton jhirred Top=-Vermel, Tuder. Fin Verfauf, der jede Ta: 
ine interejfiren jollte, die ein modifches Garment für Regen u Som: ⸗ 
nenſchein gebraucht. Ein ſeltener 310-Werth, den Ihr mor— 
gen erhalten könnt für 


Neue Komac Haus-Kleider, 85e (wie Abbil— 

dung). Eine weitere Sendung bereit für den 

Freitags— Verkauf, alle 

Größen, in Blau, Roth 

und Schwarz, feinePer— 

cale, mitRuffle u.Braid 

befett, Matrofenfragen 

—jerarater Girdle, er= 

tra voller Sfirt mit 

breiter Flounce, - 

$1.50 Wertbe .. BIC 
Einfache weiße oder 

fhmwarze China, feidene 

Maifts, 1.98 — Zmei 

Facons, mit breiten 

oder fchmalen Tud3 

befeßt vorne u. hin 

ten, ale Größen — 


3.50 Wer- 1 ö 98 


WER; 


of 
these 


fomie 


2.98 


Morgen offeriren toir diefe be= 
* waſſerdichtem Stoff, kra— 


. u — — 


3.95 ro 


Frühjahrs— 


. oo ni iu ee 


neuct 10.75 


fen fhirred Bloufje mit dazu 


Ganzes Lager Diefer be: 
in Num’s Veiling, Brillian- 
Styles, Größen 


39e, in 
Orferd und lohfarbig, fanch 


t, voll Gathered Stirts, tiefer 


Freitag-Bargains für die Kleinen 


Kurze Unterröde für Kine 
der, lImbrella = Jacon, von 
feinem Stoff 
für nur 


Beinkleider für Kinder, von | 
feinem —*— tuded und — | 
Ken bejest, 

Knopflöcher 


Kinder-Bonnets, bei Hand gehäkelt, in allen 
ben, auch in weiß u. ſchwarz, Band-Ties, —* 


Brilliantine oder Peau 

de Soie, großer runder Kragen, mit Braid bejekt,— 2 98 
Bor NRücen, Gürtel-Effett, 5 Werth, unjer Yeader... we 

Lange Skirts fürQabies, von 

Ginberelis een ‚mit gehä- 


telter © 
Rand 


Kinder-Coats, unſer Leader, von feinem B 


Long Coats für Babies, v. 
Bedford Cord — mit 
Spitzen 
beſetzt 

Honeycomb Bibs für Babies, ertra fein, für....... 
für "Pabies, an | Raby = Slips, von feinem 
zuzufmöpfen, mit | Nainjoof, Bilhyofs u. Yote-Ef— 


19€ | fefte, tufed und mit Ic 


Stickerei beſetzt 


.. 5ñ0 


Hemden 
der Front 
Band beſetz, für 
nur 


Neue Waſchſtoſffe und Domeſtics 


Geſtickter Lappet Batiſte, alles neue Arnold's griechiſche Voile, hüb— 
und feine Printings auf weißem ſche Checks und Figuren auf Cham— 
Grund, ein 18c Stoff— 1 pagne-farbigem Grund, 1 
er ſpeziell zu .. 12:€ 

.18c 


Mohair Nouveau Suitings, in dem neuen Braun, Grün und Dlau... 


et 


Fancy Jacquard Waiftings, alle Farben, neue Frühjahrs: zarben, Nd 


ra 


Lorraine 32301. Madras Shirting, bis zu 29e twerth, Freitag, für.. 
2 Werthe, 


Shaker Flanell, 50 Stüde von 


Kleider Percales, all die neuen 
der Ge Omatität, für 


Frühjahrs- Styles, Die Yard 


== — 
Schottiſche Suitings, blau gem. u. blau und weiß karrirt, 820 
Satin appretirter Comforter 


Touriſten-Flanell, einzelne Stücke 
Kattun, wth. Ye die Yd 


von 10c u. 1230 Sorten, für 
Spunglaß Futterftoffe, alle Yarben u. 

ſchwarz, lange Stüde, 156 bis 200 og 

Sorten, TER, Sasse ER 2 


Futter Sateen, Yard breit, hochfein mer: 
cerized, kurze Stücke, ſpeziell, 


Neue Sachen im Borzellan : Berfauf 


Vaſen, Nut Bowls, Powder Boxes, Hair Receivers, 
Taſſen und Untertaſſen, Sugar und Creamers, m 9 
prachtyolle Dekorationen und Facons ..... od [ 


Iheetafjfen und Untertaffen, Creamers, Almond 
Difhes, Hair Neceiverd, Bonbon Difhes, Rofe- 
Bowls, Vaſen, Theetöpfe, prachtvolle Deko» Ir 
ration, Aust. in hübfcgen Defigns . .. . So 


Hübiche verzierte japanijche 
Porzell. Loving Cups, Kamm 
und Bürften Tray, Salat= 
Bowlen und Vaſen. Celery 
Trays, große Bar— 
gains zu 

Hübſche Frucht -Schüſſeln, 
Teller, Zucker- und Rahm-Be— 
hälter, Zündholz = Dojen und 
Diiven Trans, 


Reich verzierte japanijche Porzellan Yahnftocher: 
Halter, DatmealsTeller, Cuftard Schüjiel, After- 
Tinner Kaffeetajien und Untertaſſen und 
Mandel » Schüjfeln 


Sapanijches Porzellan in hübjchen Dekorationen, — 
künſtleriſche Entwürfe, ein ſchl. Thektöpfe, Kuchenteller, 
ZTajfen und Untertajien, Bonbon = Käftchen, Solivens 
Zeller, Zuder: und Rahm-Behälter, Nüſſe— ce 
Schüjjel mit Yu und Salat-Bowlen, zu.. 75 


anderer Küchen: Bedarf 


Nr. 8 Dearborn Range, Dupler Roft für 
Kohlen oder Holz, nidelverziert, mit Nidel 
Thee:Shalves, Freitag . 


Nr. 8 Waictelfel, auS_ertra 
Qual. Blech, fhiwerer 39€ fe: 
Kupferboden tiefe fFeuerbor 

Brot: und —— Boxes, — VBrooman Sanitary Sink 
ladirt und deforirtt — i i 
28c 2% 

Kehrichtſchaufeln, Denis Fr 

5 ' € Gemüfe- 
Breiie...... 

Mrs. Pott’s Bi: 

erleijen Set, Griff | 


und c 
—— 

6:3 — e 
Ofen ich ige 5c 
6x12 Gardinen⸗ 
—— 49€ F 


u. *2* 


Oefen und 


Nuſtler vier-löcherigert 


Koh: 
ofen, große Wlatte, m 


Blech 
As beſtos Matten, 
mit Metall⸗ 1 € 


Smetsiäger. Laundry⸗ 
große 


Nr, ws 
ar on diwer, : 


.............. * 


gien, 
euert⸗ 


Kabo Korjet, 50c 


Eine Ueberſchuß-Par— 
tie von Kabo Straight 
Front Korſets, 5300— 
volle Gored Hüften u. 
Büſte, in weiß, Drab 
und ſchwarz, großes 
Sortiment, reg. 82.50 


Sorte, ſpez. 50e 


Freitag...... 
Odds u. Ends v. 
etwas beſchmutz— 
ten Korſets, ſo 
lange ſie vorhal— 
ten, Frei⸗ 
tag 
Büſte Formen, gro— 
Bes Sortiment in 
weiß, roja und blau, alles reine Zaden, 
requl. 50c und T5e-Werthe, 
herabgejegt auf 


81 Handſchuhe 650 


Hochfeine Glace Kid Handſchuhe für 
Damen, mit ſeidenem Rücken und 
Horn-Claſp. 
Dauerhafte, ſchön ausſehende Hand— 
ſchuhe, gut werth den regul. Preis. 


Vollſtändiges Aſſortiment, in ei— 
ner großen Auswahl von Farben 


und Größen, Preis für 

VO ine ei #e 63c 
Kid Handichuhe für Damen, find 

etwas fehlerhaft, jedoch alle ausges 


bejfert u. gerade jo aut wie x 
neu, morgen, Auswahl . 0c R 


Bunfl-Nadelarbeit 


dreier Unterricht vontühtigen Lehrern. 
Shams und Scarfs, einige haben Ruf: 
fles, andere Hohljaum, Stiderei oder 
ausgejchnittene Waaren — 3Uc= 
Werthe, Eure Ausiwahl 
Beſte Stiderei =» Seide, Od aYı 
Schattirungen, T * —— 
Lithographirte 
werth Me, nur 
Kiſſen-Gürtel, mit 2 ſchwe— 
ren Quaſten, alle Farben 
Leinen Momie Scarfs, 


ſtempelt od. ſchlicht, 35e— — — 17€ 
Handgemachte Battenberg 1: 00 

Genterftüde, 24 bei 2 ih 
Reinleinene Lunch-Cloths, Openwork 


rund herum, geſtempelt 
ſchlicht, ein ſchöner Artikel 


Freitag Preiſe für 
Spitzen 


Breite Valenciennes und Point de 
Paris Spitzen und Bands, mittlere u. 
breite Sorten, mit dazu paſ— 
ſenden Einſätzen, Werthe bis 50e 30 
Yd., Freitag, M., 7Te, 50 und.... 

Torchon Spitzen - — in 

großer Auswahl, 

Yard, Be und 

Stifereien — Match Sets von Edges, 
Tlouneings und Einjägen, von KCambric 
und Swiß, bis zu 9 Zoll breit, 1 
Werthe bis 50c, Yp., 15e, 10c u. ‘€ 

Korjet Cover Stidereien — hübjche, 
offengearbeitete Mufter, Beading Tops, 
fehr hübiche, 506 Werthe, 2, c 
ee ed) 


* eten 


10 Rollen Te Gilt u. dunkle 
Glimmertapeten. ............ 700. 
6 Rollen Dedentapete 

18 Vards 5e Border 


IM Rollen Barlor-Tapeten..1.00. 
6 Holen 190 Dedten-Tapete..GOch, 
18 Yards 6e Border........ 1.08. 


14c 
9% 


Wir berechnen 11e per Rolle flir Tapezieren. 
One:Edge Work. 


Groceries, Fiſche 
——— —— 


Nr. 1 Shore Makrelen, 8 Pf.Eimer, OBSe 
Grandmas Wonder-Seife, 10 St. f. 350 
Fanch ſüße Naval Orangen, Dutz. 190 
Smift3 Eotofuet, 10 Pfund Eimer, 75e 
P. & ©. motiled German Seife, 10 


Duntelgrüne und rotbe Ingrains, ſpez. 
Preis, per Rolle 


Fern kondenjire Milch, 12 Büchfen, 0e 

Wilburs oder Runfels Breatjaft Kakao, 
Halbpfund-Büchfe, für 

Booths Columbia Riverfachs, eine Pfd.= 
Büchſe für 

Eove Auftern, drei Büchjen für.. I 

Elam Chowder, 3 Pfd.:Büchfe für 18e 

Amportirte Sardinen, mit Schlüfiel- 
Oeffner, Büchſe .10e 


Frifhe u. cured File 
Friſche Halibut- oder Cadfiſh-ESteals, 

das Pfund für 
Friſche Ciscoes, Trout od, 

dvaa Pund......... — — 
Friſch geräuch. Fiunan Haddies, Pf. Se 
Gerauche riter Weiß fijch, Pfund für 160 
Fette Familien-Matrele. Stuc fur. Oe 


.......... 





